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Vorwort 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

das Jahr 2024 war für Erfurt und ganz Thüringen 

ein Jahr großer politischer und gesellschaftlicher 

Weichenstellungen, voller Herausforderungen und 

zugleich Chancen. 

 

International blieb die Lage angespannt. Die an-

dauernden geopolitischen Konflikte hatten direkte 

Auswirkungen auf die wirtschaftliche Entwicklung, 

die Energiepreise und das gesellschaftliche Klima. 

Der globale Klimawandel zeigte sich in einer zu-

nehmenden Häufung extremer Wetterereignisse. 

Das ist ein deutliches Signal dafür, dass die Trans-

formation hin zu einer nachhaltigen Wirtschafts- 

und Lebensweise dringender denn je ist.  

 

In Deutschland war das Jahr 2024 von der Suche 

nach Stabilität und Orientierung geprägt. Die Dis-

kussionen um bezahlbare Energie, nachhaltige 

Transformation und soziale Gerechtigkeit be-

stimmten den politischen Diskurs.  

 

In Thüringen war 2024 vor allem ein Superwahl-

jahr. Mit der Landtagswahl im September wurde 

über die künftige politische Ausrichtung des Frei-

staates entschieden. Die Herausforderungen im Be-

reich Energie, Infrastruktur, Bildung und Klima-

schutz standen im Mittelpunkt der intensiven De-

batten.  

 

Die Kommunalwahl und die Wahl des Oberbürger-

meisters fanden im Frühjahr statt und bewegten 

die Stadtgesellschaft spürbar. Die hohe Beteili-

gung zeigte das starke Interesse der Bürgerinnen 

und Bürger, an der Zukunft ihrer Stadt mitzuwir-

ken. Im Fokus der Diskussionen standen unter an-

derem die Stadtentwicklung, soziale Gerechtigkeit, 

Verkehrswende und die Rolle der städtischen Un-

ternehmen in der kommunalen Versorgung.  

 

Besondere Aufmerksamkeit galt im vergangenen 

Jahr der Frage, wie die Energieversorgung Erfurts 

künftig gesichert und gleichzeitig klimafreundlich 

gestaltet werden kann. Mit Inkrafttreten des Wär-

meplanungsgesetzes zum 01.01.2024 ist Erfurt als 

Großstadt verpflichtet bis zum 30.06.2026 eine 

Wärmeplanung vorzulegen. Ziel ist eine klimaneut-

rale und sozialverträgliche Wärmeversorgung bis 

2045. Stadt und Stadtwerke stehen vor gewaltigen 

Aufgaben. Allein die Umsetzung der kommunalen 

Wärmeplanung könnte eine außerordentliche Her-

ausforderung mit einer Gesamtinvestition in Höhe 

von 1 Mrd. EUR, gerechnet auf 20 Jahre, bedeuten. 

Ein wesentlicher Teil davon ist das Projekt Tiefen-

geothermie mit dem Ziel einer CO2-freien und kos-

tengünstigen Wärmeversorgung für die Erfurter 

Haushalte. Für die Erschließung der Potentiale der 

Tiefengeothermie in Erfurt hat die SWE Stadtwerke 

Erfurt GmbH im Sommer 2024 eine neue Gesell-

schaft als 100%ige Tochter der SWE Stadtwerke Er-

furt GmbH gegründet.  

 

Die städtischen Beteiligungen sind zentrale Part-

ner bei diesen Zukunftsaufgaben. Sie sichern die 

Grundversorgung, gestalten die Transformation 

mit und tragen Verantwortung für wirtschaftliche 

Stabilität und sozialen Zusammenhalt in unserer 

Stadt. Der vorliegende 31. Beteiligungsbericht für 

das Geschäftsjahr 2024 gibt Einblick in ihre Ent-

wicklung, wirtschaftliche Lage und ihre Rolle bei 

der Bewältigung dieser aktuellen Herausforderun-

gen.  

 

Ich danke allen, die im Jahr 2024 mit ihrem Engage-

ment und ihrer Fachkompetenz zum Wohle unserer 

Stadt beigetragen haben. Gemeinsam haben wir 

vieles auf den Weg gebracht und stehen auch 2025 

vor wichtigen Aufgaben, die wir gemeinsam ange-

hen und meistern werden. 

 

Erfurt, im August 2025 

 

 

 

Andreas Horn  

Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Erfurt 
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1 Einleitung 

1.1 Grundlagen und Zielstellung des Beteiligungsberichtes 

 

 

Die Stadtverwaltung Erfurt legt ihren 31. Beteili-

gungsbericht vor. Mit der Offenlegung der wirt-

schaftlichen Aktivitäten der Unternehmen erfüllt 

die Gesellschafterin, Landeshauptstadt Erfurt, die 

Informationsbedürfnisse des Stadtrates, der Ver-

waltung und der interessierten Öffentlichkeit. 

 

Die gesetzliche Grundlage für die Erstellung des 

Beteiligungsberichtes ist die Thüringer Kommunal-

ordnung (ThürKO). Gemäß § 75 a ThürKO hat die 

Gemeinde jährlich bis zum 30. September einen 

Beteiligungsbericht über jedes Unternehmen in ei-

ner Rechtsform des privaten Rechts, an dem sie un-

mittelbar beteiligt ist, zu erstellen und dem Stadt-

rat sowie der Rechtsaufsichtsbehörde vorzulegen. 

Für mittelbare Beteiligungen der Gemeinde gilt 

dies analog, wenn die Beteiligung mehr als 25 v. H. 

beträgt oder die Bilanzsumme des Unternehmens 

drei Millionen vierhundertachtunddreißigtausend 

Euro überschreitet. 

 

In dem Beteiligungsbericht sind insbesondere dar-

zustellen: 

-  der Gegenstand des Unternehmens,  

-  die Beteiligungsverhältnisse am Unternehmen,  

- die Besetzung der Organe und die Beteiligungen 

   des Unternehmens, 

- der Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

   des Unternehmens, 

- jeweilig für das letzte Geschäftsjahr, hier das Jahr 

2024, sind die Grundzüge des Geschäftsverlaufs, 

die Lage des Unternehmens, die Zuschüsse und Ka-

pitalentnahmen durch die Gemeinde und im Ver-

gleich mit den Werten des vorangegangenen Ge-

schäftsjahres, die durchschnittliche Zahl der be-

schäftigten Arbeitnehmer, die wichtigsten Kenn-

zahlen der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 

Unternehmens sowie die gewährten Gesamtbe-

züge der Mitglieder der Geschäftsführung und des 

Aufsichtsrates des Unternehmens auszuweisen. 

(§ 286 Abs. 4 HGB gilt entsprechend) 

 

Der vorliegende Beteiligungsbericht soll einen 

Überblick über die städtischen Unternehmen ge-

ben, insbesondere über deren Entwicklung in der 

jährlichen Fortschreibung. Dabei werden die ein-

zelnen Unternehmen hinsichtlich ihres Unterneh-

menszweckes beschrieben und wichtige Unterneh-

menskennziffern dargestellt. Des Weiteren enthält 

dieser Bericht die namentliche Aufstellung der ent-

sprechenden Geschäftsführungen/ Vorstände so-

wie Aufsichtsräte.  

 

Von der Schutzklausel des § 286 Absatz 4 HGB, be-

züglich der Offenlegung der Gesamtbezüge der 

Mitglieder der Geschäftsführung wurde Gebrauch 

gemacht, soweit es keine verpflichteten Regelun-

gen im Anstellungsvertrag zur Offenlegung gibt. 

Die Jahresabschlüsse 2022, 2023 und 2024 mit den 

entsprechenden Prüfungsberichten der Wirt-

schaftsprüfer bildeten die Grundlage für die Ausar-

beitung dieses 31. Beteiligungsberichtes. Als 

Grundlage für die Ausführungen zum Situationsbe-

richt der Unternehmen dienten die Lageberichte in 

den Prüfungsberichten der einzelnen Unterneh-

men. 

 

Wesentliche Änderungen und Aktivitäten 

Seit dem 01.04.2022 befand sich die BUGA Erfurt 

2021 gemeinnützige GmbH in Liquidation. Die Li-

quidation wurde zum 31.07.2024 abgeschlossen. 

Die Löschung der Gesellschaft im Handelsregister 

wurde am 03.09.2024 notariell beurkundet. 

 

Die SWE Geothermie GmbH wurde mit notariellem 

Gesellschafterbeschluss vom 02.07.2024 gegrün-

det und am 31.07.2024 im Handelsregister einge-

tragen. Der Stadtratsbeschluss 0468/24 vom 

15.05.2024 über die Gründung der SWE Geother-

mie GmbH wurde mit Schreiben vom 04.06.2024 

rechtsaufsichtlich genehmigt. Alleinige Gesell-

schafterin ist die SWE Stadtwerke Erfurt GmbH. 

 

Andere Veränderungen der gesellschaftsrechtli-

chen Struktur wurden im Berichtszeitraum nicht 

vorgenommen. 

 

Mit der Kommunalwahl in Thüringen im Jahr 2024 

gab es bei allen kommunalen Unternehmen und 

Beteiligungen Änderungen in der Zusammenset-

zung der Aufsichtsräte. 

 

Unternehmen in Insolvenz  

In Insolvenz befindet sich nach wie vor das Unter-

nehmen GVZ Güterverkehrszentrum Entwicklungs-

gesellschaft mbH Thüringen (GVZ-E mbH). Das In-

solvenzverfahren konnte bisher noch nicht zum Ab-

schluss gebracht werden.  
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1.2 Beteiligungen der Stadt Erfurt (Organigramm ausgewählter Unternehmen) 

 

 
 

 

Stand 31.12.2024 

SW E St ad t werke Erf urt  GmbH Erf urt er  V erkehrsbet r iebe A G

Bet eiligung :      100%  SWE GmbH 

Bet eiligung :     100%   St adt  Erf urt   Grundkapit al :    51.129,2 TEUR 

St ammkapit al :  10.000,1 TEUR 

V erkehrsgemeinschaf t  

SW E SW E Erneuerbare M it t elt hüringen GmbH

Service GmbH Energ ien GmbH Bet eiligung :        10 %  EVAG, 10 % EB  

Bet eiligung :        100%  SWE GmbH Bet eiligung :  100%  SWE GmbH St ammkapit al :    50 TEUR 

St ammkapit al :     50 TEUR St ammkapit al :     25 TEUR 

Erf urt er  B ahn GmbH

SW E SW E Geot hermie GmbH Bet eiligung :       100%  St adt  Erf urt   

Energ ie GmbH Bet eiligung :  100%  SWE GmbH St ammkapit al :    1.000 TEUR 

Bet eiligung :        61%  SWE GmbH St ammkapit al :     25 TEUR 

St ammkapit al :   16.500 TEUR Süd- Thüringen- B ahn GmbH

Bet eiligung :        50%  EB  

SW E SW E U mwelt Service GmbH St ammkapit al :    250 TEUR 

N et z  GmbH Bet eiligung :       100,0%  SWE GmbH

Bet eiligung :        61%  SWE GmbH St ammkapit al :    25 TEUR D eut schland t ar if verbund- GmbH

St ammkapit al :   15.000 TEUR Bet eiligung :        0,82%  EB, 0,27% STB  

St ammkapit al :    250 TEUR 

SW E Kom9  GmbH & C o . KG

Parken GmbH Bet eiligung:   0,6%  SWE GmbH (Kommandit ist ) M it t eldeut scher 

Bet eiligung :        100%  SWE GmbH Gesellschaf t skapit al: 430 TEUR (Pf licht einlage) V erkehrsverbund  GmbH

St ammkapit al :    26 TEUR Bet eiligung :        0,4%  EB  

St ammkapit al :    73,5 TEUR 

SW E Kommunale Inf o rmat ionsverarbeit ung

St ad t wirt schaf t  GmbH  Thüringen GmbH ( KIV ) F lughaf en Erf urt  GmbH

Bet eiligung :        100%  SWE GmbH Bet eiligung :       0,004%  St adt  Erf urt  Bet eiligung :       5%  St adt  Erf urt  

St ammkapit al :    550 TEUR St ammkapit al :   25,8 TEUR St ammkapit al :   2.122 TEUR      

SW E

V erwert ung  GmbH

Bet eiligung:       100%  SWE GmbH

St ammkapit al: 26 TEUR

Kaisersaal  Erf urt  GmbH KoW o Kommunale W ohnungs-

ThüW a Bet eiligung :       100%  St adt  Erf urt  gesellschaf t  mbH Erf urt

ThüringenW asser GmbH St ammkapit al :   256 TEUR Bet eiligung :       100%  St adt  Erf urt   

Bet eiligung :       90%  SWE GmbH St ammkapit al :    52,2 TEUR 

St ammkapit al :    26 TEUR A rena Erf urt  GmbH

Bet eiligung:  100%  SWE GmbH KoW o B au & Service GmbH

GW A St ammkapit al :   57,13 TEUR Bet eiligung :        100%  KoWo GmbH

Gesellschaf t  f ür  W asser und St ammkapit al :    26 TEUR 

A bwasserservice mbH Erf urt er  Gart en-  und  A usst ellungs

Bet eiligung :      100%  ThüWa GmbH gemeinnüt z ige GmbH ( ega)

St ammkapit al :   175 TEUR Bet eiligung: 6% St adt  Erf urt , 94% SWE GmbH 

St ammkapit al :   55 TEUR 

SW E 

D ig it al GmbH Erf urt  Tourismus und  M arket ing  GmbH

Bet eiligung :       100,0%  ThüWa  GmbH SW E B äder GmbH Bet eiligung :       100%  St adt  Erf urt  

St ammkapit al :    30 TEUR Bet eiligung :      100%  ThüWa GmbH St ammkapit al :   27,5 TEUR 

St ammkapit al :    25 TEUR

Hyma -  D ie Hydrauliker  GmbH

Bet eiligung :       20%  St adt  Erf urt  

St ammkapit al :   204,5 TEUR 

Tourism usförderung 

Industriebeteiligung

Ver-  und Entsorgung Verk ehr

Kultur und Freizeit Wohnungsbau/  -verwaltung
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1.3 Entwicklungskennziffern zum Jahresabschluss städtischer Unternehmen und Beteiligungen (2022 - 2024) 

  

Unternehmen

2024 2023 2022 2024 2023 2022 2024 2023 2022 2024 2023 2022 2024 2023 2022 2024 2023 2022

Ver- und Entsorgung

1 SWE Stadtwerke Erfurt GmbH 9.656 9.072 8.915 9.886 9.533 9.341 35 34 35 26 25 25 8 9 11 26.136 23.915 10.520

2 SWE Service GmbH 20.157 18.521 16.735 21.867 19.415 17.322 67 73 74 1 1 1 1 1 2 -2.299 145 -10

3 SWE Erneuerbare Energien GmbH 20.228 26.337 15.558 20.270 26.402 15.579 0 0 0 91 93 79 6 4 7 285 420 1.861

4 SWE Stadtwirtschaft GmbH 32.523 29.696 30.849 33.070 30.289 31.436 53 54 51 29 31 31 6 7 7 561 11 443

5 SWE Parken GmbH 5.657 5.463 4.883 6.301 5.949 5.415 11 12 12 48 40 44 16 16 18 1.134 1.472 855

6 SWE UmweltService GmbH 15.429 14.138 12.052 15.550 14.373 12.139 22 21 23 47 39 45 14 15 14 259 879 216

7 SWE Verwertung GmbH 14.956 13.500 13.337 15.087 13.602 13.578 23 26 25 63 59 62 7 8 8 -424 -450 -524

8 SWE Energie GmbH 385.339 487.969 393.716 390.000 492.138 396.055 3 2 3 76 86 83 4 2 3 33.403 18.976 20.000

9 SWE Geothermie GmbH 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -26 0 0

10 SWE Netz GmbH 135.280 135.416 125.105 139.222 138.955 128.115 7 7 7 72 71 69 7 7 8 5.348 5.572 7.190

11 Kom9 GmbH & Co. KG 0 0 0 616 0 1.178.713 0 0 0 0 0 0 0 0 0 95.160 86.437 462.120

12 ThüWa ThüringenWasser GmbH 27.269 27.564 28.012 29.861 29.129 29.201 22 22 20 37 38 40 21 19 19 -198 -1.110 -718

13 GWA mbH 5.356 5.281 4.525 5.491 5.376 4.624 53 50 53 26 27 28 5 5 5 444 560 171

14 SWE Digital GmbH 20.517 16.944 16.003 21.379 18.485 16.885 36 41 41 41 41 41 10 14 16 793 -608 -885

15 KIV GmbH 20.329 12.108 10.299 20.403 12.164 10.360 18 26 27 68 59 61 0 1 1 1.460 614 420

Verkehr

16 Erfurter Bahn GmbH 109.008 99.239 98.580 109.982 101.165 98.733 23 23 21 69 69 70 5 5 5 658 920 683

17 Süd Thüringen Bahn GmbH 69.114 63.597 61.449 69.833 67.319 62.678 20 19 18 64 63 67 2 2 2 5.831 6.757 3.514

18 Verkehrsgemienschaft Mittelthüringen 2.126 2.219 2.289 3.289 3.429 3.844 68 57 49 40 49 59 5 4 4 22 77 54

19 Miteldeutscher Verkehrsverbund 1.494 1.433 1.143 6.343 6.240 5.581 223 230 253 33 33 33 21 20 26 0 0 0

20 Deutschlandtarifverbund-GmbH 124.942 142.154 93.039 124.966 142.196 93.050 1 1 1 99 99 97 0 0 0 -920 -540 -624

21 Erfurter Verkehrsbetriebe AG 43.226 49.430 41.514 81.884 79.369 70.010 88 70 79 29 26 26 37 32 40 -7.682 -3.895 -7.975

22 Flughafen Erfurt GmbH* k. A. 10.407 10.701 k. A. 18.565 16.424 k. A. 72 68 k. A. 36 40 k. A. 18 17 k. A. -198 -1.333

23 Güterverkehrszentrum mbH Thüringen* k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A.

Kultur- und Freizeit

24 Kaisersaal Erfurt GmbH 425 463 357 425 628 362 5 4 6 46 45 50 24 20 19 -234 -103 -139

25 SWE Bäder GmbH 7.350 6.830 6.285 7.779 7.194 6.618 53 50 48 34 43 41 15 15 17 -1.271 -1.576 -1.301

26 Arena Erfurt GmbH 698 648 667 700 676 676 71 76 68 0 0 0 1 1 1 32 23 34

27 Erfurter Garten- und Ausstellungs gGmbH 5.183 4.724 4.489 12.554 12.556 11.055 79 83 84 26 27 27 53 62 66 1.522 479 -187

28 BUGA 2021 gGmbH i. L. 0 0 10 0 26 204 0 0 1.040 0 0 47 0 0 3 -649 -919 -406

Tourismusförderung

29 Erfurt Tourismus und Marketing GmbH 2.715 2.563 1.887 2.793 2.730 2.415 77 79 92 47 46 48 3 2 4 -1.641 -1.543 -1.432

Wohnungsbau und Verwaltung

30 KoWo mbH Erfurt 69.975 71.603 65.830 72.474 72.755 73.883 15 13 14 60 63 65 15 14 15 5.156 4.848 3.428

31 KoWo Bau & Service GmbH 3.100 2.817 699 3.978 3.701 947 62 55 78 33 38 15 9 8 6 17 202 25

Industriebeteiligung

32 Hyma GmbH* k. A. k. A. 2.154 k. A. k. A. 2.158 k. A. k. A. 16 k. A. k. A. 68 k. A. k. A. 2 k. A. k. A. 13

Gesamt 1.152.053 1.260.136 1.071.081 1.226.002 1.334.358 2.317.399 162.878 141.367 496.012

* zum Redaktionsschluss lag der Jahresabschlussbericht für das Geschäftsjahr 2024 und 2023 noch nicht vor

AbschreibungsquotePersonalaufwandsquote
Materialaufwandsquote 

(zu Gesamtleistung)
Gesamtleistung

TEUR TEURTEUR

Umsatzerlöse
Jahresgewinn/Jahresverlust vor 

Ergebnisabführung
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Kennziffern zur Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage städtischer Unternehmen und Beteiligungen (2022 - 2024) 

 

  

Unternehmen

2024 2023 2022 2024 2023 2022 2024 2023 2022 2024 2023 2022 2024 2023 2022 2024 2023 2022

Ver- und Entsorgung

1 SWE Stadtwerke Erfurt GmbH 33 33 36 79 82 84 333.967 311.610 296.700 267.456 242.320 222.605 80 78 75 18 19 21

2 SWE Service GmbH 263 258 243 0 0 0 102.126 68.637 104.160 909 409 263 1 1 0 94 92 95

3 SWE Erneuerbare Energien GmbH 0 0 0 55 48 70 14.670 18.891 13.610 9.635 9.385 8.985 66 50 66 28 44 27

4 SWE Stadtwirtschaft GmbH 317 308 310 39 38 34 42.832 41.763 42.300 10.872 10.872 10.872 25 26 26 15 13 13

5 SWE Parken GmbH 10 10 10 81 81 92 8.318 8.915 8.543 3.402 3.402 3.402 41 38 40 18 20 14

6 SWE UmweltService GmbH 50 49 48 82 87 87 28.988 26.362 26.767 905 905 26 3 3 0 95 94 98

7 SWE Verwertung GmbH 59 64 62 69 73 74 7.076 7.944 8.533 3.073 3.073 3.073 43 39 36 50 56 59

8 SWE Energie GmbH 165 155 153 42 44 47 216.111 204.675 198.413 52.378 40.902 47.902 24 20 24 51 52 52

9 SWE Geothermie GmbH 0 0 0 0 0 0 517 0 0 499 0 0 97 0 0 2 0 0

10 SWE Netz GmbH 126 123 127 86 82 79 159.686 162.307 161.970 50.745 50.745 57.545 32 31 36 47 47 41

11 Kom9 GmbH & Co. KG 0 0 0 100 99 99 1.237.125 1.246.225 1.245.453 1.235.710 1.232.757 1.244.903 100 99 100 0 0 0

12 ThüWa ThüringenWasser GmbH 87 89 90 97 97 97 136.096 131.369 122.275 72.865 72.865 70.865 54 55 58 33 31 28

13 GWA mbH 62 59 58 27 27 23 5.004 4.711 3.856 4.238 3.794 3.234 85 81 84 7 8 6

14 SWE Digital GmbH 91 91 94 75 75 76 20.475 19.028 17.071 12.741 11.948 9.948 62 63 58 28 29 32

15 KIV GmbH 53 48 48 8 10 6 6.152 3.827 3.721 3.530 2.377 1.973 57 62 53 24 20 33

Verkehr

16 Erfurter Bahn GmbH 399 383 368 37 46 53 107.469 91.036 81.515 37.177 36.879 36.318 35 41 45 51 48 48

17 Süd Thüringen Bahn GmbH 218 205 202 27 27 33 46.617 48.566 43.292 34.418 33.587 30.830 74 69 71 15 20 18

18 Verkehrsgemeinschaft Mittelthüringen 21 20 20 19 14 7 1.563 1.937 2.287 496 474 363 32 24 16 49 62 77

19 Mitteldeutscher Verkehrsverbund 50 52 48 37 32 34 3.284 3.358 2.881 477 477 477 15 14 17 48 45 43

20 Deutschlandtarifverbund-GmbH 16 14 10 1 1 0 10.592 16.688 4.176 1.802 1.237 401 17 7 10 81 85 81

21 Erfurter Verkehrsbetriebe AG 608 610 603 86 88 90 219.713 205.064 195.290 64.976 64.976 64.976 30 32 33 22 18 15

22 Flughafen Erfurt GmbH* k. A. 131 131 k. A. 96 95 k. A. 58.048 58.665 k. A. 28.517 28.714 k. A. 49 49 k. A. 3 6

23 Güterverkehrszentrum mbH Thüringen* k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A.

Kultur- und Freizeit

24 Kaisersaal Erfurt GmbH 0 0 0 81 81 76 3.687 3.599 3.474 3.534 3.468 3.271 96 96 94 1 1 2

25 SWE Bäder GmbH 79 74 71 83 85 89 23.638 21.648 19.335 13.516 13.516 13.516 57 62 70 1 1 1

26 Arena Erfurt GmbH 8 7 8 1 1 2 640 602 606 557 525 501 87 87 83 7 8 4

27 Erfurter Garten- und Ausstellungs gGmbH 75 75 73 87 89 91 43.811 45.677 47.407 14.135 12.613 12.134 32 28 26 14 19 21

28 BUGA 2021 gGmbH i. L. 1 1 2 0 0 0 17.891 19.949 20.132 0 0 0 0 0 0 100 100 100

Tourismusförderung

29 Erfurt Tourismus und Marketing GmbH 44 44 40 14 5 5 2.392 2.081 2.072 895 986 1.030 37 47 50 43 44 43

Wohnungsbau und Verwaltung

30 KoWo mbH Erfurt 151 140 139 80 79 80 332.338 321.279 314.227 222.914 217.758 212.910 67 68 68 24 22 20

31 KoWo Bau & Service GmbH 42 36 13 30 47 37 3.709 2.543 730 2.901 1.684 283 78 66 39 21 33 49

Industriebeteiligung

32 Hyma GmbH* k. A. k. A. 8 k. A. k. A. 33 k. A. k. A. 1.811 k. A. k. A. 16 k. A. k. A. 1 k. A. k. A. 57

Gesamt 3.027 3.076 3.013 3.136.487 3.098.339 3.051.270 2.126.758 2.102.452 2.091.339

* zum Redaktionsschluss lag der Jahresabschlussbericht für das Geschäftsjahr 2024 und 2023 noch nicht vor

Beschäftigte 

(Durchschnitt)
Summe Aktiva/Passiva

TEUR

Anlageintensität

in % TEUR in % in %

Eigenkapital Eigenkapitalquote Verschuldungsquote
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1.4 Entwicklungen der Zuschüsse an städtische Unternehmen und Beteiligungen (2022 - 2024) 

 

 

 
 

 

1.5 Kapitalentnahmen (Gewinnausschüttungen) städtischer Unternehmen und Beteiligungen (2019 - 2024) 

 

 

 

Unternehmen

2024 2023 2022 2024 2023 2022 2024 2023 2022 2024 2023 2022

1 Kaisersaal Erfurt GmbH 300 300 300 0 0 0 0 0 0 0 0 0

2 Erfurt Tourismus und Marketing GmbH 1.550 1.500 1.500 0 0 0 0 0 0 0 0 0

3 Erfurter Verkehrsbetriebe AG 0 0 0 19.960 14.354 15.728 0 0 0 0 0 0

Gesamt 1.850 1.800 1.800 19.960

Nicht zweckgebundene Zuschüsse Nicht zweckgebundene Zuschüsse Investitionszuschüsse/Zulagen 

14.354 15.728 0

TEUR

Landeshauptstadt Erfurt

0 0

Landeshauptstadt Erfurt

(Zuschuss z. lfd. Geschäftsbetrieb)

Freistaat Thüringen

(Zuschuss z. lfd. Geschäftsbetrieb)

TEUR TEUR

Investitionszuschüsse/Zulagen 

Freistaat Thüringen

TEUR

0 0 0

2025

für 2024

2024

für 2023

2023

für 2022

2022

für 2021

2021

für 2020

2020 

für 2019

1 SWE Stadtwerke Erfurt GmbH 3.367 1.000 4.200 600 376 0

2 0 0 0 0 0 500

3 Erfurter Bahn GmbH 303 303 303 303 303 253

3.670 1.303 4.503 903 679 753Gesamt

KoWo mbH

Kapitalentnahme/Eigenkapitalverzinsung 

einschließlich Steuererstattung (TEUR)
Unternehmen 
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1.6 Entwicklung der Finanzbeziehungen innerhalb der SWE Gruppe (2022 - 2024) 

 

 

Erträge aus Gewinnabführungen (in TEUR) 

 
 

 

 

Erträge aus Beteiligungen der SWE Stadtwerke Erfurt GmbH (in TEUR) 

 
 

 

 

Aufwendung für Verlustübernahme der SWE Stadtwerke Erfurt GmbH (in TEUR) 

 
 

  

Unternehmen

Abführung Steuern Abführung Steuern Abführung Steuern

SWE Energie GmbH 20.376 13.516 18.576 8.065 12.200 8.666

SWE Erneuerbare Energien GmbH 35 0 20 0 1.361 0

SWE Netz GmbH 3.262 2.228 10.199 3.217 4.386 2.974

SWE Parken GmbH 1.134 0 1.472 0 855 0

SWE Stadtwirtschaft GmbH 561 0 11 0 443 70

ThüWa GmbH 0 443 0 333 0 647

 SWE UmweltService GmbH 259 16 0 406 216 162

Gesamt 25.627 16.203 30.278 12.020 19.460 12.519

Gewinnabführung an SWE GmbH

2024 2023 2022

41.831 42.299 31.979

Unternehmen

Kom9 GmbH & Co. KG

TONIS GmbH & Co. KG

Gewinnabführung an SWE GmbH

2024 2023 2022

562 559 592

0 0 104

562 559 696

Unternehmen

EVAG

ega gGmbH

SWE Service GmbH

SWE Verwertung GmbH

ThüWa GmbH

Verlustübernahmen durch die SWE GmbH

SWE Bäder GmbH 

SWE Digital GmbH

Verlustübernahme durch die ThüWa

2024 2022

2.299 0 10

198 1.110 718

424 450 524

5.772 5.562 4.840

7.682 3.895 7.975

2023

16.375 11.017

1.271 2.184 2.186

1.271 1.576 1.301

0 608 885

14.067
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1.7 Kontrolle der städtischen Gesellschaften 

Aufsichtsratsmandate (Stand 31.12.2024) 

  

Beese, Wolfgang, Dr. x

Büchner, Tely x

Butt, Melissa x

Erfurth, Marek x x

Faber-Steindfeld, Verona, Dr. x

Fischer, Lilli x x

Flamma, Jake x

Frenzel Torsten x

Friedrich, Johannes, Prof. Dr. x

Grenzdörfer, André x

Gruber, Paul x

Handtke, Stefanie x

Held, Carolin x x

Herold, Corinna x x

Horn, Andreas x

Hose, Michael x x x

Knothe, Sybille x

Kordon, Dominik x x

Maicher, David x

Malsch, Robert x

Mandler, Daniel x

Maurer, Katja x x

Metz, Wolfgang x

Möller, Denny x

Möller, Stefan x

Mroß, Daniel x

Mühlmann, Ringo x x

Neigefindt, Jörg x

Panse, Michael x

Perdelwitz, Sebastian x

Pietsch, Anita x

Polster, Regina, Prof. Dr. x

Präger, Steffen x

Rechenbach, Luc x

Robeck, Jasper x

Rötsch, Jana x

Rottstedt, Vivien x

Ruge, Manfred x x

Schade, Stefan x

Schlösser, Sascha x x

Stampf, Peter x

Stange, Karola x x

Stolp, Falko x

Straube, Dennis x

Tallai, Katrin x

Teske, Robert x

Töpfer, Alexander x

Wahl, Laura x

Walloschek Markus x

Warnecke, Frank x

Waßmann, Niklas x

Weißkopf, Wolfgang, Dr. x

Wolfram, Michael, Dr. x

Ziemer, Stefan x
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Übersicht Aufsichtsratsvergütungen 2024 

 
 

 

Übersicht über die Wirtschaftsprüfungsunternehmen 

 

Unternehmen 2024 2023 2022

Erfurter Bahn GmbH 15.000,00 12.000,00 14.000,00

Erfurt Tourismus und Marketing GmbH 4.721,00 4.725,00 4.602,00

Flughafen Erfurt GmbH 4.130,00 1.827,45 0,00

Kaisersaal Erfurt GmbH 3.000,00 2.000,00 2.000,00

KoWo-Kommunale Wohnungsgesellschaft mbH Erfurt 24.000,00 22.000,00 21.000,00

SWE-Gruppe

Bundesgartenschau 2021 Erfurt gGmbH i. L. 0,00 0,00 860,44

Erfurter Garten- und Ausstellungs gGmbH (ega) 8.742,64 8.800,00 9.700,00

Erfurter Verkehrsbetriebe AG 24.124,46 23.700,00 23.167,50

SWE Bäder GmbH 9.242,65 10.000,00 11.500,00

SWE Energie GmbH 36.739,31 37.400,00 38.756,16

SWE Netz GmbH 37.039,31 37.145,21 37.400,00

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH 81.547,83 82.276,70 80.106,92

SWE Stadtwirtschaft GmbH 15.486,89 15.700,00 15.421,92

SWE UmweltService GmbH 9.203,32 9.400,00 9.600,00

ThüWa ThüringenWasser GmbH 13.122,95 13.800,00 13.800,00

2 8 6 .1 0 0 ,3 6 2 8 0 .7 7 4 ,3 6 2 8 1 .9 1 4 ,9 4

Unternehmen 2024

Ver- und Entsorgung

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH Deloitte GmbH

SWE Service GmbH BBH AG

SWE Erneuerbare Energien GmbH BBH AG

SWE Stadtwirtschaft GmbH MSC

SWE Parken GmbH Deloitte GmbH

SWE UmweltService GmbH MSC

SWE Verwertung GmbH MSC

SWE Energie GmbH BBH AG

SWE Geothermie GmbH BBH AG

SWE Netz GmbH BBH AG

Kom9 GmbH & Co.KG Baker Tilly

ThüWa ThüringenWasser GmbH Baker Tilly

GWA GmbH Baker Tilly

SWE Digital GmbH BBH AG

Kommunale Informationsverarbeitung Thüringen GmbH Akzent Revision GmbH

Verkehr

Erfurter Bahn GmbH WIBERA

Süd Thüringen Bahn GmbH WIBERA

Verkehrsgemeinschaft Mittelthüringen GmbH BBH AG

Mitteldeutscher Verkehrsverbund GmbH RSM Ebner Stolz

Deutschlandtarifverbund-GmbH bbt mbB

Erfurter Verkehrsbetriebe AG Deloitte GmbH

Flughafen Erfurt GmbH KPMG AG

Kultur und Freizeit

Kaisersaal Erfurt GmbH FUNDUS

SWE Bäder GmbH PWC

Arena Erfurt GmbH BBH AG

Erfurter Garten- und Ausstellungs gGmbH MSC

Bundesgartenschau 2021 Erfurt gGmbH i. L. BBH AG

Wirtschaftsförderung

Erfurt Tourismus und Marketing GmbH BBH AG

Wohnungsbau und Verwaltung

KoWo-Kommunale Wohnungsgesellschaft mbH Erfurt MSC

KoWo Bau & Service GmbH MSC

Industriebeteiligungen

Hyma GmbH keine Prüfungspflicht
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2 Bericht über die Beteiligungsgesellschaften (Stand 31.12.2024) 
 

 

2.1 Ver- und Entsorgung 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH         

SWE Service GmbH          

SWE Erneuerbare Energien GmbH         

SWE Stadtwirtschaft GmbH         

SWE Parken GmbH          

SWE UmweltService GmbH         

SWE Verwertung GmbH          

SWE Energie GmbH          

SWE Geothermie GmbH          

SWE Netz GmbH           

KOM 9 GmbH & Co KG          

ThüWa ThüringenWasser GmbH         

GWA Gesellschaft für Wasser und Abwasserservice mbH      

SWE Digital GmbH          

Kommunale Informationsverarbeitung Thüringen GmbH      

 

 

2.2 Verkehr 

Erfurter Bahn GmbH          

Süd Thüringen Bahn GmbH         

Verkehrsgemeinschaft Mittelthüringen GmbH       

Mitteldeutscher Verkehrsverbund GmbH        

Deutschlandtarifverbund-GmbH         

Erfurter Verkehrsbetriebe AG         

Flughafen Erfurt GmbH          

Güterverkehrszentrum Entwicklungsgesellschaft mbH       

 

 

2.3 Kultur und Freizeit 

Kaisersaal Erfurt GmbH          

SWE Bäder GmbH          

Arena Erfurt GmbH          

Erfurter Garten und Ausstellungs gemeinnützige GmbH (ega)      

Bundesgartenschau Erfurt 2021 gemeinnützige GmbH i. L.      

 

 

2.4 Tourismusförderung 

Erfurt Tourismus und Marketing GmbH        

 

 

2.5 Wohnungsbau und Verwaltung 

KoWo-Kommunale Wohnungsgesellschaft mbH Erfurt      

KoWo Bau & Service GmbH         

 

 

2.6 Industriebeteiligung 

Hyma - Erfurt Hydraulik und Maschinenbau GmbH       
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2.1 Ver- und Entsorgung 

 

 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH          15 

SWE Service GmbH           19 

SWE Erneuerbare Energien GmbH         22 

SWE Stadtwirtschaft GmbH          25 

SWE Parken GmbH           28 

SWE UmweltService GmbH          31 

SWE Verwertung GmbH          34 

SWE Energie GmbH           37 

SWE Geothermie GmbH          40 

SWE Netz GmbH           43 

KOM 9 GmbH & Co KG           46 

ThüWa ThüringerWasser GmbH         49 

GWA Gesellschaft für Wasser und Abwasserservice mbH      52 

SWE Digital GmbH           55 

KIV Kommunale Informationsverarbeitung Thüringen GmbH      58 
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SWE Stadtwerke Erfurt GmbH 

 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 0 

Telefax 0361 564 1102 

Gesellschafter 

Landeshauptstadt Erfurt, 100,0% 

Stammkapital 

10.000.100 EUR 

Geschäftsführung 

Peter Zaiß 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Andreas Horn (seit 01.07.2024) 

Andreas Bausewein (bis 30.06.2024) 

Stellvertretung 

Manfred Enke 

weitere Mitglieder 

André Blechschmidt (bis 29.08.2024), 

Dirk Dähn (seit 01.10.2024), Jens 

Eckardt (bis 30.09.2024), Marek Erfurth, 

Jens Freitag (bis 30.09.2024), Torsten 

Frenzel (bis 29.08.2024), Michael  

Hose, Susanne Jost, Dominik Kordon 

(seit 01.10.2024), Torsten Krusa (seit 

01.10.2024), Katja Maurer, Daniel Mroß 

(seit 01.10.2024), Michael Panse (seit 

01.10.2024), Jasper Robeck (seit 

01.10.2024), Astrid Rothe-Beinlich (bis 

29.08.2024), Jana Rötsch, Dirk Schaller 

(seit 01.10.2024), Peter Stampf, Melanie 

Trinks, Matthias Twarog (bis 

30.09.2024), Frank Warnecke, Niklas 

Waßmann (bis 29.08.2024), Stefan Zie-

mer 

 

Gesellschaftsvertrag vom 08.07.2020 

Beteiligungen 

ThüWa ThüringenWasser GmbH, 90,0% 

SWE Verwertung GmbH, 100,0% 

SWE UmweltService GmbH, 100,0% 

SWE Stadtwirtschaft GmbH, 100,0% 

SWE Service GmbH, 100,0% 

SWE Parken GmbH, 100,0% 

SWE Netz GmbH, 61,0% 

SWE Geothermie GmbH, 100,0% 

SWE Erneuerbare Energien GmbH, 

100,0% 

SWE Energie GmbH, 61,0% 

Kom9 GmbH & Co. KG 

Erfurter Verkehrsbetriebe AG, 100,0% 

Erfurter Garten- und Ausstellungs ge-

meinnützige GmbH (ega), 94,0% 

Arena Erfurt GmbH, 100,0% 

Vorstellung des 

Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

insbesondere zur Wahrnehmung 

des öffentlichen Zwecks im Rah-

men der Daseinsvorsorge ist das 

Halten und Verwalten eigenen 

Vermögens, namentlich der Er-

werb, das Halten, das Verwalten 

und das Steuern von Beteiligun-

gen im Rahmen der gesetzlichen 

Bestimmungen. Der Gesellschaft 

bleibt daneben ein eigenes Tätig-

werden im Geschäftsverkehr im 

Rahmen ihrer Beteiligungen un-

benommen. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die aufgeführten Unternehmens-

ziele entsprechen dem gesetzlich 

vorgeschriebenen öffentlichen 

Zweck von Unternehmen einer 

Gemeinde und begründen ihr En-

gagement. Die Gesellschaft steht 

im Einklang mit der Leistungsfä-

higkeit der Landeshauptstadt Er-

furt und ihrem voraussichtlichen 

Bedarf. 

 

Geschäftsverlauf 

Die wirtschaftlichen Rahmenbe-

dingungen stellten die Stadt-

werke-Branche auch im Ge-

schäftsjahr 2024 vor eine Viel-

zahl wirtschaftlicher Herausfor-

derungen, die sowohl durch ex-

terne als auch interne Faktoren 

geprägt waren. Auf globaler 

Ebene sind u. a. die anhaltenden 

wirtschaftlichen Unsicherheiten, 

geopolitische Spannungen und 

die Inflation zu nennen, die für 

eine volatile Marktentwicklung 

sorgen. National sehen sich die 

Stadtwerke mit weiterhin hohen 

Energiekosten, einer zunehmend 

anspruchsvollen regulatorischen 

Landschaft und der Notwendig-

keit, in die Transformation und 

Zukunftssicherung der Unterneh-

men zu investieren, konfrontiert. 

Der beschleunigte klimafreundli-

chere Umbau des Energiesektors 

war im abgelaufenen Geschäfts-

jahr weiter das bestimmende 

Thema sowohl in wirtschaftli-

cher und gesellschaftlicher Hin-

sicht, als auch organisatorisch in 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 9.655.719 9.071.647 8.914.992 

Erhöhung oder Verminderung des Be-

standes an fertigen und unfertigen Er-

zeugnissen -90.100 128.600 141.800 

sonstige betriebliche Erträge 320.012 332.493 283.799 

Gesamtleistung 9.885.630 9.532.739 9.340.591 

Materialaufwand 2.608.089 2.422.566 2.359.729 

Personalaufwand 3.407.621 3.113.235 3.120.593 

Abschreibungen 819.766 827.353 948.118 

sonstige betriebliche Aufwendungen 10.789.543 9.489.317 8.139.632 

Finanzergebnis 33.516.499 38.481.267 23.596.283 

Steuern vom Einkommen und Ertrag -414.339 8.192.226 7.795.549 

Ergebnis nach Steuern 26.191.449 23.969.309 10.573.252 

Sonstige Steuern 55.072 54.480 53.698 

Jahresergebnis 26.136.378 23.914.830 10.519.553 
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den Geschäftsabläufen der Un-

ternehmen.  

In der Stadtwerke Erfurt Gruppe 

wurden im Geschäftsjahr 2024 in 

Anbetracht der weiterhin beste-

henden Herausforderungen (z. B. 

Energie- und Mobilitätswende, 

Digitalisierung) die Ertüchti-

gung und der Ausbau der beste-

henden Infrastruktur forciert, die 

Entwicklung neuer Geschäftsfel-

der (u. a. Dekarbonisierung der 

Fernwärme, Errichtung einer 

Power-to-Heat-Anlage sowie von 

Erneuerbare Energien-Anlagen, 

Glasfaserausbau) wieder stärker 

in den Fokus gerückt sowie die 

digitale Transformation (u. a. 

S/4HANA, S/4Hana Utilities) fort-

gesetzt. 

Die SWE GmbH kann auf ein er-

eignisreiches, wirtschaftlich 

stabiles und insbesondere erfolg-

reiches Geschäftsjahr 2024 zu-

rückblicken. 

Die Gesellschaft schließt das Ge-

schäftsjahr 2024 mit einem Jah-

resüberschuss von 26.136 TEUR 

(Vorj. 23.915 TEUR) ab. Damit lag 

das erwirtschaftete Ergebnis um 

24.588 TEUR deutlich über dem 

geplanten Ergebnis (1.194 TEUR). 

Wesentlich für das gegenüber 

dem Plan 2024 bessere Jahreser-

gebnis waren Sondereffekte in-

nerhalb des Beteiligungsergeb-

nisses. Dies resultiert einerseits 

aus höheren Beteiligungserträ-

gen, insbesondere aus der Ergeb-

nisabführung der SWE Energie 

GmbH aufgrund höherer Rohmar-

gen aus Handelsaktivitäten, ge-

stiegener vermiedener Netznut-

zungsentgelte und diverser Kos-

teneinsparungen. Andererseits 

liegen die Aufwendungen aus der 

Verlustübernahme der EVAG auf-

grund von höheren Finanzhilfen 

des Bundes für den finanziellen 

Ausgleich des Deutschlandti-

ckets sowie gegenüber dem Plan 

höheren Finanzhilfen des Frei-

staats Thüringen deutlich unter 

dem geplanten Niveau. Des Wei-

teren erfolgte die ertragswirk-

same Auflösung von Steuerrück-

stellungen bei der SWE GmbH 

aus Vorjahren.  

Die Umsatzerlöse einschließlich 

Bestandsveränderungen in Höhe 

von 9.566 TEUR (Vorj. 9.200 

TEUR) beinhalten im Wesentli-

chen Leistungsverrechnungen 

für die Bereitstellung von 

Managementleistungen für die 

gesamte Unternehmensgruppe 

sowie Umsatzerlöse aus Mieten 

und Mietnebenkosten. Die sons-

tigen betrieblichen Erträge 

(320 TEUR, Vorj. 332 TEUR) um-

fassen u. a. 358 TEUR für die an-

teilige Rückzahlung eines zuvor 

vollständig wertberichtigen Dar-

lehens an die im Geschäftsjahr 

2024 liquidierte BUGA Erfurt 

2021 gemeinnützige GmbH i. L., 

periodenfremde Erträge in Höhe 

von 7 TEUR (Vorj. 86 TEUR), Er-

träge aus Rückstellungsauflösun-

gen von 18 TEUR (Vorj. 34 TEUR) 

sowie ertragsmindernde 128 

TEUR infolge erstatteter Energie-

preisbremsen, wobei diese inner-

halb des sonstigen betrieblichen 

Aufwands durch die Inanspruch-

nahme der im Vorjahr gebildeten 

Rückstellungen neutralisiert 

wurden. Der Materialaufwand in 

Höhe von 2.608 TEUR (Vorj. 2.423 

TEUR) enthält im Wesentlichen 

Aufwendungen, die das Vermie-

tungsgeschäft betreffen, z. B. 

Miete, Energie, Wasser und Fern-

wärme sowie Fremdleistungen 

für Instandhaltung und Wartung. 

Die Personalaufwendungen lie-

gen mit 3.408 TEUR (Vorj. 3.113 

TEUR) tarifbedingt über dem Vor-

jahresniveau. Die Anzahl der 

durchschnittlich Beschäftigten 

CashFlow (TEUR) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Cashflow aus der laufenden Geschäfts-

tätigkeit -6.802 -7.893 -2.130 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit 11.663 15.936 17.519 

Cashflow aus der Finanzierungstätig-

keit -4.861 -8.050 11.190 

Finanzmittelfonds am Anfang der Pe-

riode 0 7 -26.572 

Finanzmittelfonds am Ende der Peri-

ode 0 0 7 

 

Bilanz (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 262.685.655 256.110.154 248.276.913 

Umlaufvermögen 70.958.394 55.175.147 48.067.986 

Rechnungsabgrenzungsposten 322.632 324.575 354.871 

Summe Aktiva 333.966.681 311.609.877 296.699.770 

Eigenkapital 267.456.223 242.319.845 222.605.016 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 2.171 2.461 7.191 

Rückstellungen 5.187.608 10.594.305 11.053.298 

Verbindlichkeiten 61.307.493 58.679.124 63.016.536 

Rechnungsabgrenzungsposten 13.186 14.142 17.729 

Summe Passiva 333.966.681 311.609.877 296.699.770 

 

Mitarbeiter Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Beschäftigte (Durchschnitt) 33 33 36 
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(HGB) betrug im Berichtsjahr un-

verändert 33 Mitarbeiter. Die 

sonstigen betrieblichen Aufwen-

dungen belaufen sich auf 10.790 

TEUR (Vorj. 9.489 TEUR) und bein-

halten überwiegend den jährli-

chen Zuschuss für die Finanzie-

rung der Erfurter Garten- und 

Ausstellungs gemeinnützige 

GmbH (ega) in Höhe von 

5.772 TEUR (Vorj. 5.562 TEUR). 

Das Beteiligungsergebnis der 

SWE GmbH beträgt 31.790 TEUR 

(Vorj. 37.403 TEUR). Die Verände-

rung ist u. a. auf eine höhere Er-

gebnisabführung der SWE Ener-

gie GmbH sowie eine geringere 

Verlustübernahme der EVAG zu-

rückzuführen. Gegenläufig ist 

die in den Ergebnisabführungen 

enthaltene Ergebnisbelastung 

durch das SAP S/4HANA-Projekt 

zu berücksichtigen. 

Zum 31.12.2024 weist die SWE 

GmbH eine Bilanzsumme von 

333.967 TEUR (Vorj. 311.610 

TEUR) aus Die Entwicklung der 

Vermögens- und Kapitalstruktur 

ist bei einer Erhöhung der Bilanz-

summe um 22.357 TEUR bzw. 

7,2 % unter anderem von der po-

sitiven Ergebnisentwicklung ge-

prägt. In diesem Zusammenhang 

erhöhten sich neben den Finanz-

anlagen auch die Forderungen 

gegen verbundene Unternehmen 

aus den positiven Ergebnisbei-

trägen der Tochterunternehmen, 

insbesondere der SWE Energie 

GmbH. Für Investitionen wurden 

10.652 TEUR (Vorj. 9.661 TEUR) 

aufgewendet, wobei der Schwer-

punkt auf den Finanzanlagen in 

Form von Gesellschaftereinlagen 

lag. Die Erhöhung des Eigenkapi-

tals basiert auf den zuletzt erziel-

ten Jahresergebnissen und der 

entsprechenden Thesaurierung. 

Infolgedessen wird das langfris-

tig gebundene Vermögen zum 

31. Dezember 2024 zu 117,3 % 

(Vorj. 111,7 %) durch Mittel, die 

dem Unternehmen mittel- und 

längerfristig zur Verfügung ste-

hen, gedeckt. Die wirtschaftliche 

Eigenkapitalquote betrug zum 

Bilanzstichtag 80,1 % (Vorj. 

77,8 %). 

 

Lage und Ausblick 

Trotz des anspruchsvollen Jahres-

verlaufs schätzt die SWE GmbH 

die wirtschaftliche Lage der Ge-

sellschaft und die Entwicklung 

im Geschäftsjahr 2024 als stabil 

und gut ein. Das Jahresergebnis 

fällt mit 26.136 TEUR entspre-

chend der vorgenannten sowie 

steuerlicher Effekte (Auflösung 

von Steuerrückstellungen) höher 

als im Vorjahr (23.915 TEUR) und 

gegenüber der im Vorjahr ge-

troffenen Prognose aus. 

Die Geschäftsführung schätzt 

unverändert ein, dass sowohl die 

Wettbewerbsintensität als auch 

der Ertrags- und Kostendruck 

über alle Kompetenzfelder wei-

ter zunimmt. Die hohe Volatilität 

der Märkte, der zunehmende Di-

gitalisierungsdruck, der sich per-

manent ändernde Rechts- und 

Regulierungsrahmen des Bundes 

sowie die Kosten-, Tarif- und Zin-

sentwicklungen werden die Wirt-

schaftlichkeit der Unterneh-

mensgruppe nachhaltig beein-

flussen. Aus der zunehmenden 

Dynamik und der erhöhten Kom-

plexität in den einzelnen Kompe-

tenzfeldern werden sich auch er-

höhte Anforderungen an die 

Steuerungsintensität der Unter-

nehmensgruppe ergeben, so dass 

die strategische Steuerung stark 

an Bedeutung gewinnen wird. Da 

die SWE GmbH über die beste-

henden Beherrschungs- und Er-

gebnisabführungsverträge mit-

telbar mit den Chancen und Risi-

ken der Einzelunternehmen ver-

bunden ist, liegt der Schwer-

punkt der strategischen Steue-

rung u. a. auf der Identifikation 

konzernweiter Optimierungs-

möglichkeiten und der Weiter-

entwicklung (z. B. Ausbau Erneu-

erbare Energien) bzw. der Diversi-

fikation des Beteiligungsportfo-

lios (u. a. Tiefengeothermie). Da-

bei stellen die Entwicklungen an 

den Energiemärkten sowie die 

Regulierungen im Netzbereich 

die wesentlichen Erfolgsfaktoren 

für das Beteiligungsergebnis und 

somit für das Jahresergebnis der 

SWE GmbH dar. Aufgrund der an-

stehenden Projekte und zur lang-

fristigen Liquiditätssicherung ist 

vorgesehen, den Großteil des Jah-

resergebnisses 2024 zu thesau-

rieren. 

Trotz diverser Krisen (Corona-

Pandemie, Russland-Ukraine-

Konflikt, Energiekrise) konnte 

die SWE GmbH die letzten Ge-

schäftsjahre sehr erfolgreich ab-

schließen, so dass die angestreb-

ten Großprojekte unverändert 

fortgeführt werden sollen. Ein 

besonderes Augenmerk gilt der 

Begrenzung der zukünftigen Ver-

lustübernahmen der dauerdefizi-

tären Tochterunternehmen, um 

auch die Ergebnisanforderungen 

seitens der Gesellschafterin si-

cherzustellen. Die Energiewende 

in Verbindung mit dem Ausbau 

erneuerbarer Energie und der De-

karbonisierung von Städten und 

Regionen wird weiterhin im Mit-

teilpunkt stehen. 

Geschäftsführer der SWE GmbH 

war im Geschäftsjahr 2024 Herr 

Peter Zaiß. Die Gesamtbezüge 

belaufen sich in 2024 auf 

282 TEUR.  
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SWE Service GmbH 

 

SWE Service GmbH 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 2000 

Telefax 0361 564 2019 

Gesellschafter 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 

100,0% 

Stammkapital 

50.000 EUR 

Geschäftsführung 

Mirko Utecht 

Gesellschaftsvertrag vom 

25.07.2007 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des 

Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

ist die Erbringung von Dienstleis-

tungen aller Art insbesondere 

Personalabrechnung und -ver-

waltung, Datenverarbeitung, Or-

ganisation, Buchung laufender 

Geschäftsvorfälle, Nahwärmeser-

vice, Investitionsvorbereitung 

und Investitionsdurchführung, 

Anschlusswesen und vergleich-

bare Tätigkeiten für die SWE 

GmbH und ihre Töchter. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die SWE Service GmbH trägt mit 

der Erbringung von Dienstleis-

tungen wesentlich zur Optimie-

rung von Geschäftsabläufen und 

Kundenbetreuung bei. Die aufge-

führten Unternehmensziele ent-

sprechen dem gesetzlich vorge-

schriebenen öffentlichen Zweck 

von Unternehmen einer Ge-

meinde und begründen ihr Enga-

gement. Die Gesellschaft steht 

im Einklang mit der Leistungsfä-

higkeit der Landeshauptstadt Er-

furt und ihrem voraussichtlichen 

Bedarf. 

 

Geschäftsverlauf 

Das Leistungsspektrum der SWE 

Service GmbH (SWE S GmbH) um-

fasste im Geschäftsjahr 2024 

Verbrauchsabrechnungen, Ein-

kauf- und Infrastrukturdienst-

leistungen, personalwirtschaftli-

che, organisatorische, kaufmän-

nische sowie weitere zentrale 

Dienste, wie Leistungen für Lie-

genschaften und Versicherung. 

Diese wurden für die Kompetenz-

felder Versorgung, Mobilität, 

Freizeit, Umwelt und Service der 

SWE Gruppe erbracht. Die Gesell-

schaft ist als Shared-Service-Un-

ternehmen innerhalb der SWE 

Gruppe nahezu ausschließlich 

für diese tätig. Die SWE S GmbH 

erbringt zudem energiespezifi-

sche Dienstleistungen. Unter die 

Regelungen des § 6b EnWG fallen 

die energiespezifischen Dienst-

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 20.157.289 18.521.229 16.734.894 

Erhöhung oder Verminderung des Be-

standes an fertigen und unfertigen Er-

zeugnissen 1.227.726 451.494 167.862 

andere aktivierte Eigenleistungen 0 2.495 0 

sonstige betriebliche Erträge 482.226 439.570 419.574 

Gesamtleistung 21.867.240 19.414.788 17.322.331 

Materialaufwand 302.780 269.541 214.830 

Personalaufwand 13.559.941 13.495.000 12.384.695 

Abschreibungen 178.188 227.307 278.558 

sonstige betriebliche Aufwendungen 10.496.357 5.519.237 4.475.400 

Finanzergebnis 370.940 241.436 21.479 

Ergebnis nach Steuern -2.299.086 145.138 -9.673 

Erträge aus Verlustübernahme 2.299.086 0 9.673 

Jahresergebnis 0 145.138 0 
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leistungen der Verbrauchsab-

rechnung sowie des Geografi-

schen Informationssystems (GIS). 

Trotz verschiedener Herausforde-

rungen durch die Vorbereitung 

und Umsetzung neuer gesetzli-

cher Anforderungen, wie z. B. das 

Lieferkettensorgfaltspflichten-

gesetz und die Nachhaltigkeits-

berichterstattung, sowie der in-

tensiven Projekttätigkeit bei der 

Transformation im SAP-Umfeld, 

verlief die gewöhnliche Ge-

schäftstätigkeit der SWE S GmbH 

im Geschäftsjahr 2024 planmä-

ßig. Darüber hinaus lag der Fokus 

des Unternehmens neben dem 

operativen Geschäft auf der Digi-

talisierung und damit vor allem 

auf der Anpassung und Ablösung 

analoger Prozesse durch effizien-

tere, digitale Prozesse. Das Pro-

jekt Transformation auf SAP 

S4/HANA stellte aufgrund der 

umfangreichen personellen so-

wie finanziellen Beanspruchung 

der Ressourcen den wesentlichs-

ten Schwerpunkt bei den ver-

schiedenen Projekttätigkeiten 

dar. Im Geschäftsjahr 2024 

wurde mit Hilfe externer Unter-

stützung der Hauptteil der Im-

plementierung durchgeführt, so 

dass die Produktivsetzung des 

neuen Systems zum 1. Januar 

2025 gewährleistet werden 

konnten.  

Die Gesellschaft erwirtschaftete 

in 2024 Umsatzerlöse in Höhe 

von 20.157 TEUR (Vorj. 18.521 

TEUR). Davon entfallen auf kon-

zerninterne Leistungen 20.143 

TEUR (Vorj. 18.488 TEUR) und auf 

Leistungen Dritter 14 TEUR (Vorj. 

33 TEUR). Die im Vergleich zum 

Vorjahr deutlich höheren Um-

satzerlöse resultieren maßgeb-

lich aus der Verrechnung der 

nicht aktivierungsfähigen Leis-

tungen des Projektes Transfor-

mation auf SAP S/4HANA, aus der 

geplanten Erhöhung des Dienst-

leistungsentgeltes sowie aus den 

vertraglich vereinbarten Zusatz-

leistungen. 

Darüber hinaus ergibt sich die 

Veränderung aus der Bestands-

veränderung in Form von noch 

nicht abgerechneten Leistungen, 

im Wesentlichen für das Trans-

formationsprojekt SAP S/4HANA, 

welche im Berichtsjahr aufgrund 

der Entscheidung über die Nicht-

Veräußerung an die SWE D GmbH 

in voller Höhe (1.646 TEUR) zu 

Gunsten der sonstigen betriebli-

chen Aufwendungen ausgebucht 

wurden. Die sonstigen betriebli-

chen Erträge liegen mit 482 TEUR 

(Vj. 440 TEUR) leicht über dem 

Vorjahresniveau. Der Material-

aufwand in Höhe von insgesamt 

303 TEUR (Vj. 270 TEUR) liegt 

über dem Vorjahreswert, da die 

Kosten für die Wartungsleistun-

gen inflationsbedingt gestiegen 

sind. Der Personalaufwand liegt 

mit 13.560 TEUR (Vj. 13.495 

TEUR) aufgrund von Tarifsteige-

rungen über dem Vorjahreswert. 

Der sonstige betriebliche Auf-

wand in Höhe von 10.496 TEUR 

(Vj. 5.519 TEUR) liegt deutlich 

über dem Vorjahreswert. Diese 

Entwicklung ist insbesondere auf 

die Fremdleistungen und die Kor-

rekturbuchung der Bestandsver-

änderungen des Projektes Trans-

formation auf SAP S4/HANA zu-

rückzuführen. Die SWE S GmbH 

weist im Geschäftsjahr 2024 ein 

Ergebnis vor Verlustübernahme 

in Höhe von -2.299 TEUR (Vj. Er-

gebnis vor Gewinnabführung von 

+145 TEUR) aus. Das Ergebnis des 

Geschäftsjahres 2024 liegt vor al-

lem aufgrund der Leistungen des 

Projektes Transformation auf 

SAP S/4HANA deutlich unter dem 

des Vorjahres. Gemäß Ergeb-

nisabführungsvertrag wird der 

Verlust durch die SWE GmbH aus-

geglichen.

Bilanz (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 193.960 260.000 388.982 

Umlaufvermögen 101.927.535 68.367.824 103.762.875 

Rechnungsabgrenzungsposten 4.774 9.177 8.258 

Summe Aktiva 102.126.269 68.637.001 104.160.115 

Eigenkapital 908.556 408.556 263.418 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 26.780 43.624 56.161 

Rückstellungen 4.903.458 4.976.879 5.032.548 

Verbindlichkeiten 96.287.474 63.207.442 98.805.987 

Rechnungsabgrenzungsposten 0 500 2.000 

Summe Passiva 102.126.269 68.637.001 104.160.115 

 

CashFlow (TEUR) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Cashflow aus der laufenden Geschäfts-

tätigkeit -448 -2.095 482 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit 7.002 -3.103 -513 

Cashflow aus der Finanzierungstätig-

keit -2.650 16 -50 

Finanzmittelfonds am Anfang der Pe-

riode -2.632 2.550 2.631 

Finanzmittelfonds am Ende der Peri-

ode 1.272 -2.632 2.550 
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Die SWE S GmbH ist in das Zent-

rale Finanzmanagement der SWE 

Gruppe integriert, welches aktiv 

von ihr gesteuert wird. Im Rah-

men des Zentralen Finanzmana-

gements betreibt die SWE S 

GmbH den Cashpool der SWE 

Gruppe. Zum Bilanzstichtag ha-

ben die Unternehmen der SWE 

Gruppe Mittel in Höhe von 

93.304 TEUR (Vj. 62.231 TEUR) in 

den Cashpool eingelegt und in 

Höhe von 13.195 TEUR (Vj. 

25.133 TEUR) aus dem Cashpool 

entnommen. Neben der Steue-

rung des Cashpools hat die SWE S 

GmbH zum 31.12.2024 Darle-

hensforderungen aus Krediten 

mit einer anfänglichen Laufzeit 

von über einem Jahr gegen Ge-

sellschaften der SWE Gruppe in 

Höhe von 3.050 TEUR (Vj. 7.100 

TEUR). Die SWE S GmbH verfügt 

zur Wahrnehmung des Zentralen 

Finanzmanagements über ver-

traglich zugesagte Kontokorrent-

linien, die zum Bilanzstichtag 

nicht in Anspruch genommen 

wurden.  

Die Investitionen in Höhe von 

112 TEUR (Vj. 127 TEUR) betref-

fen im Geschäftsjahr 2024 insbe-

sondere den Erwerb von Lizenzen 

und Betriebs- und Geschäftsaus-

stattung. 

Lage und Ausblick 

Die Geschäftsführung ist trotz 

der genannten Sondereffekte mit 

dem Geschäftsverlauf 2024 sehr 

zufrieden und schätzt diesen po-

sitiv ein. 

Die Herausforderungen für die 

SWE S GmbH bestehen auch zu-

künftig darin, neben dem anhal-

tenden Fachkräftemangel und 

der überdurchschnittlich stei-

genden Tarifentwicklung auf-

grund der anhaltend hohen Infla-

tionsraten, Standardservices auf 

hohem Niveau und zu attrakti-

ven Konditionen anzubieten. Da-

bei stehen unveränderlich die 

Optimierung und Straffung der 

Geschäftsprozesse sowie die Zu-

friedenheit der Auftraggeber im 

Vordergrund.  

Die Großprojekte im Zusammen-

hang mit der SAP-Umstellung 

werden sich bis ins Geschäftsjahr 

2027 erstrecken und umfangrei-

che personelle und finanzielle 

Ressourcen beanspruchen. 

Gleichzeitig wird die SWE S 

GmbH von überdurchschnittlich 

hohen Kosten- und Tarifsteige-

rungen belastet, welche durch 

Umsatzerhöhungen kompensiert 

werden sollen. Somit erwartet 

die SWE S GmbH im Geschäfts-

jahr 2025 ein im Vergleich zum 

Geschäftsjahr 2024 deutlich hö-

heres EBITDA von 271 TEUR so-

wie ein verbessertes Ergebnis vor 

Gewinnabführung von 169 TEUR.

Geschäftsführer der SWE S GmbH 

war in 2024 Herr Mirko Utecht. 

Die Gesamtbezüge des Ge-

schäftsführers belaufen sich im 

Geschäftsjahr 2024 auf 

196 TEUR.  

 

Mitarbeiter Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Beschäftigte (Durchschnitt) 263 258 243 
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 SWE Erneuerbare Energien GmbH 

 
SWE Erneuerbare Energien GmbH 

Adresse 

Eugen-Richter-Str. 26 

99085 Erfurt 

Telefon 0361 564 2000 

Telefax 0361 564 2029 

Gesellschafter 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 

100,0% 

Stammkapital 

25.000 EUR 

Geschäftsführung 

Karel Schweng 

Gesellschaftsvertrag vom 

04.09.2012 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des 

Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

insbesondere zur Wahrnehmung 

des öffentlichen Zwecks im Rah-

men der Daseinsvorsorge sind 

sämtliche Tätigkeiten im Zusam-

menhang mit der Nutzung und 

Erzeugung von Erneuerbarer 

Energie zur Sicherung der Versor-

gung der Erfurter Bevölkerung 

mit Energie. Insbesondere sind 

auch der Bau und das Betreiben 

von Anlagen zur Nutzung von Er-

neuerbaren Energien vom Unter-

nehmensgegenstand erfasst. Die 

zur Verwirklichung des Unter-

nehmensgegenstandes zulässi-

gen Tätigkeiten zur Erzeugung 

von Energie werden durch den 

Gesamtenergiebedarf der Erfur-

ter Bevölkerung abzüglich der zur 

Verwirklichung des Unterneh-

mensgegenstandes bereits durch 

das Unternehmen selbst erzeug-

ten Energie sowie der erzeugten 

Energie von mit ihm direkt oder 

indirekt im Sinne des § 15 AktG 

verbundenen Unternehmen be-

grenzt. 

Öffentlicher Zweck 

Die SWE Erneuerbare Energien 

GmbH ist ein kompetenter Part-

ner für die Durchführung der 

kommunalen Aufgaben für er-

neuerbare Energien für die Bevöl-

kerung der Landeshauptstadt Er-

furt. Die aufgeführten Unterneh-

mensziele entsprechen dem ge-

setzlich vorgeschriebenen öf-

fentlichen Zweck von Unterneh-

men einer Gemeinde und begrün-

den ihr Engagement. Die Gesell-

schaft steht im Einklang mit der 

Leistungsfähigkeit der Landes-

hauptstadt Erfurt und ihrem vo-

raussichtlichen Bedarf. 

 

Geschäftsverlauf 

Die SWE Erneuerbare Energien 

GmbH (SWE EE GmbH) ist ein Un-

ternehmen der Stadtwerke Erfurt 

Gruppe, dessen Tätigkeiten im 

Zusammenhang mit der Nutzung 

und Erzeugung Erneuerbarer 

Energie zur Sicherung der Versor-

gung der Erfurter Bevölkerung 

steht. Insbesondere sind auch die 

Errichtung und das Betreiben von 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 20.228.424 26.336.790 15.558.491 

sonstige betriebliche Erträge 41.690 65.138 20.082 

Gesamtleistung 20.270.114 26.401.927 15.578.573 

Materialaufwand 18.390.004 24.441.605 12.318.789 

Personalaufwand 31.264 0 547 

Abschreibungen 1.172.970 1.137.753 1.137.736 

sonstige betriebliche Aufwendungen 359.338 352.036 242.693 

Finanzergebnis -31.615 -34.203 -17.660 

Ergebnis nach Steuern 284.924 436.330 1.861.150 

Sonstige Steuern -14 16.399 492 

Aufwendungen aus Gewinnabführung 34.938 19.931 1.360.658 

Jahresergebnis 250.000 400.000 500.000 
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Anlagen zur Nutzung von Erneu-

erbaren Energien vom Unterneh-

menszweck erfasst. Darüber hin-

aus beliefert die SWE EE GmbH 

Endkunden (Ausnahme Haus-

haltskunden) mit Energie. Über 

das Geschäftsfeld sollen vor al-

lem unmittelbare und mittelbare 

kommunale Unternehmen mit 

Energie versorgt werden. 

Die Nutzung und Erzeugung von 

Erneuerbaren Energien ist ein 

Beitrag zur Deckung des Gesam-

tenergiebedarfs der Erfurter Be-

völkerung und trägt zur Umset-

zung des Klimaschutzkonzeptes 

der LHE bei. Im Geschäftsjahr 

2024 konnte die SWE EE GmbH 

rund 18 GWh aus Erneuerbaren 

Energien erzeugen. 

Die SWE EE GmbH übt im ener-

giewirtschaftlichen Bereich Tä-

tigkeiten nach § 6b Abs. 3 EnWG 

aus. Dies ist auf die Stromein-

speisung der Photovoltaikfreiflä-

chen- und -dachanlagen in Erfurt 

und Umgebung sowie Bad Klos-

terlausnitz zurückzuführen. Des 

Weiteren betreibt sie acht Wind-

kraftanlagen in Bösleben-Wül-

lersleben bei Stadtilm und ver-

pachtet Photovoltaikdachanla-

gen mit überwiegender Eigen-

nutzung an die SWE Stadtwirt-

schaft GmbH und SWE Verwer-

tung GmbH. 

Die Stromeinspeisung der PV-An-

lagen lag insgesamt aufgrund ge-

ringerer Sonneneinstrahlung 

(insbesondere im 1. Halbjahr) 

und Einschränkungen der techni-

schen Verfügbarkeit sowie der 

verzögerten Inbetriebnahme der 

neuen PV-Freiflächenanlage 

„Kiessee IV“ in 2024 unter den Er-

wartungen. Der Betrieb der PV-

Anlagen kann jedoch als planmä-

ßig eingeschätzt werden. 

Die Stromeinspeisung der Wind-

kraftanlagen des Windparks Bös-

leben-Wüllersleben lag in 2024 

im um 0,2 GWh über dem Plan 

und 1,6 GWh unter dem Vorjah-

reswert. Die durchschnittliche 

Windgeschwindigkeit in 2024 

lag bei rund 5,4 m/s (Vorj. 

5,7 m/s). Hinsichtlich der techni-

schen Verfügbarkeit waren keine 

wesentlichen Einschränkungen 

zu Verzeichnen. Die wiederkeh-

rende Prüfung der Rotorblätter 

der Windenergieanlagen im 

Windpark Wüllersleben, die 

Ende 2024 begann, wurde im Ja-

nuar 2025 abgeschlossen. Die Be-

triebssicherheit ist gegeben. Die 

Anlagen weisen lediglich typi-

sche altersbedingte Verschleiß-

erscheinungen auf, die soweit er-

forderlich behoben werden. 

Im Geschäftsfeld Energieversor-

gung konnten 50 GWh Strom und 

24 GWh Gas an Endkunden abge-

setzt werden. Für die Deckung 

des Absatzes hat die SWE EE 

GmbH entsprechende Energiebe-

zugsverträge mit der SWE Ener-

gie GmbH abgeschlossen. 

Der Umsatz der SWE EE GmbH be-

läuft sich auf 20.228 TEUR (Vorj. 

26.337 TEUR). Darin sind Strom-

erlöse in Höhe von 15.743 TEUR 

(Vorj. 19.524 TEUR) und Gaser-

löse in Höhe von 2.371 TEUR 

(Vorj. 4.571 TEUR) enthalten, wel-

che vor allem preisbedingt ge-

genüber dem Vorjahr rückläufig 

sind. Darüber hinaus wurden Um-

satzerlöse aus der Stromerzeu-

gung von PV- und Windkraftanla-

gen in Höhe von 2.068 TEUR 

(Vorj. 2.181 TEUR) generiert. Ur-

sächlich für den Umsatzrückgang 

in der Stromerzeugung ist im 

Wesentlichen die gesunkene 

Stromeinspeisung der Wind-

kraftanlagen, die durch die hö-

here erzeugte Strommenge der 

PV-Anlagen nur teilweise kom-

pensiert wurde. Bei einer erzeug-

ten Strommenge der Windkraft-

anlagen von 8.814 MWh (Vorj. 

10.445 MWh) konnten Umsatzer-

löse von 705 TEUR (Vorj. 843 

TEUR) erzielt werden. Die durch-

schnittliche Windgeschwindig-

keit 2024 lag auf dem Niveau des 

Vorjahres. Die sich daraus erge-

benden Volllastbetriebsstunden 

betragen im Geschäftsjahr 2024 

1.377 Stunden (Vorj. 1.632 Stun-

den). Die Umsatzerlöse aus der 

Bilanz (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 8.027.475 8.986.388 9.497.983 

Umlaufvermögen 6.417.949 9.824.745 4.003.456 

Rechnungsabgrenzungsposten 224.324 79.823 108.779 

Summe Aktiva 14.669.749 18.890.956 13.610.218 

Eigenkapital 9.635.000 9.385.000 8.985.000 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 50.614 57.168 63.721 

Rückstellungen 899.256 1.045.743 878.728 

Verbindlichkeiten 4.084.879 8.403.046 3.682.770 

Summe Passiva 14.669.749 18.890.956 13.610.218 

 

CashFlow (TEUR) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Cashflow aus der laufenden Geschäfts-

tätigkeit 7.591 -2.014 1.743 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -164 -626 -1 

Cashflow aus der Finanzierungstätig-

keit -6.348 1.561 -1.742 

Finanzmittelfonds am Anfang der Pe-

riode -1.079 0 0 

Finanzmittelfonds am Ende der Peri-

ode 0 -1.079 0 
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Stromeinspeisung von Photovol-

taikanlagen haben sich gegen-

über dem Vorjahr leicht erhöht. 

Bei einer erzeugten Strommenge 

der Photovoltaikanlagen von rd. 

9.317 MWh (Vorj. 8.654 MWh) 

konnten Umsatzerlöse von 1.363 

TEUR (Vorj. 1.339 TEUR) erzielt 

werden. In Summe beträgt die 

eingespeiste Strommenge im Ge-

schäftsjahr 2024 18.133 MWh 

(Vorj. 19.099 MWh). 

Im Geschäftsjahr 2024 wurde ein 

Jahresüberschuss in Höhe von 

285 TEUR vor Gewinnrücklagen 

und Ergebnisabführung erzielt. 

Davon wurden 250 TEUR in die 

Anderen Gewinnrücklagen einge-

stellt und der Restbetrag von 35 

TEUR an die Gesellschafterin 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH ab-

geführt. 

Im Berichtsjahr investierte die 

SWE EE GmbH in Anlagen zur Er-

zeugung aus erneuerbaren Ener-

gien 214 TEUR (Vorj. 626 TEUR). 

Das Unternehmen ist in das Zent-

rale Finanzmanagement der SWE 

Gruppe eingebunden. Die Liqui-

dität des Unternehmens war zu 

jedem Zeitpunkt gesichert. 

 

Lage und Ausblick 

Die SWE EE GmbH ist ein Unter-

nehmen der Stadtwerke Erfurt 

Gruppe und somit eingebettet in 

deren Risikomanagementsys-

tem. Risiken werden kontinuier-

lich und transparent erfasst, be-

wertet und an die Geschäftsfüh-

rung und entsprechenden Gre-

mien kommuniziert. Als Risiken 

mittlerer Bedeutung wurden Ge-

setzesänderungen und deren 

Auswirkungen auf die Wirt-

schaftlichkeit der Anlagen, Preis-

steigerungen/Lieferverzug von 

wesentlichen Ersatzteilen sowie 

die Ineffizienz bzw. der Verlust 

von Geschäftsfeldern identifi-

ziert. Allgemeine Geschäftsrisi-

ken werden insbesondere durch 

einen ungünstigen Witterungs-

verlauf bei der Stromproduktion 

aus Sonnenenergie und Wind-

kraft gesehen. 

Schwerpunkt der Unterneh-

menstätigkeit ist weiterhin die 

Errichtung und der Betrieb von 

Anlagen zur Gewinnung von 

Energie auf dem Gebiet der Er-

neuerbaren Energien. Aus der 

operativen Geschäftstätigkeit 

sieht die Gesellschaft die weitere 

Ausweitung des Geschäftsfeldes 

Erneuerbare Energien. Somit fügt 

sich die Geschäftstätigkeit der 

Gesellschaft in das Energiekon-

zept der LHE ein. Die Weiterent-

wicklung im Stadtgebiet Erfurt 

sowie in Thüringen stellt eine 

wesentliche Komponente dar. 

Dabei können die Eigenentwick-

lung von Windenergieprojekten 

und Photovoltaikanlagen sowie 

der Erwerb von Bestandsanlagen 

Möglichkeiten zur Umsetzung 

des Gesellschaftszwecks darstel-

len. Chancen werden im Bereich 

der PV-Freiflächen- und Dachan-

lagen bis 1000 kW gesehen. 

Gemäß der Neuausrichtung der 

Strategie der SWE EE GmbH im 

Jahr 2023 sollen zukünftig un-

mittelbare und mittelbare kom-

munale Unternehmen mit Strom 

aus eigenen Windkraft- bzw. PV-

Anlagen versorgt werden. Die 

Stromversorgung durch die SWE 

EE GmbH wird ab 2025 auf wei-

tere Gesellschaften der SWE 

Gruppe ausgeweitet. In diesem 

Zusammenhang prüft die SWE EE 

GmbH Möglichkeiten der Akqui-

sition bzw. den weiteren Ausbau 

von Windkraft- und Photovolta-

ikanlagen, wobei der Erwerb bzw. 

die Sicherung hierfür benötigter 

Flächen weiterhin eine große 

Herausforderung ist.

Die Gesellschaft beschäftigt 

keine eigenen Mitarbeiter. 

Geschäftsführer war im Ge-

schäftsjahr 2024 Herr Karel 

Schweng, der auch als Geschäfts-

führer der SWE Energie GmbH tä-

tig ist. Der Geschäftsführer 

wurde für seine Tätigkeit bei der 

Gesellschaft von der SWE Energie 

GmbH vergütet. 
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SWE Stadtwirtschaft GmbH 

 

SWE Stadtwirtschaft GmbH 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 4301 

Telefax 0361 564 4240 

Gesellschafter 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 

100,0% 

Stammkapital 

550.000 EUR 

Geschäftsführung 

Marco Schmidt 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

David Maicher 

Stellvertretung 

Dirk Dähn 

weitere Mitglieder 

Dr. Barbara Glaß (bis 30.09.2024), 

Stefanie Hantke, 

Carolin Held (seit 01.10.2024), 

Corina Herold, 

Martin Kürth (bis 30.09.2024), Mi-

chael Panse (bis 30.09.2024), Anita 

Pietsch (seit 01.10.2024), Dennis 

Straube (seit 01.10.2024) 

Gesellschaftsvertrag vom 

15.04.2021 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des 

Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens, 

sind alle Tätigkeitsbereiche un-

ter Beachtung des Natur- und 

Umweltschutzes insbesondere in 

der Sammlung, dem Transport, 

der Behandlung und der Ablage-

rung von Abfällen, Werkstoffen, 

Wirtschaftsgütern, Sonderabfäl-

len und ähnlichen Stoffen; der 

Straßenreinigung einschließlich 

Winterdienstleistungen; dem 

Betreiben von Tierheimen; der 

Betreibung, Vermietung und 

Wartung von Toilettenanlagen; 

dem Verkauf, der Wartung und 

Vermietung von Behältern, Spe-

zialtechnik und Spezialfahrzeu-

gen; Vermittlungs- und Bera-

tungsleistungen gemäß Abs. 1 

erster Anstrich; der Betreibung 

von Deponieanlagen sowie dem 

Verkauf von Wärme, Strom und 

Gas aus der Deponiebetreibung 

und aus Restabfallbehandlungs-

anlagen, der Herstellung von 

Wirtschaftsgütern; Bauleistun-

gen im Zusammenhang mit dem 

Gegenstand des Unternehmens 

gemäß Abs. 1, insbesondere auch 

Nachsorge- und Rekultivierungs-

leistungen sowie Altlastenbesei-

tigung und -sanierung. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die GmbH ist ein kompetenter 

Partner für eine umweltgerechte 

Wertstoffbehandlung, Verwer-

tung und Entsorgung. Die Unter-

nehmensziele entsprechen dem 

gesetzlich vorgeschriebenen öf-

fentlichen Zweck von Unterneh-

men einer Gemeinde und begrün-

den ihr Engagement. Die Gesell-

schaft steht im Einklang mit der 

Leistungsfähigkeit der Landes-

hauptstadt Erfurt und ihrem vo-

raussichtlichen Bedarf. 

 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 32.523.335 29.696.268 30.848.792 

Erhöhung oder Verminderung des Be-

standes an fertigen und unfertigen Er-

zeugnissen 101 -281 837 

sonstige betriebliche Erträge 546.224 593.242 586.505 

Gesamtleistung 33.069.660 30.289.228 31.436.134 

Materialaufwand 9.626.674 9.353.781 9.830.801 

Personalaufwand 17.321.311 15.958.227 15.579.687 

Abschreibungen 2.068.231 2.099.011 2.071.236 

sonstige betriebliche Aufwendungen 4.427.561 3.987.194 3.251.828 

Finanzergebnis 1.011.534 1.227.760 -113.570 

Steuern vom Einkommen und Ertrag 0 0 70.223 

Ergebnis nach Steuern 637.417 118.775 518.790 

Sonstige Steuern 75.954 107.570 75.892 

Aufwendungen aus Gewinnabführung 561.463 11.205 442.898 

Jahresergebnis 0 0 0 
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Geschäftsverlauf 

Die SWE Stadtwirtschaft GmbH 

(SWE SW GmbH) agiert als zerti-

fizierter Entsorgungsfachbetrieb 

unter dem Dach der Stadtwerke 

Erfurt Gruppe. Das Unternehmen 

ist mit hoheitlichen Aufgaben im 

Rahmen der kommunalen Da-

seinsvorsorge von der LHE beauf-

tragt. Im Fokus stehen dabei die 

kommunale Abfall- und Wert-

stoffentsorgung und -verwer-

tung, die Straßenreinigung, der 

Winterdienst sowie die Betrei-

bung des städtischen Tierheims. 

Zudem bietet die SWE SW GmbH 

gewerbliche Entsorgungs- und 

Verwertungsmöglichkeiten und 

andere Dienstleistungen an. 

Die SWE SW GmbH unterliegt als 

kommunales Entsorgungsunter-

nehmen den hoheitsrechtlichen 

Einflüssen der Landeshauptstadt 

Erfurt, der nationalen Umweltpo-

litik sowie der EU-Gesetzgebung. 

Die wichtigste Rechtsgrundlage 

für die Aufgabenerfüllung stellt 

dabei das Kreislaufwirtschafts-

gesetz (KrWG) dar. Insgesamt 

baut die Gesetzgebung immer 

mehr auf der Recyclingphiloso-

phie zur sinnvolleren Nutzung al-

ler noch brauchbaren Sekundär-

rohstoffe auf. In den nächsten 

Jahren sollen demnach mehr 

Siedlungsabfälle recycelt und 

weniger deponiert werden. Der 

SWE SW GmbH steht dabei die 

SWE Verwertung GmbH (SWE V 

GmbH), Erfurt, als zuverlässiger 

Verwertungspartner zur Verfü-

gung. 

Insgesamt kann die SWE SW 

GmbH auf einen guten Ge-

schäftsverlauf verweisen. Die 

Leistungen der kommunalen 

Straßenreinigung wurden konti-

nuierlich und in voller Auslas-

tung erbracht. Die SWE SW 

GmbH wurde für die zahlreichen 

Großveranstaltungen mit ent-

sprechenden Reinigungsaufträ-

gen betraut. Der Winterdienst-

auftrag der Landeshauptstadt Er-

furt gilt jeweils vom 1. November 

bis 31. März des Folgejahres. Be-

sonders zu Beginn des Geschäfts-

jahres 2024 lagen die Temperatu-

ren überwiegend im milden Be-

reich. In den Sommermonaten 

wurde die mobile Technik gewar-

tet, die Salzlager aufgefüllt so-

wie die Subunternehmer ent-

sprechend ihrer Einsatzgebiete 

für die neue Winterperiode un-

terwiesen. 

In der kommunalen Haus-

müllentsorgung verliefen die Be-

hälterbewegungen mit 

1.052.804 Entleerungen leicht 

über den geplanten 1.051.691 

Entleerungen. Die Sammel-

menge des Bioabfalls bewegte 

sich mit 13.923 t im Laufe des 

Jahres kontinuierlich leicht unter 

dem Planniveau (14.300 t). 

Im Geschäftsjahr konnten die 

Sperrmüllmengen die Annahmen 

beinah vollständig erreichen (Ist 

10.430 t; Plan 10.500 t). Viele 

Bürger nutzten neben der Abho-

lung am Wohnort zusätzlich die 

Möglichkeit, Sperrmüll selbst auf 

den Wertstoffhöfen abzugeben. 

Die Sammelmengen im Rahmen 

der PPK-Sammlung verliefen er-

heblich niedriger als erwartet (Ist 

11.398 t; Plan 12.500 t). 

Meteorologische Einflüsse wirk-

ten sich im Geschäftsjahr auf die 

anfallenden Grünabfallmengen 

aus. Durch die für die Vegetation 

günstigen klimatischen Bedin-

gungen mit dem warmen sowie 

regnerischen Sommer 2024 ent-

stand ein normaler Biomassezu-

wachs. Insgesamt wurden die 

Planmengen leicht überschritten 

(Ist 9.799 t; Plan 9.500 t). 

Investitionen wurden im Be-

richtsjahr in Höhe von 3.037 

TEUR (Vj. 3.370 TEUR) getätigt. 

Die Inbetriebnahme der PV-Frei-

flächenanlage und des Wert-

stoffhofes Am Urbicher Kreuz hat 

im Berichtszeitraum stattgefun-

den. Die weiteren Investitions-

maßnahmen bezogen sich im 

Bilanz (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 16.692.750 15.758.557 14.510.358 

Umlaufvermögen 26.107.769 25.966.599 27.714.898 

Rechnungsabgrenzungsposten 31.971 38.202 74.315 

Summe Aktiva 42.832.491 41.763.357 42.299.571 

Eigenkapital 10.871.810 10.871.810 10.871.810 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 220.394 242.297 166.094 

Rückstellungen 25.137.337 25.108.892 25.695.335 

Verbindlichkeiten 6.596.641 5.531.002 5.557.677 

Rechnungsabgrenzungsposten 6.309 9.358 8.655 

Summe Passiva 42.832.491 41.763.357 42.299.571 

 

CashFlow (TEUR) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Cashflow aus der laufenden Geschäfts-

tätigkeit 1.598 1.441 3.619 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -1.589 -991 -1.417 

Cashflow aus der Finanzierungstätig-

keit -13 -447 -2.193 

Finanzmittelfonds am Anfang der Pe-

riode 20 17 8 

Finanzmittelfonds am Ende der Peri-

ode 16 20 17 
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Wesentlichen auf die Maschinen 

und Anlagen sowie technische 

Ausrüstungen. Darunter wurde 

zur Umsetzung des Saubere-Fahr-

zeuge-Beschaffungs-Gesetzes 

ein vollelektrisches Abrollcontai-

nerfahrzeug beschafft. Damit 

einhergehend wurde die notwen-

dige Ladeinfrastruktur errichtet. 

Die Umsatzerlöse in Höhe von 

32.523 TEUR (Vj. 29.696 TEUR) 

setzen sich im Wesentlichen aus 

den Erlösen für kommunale Ab-

fallentsorgung (19.336 TEUR), 

des Deponiebetriebes (598 

TEUR), der Straßenreinigung 

(6.023 TEUR), des Winterdienstes 

(2.402 TEUR) sowie des Bereiches 

Grünpflege/Rekultivierung (336 

TEUR) zusammen. Die Umsatzer-

löse liegen damit über dem Ni-

veau des Vorjahres. 

Die Personalaufwendungen er-

höhten sich auf 17.321 TEUR (Vj. 

15.958 TEUR). Durchschnittlich 

waren im Geschäftsjahr 316 (Vj. 

308) Mitarbeiter beschäftigt. 

Die SWE SW GmbH erzielte per 

31.12.2024 ein Jahresergebnis 

vor Ergebnisabführung von 562 

TEUR (Vj. 11 TEUR). Gemäß der 

Verpflichtung aus dem Ergeb-

nisabführungsvertrag wurde das 

Jahresergebnis als Aufwand aus 

der Ergebnisabführung an die 

SWE GmbH weitergereicht. 

Die Finanzierung der Gesell-

schaft erfolgte über die Einbin-

dung in das Zentrale Finanzma-

nagement der Stadtwerke Erfurt 

Gruppe, so dass die Liquidität 

des Unternehmens jederzeit ge-

sichert war. 

 

Lage und Ausblick 

Die SWE SW GmbH ist ein Unter-

nehmen der Stadtwerke Erfurt 

Gruppe und somit eingebettet in 

deren Risikomanagementsys-

tem. Risiken werden kontinuier-

lich und transparent erfasst, be-

wertet und an die Geschäftsfüh-

rung und entsprechenden Gre-

mien kommuniziert. Bestandsge-

fährdende und andere wesentli-

che Risiken waren im abgelaufe-

nen Geschäftsjahr nicht zu ver-

zeichnen. 

Als kommunales Entsorgungs- 

und Reinigungsunternehmen 

baut der Großteil des Aufgaben-

spektrums auf den Entgeltverein-

barungen mit der LHE auf. Diese 

werden regelmäßig an die aktu-

ellen Kostenstrukturen ange-

passt, sodass sich eine Stabilität 

in der Kostendeckung ableiten 

lässt. 

In der LHE wird seitens der Bürger 

ein besseres Trennverhalten er-

kennbar. Somit bieten sich der 

SWE SW GmbH bessere Möglich-

keiten, die Ressourcen dem Kreis-

lauf wieder zuzuführen. Durch ei-

nen geringeren Anteil an Verun-

reinigungen können damit mehr 

Wertstoffe zurückgewonnen 

werden. 

Aufgrund der Investitionen der 

letzten Jahre in die Erneuerung 

des Fuhrparks sowie regelmäßige 

Wartungen und Reparaturen ist 

der Zustand der Fahrzeugflotte 

auf einem guten Niveau.  

Über Maßnahmen aus dem be-

trieblichen Gesundheitsmanage-

ment sieht die SWE SW GmbH 

die Chance, langfristige Effekte 

bei der Gesunderhaltung der Mit-

arbeiter zu erzielen. 

Geschäftsführer war im Ge-

schäftsjahr 2024 Herr Marco 

Schmidt. Er ist angestellter Ge-

schäftsführer der SWE SW GmbH 

und zugleich Geschäftsführer der 

SWE UmweltService GmbH (SWE 

US GmbH) und der SWE Verwer-

tung GmbH (SWE V GmbH). Die 

Gesamtbezüge des Geschäftsfüh-

rers belaufen sich im Geschäfts-

jahr 2024 auf 164 TEUR.  

 

Mitarbeiter Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Beschäftigte (Durchschnitt) 317 308 310 
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SWE Parken GmbH 

 

SWE Parken GmbH 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 2701 

Telefax 0361 564 2702 

Gesellschafter 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 

100,0% 

Stammkapital 

26.000 EUR 

Geschäftsführung 

Nicole Barthel 

Gesellschaftsvertrag vom 

23.08.2011 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des 

Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

insbesondere zur Wahrnehmung 

des öffentlichen Zwecks im Rah-

men der Daseinsvorsorge sind 

die Errichtung, der Erwerb und 

die Betreibung von Parkeinrich-

tungen für Kraftfahrzeuge aller 

Art im Bereich der Landeshaupt-

stadt Erfurt. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die SWE Parken GmbH hat mit ih-

rem Stellplatzangebot in den 

Parkhäusern der SWE Parken 

GmbH, ergänzt durch die öffent-

lichen Parkplätze der Stadt Er-

furt, das Parkproblem in der In-

nenstadt weitestgehend gelöst. 

Die aufgeführten Unternehmens-

ziele entsprechen dem gesetzlich 

vorgeschriebenen öffentlichen 

Zweck von Unternehmen einer 

Gemeinde und begründen ihr En-

gagement. Die Gesellschaft steht 

im Einklang mit der Leistungsfä-

higkeit der Landeshauptstadt Er-

furt und ihrem voraussichtlichen 

Bedarf. 

Geschäftsverlauf 

Die SWE Parken GmbH (SWE P 

GmbH) ist ein modernes, kommu-

nales Parkhausunternehmen. Sie 

betreibt Parkhäuser in Zentrums-

lage sowie Anwohnerparkhäuser 

und Parkplätze mit insgesamt 

3.972 Stellplätzen. Von den ge-

genwärtig 14 bewirtschafteten 

Objekten sind vier im Eigentum 

der SWE P GmbH. 

Nach rund 2,5-jähriger Bauzeit 

konnte am 01.08.2024 das Park-

haus Am Hirschgarten eröffnet 

werden. Das hochmoderne Park-

haus bietet auf 15 Ebenen 548 

Stellplätze, hierbei stehen an 32 

Stellplätzen Ladepunkte für E-

Fahrzeuge zur Verfügung. Die 

Ein- und Ausfahrten verfügen je-

weils über ein Kennzeichener-

kennungssystem, sodass der Be-

trieb des Parkhauses ticketlos er-

folgt.  

Im Parkhaus Hauptbahnhof 

wurde die digitale Kennzeichen-

erkennung implementiert und 

dient als Pilotprojekt für weitere 

Parkhäuser. Zum 01.04.2024 

wurden die Dauerparker und zum 

01.06.2024 die Kurzparker auf 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 5.656.648 5.463.035 4.882.998 

sonstige betriebliche Erträge 644.282 485.742 531.876 

Gesamtleistung 6.300.930 5.948.777 5.414.874 

Materialaufwand 3.004.317 2.405.789 2.400.862 

Personalaufwand 643.546 651.332 586.123 

Abschreibungen 914.023 880.312 887.509 

sonstige betriebliche Aufwendungen 561.329 494.607 621.395 

Finanzergebnis 18.436 17.691 -1.633 

Ergebnis nach Steuern 1.196.151 1.534.429 917.352 

Sonstige Steuern 61.999 61.999 61.999 

Aufwendungen aus Gewinnabführung 1.134.153 1.472.430 855.353 

Jahresergebnis 0 0 0 
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die Erfassung mittels Kennzei-

chenerkennung umgestellt. 

Im Geschäftsjahr 2024 erzielte 

die SWE P GmbH einen Über-

schuss vor Ergebnisabführung 

von 1.134 TEUR (Vorj. 1.472 

TEUR). Diese wurden gemäß der 

Verpflichtung aus dem Beherr-

schungs- und Ergebnisabfüh-

rungsvertrag an die SWE GmbH 

abgeführt. 

Im Vergleich zum Vorjahr haben 

sich die Nutzerzahlen positiv 

entwickelt. So stieg die Anzahl 

der Kurzzeitparker im Vergleich 

zum Vorjahr um 4 %, die Anzahl 

an Dauerparkern um 6 %. Dies ist 

auf die Eröffnung des Parkhauses 

Am Hirschgarten zurückzufüh-

ren. 

Im Geschäftsjahr 2024 hat die 

SWE P GmbH Umsatzerlöse von 

insgesamt 5.657 TEUR (Vorj. 

5.463 TEUR) erzielt. Durch den 

Betrieb und die Vermietung von 

Stellplätzen wurden Erlöse von 

insgesamt 5.633 TEUR (Vorj. 

5.439 TEUR) erwirtschaftet. Da-

von entfielen 460 TEUR (Vorj. 448 

TEUR) auf Erlöse aus Betreiber-

entgelten. Die Vermietung von 

Dauerstellplätzen brachte Um-

sätze in Höhe von 570 TEUR (Vorj. 

518 TEUR) ein. Die Erlöse aus 

Parkentgelten von Kurzzeitpar-

kern betrugen 4.575 TEUR (Vorj. 

4.445 TEUR).  

Die Materialaufwendungen in 

Höhe von 3.004 TEUR (Vorj. 2.406 

TEUR) betrafen im Wesentlichen 

die Stromaufwendungen, Reini-

gungs-, Bewachungs- und Win-

terdienstleistungen sowie die 

umsatzabhängigen Pachtauf-

wendungen für das Parkhaus Fo-

rum I und den Parkplatz Forum 

IV. 

Im Rahmen einer im Jahr 2023 

durchgeführten Inspektion im 

Parkhaus Hauptbahnhof wurden 

in der Ebene -1 Rissbildungen 

festgestellt. Diese wurden ge-

genüber dem im Jahr 2018/2019 

mit der Sanierung der Parkflä-

chen beauftragten Bauunterneh-

men angezeigt und zur Beseiti-

gung der Mängel aufgefordert. 

Die Mängelanzeige wurde durch 

das Bauunternehmen zurückge-

wiesen. Auf Empfehlung der sei-

tens der SWE P GmbH beauftrag-

ten Rechtsanwaltskanzlei wur-

den die Schäden durch einen öf-

fentlich bestellten Sachverstän-

digen untersucht. Gemäß dem im 

Dezember 2023 vorliegenden 

Kurzgutachtens wurde die groß-

flächige Instandsetzung empfoh-

len. Die Kosten hierfür wurden 

durch die SWE P GmbH auf 500 

TEUR geschätzt. Zur Vermeidung 

der drohenden Verjährung wurde 

im Dezember 2023 jeweils ge-

genüber dem Bauunternehmen 

sowie gegenüber dem Planer ein 

verjährungsunterbrechender 

Mahnbescheid beantragt. Das im 

April 2024 vorgelegte finale 

Schadensgutachten, welches die 

Gewährleistungsmängel bestä-

tigt, wurde dem Bauunterneh-

men sowie dem Planer zuge-

sandt. Eine Anerkennung bzw. 

Schadensregulierung erfolgte 

weder vom Planer noch vom Bau-

unternehmen. Angesichts des 

Umfangs des Schadens hat die 

SWE P GmbH einen Antrag auf 

Durchführung eines selbststän-

digen Beweissicherungsverfah-

rens gestellt. 

Im Geschäftsjahr 2024 inves-

tierte die SWE P GmbH 260 TEUR 

(Vorj. 223 TEUR) im Wesentli-

chen in Neuanschaffungen für 

das neu eröffnete Parkhaus Am 

Hirschgarten (249 TEUR). 

Die Liquidität der Gesellschaft 

war im Geschäftsjahr durch die 

Einbindung das Zentrale Finanz-

management der Stadtwerke Er-

furt Gruppe jederzeit gesichert. 

Die Finanz- und Vermögenslage 

der SWE P GmbH war im Ge-

schäftsjahr 2024 durch die wei-

tere Kontinuität im operativen 

Geschäft geprägt. Durch den be-

stehenden Beherrschungs- und 

Ergebnisabführungsvertrag mit 

Bilanz (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 6.721.637 7.213.116 7.870.782 

Umlaufvermögen 1.595.092 1.698.631 662.184 

Rechnungsabgrenzungsposten 808 3.423 9.739 

Summe Aktiva 8.317.537 8.915.170 8.542.705 

Eigenkapital 3.402.063 3.402.063 3.402.063 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 2.420.925 2.852.588 3.284.563 

Rückstellungen 1.022.674 872.602 675.992 

Verbindlichkeiten 1.468.415 1.785.418 1.175.587 

Rechnungsabgrenzungsposten 3.459 2.500 4.500 

Summe Passiva 8.317.537 8.915.170 8.542.705 

 

CashFlow (TEUR) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Cashflow aus der laufenden Geschäfts-

tätigkeit 1.610 2.018 1.663 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -163 -1.219 -50 

Cashflow aus der Finanzierungstätig-

keit -1.472 -857 -190 

Finanzmittelfonds am Anfang der Pe-

riode 38 96 -857 

Finanzmittelfonds am Ende der Peri-

ode 13 38 566 
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der SWE GmbH war die SWE P 

GmbH jederzeit in der Lage, die 

Aufgaben des Unternehmens zu 

erfüllen. 

 

Lage und Ausblick 

Die Herausforderungen der Ge-

sellschaft bestehen auch zukünf-

tig in der Betreibung der Parkie-

rungsanlagen für die Landes-

hauptstadt Erfurt. Dem immer 

stärker werdenden Wettbewerb, 

insbesondere durch überregional 

agierende Parkhauskonzerne, be-

gegnet die SWE P GmbH dabei 

mit der Qualifizierung der Ange-

bote und der Mitwirkung bei der 

Stadtentwicklung in enger Ab-

stimmung mit der Landeshaupt-

stadt Erfurt. 

Bedingt durch die Entwicklungen 

im Objektportfolio der Gesell-

schaft und das Wettbewerbsum-

feld sind in den Folgejahren we-

sentliche Anstrengungen der 

SWE P GmbH darauf gerichtet, 

die Position als kompetenter lo-

kaler Dienstleister für das Ma-

nagement und den Betrieb von 

Parkierungsanlagen beizubehal-

ten, um im Wettbewerb mit an-

deren Dienstleistern am Markt zu 

bestehen, die Wirtschaftlichkeit 

zu verbessern und dauerhaft 

Überschüsse aus der operativen 

Geschäftstätigkeit zu erwirt-

schaften. 

Weiterhin besteht das Ziel, das 

Parkhaus Am Hirschgarten in 

eine wirtschaftliche Betreibung 

zu führen, sobald die Arbeiten im 

baulichen Umfeld abgeschlossen 

sind sowie der Einkaufsmarkt 

und das Hotel ihren Betrieb auf-

genommen haben.

Für das Geschäftsjahr 2025 ist 

auf Grundlage der Wirtschafts-

planung von erheblich steigen-

den Nutzerzahlen insbesondere 

bei den Kurzzeitparkern, erheb-

lich steigenden Umsatzerlösen 

und einem positiven, an die SWE 

GmbH abzuführenden Ergebnis 

auszugehen, welches über dem 

Niveau des Jahres 2024 liegt. Zur 

Erreichung dieses Ziels sind An-

passungen von Tarifen einzelner 

Parkhäuser geplant. 

Geschäftsführerin war im Ge-

schäftsjahr 2024 Frau Nicole Bar-

thel, die auch als Prokuristin der 

Erfurter Verkehrsbetriebe AG tä-

tig ist. Die Geschäftsführung er-

hielt im Jahr 2024 von der Gesell-

schaft keine Bezüge. Für die er-

brachten Geschäftsführungstä-

tigkeiten wird ein gesondertes 

Entgelt berechnet. 

 

Mitarbeiter Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Beschäftigte (Durchschnitt) 10 10 10 
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SWE UmweltService GmbH 

 

SWE UmweltService GmbH 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 2020 

Telefax 0361 564 2029 

Gesellschafter 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 

100,0% 

Stammkapital 

25.000 EUR 

Geschäftsführung 

Marco Schmidt 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Lilli Fischer (seit 01.10.2024), 

Dominik Kordon (bis 30.09.2024) 

Stellvertretung 

Frank-Michael Kollhoff 

weitere Mitglieder 

Torsten Kamieth (bis 30.09.2024), 

Robert Malsch (seit 01.10.2024), 

Ringo Mühlmann, 

Stefan Schade (bis 30.09.2024), 

Dr. Michael Wolfram (seit 

01.10.2024) 

Gesellschaftsvertrag vom 

15.04.2021 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des 

Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

insbesondere zur Wahrung des 

öffentlichen Zwecks im Rahmen 

der Daseinsvorsorge sind alle Tä-

tigkeitsbereiche zur Errichtung 

und Betreibung von Anlagen zur 

Vorbehandlung, Behandlung, 

Verwertung und Beseitigung von 

Restabfällen sowie zur Nutzung 

erneuerbarer Energien. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die Landeshauptstadt Erfurt hat 

als zuständige Körperschaft ge-

mäß § 15 Abs. 1 des Kreislaufwirt-

schafts- und Abfallgesetzes 

(KrW-/AbfG) in Verbindung mit 

§ 2 Absatz 1 des Thüringer Abfall-

wirtschafts- und Altlastengeset-

zes (ThAbAG) und den zugehöri-

gen Verordnungen die Restab-

fallbehandlung für das Stadtge-

biet sicherzustellen. Die aufge-

führten Unternehmensziele ent-

sprechen dem gesetzlich vorge-

schriebenen öffentlichen Zweck 

von Unternehmen einer Ge-

meinde und begründen ihr Enga-

gement. Die Gesellschaft steht 

im Einklang mit der Leistungsfä-

higkeit der Landeshauptstadt Er-

furt und ihrem voraussichtlichen 

Bedarf. 

 

Geschäftsverlauf 

Entsprechend dem Gegenstand 

des Unternehmens betreibt die 

SWE UmweltService GmbH (SWE 

US GmbH) im Auftrag der LHE 

eine Restabfallbehandlungsan-

lage (RABA) am Standort Erfurt-

Ost. Hierzu wurde am 22.07.2005 

zwischen der SWE US GmbH und 

der LHE einen Entsorgungsver-

trag abgeschlossen. Dieser Ent-

sorgungsvertrag wurde gemäß 

Stadtratsbeschluss am 

28.01.2010 mit dem Ziel geän-

dert, eine Minimierung der Be-

handlungsentgelte zu erreichen 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 15.429.474 14.137.853 12.052.288 

andere aktivierte Eigenleistungen 11.115 0 0 

sonstige betriebliche Erträge 109.190 235.211 86.323 

Gesamtleistung 15.549.780 14.373.064 12.138.611 

Materialaufwand 7.263.105 5.650.856 5.451.242 

Personalaufwand 3.319.943 3.025.180 2.791.658 

Abschreibungen 2.194.476 2.058.007 1.693.607 

sonstige betriebliche Aufwendungen 1.528.689 1.460.987 1.166.561 

Finanzergebnis -921.197 -852.313 -605.051 

Steuern vom Einkommen und Ertrag 16.483 405.863 162.396 

Ergebnis nach Steuern 305.886 919.857 268.096 

Sonstige Steuern 47.308 40.972 52.391 

Aufwendungen aus Gewinnabführung 258.578 0 215.705 

Jahresergebnis 0 878.885 0 
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und weiterhin einen wirtschaftli-

chen Betrieb der SWE US GmbH 

zu gewährleisten. Am 28.02.2013 

hat die SWE US GmbH einen Ver-

trag über die Klärschlammver-

wertung in der RABA mit dem 

Entwässerungsbetrieb der LHE 

(EBE) abgeschlossen. Aufgrund 

einer Novellierung der Klär-

schlammverordnung (AblärV) 

wurde der Vertrag im Jahr 2023 

um die thermische Behandlung 

sowie die Entsorgung der entste-

henden Nebenprodukte erwei-

tert. Die Regelinbetriebnahme 

der Klärschlammmonoverbren-

nungsanlage soll spätestens am 

01.01.2029 erfolgen. 

Das Geschäftsjahr 2024 war im 

Wesentlichen durch die Energie-

krise und Inflation geprägt. Die 

Auswirkungen in Form von signi-

fikanten Kostensteigerungen 

sind deutlich spürbar. Diese sind 

insbesondere bei der Beschaf-

fung diverser Materialien er-

kennbar. Des Weiteren sind die 

Einkaufspreise, welche im Rah-

men von Ausschreibungen verge-

ben wurden, deutlich angestie-

gen. 

Im Geschäftsjahr 2024 lieferte 

die LHE Restabfälle und Sperr-

müll an die Anlage an. Ergänzend 

erfolgte die Annahme von ge-

werblichen Abfällen. Aus dem 

Klärwerk der LHE wurde Klär-

schlamm angeliefert. Besonders 

überwachungsbedürftige Abfälle 

wurden nicht angenommen. 

Mit angenommenen 73.104 t 

(Plan 69.000 t) erfolgte in 2024 

die Auslastung der RABA bezogen 

auf den Gesamtabfallinput etwa 

6 % über den Planannahmen. Zu-

sätzlich wurden innerhalb des 

Betriebsstandortes anfallende 

Abfälle (im Wesentlichen ge-

trockneter Klärschlamm) mit   

500 t (Plan 1.000 t) in der Energe-

tischen Verwertung der RABA 

thermisch behandelt. Über den 

kommunalen Entsorgungsver-

trag wurden 43.567 t Haus- und 

Sperrmüll abgerechnet. Davon 

wurde während der beiden Revi-

sionsstillstände im Frühjahr und 

Herbst 2024 Sperrmüll in Höhe 

von 932 t (Plan 1.000 t) extern 

entsorgt. Der Planwert von 

45.500 t wurde leicht unter-

schritten. Insgesamt wurden 

29.995 t (Plan 23.500 t) gewerbli-

che Abfälle in Rechnung gestellt. 

Darüber hinaus wurden 18.503 t 

(Plan 21.500 t) vorentwässerter 

Klärschlamm in der Klär-

schlammtrockungsanlage (KTA) 

angeliefert und getrocknet. Zu-

sätzlich wurde die Menge von 

211 t (Plan 1.000 t) vorentwässer-

tem Klärschlamm direkt aus dem 

Klärwerk über einen Dienstleis-

ter fremd entsorgt. 

Die SWE US GmbH erzielte im Ge-

schäftsjahr 2024 Umsatzerlöse 

in Höhe von 15.429 TEUR (Vorj. 

14.138 TEUR). Diese beinhalten 

im Wesentlichen Erlöse aus der 

Restabfallbehandlung 7.850 

TEUR (Vorj. 7.499 TEUR), Erlöse 

aus der Klärschlammbehandlung 

1.513 TEUR (Vorj. 1.564 TEUR), 

der Einspeisung von Strom 3.221 

TEUR (Vorj. 2.563 TEUR), der Ver-

wertung von gewerblichen Abfäl-

len 2.422 TEUR (Vorj. 2.266 TEUR 

und periodenfremde Umsatzer-

löse 293 TEUR (Vorj. 38 TEUR). 

Der Umsatz der kommunalen 

Menge an Restabfall ist aufgrund 

der höheren Preise gegenüber 

dem Vorjahr moderat gestiegen. 

Der Umsatz der Menge an Klär-

schlamm ist infolge der Preisan-

passung gegenüber dem Vorjahr 

in Verbindung mit einer deutlich 

geringeren Mengenanlieferung 

marginal gesunken. Aus dem Ver-

kauf der erzeugten Energie wur-

den aufgrund der Strompreisent-

wicklung deutlich höhere Um-

sätze erzielt. 

Insgesamt schließt die SWE US 

GmbH das Geschäftsjahr 2024 

mit einem Jahresüberschuss von 

259 TEUR, welcher an die SWE 

GmbH abgeführt wurde. 

Im Geschäftsjahr 2024 hat die 

Gesellschaft Investitionen in 

Höhe von 2.869 TEUR (Vorj. 1.894 

TEUR) getätigt. Hierbei handelt 

es sich im Wesentlichen um Er-

satzinvestitionen, wie die Ver-

besserung von Eco und Vorver-

dampfer sowie Zerkleinerer Linie 

Bilanz (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 23.714.925 23.040.048 23.205.034 

Umlaufvermögen 5.269.613 3.316.319 3.362.620 

Rechnungsabgrenzungsposten 3.014 5.288 199.692 

Summe Aktiva 28.987.552 26.361.654 26.767.346 

Eigenkapital 904.847 904.847 25.962 

Rückstellungen 655.285 611.173 543.144 

Verbindlichkeiten 27.427.420 24.845.634 26.198.240 

Summe Passiva 28.987.552 26.361.654 26.767.346 

 

CashFlow (TEUR) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Cashflow aus der laufenden Geschäfts-

tätigkeit 2.979 3.802 2.294 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -2.858 -1.870 -2.470 

Cashflow aus der Finanzierungstätig-

keit 1.924 -3.207 -3.847 

Finanzmittelfonds am Anfang der Pe-

riode -10.135 -8.860 -4.837 

Finanzmittelfonds am Ende der Peri-

ode -8.090 -10.135 -8.860 
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2. Der Ammoniaktank wurde von 

20 auf 40 m³ erweitert und die 

Kaminröhre der EnVA wurde für 

die Abwärmenutzung beschich-

tet. Des Weiteren konnten Inves-

titionen aus den Vorjahren abge-

schlossen und in Betrieb genom-

men werden. Hierzu zählen die 

neue Werkstatt, das Dach im Kes-

selhaus 8. Etage, der Einbau von 

Wartungsbühnen in der KTA und 

die Anschaffung einer Gelenkte-

leskoparbeitsbühne. Die Arbei-

ten für die Errichtung der Klär-

schlammmonoverbrennung und 

die Abwärmenutzung haben be-

gonnen. 

Die SWE US GmbH ist in das Zent-

rale Finanzmanagement der SWE 

Gruppe eingebunden. Zu jedem 

Zeitpunkt war die Liquidität des 

Unternehmens gesichert. Die Ge-

sellschaft ist im Berichtsjahr al-

len finanziellen Verpflichtungen 

nachgekommen. 

 

Lage und Ausblick 

Über die Einbindung in das sei-

tens der SWE Gruppe implemen-

tierte konzernweite Risikomana-

gementsystem erfolgt eine mo-

natliche Bewertung der Risiken 

der SWE US GmbH. Bestandsge-

fährdende Risiken waren im Ge-

schäftsjahr 2024 nicht zu ver-

zeichnen und werden für das lau-

fende Geschäftsjahr 2025 nicht 

erwartet. 

Die Menge kommunaler Abfälle 

zur Anlieferung an die SWE US 

GmbH ist auch weiterhin als we-

sentliche Risikoposition anzuse-

hen. Neben der Annahme und 

Verwertung von Klärschlamm 

kann eine Kompensation über 

die Annahme gewerblicher Ab-

fälle erreicht werden. Eine Men-

genstagnation durch Effekte des 

Einwohnerzuwachses erscheint 

möglich. Deshalb wird eine mög-

liche Auswirkung als moderat 

mit einer mittleren Eintritts-

wahrscheinlichkeit eingeschätzt. 

Der Ausfall von IT-Technik kann 

im laufenden Betrieb der Anla-

gen zu wesentlichen Störungen 

führen. Dies betrifft neben Hard-

warekomponeten auch die Da-

tenübertragungswege. Hierbei 

wird durch regelmäßigen Ersatz 

und Software-Updates und im 

Einzelfall der Nutzung von Lei-

tungsredundanzen das Risiko 

mit einer mittleren Eintritts-

wahrscheinlichkeit bewertet. 

Die Risikobewertung zum Ausfall 

von Anlagentechnik aufgrund 

von Havarien führt bei einer 

mittleren Eintrittswahrschein-

lichkeit zu einer moderaten Aus-

wirkung. Neben der wirtschaftli-

chen Absicherung über Versiche-

rungsverträge kann durch vor-

beugende Instandhaltung sowie 

regelmäßige Schulungen der Mit-

arbeiter entgegengewirkt wer-

den. 

Chancen werden durch die lang-

fristige Vertragssicherheit mit 

der LHE bezüglich des Betriebes 

der Anlagen zur Restabfall- und 

Klärschlammbehandlung und 

der damit verbundenen kommu-

nalen Abfallmengen gesehen. 

Ebenso wird aufgrund der guten 

Marktsituation von einer gesi-

cherten Anlieferung ergänzend 

angenommener gewerblicher Ab-

fälle ausgegangen. Zur weiteren 

Sicherung des Geschäftsfeldes 

Klärschlamm wurde mit dem EBE 

der Vertrag für die zukünftige 

Klärschlammverwertung inkl. 

Trocknung, Monoverbrennung 

und Ascheverwertung abge-

schlossen. Mit der Umsetzung 

wurde bereits begonnen. 

Geschäftsführer war im Ge-

schäftsjahr 2024 Herr Marco 

Schmidt. Er ist angestellter Ge-

schäftsführer der SWE Stadtwirt-

schaft GmbH und zugleich Ge-

schäftsführer in der SWE Verwer-

tung GmbH. Der Geschäftsführer 

wurde für seine Tätigkeit bei der 

Gesellschaft von der SWE Stadt-

wirtschaft GmbH vergütet. 

 

Mitarbeiter Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Beschäftigte (Durchschnitt) 50 49 48 
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SWE Verwertung GmbH 

 

SWE Verwertung GmbH 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 4301 

Telefax 0361 564 4240 

Gesellschafter 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 

100,0% 

Stammkapital 

26.000 EUR 

Geschäftsführung 

Marco Schmidt 

Gesellschaftsvertrag vom 

26.06.2019 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des 

Unternehmens 

Der Gegenstand des Unterneh-

mens besteht in dem Erwerb, der 

Behandlung, der Verwertung und 

Vermarktung von Bioabfällen so-

wie in der Sortierung, der Verwer-

tung und Vermarktung von Altpa-

pier,-pappe, -kartonage. Der Ge-

genstand des Unternehmens be-

steht des Weiteren in der Samm-

lung, dem Transport, der Sortie-

rung, der Behandlung, der Ver-

marktung, dem Erwerb von Abfäl-

len aller Art. Darüber hinaus um-

fasst der Unternehmensgegen-

stand die Erbringung von mit vor-

genannten Tätigkeiten im Zu-

sammenhang stehenden Dienst-

leistungen, die Erbringung von 

Dienstleistungen der Deponiere-

kultivierung und -nachsorge so-

wie die Betreibung der für die 

vorgenannten Tätigkeiten not-

wendigen Anlagen. 

Öffentlicher Zweck 

Das Unternehmen erfüllt keinen 

öffentlichen Zweck im Sinne der 

ThürKO. 

 

Geschäftsverlauf 

Als zertifizierter Entsorgungs-

fachbetrieb steht für die SWE 

Verwertung GmbH (SWE V 

GmbH) die Sortierung und Ver-

wertung einer Vielzahl von Ab-

fallarten im Vordergrund. In mo-

dernen Anlagen am Standort Er-

furt-Schwerborn werden kommu-

nale sowie gewerbliche Abfälle 

entsprechend ihrer Stoffparame-

ter sortiert und verwertet. Die im 

Abfall enthaltenen Wertstoffe 

können somit im Sinne des Kreis-

laufwirtschaftsgesetzes und der 

Gewerbeabfallverordnung sor-

tiert, recycelt und entsorgt wer-

den.

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 14.955.908 13.500.020 13.336.627 

Erhöhung oder Verminderung des Be-

standes an fertigen und unfertigen Er-

zeugnissen -8.572 468 23.212 

sonstige betriebliche Erträge 139.483 101.552 218.164 

Gesamtleistung 15.086.819 13.602.040 13.578.004 

Materialaufwand 9.440.522 8.008.152 8.385.640 

Personalaufwand 3.472.213 3.486.884 3.302.260 

Abschreibungen 1.052.555 1.100.952 1.119.177 

sonstige betriebliche Aufwendungen 1.403.325 1.317.974 1.258.743 

Finanzergebnis -106.490 -122.982 -33.743 

Ergebnis nach Steuern -388.285 -434.906 -521.559 

Sonstige Steuern 35.314 15.060 1.953 

Erträge aus Verlustübernahme 423.598 449.966 523.512 

Jahresergebnis 0 0 0 

 



 

35 

 

Die SWE V GmbH kann in 2024 ei-

nen sehr durchwachsenen Ge-

schäftsverlauf verzeichnen. Das 

Wirtschaftsumfeld der SWE V 

GmbH war ganzjährig schwierig. 

Insbesondere der Rückgang des 

Abfallaufkommens im Input so-

wie die stark gestiegenen Entsor-

gungspreise im Output domi-

nierten den Geschäftsverlauf. Im 

Wesentlichen sorgte die 

schlechte konjunkturelle Lage in 

den verschiedenen gewerblichen 

sowie kommunalen Abfallfrakti-

onen für Mengenrückgänge im 

Input. Eine Mengenakquise war 

daher meist nur über Preisanpas-

sungen im Rahmen des Stoff-

strommanagements oder über 

eine aktive Bestandskunden-

pflege möglich. Durch temporär 

stark eingeschränktes Aufnah-

mevermögen bei Verwertungs-

partnern, ausgeschöpfte Lagerka-

pazitäten und technische Anla-

genausfälle mussten im Jahres-

verlauf auch Annahmemengen 

bei guten Verfügbarkeiten zeit-

weise gedrosselt werden. 

In der Wertstoffaufbereitungs- 

und Sortieranlage (WASA) wur-

den 51.007 t aufbereitet und sor-

tiert, wobei 61.459 t geplant wa-

ren. Die geringere Annahme-

menge von 10.452 t ist dabei ur-

sächlich für den niedrigeren Um-

satz. 

In der Trofa gingen 2.389 t weni-

ger Bioabfälle ein als erwartet 

(20.876 t, Plan 23.265 t). Der 

Mengenrückgang ergibt sich ins-

besondere aus der geringeren An-

lieferung der gewerblichen Ab-

fallfraktion. Des Weiteren sorg-

ten zum Jahresbeginn geringe 

Personalkapazitäten für einen 

niedrigeren Mengenumschlag 

der biogenen Abfälle, sodass An-

nahmebegrenzungen vorgenom-

men werden mussten. Die ent-

standenen Fehlmengen konnten 

über den Jahresverlauf nicht 

mehr aufgeholt werden. Mit der 

geringeren Menge sank die 

Stromerzeugung und fiel um 359 

MWh geringer aus als erwartet 

(3.509 MWh, Plan 3.868 MWh). 

Im Geschäftsjahr fand eine große 

Wartung der Blockheizkraft-

werke der Anlage statt. 

Die Photovoltaik-Dachanlagen 

am Standort Erfurt-Schwerborn 

haben 129 MWh (Plan 38 MWh) 

Strom im Jahr 2024 eingespeist. 

Die SWE V GmbH schließt das Ge-

schäftsjahr 2024 mit einem ne-

gativen Ergebnis ab.  

Im Vergleich zum Vorjahr ist der 

Umsatz mit 14.956 TEUR um 

1.456 TEUR deutlich gestiegen 

(Vorj. 13.500 TEUR). Der wesentli-

che Umsatz stammt aus der Sor-

tierung und Verwertung der Ab-

fälle, wobei die Abfallsortieran-

lagen 8.329 TEUR (Vorj. 7.129 

TEUR) und die biologischen Ver-

wertungsanlagen 1.951 TEUR 

(Vorj. 1.864 TEUR) Umsatz gene-

rierten. Die Umsätze aus regene-

rativer Energiegewinnung fielen 

mit 658 TEUR (Vorj. 656 TEUR) ge-

ringfügig höher aus. Der Strom 

wird aus der Fermentierung der 

Bioabfälle, den Photovoltaikan-

lagen sowie Deponiegas gewon-

nen und in das Versorgungsnetz 

eingespeist. Mit der Inbetrieb-

nahme der Photovoltaikanlage 

Freifläche im Februar 2024 stie-

gen die Überschusseinspeisun-

gen deutlich gegenüber dem Vor-

jahr. 

Die Personalaufwendungen sind 

mit 3.472 TEUR (Vorj. 3.487 

TEUR) niedriger als im Vorjahr. 

Durch die Tarifsteigerung und 

den Inflationsausgleich wurden 

die Personalkosten je Mitarbei-

ter erhöht, sodass nur eine ge-

ringe Kosteneinsparung, trotz 

der niedrigeren Mitarbeiterzahl, 

erreicht werden konnte (59 Mit-

arbeiter, Vorj. 65 Mitarbeiter). 

Die Gesamtinvestitionen lagen 

im Jahr 2024 bei 91 TEUR (Vorj. 

577 TEUR). Diese setzen sich zum 

Großteil aus Ausgaben für techni-

sche Ausrüstungen zusammen. 

Darin enthalten ist die Ersatzbe-

schaffung eines Gabelstaplers 

und der Einbau eines Stickstoff-

Monitorings für die Trofa aus 

dem Geschäftsjahr 2023. 

Bilanz (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 4.859.619 5.821.133 6.345.307 

Umlaufvermögen 2.199.356 2.113.019 2.101.226 

Rechnungsabgrenzungsposten 16.766 9.999 86.273 

Summe Aktiva 7.075.740 7.944.152 8.532.807 

Eigenkapital 3.073.496 3.073.496 3.073.496 

Rückstellungen 447.912 435.111 438.201 

Verbindlichkeiten 3.549.468 4.432.712 5.016.277 

Passive latente Steuern 4.865 2.833 4.833 

Summe Passiva 7.075.740 7.944.152 8.532.807 

 

CashFlow (TEUR) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Cashflow aus der laufenden Geschäfts-

tätigkeit 578 656 401 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -345 -317 -220 

Cashflow aus der Finanzierungstätig-

keit -160 2.904 -202 

Finanzmittelfonds am Anfang der Pe-

riode -908 -4.151 -4.130 

Finanzmittelfonds am Ende der Peri-

ode -835 -908 -4.151 
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Die Finanzierung der Gesell-

schaft erfolgte über die Einbin-

dung in das Zentrale Finanzma-

nagement der Stadtwerke Erfurt 

Gruppe, so dass die Liquidität 

des Unternehmens jederzeit ge-

sichert war. 

 

Lage und Ausblick 

Die SWE V GmbH ist ein Unter-

nehmen der Stadtwerke Erfurt 

Gruppe und somit eingebettet in 

deren Risikomanagementsys-

tem, in dem kontinuierlich we-

sentliche Risiken der Stadtwerke 

Erfurt Gruppe transparent er-

fasst, bewertet und an die Ge-

schäftsführung sowie die verant-

wortlichen Gremien in standar-

disierter Form berichtet werden. 

Auch im kommenden Geschäfts-

jahr ist das oberste Ziel der       

SWE V GmbH, eine ressourcen-

schonende und umweltgerechte 

Verwertung diverser Abfallarten 

anzubieten. Alle betrieblichen 

Aktivitäten zielen darauf ab, die 

Mengenbilanz auf einem hohen 

Niveau zu halten, um ein positi-

ves Betriebsergebnis trotz der 

schwierigen Marktlage zu errei-

chen. 

Für die SWE V GmbH stellen die 

Marktentwicklungen in der Ent-

sorgungsbranche ein aktives Ri-

siko dar. Die fortschreitende Glo-

balisierung des Abfallsektors 

sorgt für eine stärkere Empfind-

lichkeit gegenüber konjunkturel-

len und politischen Einflüssen. 

Hohe Abfallimporte und eine ge-

ringe Anlagenverfügbarkeit bei 

den thermischen Verwertern kön-

nen dabei zu Entsorgungseng-

pässen im Output der SWE V 

GmbH führen. 

Vor allem die technischen Anla-

gen können bei längeren Still-

standzeiten Auswirkungen auf 

den laufenden Geschäftsbetrieb 

haben. Durch die tägliche visu-

elle und akustische Beobachtung 

sollen in Verbindung mit regel-

mäßigen Wartungs- und Pflege-

arbeiten sowie planmäßigen In-

standhaltungen größere Schäden 

und Ausfälle vermieden werden. 

Für die konjunkturelle Entwick-

lung wird in 2025 ein geringer 

Anstieg erwartet. Das wird für 

mehr Abfallmengen aus den ge-

werblichen Bereichen und bei ei-

ner steigenden Unternehmerzu-

versicht für mehr Gewerbetrei-

bende sorgen. Auch mit einem 

Anstieg des Konsumverhaltens 

der Endverbraucher ist bei einer 

besseren Wirtschaftslage zu 

rechnen, sodass auch eine Steige-

rung der kommunalen Abfälle er-

wartet werden kann. 

Geschäftsführer war im Ge-

schäftsjahr 2023 Herr Marco 

Schmidt. Er ist angestellter Ge-

schäftsführer der SWE Stadtwirt-

schaft GmbH und zugleich Ge-

schäftsführer in der SWE Um-

weltService GmbH. Der Ge-

schäftsführer wurde für seine Tä-

tigkeit von der SWE Stadtwirt-

schaft GmbH vergütet. 

 

Mitarbeiter Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Beschäftigte (Durchschnitt) 59 64 62 
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SWE Energie GmbH 

 

SWE Energie GmbH 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 0 

Telefax 0361 564 2019 

Gesellschafter 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 

61,0% 

Thüga AG, 10,0% 

Thüringer Energie AG, 29,0% 

Stammkapital 

16.500.000 EUR 

Geschäftsführung 

Karel Schweng 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Thomas Pfistner (bis 30.09.2024), 

Niklas Waßmann (seit 01.10.2024) 

Stellvertretung 

Stefan Reindl, 

Peter Zaiß 

weitere Mitglieder 

André Grenzdörffer (seit 

01.10.2024), 

Christoph Kahlen, 

Hannes Lutz (seit 16.05.2024), 

Stefan Möller, 

Karsten Poeplau (bis 15.05.2024), 

Dr. Andreas Roß, 

Karola Stange, 

Raik-Steffen Ulrich (bis 30.09.2024) 

Gesellschaftsvertrag vom 

07.09.2021 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des 

Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

insbesondere zur Wahrnehmung 

des öffentlichen Zwecks im Rah-

men der Daseinsvorsorge sind 

alle Tätigkeitsbereiche der Ener-

gieversorgung, insbesondere Be-

schaffung, Bezug, Erzeugung und 

Belieferung Anderer mit Energie 

sowie Halten und Verwalten ei-

genen Vermögens, mit Aus-

nahme des Betriebs der Versor-

gungsnetze. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die aufgeführten Unternehmens-

ziele entsprechen dem gesetzlich 

vorgeschriebenen öffentlichen 

Zweck von Unternehmen einer 

Gemeinde und begründen ihr En-

gagement. Die Gesellschaft steht 

im Einklang mit der Leistungsfä-

higkeit der Landeshauptstadt Er-

furt und ihrem voraussichtlichen 

Bedarf. 

 

Geschäftsverlauf 

Die SWE Energie GmbH (SWE E 

GmbH) ist der kommunale Ener-

gieversorger der LHE und ver-

sorgt rund 136.000 Kundenstel-

len mit Strom, Gas und Wärme. 

Die SWE E GmbH erzeugt mit ih-

ren umweltfreundlichen Kraft-

Wärme-Kopplungs-Anlagen 

(KWK-Anlagen) jährlich etwa 660 

GWh Fernwärme und 453 GWh 

Strom und deckt damit 100 % des 

Fernwärme- und einen bedeuten-

den Teil des Strombedarfs der 

Stadt Erfurt. Im Rahmen der Fern-

wärmeversorgung wird ein 201 

Kilometer langes Fernwärmenetz 

betrieben. Die SWE E GmbH bie-

tet neben den Produkten Strom, 

Gas und Fernwärme weitere 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 385.338.630 487.968.802 393.716.054 

andere aktivierte Eigenleistungen 52.667 105.563 35.419 

sonstige betriebliche Erträge 4.608.819 4.064.044 2.303.146 

Gesamtleistung 390.000.116 492.138.410 396.054.619 

Materialaufwand 298.142.435 424.138.061 328.879.681 

Personalaufwand 12.379.278 11.759.507 10.671.129 

Abschreibungen 13.774.033 11.679.685 12.480.236 

sonstige betriebliche Aufwendungen 16.255.614 15.890.475 13.636.901 

Finanzergebnis 10.731 300.266 4.884 

Steuern vom Einkommen und Ertrag 15.941.399 9.442.852 10.118.278 

Ergebnis nach Steuern 33.518.087 19.528.095 20.273.278 

Sonstige Steuern 114.866 551.759 273.746 

Ausgleichszahlung an Minderheitsge-

sellschafter 13.027.255 7.400.770 7.799.817 

Aufwendungen aus Gewinnabführung 20.375.966 18.575.567 12.199.714 

Jahresergebnis 0 -7.000.000 0 
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energiespezifische Dienstleis-

tungen an. Hierunter fallen ins-

besondere Angebote zum Wär-

mecontracting, Contractinglö-

sungen mit Photovoltaikanlagen 

sowie Lösungen für das Thema E-

Mobilität. 

Der Gesamtstromabsatz der SWE 

E GmbH im Geschäftsjahr 2024 

lag mit 567,4 GWh um 6,9 GWh 

über dem Niveau des Vorjahres. 

Der Anstieg ist vor allem auf den 

Absatzzuwachs bei leistungsge-

messenen Kunden zurückzufüh-

ren, hier vor allem auf den Pro-

duktionszuwachs eines 

Bestandskunden. Verschiedene 

Effekte aus Sparverhalten, Zubau 

von Photovoltaik-Anlagen und 

dem Rückgang der mobilen Ar-

beit, weniger Homeschoolig und 

Kurzarbeit sorgen für einen nied-

rigeren Stromverbrauch bei den 

nicht leistungsgemessenen Kun-

den. Im Geschäftsjahr 2024 ver-

kaufte die SWE E GmbH insge-

samt 633,8 GWh Kommunalgas 

und lag damit auf dem Vorjahres-

niveau. Bei den nicht leistungs-

gemessenen Letztverbrauchern 

führte vor allem das witterungs-

bedingte Einsparverhalten der 

Kunden zu einer Senkung des Ab-

satzes. Bei den leistungsgemes-

senen Kunden stieg dagegen der 

Gesamtabsatz vor allem auf 

Grund des Produktionszuwach-

ses eines Kunden. Der Fernwär-

meabsatz sank gegenüber dem 

Vorjahr um 11,0 GWh auf         

529,7 GWh. Vor allem im 1. und 4. 

Quartal 2024 ging der Wärmebe-

darf temperaturbedingt zurück. 

Die Umsatzerlöse der SWE E 

GmbH betrugen 385.339 TEUR 

(Vj. 487.969 TEUR). Darin sind 

Umsatzerlöse Strom i. H. v. 

240.496 TEUR, Gas i. H. v. 62.476 

TEUR und Wärme i. H. v. 79.863 

TEUR enthalten. Die Senkung der 

Umsatzerlöse beruht im Wesent-

lichen auf preis- und absatzbe-

dingten Rückgängen. 

Der Materialaufwand betrug 

298.142 TEUR (Vj. 424.138 TEUR). 

Der Rückgang gegenüber dem 

Vorjahr resultiert aus niedrige-

ren Beschaffungskosten für 

Strom und insbesondere Gas am 

Markt. 

Im Geschäftsjahr 2024 wurde ein 

Ergebnis vor Steuern (EBT) von 

49.345 TEUR erzielt. Dieser Wert 

liegt über der Prognose für das 

Geschäftsjahr 2024 (35.200 

TEUR). Die Steigerung beruht auf 

einer Verbesserung der Ergeb-

nisse im Strom- und Gasvertrieb 

sowie im Bereich Stromerzeu-

gung. 

Für Investitionen wurden 12.399 

TEUR (Vorj. 8.959 TEUR) aufge-

wendet. Schwerpunkte waren die 

Fortführung der Errichtung einer 

Power-to-Heat-Anlage am Stand-

ort Erfurt-Ost. 

Die Finanzierung der Gesell-

schaft erfolgt über die Einbin-

dung in das Zentrale Finanzma-

nagement der SWE Gruppe, so 

dass die Liquidität des Unterneh-

mens jederzeit gesichert war. 

 

Lage und Ausblick 

Die SWE E GmbH ist in das kon-

zernweite Risikomanagement-

system der SWE Gruppe inte-

griert. Das Risikomanagement-

system fördert den weiteren Aus-

bau einer wertorientierten Risi-

kostruktur. Im Rahmen von syste-

matischen und permanenten Ri-

sikoinventuren werden die Risi-

ken transparent erfasst, bewer-

tet, in ihrer Eintrittswahrschein-

lichkeit klassifiziert und zur 

Steuerung und Kommunikation 

an die verantwortlichen Gremien 

in standardisierter Form weiter-

geleitet. Bestandsgefährdende 

Risiken waren im abgelaufenen 

Geschäftsjahr nicht zu verzeich-

nen. Seit Beginn des Russland-

Ukraine-Konflikts sind in der Ein-

Bilanz (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 90.734.203 90.463.776 92.805.101 

Umlaufvermögen 116.734.214 105.594.958 96.420.876 

Rechnungsabgrenzungsposten 79.185 52.462 622.914 

Sonderverlustkonto aus Rückstellungs-

bildung nach § 17 Abs. 4 DMBilG 8.563.757 8.563.927 8.564.599 

Summe Aktiva 216.111.359 204.675.122 198.413.490 

Eigenkapital 52.377.556 40.902.146 47.902.146 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 11.219.875 11.608.878 8.488.203 

Rückstellungen 43.214.573 45.409.976 39.659.539 

Verbindlichkeiten 109.284.459 106.732.261 102.348.726 

Rechnungsabgrenzungsposten 14.896 21.861 14.875 

Summe Passiva 216.111.359 204.675.122 198.413.490 

 

CashFlow (TEUR) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Cashflow aus der laufenden Geschäfts-

tätigkeit 47.876 16.162 48.377 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -9.999 -4.608 -6.813 

Cashflow aus der Finanzierungstätig-

keit -37.119 -11.644 -43.375 

Finanzmittelfonds am Anfang der Pe-

riode 50 140 1.951 

Finanzmittelfonds am Ende der Peri-

ode 808 50 140 
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schätzung der SWE E GmbH ver-

schiedene Risiken sowohl in ihrer 

Eintrittswahrscheinlichkeit als 

auch in Bezug auf das Schadens-

ausmaß deutlich gestiegen. Die 

SWE E GmbH agiert als Energie-

versorgungsunternehmen und 

Wärme- sowie Stromerzeuger 

seit vielen Jahren im Ener-

giegroßhandelsmarkt. Als be-

deutsam werden vor allem mone-

täre Wirkungen aus Strukturab-

weichungen von Mengenprogno-

sen im Vergleich zur Ist-Abnahme 

eingeschätzt und gestiegene 

Preisrisiken im Kurzfristsegment 

Storm aufgrund einer weiteren 

Reduktion von Erzeugungsleis-

tung aus konventionellen Kraft-

werken in Deutschland (Dunkel-

flaute) in Form von stark volati-

len Spotpreisen. 

Mit dem Wärmeplanungsgesetz 

wurden neben einer verpflichten-

den kommunalen Wärmepla-

nung bis 30.06.2026 für Groß-

städte auch konkrete Anforde-

rungen an die Betreiber von Wär-

menetzen eingeführt. Die Errich-

tung von Wärmeerzeugungsanla-

gen aus erneuerbaren Energien, 

die in Wärmenetz gespeist wer-

den, und der Wärmenetzausbau 

liegen im überragenden öffentli-

chen Interesse. Dies wurde mit 

der Beauftragung der SWE E 

GmbH durch die LHE im Dezem-

ber 2024 bekräftigt. Im Rahmen 

des Wärmeplanungsvertrages 

zur kommunalen Wärmeplanung 

mit der LHE wurde an diese im Ja-

nuar 2025 ein erster Aufschlag 

zur Bestandsanalyse der Ge-

bäude- und Siedlungs- bzw. Ener-

gieinfrastruktur übergeben. Hie-

raus und aus weiteren klimapoli-

tischen Gesetzgebungen ergeben 

sich für die SWE E GmbH einer-

seits große Chancen mit Bezug 

auf die Zukunft der Fernwärme 

und anderseits erhebliche Her-

ausforderungen in Verbindung 

mit der Umsetzbarkeit der Anfor-

derungen. Wenn die Fernwärme 

bei der Wärmeplanung die ent-

sprechende Bedeutung erhält, 

bestehen große Chancen im Ge-

schäftsfeld Wärme auf Grund der 

deutlichen Erweiterung des Fern-

wärmenetzes und des zu erwar-

tenden Absatzzuwachses. Die 

nicht unerheblichen Erschlie-

ßungskosten, vor allem im Stadt-

gebiet, die Kapazitäten des eige-

nen Personals, der externen Pla-

nungs- und Bauunternehmen 

stellen allerdings hohe Heraus-

forderungen für die SWE E GmbH 

dar. 

Die klassischen Geschäfte des 

Strom-, Gas- und Fernwärmever-

triebs bleiben Kernaufgaben der 

SWE E GmbH. Die Geschäftsfel-

der Wärme-Contracting, Solar 

und E-Mobilität sind etabliert 

und werden weiterentwickelt. 

Die SWE E GmbH arbeitet stetig 

an der Entwicklung neuer, zeitge-

mäßer Produkte und Dienstleis-

tungen. Dazu gehört auch die 

Ausrichtung der Vertriebsstruk-

tur innerhalb der SWE E GmbH an 

die neuen Anforderungen. Ein 

vertrieblicher Fokus liegt dabei 

auf der Zusammenarbeit mit der 

Wohnungswirtschaft im Zuge 

des Ausbaus des Fernwärmenet-

zes sowie der Umsetzung von 

Mieterstrommodellen auf Basis 

intelligenter Messsysteme. 

 

Im Geschäftsjahr 2024 war Herr 

Karel Schweng Geschäftsführer. 

Auf die Angabe der Gesamtbe-

züge der Geschäftsführung 

wurde gemäß § 286 Abs. 4 HGB 

verzichtet. 

 

Mitarbeiter Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Beschäftigte (Durchschnitt) 165 155 153 
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 SWE Geothermie GmbH 

 

SWE Geothermie GmbH 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfrut 

Telefon 0361 564 0 

Telefax 0361 564 2019 

Gesellschafter 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 

100,0% 

Stammkapital 

25.000 EUR 

Geschäftsführung 

Kay Eberhard seit 31.07.2024 

Gesellschaftsvertrag vom 

02.07.2024 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des 

Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

insbesondere zur Wahrnehmung 

des öffentlichen Zwecks im Rah-

men der Daseinsvorsorge sind 

alle Tätigkeitsbereiche der Ener-

gieversorgung mittels Geother-

mietechnik zur Sicherung der 

Versorgung der Erfurter Bevölke-

rung mit Energie, insbesondere 

Beschaffung, Bezug, Erzeugung 

und Belieferung anderer mit grü-

ner Energie erzeugt aus Geother-

mie sowie die Entwicklung und 

Erbringung von Dienstleistungen 

auf dem Gebiet der Geothermie, 

Planung und Durchführung von 

Geothermiebohrungen sowie das 

Halten und Verwalten eigenen 

Vermögens. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die SWE Geothermie GmbH ist 

ein kompetenter Partner für die 

Durchführung der Energieversor-

gung mittels Geothermie zur Si-

cherung der Versorgung der Er-

furter Bevölkerung mit Energie. 

Die aufgeführten Unternehmens-

ziele entsprechen dem gesetzlich 

vorgeschriebenen öffentlichen 

Zweck von Unternehmen einer 

Gemeinde und begründen ihr En-

gagement. Die Gesellschaft steht 

im Einklang mit der Leistungsfä-

higkeit der Landeshauptstadt Er-

furt und ihrem voraussichtlichen 

Bedarf. 

 

 

Geschäftsverlauf 

Die SWE Geothermie GmbH (SWE 

G GmbH) wurde mit Gesell-

schaftsvertrag vom 2. Juli 2024 

gegründet und am 31. Juli 2024 

ins Handelsregister eingetragen. 

Im Rumpfgeschäftsjahr 2024 

wurden zunächst die Vorausset-

zungen geschaffen, um der SWE 

G GmbH die Teilnahme am Ge-

schäftsverkehr analog der ande-

ren Unternehmen der SWE Stadt-

werke Erfurt Gruppe zu ermögli-

chen, u. a. wurden ein eigener Bu-

chungskreis eingerichtet, ein 

Bankkonto eröffnet und entspre-

chende Dienstleistungsverträge 

abgeschlossen. 

Alle die Tiefengeothermie betref-

fenden Aktivitäten der letzten 

Jahre sind bisher durch die SWE E 

GmbH erfolgt und werden suk-

zessive auf die SWE G GmbH 

überführt. Zur Erkundung des 

Wärmepotenzials ist die Durch-

führung einer ersten Teil-boh-

rung geplant. Um diese optimal 

hinsichtlich des genauen Stand-

orts und der Kosten umzusetzen, 

soll zunächst eine geophysikali-

sche Erkundung der Gesteins-

schichten im Untergrund mittels 

3D-Seismik durchgeführt wer-

den. Dafür werden in einem en-

gen Raster Schallwellen von der 

Oberfläche in die Tiefe gesandt, 

um festzustellen, welche Art von 

Gesteinsschichten in welcher 

Tiefe anzutreffen sind. 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Materialaufwand 480   

sonstige betriebliche Aufwendungen 25.021   

Ergebnis nach Steuern -25.501   

Jahresergebnis -25.501   

 



 

41 

 

Die bergbaurechtliche Genehmi-

gung dafür wurde bereits durch 

die SWE E GmbH vom Thüringer 

Landesamt für Umwelt, Bergbau 

und Naturschutz eingeholt. Eine 

Bundesförderung für effiziente 

Wärmenetze wurde der SWE E 

GmbH bereits bewilligt. Um die 

Gewährung der Fördermittel 

nicht zu gefährden, soll die Pro-

jektphase der 3D-Seismik noch 

vollständig über die SWE E GmbH 

weitergeführt und erst nach Ab-

schluss an die SWE G GmbH über-

führt werden. 

Anfang Dezember 2024 fanden 

erste Gespräche zur Finanzierung 

und Projektvor-stellung der Tie-

fengeothermie mit der Europäi-

schen Investitionsbank statt. 

Das Rumpfgeschäftsjahr vom 31. 

Juli 2024 bis zum 31. Dezember 

2024 schließt die SWE G GmbH 

mit einem Jahresverlust von 25 

TEUR. Die Gesellschaft befindet 

sich im Aufbau und erwirtschaf-

tete in 2024 keine Umsatzerlöse 

und sonstigen betrieblichen Er-

träge, die die bestehenden Kos-

ten decken könnten. Es handelt 

sich bei dem Jahresfehlbetrag um 

Anlaufverluste. Der Materialauf-

wand beläuft sich auf 0,5 TEUR 

und beinhaltet Aufwendungen 

mit verbundenen Unternehmen. 

Die sonstigen betrieblichen Auf-

wendungen i. H. v. 25 TEUR resul-

tieren im Wesentlichen aus kon-

zerninternen Entgelten für kauf-

männische Dienstleistungen der 

SWE S GmbH sowie der kaufmän-

nischen und technischen Be-

triebsführung der SWE E GmbH. 

Darüber hinaus sind externe Auf-

wendungen im Rahmen der Ab-

schlussprüfung und Steuererklä-

rung enthalten. 

Per 31. Dezember 2024 beträgt 

die Bilanzsumme 517 TEUR. Die 

Gesellschafterversammlung hat 

am 19. November 2024 beschlos-

sen, einen Betrag von 500 TEUR 

in die Kapitalrücklage einzustel-

len. Die Einzahlung dient der Ei-

genkapitalstärkung vor dem Hin-

tergrund der entstehenden Ver-

luste aus dem operativen Ge-

schäft für die Jahre 2024 und 

2025 (technische und kaufmän-

nische Betriebsführung durch die 

SWE E GmbH, Dienstleistungs-

verträge mit verbundenen Unter-

nehmen, Zinsaufwendungen für 

Kreditaufnahmen). 

Der Finanzmittelfonds der SWE G 

GmbH zum 31. Dezember 2024 

beträgt 517 TEUR. Zu jedem Zeit-

punkt war die Liquidität des Un-

ternehmens gesichert. 

 

Lage und Ausblick 

Insgesamt bewertet die Ge-

schäftsführung das Rumpfge-

schäftsjahr positiv. 

Schwerpunkt der Unterneh-

menstätigkeit sind weiterhin 

Maßnahmen zur Vorbereitung 

der ersten Teilbohrung der Tie-

fengeothermie in Zusammenar-

beit mit der SWE E GmbH. 

Das Hauptrisiko der Tiefenge-

othermie ist das sog. Fündig-

keitsrisiko bei der Erschließung 

eines geothermischen Reservoirs 

eine zu geringe Lagerstättentem-

peratur anzutreffen. Wenn die 

Bohrung die Fündigkeit nicht er-

reicht, muss diese ggf. weiterge-

führt werden, was eine Steige-

rung der Bohrkosten zur Folge 

hat. 

Ein weiteres wesentliches Risiko 

sind die Bohrrisiken, welche sich 

vor allem durch Bohrzeitverlän-

gerung, Spülungsverluste oder 

im Bohrloch verlorene Werk-

zeuge äußern können. Techni-

sche Risiken können mit der Auf-

gabe des Bohrlochs und dem Ver-

lust des bis dahin eingesetzten 

Kapitals enden. 

Gegenläufig dazu sieht die Ge-

schäftsführung potentielle Chan-

cen darin, dass die Tiefenge-

othermie in besonderem Maße 

eine nachhaltige Wirtschaftlich-

keit im Betrieb besitzt, da sie un-

abhängig von Rohstoffen ist. 

Dadurch können Preise für die ge-

wonnene Energie langfristig kal-

kuliert werden. Zudem führt die 

Tiefengeothermie als grundlast-

fähige und erneuerbare Wärme 

zu einer planbaren und langfris-

tigen Sicherung der klimafreund-

lichen Wärmeversorgung der 

Landeshauptstadt Erfurt. 

Bilanz (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umlaufvermögen 516.738   

Summe Aktiva 516.738   

Eigenkapital 499.499   

Rückstellungen 7.600   

Verbindlichkeiten 9.639   

Summe Passiva 516.738   

 

CashFlow (TEUR) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Cashflow aus der laufenden Geschäfts-

tätigkeit -8   

Cashflow aus der Investitionstätigkeit 0   

Cashflow aus der Finanzierungstätig-

keit 525   

Finanzmittelfonds am Anfang der Pe-

riode 0   

Finanzmittelfonds am Ende der Peri-

ode 517   
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Darüber hinaus steht die Wärme 

aus Tiefengeothermie ganzjährig 

in voller Höhe zur Verfügung, 

führt zu einer deutlichen Redu-

zierung der Betriebskosten und 

bietet Potenziale für Speicherlö-

sungen. 

Geschäftsführer der SWE G 

GmbH war im Rumpfgeschäfts-

jahr 2024 Herr Kay Eberhardt. Der 

Geschäftsführer wird für seine 

Tätigkeit bei der Gesellschaft auf 

der Grundlage von Verträgen mit 

der SWE E GmbH von dieser ver-

gütet. 
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 SWE Netz GmbH 

 

SWE Netz GmbH 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 0 

Telefax 0361 564 2702 

Gesellschafter 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 

61,0% 

Thüga AG, 10,0% 

Thüringer Energie AG, 29,0% 

Stammkapital 

15.000.000 EUR 

Geschäftsführung 

Frank Heidemann 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Torsten Kamieth (bis 30.09.2024), 

Manfred Ruge (seit 01.10.2024) 

Stellvertretung 

Stefan Reindl, 

Peter Zaiß 

weitere Mitglieder 

Carolin Held (seit 01.10.2024), 

Nick Hoffmann, 

Christoph Kahlen, 

Daniel Mroß (bis 30.09.2024), 

Denny Möller (seit 01.10.2024), 

Ringo Mühlmann, 

Dr. Andreas Roß, 

Rowald Staufenbiel (bis 

30.09.2024) 

Gesellschaftsvertrag vom 

07.09.2021 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des 

Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

ist das Halten, der Betrieb, die 

Wartung und der Ausbau ver-

schiedener für die Energieversor-

gung erforderlicher Netze und 

Anlagen im Rahmen ihrer versor-

gungswirtschaftlichen Aufga-

ben. Es nimmt die Tätigkeit eines 

Netzbetreibers i. S. d. § 3 Ziffer 4 

EnWG wahr. Es kann ferner den 

Betrieb, die Wartung und den 

Ausbau von Netzen und Anlagen 

anderer leitungsgebundener Me-

dien übernehmen. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die aufgeführten Unternehmens-

ziele entsprechen dem gesetzlich 

vorgeschriebenen öffentlichen 

Zweck von Unternehmen einer 

Gemeinde und begründen ihr En-

gagement. Die Gesellschaft steht 

im Einklang mit der Leistungsfä-

higkeit der Landeshauptstadt Er-

furt und ihrem voraussichtlichen 

Bedarf. 

 

Geschäftsverlauf 

Die SWE Netz GmbH (SWE N 

GmbH) nimmt auf Grundlage des 

im Gesellschaftsvertrag veran-

kerten Gegenstandes des Unter-

nehmens die Tätigkeit eines 

Strom- und Gasnetz- sowie ge-

mäß § 2 Nr. 4 Messstellenbe-

triebsgesetz eines grundzustän-

digen intelligenten Messstellen-

betreibers wahr. Sie stellt die 

Netzinfrastruktur in der LHE mit 

einer Konzessionsfläche von 270 

km² für das Strom- und Gasnetz 

zur Verfügung, betreibt diese 

und ist ferner für eine diskrimi-

nierungsfreie und unabhängige 

Ausgestaltung und effiziente Ab-

wicklung des Netzbetriebes bei 

hoher Wirtschaftlichkeit verant-

wortlich.

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 135.280.363 135.416.211 125.104.919 

andere aktivierte Eigenleistungen 1.076.158 1.067.629 1.084.980 

sonstige betriebliche Erträge 2.865.091 2.471.347 1.925.532 

Gesamtleistung 139.221.612 138.955.187 128.115.431 

Materialaufwand 99.899.878 99.244.188 87.967.547 

Personalaufwand 9.753.282 9.699.270 9.250.609 

Abschreibungen 10.054.375 10.008.830 10.301.940 

sonstige betriebliche Aufwendungen 10.661.476 10.582.451 9.849.500 

Finanzergebnis -862.642 -199.304 -33.518 

Steuern vom Einkommen und Ertrag 2.616.604 3.621.265 3.496.029 

Ergebnis nach Steuern 5.373.355 5.599.879 7.216.286 

Sonstige Steuern 25.159 27.454 26.530 

Ausgleichszahlung an Minderheitsge-

sellschafter 2.085.796 2.173.245 2.804.005 

Aufwendungen aus Gewinnabführung 3.262.400 10.199.180 4.385.752 

Jahresergebnis 0 -6.800.000 0 
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Die wirtschaftlichen Rahmenbe-

dingungen der SWE N GmbH wer-

den durch umfangreiche regula-

torische Regelungen bestimmt. 

Die Regulierungsbehörde gibt je-

dem Netzbetreiber ein individu-

elles Ausgangsniveau vor. Auf 

dieser Grundlage werden, unter 

Berücksichtigung der individuel-

len Effizienz des Netzbetreibers 

und weiterer Anpassungen, die 

Erlösobergrenze sowie die Netz-

nutzungsentgelte ermittelt. 

Der Netzbetrieb konnte in 2024 

unter Einhaltung betrieblicher 

Regelungen diskriminierungs-

frei, unabhängig und effizient 

geführt werden. Kundenbegeh-

ren, Planungs- und Bautätigkei-

ten mit Dienstleistern sowie Be-

triebsführungsaufgaben sind im 

normalen Tagesgeschäft abgear-

beitet worden und führten zu kei-

nen Einschränkungen der Versor-

gungsqualität. Ebenso konnten 

die Wechsel von konventionellen 

Messeinrichtungen in moderne 

Messeinrichtungen sowie Mess-

systeme des grundzuständigen 

intelligenten Messstellenbetrie-

bes weiter vorgenommen wer-

den. 

Insgesamt kann die SWE N GmbH 

auf einen günstigen Geschäfts-

verlauf im Jahr 2024 zurückbli-

cken. Das Geschäftsjahr war wei-

terhin durch hohe Unsicherhei-

ten in vielen Bereichen, insbe-

sondere durch den Umbau der 

Energieversorgung in Deutsch-

land, beeinflusst. Die Gesamt-

leistung der an das Stromnetz 

der SWE N GmbH angeschlosse-

nen regenerativen Stromerzeu-

gungsanlagen ist weiterhin stei-

gend. Das Störungsgeschehen 

lag sowohl im Gasnetz als auch 

im Stromnetz auf einem gerin-

gen bis normalen Niveau. 

Im Geschäftsjahr 2024 wurden in 

das Stromnetz 974 GWh (Vorj. 

983 GWh) eingespeist. Am 

Stromnetz der SWE N GmbH wa-

ren im Geschäftsjahr 2024 rege-

nerative Stromerzeugungsanla-

gen mit einer Gesamtleistung 

von 128 MW angeschlossen und 

es wurden 109 GWh (Vorj.           

101 GWh) eingespeist. Die Ein-

speisung von Gas lag im Ge-

schäftsjahr 2024 bei 2.259 GWh 

(Vorj. 2.315 GWh). Bezogen auf 

das Vorjahr bedeutet dies eine 

Senkung um 2 %. 

Die Umsatzerlöse der SWE N 

GmbH betrugen insgesamt 

135.280 TEUR und sind gegen-

über dem Vorjahr (135.416 TEUR) 

leicht gesunken. Darin enthalten 

sind Erlöse aus der Netznutzung 

Strom in Höhe von 74.949 TEUR 

sowie Erlöse aus Netznutzung 

Gas in Höhe von 20.940 TEUR. 

Aus dem Verkauf von regenerati-

vem Strom wurden 12.991 TEUR 

erzielt. Der Materialaufwand be-

trug 99.900 TEUR (Vorj. 99.244 

TEUR). Hierin enthalten sind die 

Stromeinspeisekosten von 

75.756 TEUR und Gaseinspeise-

kosten von 11.694 TEUR. Der Per-

sonalaufwand lag bei 9.753 TEUR 

und damit auf dem Niveau des 

Vorjahrs (9.699 TEUR). 

Im Geschäftsjahr 2024 weist die 

SWE N GmbH ein Ergebnis vor 

Ausgleichzahlung an den Min-

derheitsgesellschafter und Er-

gebnisabführung an die SWE 

Stadtwerke Erfurt GmbH in Höhe 

von 5.348 TEUR (Vorj. 5.572 

TEUR) aus. 

Insgesamt investierte die SWE N 

GmbH im Geschäftsjahr 2024 

14.174 TEUR. Schwerpunkte der 

Investitionsmaßnahmen bilde-

ten Mitwirkungsmaßnahmen der 

SWE N GmbH bei privaten Er-

schließungsträgern, komplexen 

Baumaßnahmen der Stadt Erfurt 

im Nieder-, Mittel- und Hoch-

druckbereich sowie Eigenbau-

maßnahmen im Rahmen der Net-

zerneuerung. Weitere Großpro-

jekte im Berichtszeitraum waren 

u. a. der Abschluss der Bauaus-

führung Hochdruck-Zufüh-

rungleitung „auf der Stiede“ in 

Mittelhausen sowie der Netzer-

Bilanz (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 136.824.875 133.174.388 127.995.999 

Umlaufvermögen 22.850.601 29.122.479 33.926.982 

Rechnungsabgrenzungsposten 10.177 9.829 46.918 

Summe Aktiva 159.685.653 162.306.695 161.969.898 

Eigenkapital 50.745.420 50.745.420 57.545.420 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 24.583.784 23.787.766 22.664.870 

Rückstellungen 8.700.769 11.841.008 15.287.941 

Verbindlichkeiten 75.655.680 75.930.940 66.468.229 

Rechnungsabgrenzungsposten 0 1.563 3.438 

Summe Passiva 159.685.653 162.306.695 161.969.898 

 

CashFlow (TEUR) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Cashflow aus der laufenden Geschäfts-

tätigkeit 13.015 10.124 31.741 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -13.702 -15.072 -11.969 

Cashflow aus der Finanzierungstätig-

keit -3.703 5.073 -19.772 

Finanzmittelfonds am Anfang der Pe-

riode 125 0 0 

Finanzmittelfonds am Ende der Peri-

ode -4.265 125 0 
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neuerung Niederdruck „Melchen-

dorfer Straße“ in Erfurt, die Wei-

terführung der Bauausführung 

der Netzerweiterung Mitteldruck 

„Am Kirschberg“ in Erfurt-

Schwerborn und der Abschluss 

der Umbindung des Anschluss-

projektes Klärwerk Kühlhausen 

vom Erdgastransportnetz der 

Ferngas Netzgesellschaft mbH 

auf das Gasnetz der SWE N 

GmbH. 

Die Finanzierung der Gesell-

schaft erfolgt über die Einbin-

dung in das Zentrale Finanzma-

nagement der Stadtwerke Erfurt 

Gruppe, so dass die Liquidität 

des Unternehmens jederzeit ge-

sichert war. 

 

Lage und Ausblick 

Die SWE N GmbH ist ein Unter-

nehmen der Stadtwerke Erfurt 

Gruppe und somit eingebettet in 

deren Risikomanagementsys-

tem. Das Risikomanagement ist 

in die geschäftlichen Abläufe der 

Stadtwerke Erfurt Gruppe inte-

griert, wodurch Veränderungen 

von Einzelrisiken im Rahmen ei-

nes kontinuierlichen Reportings 

erfasst, bewertet und berichtet 

werden. Bestandsgefährdende 

und andere wesentliche Risiken 

waren im abgelaufenen Ge-

schäftsjahr nicht zu verzeichnen. 

Für die SWE N GmbH stellt die Si-

cherstellung der Arbeitskraft ih-

rer Mitarbeiter sowie die Gewin-

nung neuer Arbeitskräfte am Ar-

beitsmarkt weiterhin einen 

Schwerpunkt dar. Die Schwierig-

keiten bei der Gewinnung von 

Auszubildenden und Fachkräften 

sind weiter akut. Um dieser Her-

ausforderung zu begegnen, setzt 

die SWE N GmbH auf langfristige 

Personalentwicklungskonzepte 

und die Ausbildung eigener Fach-

kräfte. 

In Zukunft plan die SWE N GmbH, 

mehr automatisierte und fern-

steuerbare Technik in ihren Tra-

fostationen zu verbauen. Dazu 

wird derzeit eine Konzeption zur 

Priorisierung und Technikstan-

dards erstellt. Viele Stationen 

sind bereits durch die vorhan-

dene installierte Technik ohne 

größere Investitionen nachrüst-

bar. Bedarf entsteht durch ver-

mehrte Eingriffe bei der Netzfüh-

rung im Normalnetzbetrieb wie 

auch bei Störungen. Die Auf-

wände für erforderliche Hand-

lungszeiten und die Nutzung von 

Personalkapazitäten können al-

ler Voraussicht damit reduziert 

werden. 

Die Umsetzung der Energie-

wende wird sich nachhaltig aus-

wirken auf die Leistungsfähig-

keit und die investiven Ausbau-

bedarfe des Stromnetzes in allen 

Spannungsebenen, den Transfor-

mationsprozess des Gasnetzes 

zur Verteilung klimaneutraler 

Gase, die damit in Zusammen-

hang stehende technische und 

betriebswirtschaftliche Optimie-

rung des Gasnetzes sowie die 

Umsetzung der Digitalisierung 

des Mess-, Steuerungs-, Schutz- 

und Leittechnik. Durch Anpas-

sung seiner Strategien verfolgt 

das Management der SWE N 

GmbH das Ziel, das Unternehmen 

auch in den kommenden Jahren 

bei weiter volatilen Rahmenbe-

dingungen erfolgreich weiter zu 

entwickeln. 

Im Geschäftsjahr 2024 war Herr 

Frank Heidemann Geschäftsfüh-

rer. Auf die Angabe der Gesamt-

bezüge der Geschäftsführung 

wurde gemäß § 286 Abs. 4 HGB 

verzichtet. 

 

Mitarbeiter Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Beschäftigte (Durchschnitt) 126 123 127 
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Kom9 GmbH & Co. KG 

 

Kom9 GmbH & Co. KG 

Adresse 

Tullastraße 61 

79108 Freiburg i. Breisgau 

Telefon 0761 279-3005 

Telefax 0761 279 3009 

Gesellschafter 

Kom9 Verwaltungs GmbH - Komple-

mentär 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH - Kom-

manditist 

54 Kommanditisten der Kom9 

GmbH & Co. KG. - Kommanditist 

Stammkapital 

550.000 EUR 

Geschäftsführung 

Wolfgang Höffken 

Axel Sträter 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Caspar Baumgart 

Stellvertretung 

Hans-Martin Hellebrand 

Marcus Böske 

weitere Mitglieder 

54 weitere AR-Mitglieder entsandt 

durch die Kommanditisten 

Gesellschaftsvertrag vom 

01.01.2016 

Beteiligungen 

Kom9 Beteiligungs-Holding GmbH, 

100,0% 

Vorstellung des 

Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

ist der Erwerb, das unmittelbare 

und mittelbare Halten und die 

Verwaltung von Anteilen an ei-

ner oder mehrerer Gesellschaf-

ten, die ihrerseits mittelbar oder 

unmittelbar Aktien oder Ge-

schäftsanteile an der im Han-

delsregister des Amtsgerichts 

München unter HRB 59888 ein-

getragenen Thüga AG mit Sitz in 

München oder deren Rechtsnach-

folger halten. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die Kom9 GmbH & Co. KG ist ein 

Zusammenschluss lokaler und re-

gionaler Energieversorgungsun-

ternehmen unter kommunaler 

Führung. Die Gesellschafter der 

Kom9 GmbH & Co. KG verbindet 

das gemeinsame Ziel, nachhal-

tige Lösungen für die energiepo-

litischen Herausforderungen der 

Zukunft zu finden und umzuset-

zen. Die Unternehmensziele ent-

sprechen dem gesetzlich vorge-

schriebenen öffentlichen Zweck 

von Unternehmen einer Ge-

meinde und begründen ihr Enga-

gement. Die Gesellschaft steht 

im Einklang mit der Leistungsfä-

higkeit der Landeshauptstadt Er-

furt und ihrem voraussichtlichen 

Bedarf. 

 

Geschäftsverlauf 

Die Kom9 GmbH & Co. KG wurde 

am 03.04.2009 in Freiburg im 

Breisgau gegründet. Persönlich 

haftende Gesellschafterin ist die 

Kom9 Verwaltungs-GmbH mit 

Sitz in Freiburg im Breisgau. 

Sämtliche Anteile an der Komple-

mentärin werden von der Kom-

manditgesellschaft gehalten (so-

genannte Einheitsgesellschaft). 

Die Gesellschaft beschäftigt kein 

eigenes Personal. Die Geschäfts-

führung besteht aus leitenden 

Angestellten der Badenova AG & 

Co. KG, Freiburg (Herr Axel Strä-

ter) und der WEMAG AG, Schwe-

rin (Herr Wolfgang Höffken). 

Zum Ende des Jahres 2024 hat die 

Kom9 GmbH & Co. KG 52 Kom-

manditisten. Die Kommanditis-

ten sind mittelbar oder unmittel-

bar mehrheitlich oder aus-

schließlich in kommunalem Ei-

gentum stehende Unternehmen 

mit Sitz in der Bundesrepublik 

Deutschland oder als kommuna-

ler Eigenbetrieb organisiert. Ge-

sellschaftszweck der Kom9 

GmbH & Co. KG ist nach wie vor, 

den im Jahr 2009 erworbenen Ak-

tienanteil an der Thüga Holding 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

sonstige betriebliche Erträge 616.469 0 1.178.712.570 

Gesamtleistung 616.469 0 1.178.712.570 

sonstige betriebliche Aufwendungen 260.371 2.759.115 814.168.048 

Finanzergebnis 93.461.655 92.436.169 96.609.704 

Steuern vom Einkommen und Ertrag -726.169 716.725 -965.863 

Ergebnis nach Steuern 94.543.921 88.960.329 462.120.088 

Sonstige Steuern -616.469 2.523.000 0 

Jahresergebnis 95.160.390 86.437.329 462.120.088 
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GmbH & Co. KGaA über die Kom-

manditgesellschaft mittelbar o-

der unmittelbar zu halten und zu 

verwalten, wobei die Gesell-

schafter über die Kommanditge-

sellschaft mittelbar an der Thüga 

GmbH & Co. KGaA beteiligt sind. 

Im Jahr 2013 wurde die Beteili-

gung an der Thüga Holding 

GmbH & Co. KGaA in zwei Schrit-

ten an eine mittelbar gehaltene 

Enkelgesellschaft („Kom9 Beteili-

gungs­ Verwaltungs GmbH") 

übertragen. Die auf Ebene der 

Kom9 Beteiligungs-Verwaltungs 

GmbH eingehenden Dividenden 

der Thüga Holding GmbH & Co. 

KGaA werden für die Tilgung ei-

ner Verbindlichkeit gegenüber 

der Kom9 Beteiligungs-Holding 

GmbH verwendet. Die Kom9 Be-

teiligungs-Holding GmbH schüt-

tet gegenüber der Kom9 GmbH & 

Co. KG aus dem steuerlichen Ein-

lagenkonto aus. Auf Ebene der 

Kom9 GmbH & Co. KG wird diese 

Ausschüttung handelsrechtlich 

erfolgswirksam vereinnahmt 

und führt zu einer handelsrecht-

lich erfolgswirksamen Ergebnis-

ausschüttung an die Gesellschaf-

ter der Kom9 GmbH & Co. KG. 

Im Jahr 2021 wurden im Rahmen 

einer Umstrukturierung zwei 

neue Gesellschaften gegründet – 

die Tochtergesellschaft Kom9 

Zweite Beteiligungs-Holding 

GmbH sowie die Enkelgesell-

schaft Kom9 Zweite Beteili-

gungs-Verwaltungs GmbH. Die 

Beteiligung an der Thüga Hol-

ding GmbH & Co. KGaA wurde im 

Jahr 2021 in mehreren Schritten 

an die mittelbar gehaltene Enkel-

gesellschaft Kom9 Zweite Betei-

ligungs-Verwaltungs GmbH 

übertragen.  

Im Jahr 2022 wurde die Kom9 Be-

teiligungs-Holding GmbH auf die 

Kom9 GmbH & Co. KG verschmol-

zen sowie die Kom9 Beteili-

gungs-Verwaltungs GmbH an 

Dritte verkauft, sodass im Jahr 

2022 die im Jahr 2013 etablierte 

Struktur wiederhergestellt ist. 

Die auf der Ebene der neuen En-

kelgesellschaft eingehenden Di-

videnden der Thüga Holding 

GmbH & Co. KGaA werden für die 

Tilgung einer Verbindlichkeit ge-

genüber der Kom9 Zweite Betei-

ligungs-Holding GmbH verwen-

det. Die weiteren Prozesse sind 

im Vergleich zur im Jahr 2013 

etablierten Struktur unverändert 

und wurden wie oben dargestellt 

fortgeführt. 

Die Gesellschafter der Kom9 hal-

ten insgesamt Pflichteinlagen in 

Höhe von 869 Mio. EUR. Damit 

hält die Kom9 mittelbar über 

eine Tochter- und Enkelgesell-

schaft einen Anteil in Höhe von 

38,4 % am Eigenkapital der 

Thüga Holding GmbH & Co. 

KGaA. 

Der Jahresüberschuss der Kom9 

GmbH & Co. KG für das Jahr 2024 

in Höhe von 95,2 Mio. EUR resul-

tiert im Wesentlichen aus der an-

teiligen (indirekten) Ergebnis-

ausschüttung der Thüga Holding 

GmbH & Co. KGaA für das Ge-

schäftsjahr 2023 auf Ebene der 

Kom9 GmbH & Co. KG in Höhe 

von 93,5 Mio. EUR. 

Der Bilanzverlust der Gesell-

schaft des Jahres 2023 in Höhe 

von 1,1 Mio. EUR wurde gemäß 

Gesellschafterbeschluss vom 

18.04.2024 auf neue Rechnung 

vorgetragen. Die Gewinnrückla-

gen haben sich im Zuge der Ab-

wicklung der Abfindungsverein-

barung zwischen den Stadtwer-

ken Langenfeld GmbH und der 

Kom9 um 0,7 Mio. EUR verrin-

gert. Im Jahr 2024 wurde von den 

Gesellschaftern eine Vorabaus-

schüttung in Höhe von 91,5 Mio. 

EUR auf den zu erwartenden Jah-

resüberschuss beschlossen. Ins-

gesamt ergibt sich ein Bilanzge-

winn in Höhe von 2,6 Mio. EUR. 

 

Lage und Ausblick 

Die Kapitalausstattung der Ge-

sellschaft ist angemessen und 

ausgerichtet am gehaltenen Ei-

genkapitalanteil der Thüga Hol-

ding GmbH & Co. KGaA. Aus der 

gewählten gesellschaftsrechtli-

chen Konstruktion lässt sich kein 

erkennbares Risiko ableiten; Än-

derungen sind daher auch nicht 

beabsichtigt. 

Die Ergebnissituation der Kom9 

GmbH & Co. KG hängt unmittel-

bar von den Ausschüttungen der 

Thüga Holding GmbH & Co. KGaA 

ab. Die Ergebnisplanung der 

Thüga kann als weitgehend gesi-

chert angesehen werden, da die 

Ausschüttungen der Thüga Hol-

ding GmbH & Co. KGaA das Ergeb-

nis widerspiegeln, das von den 

Minderheitsbeteiligungen der 

Thüga Holding GmbH & Co. KGaA 

in den zurückliegenden Perioden 

bereits erwirtschaftet wurde. Zu-

dem sind diese Minderheitsbe-

teiligungen in nennenswertem 

Umfang selbst direkt oder indi-

rekt als Gesellschafter an der 

Thüga Holding GmbH & Co. KGaA 

beteiligt. 

Bilanz (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 1.236.628.750 1.236.628.750 1.236.628.750 

Umlaufvermögen 495.764 9.596.233 8.823.808 

Summe Aktiva 1.237.124.514 1.246.224.983 1.245.452.558 

Eigenkapital 1.235.709.899 1.232.757.068 1.244.903.063 

Rückstellungen 171.870 12.365.718 3.800 

Verbindlichkeiten 918.093 46.469 39.692 

Passive latente Steuern 324.652 1.055.727 506.003 

Summe Passiva 1.237.124.514 1.246.224.983 1.245.452.558 
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Die Dividendenströme der Thüga 

Holding GmbH & Co. KGaA, die 

von der Kom9 GmbH & Co. KG in 

den kommenden Jahren verwal-

tet und weiterverteilt werden, 

werden den Gesellschaftern in ei-

nem mehrjährigen Wirtschafts-

plan vorgestellt und in der Ge-

sellschafterversammlung geneh-

migt. Dieser Wirtschaftsplan 

wird auf Grundlage der Thüga-

Mittelfristplanung regelmäßig 

aktualisiert. Die Geschäftsfüh-

rung rechnet für die Kom9 GmbH 

& Co. KG, auf Basis der aktuellen 

Planung, mit einem Jahresüber-

schuss 2025-2026 in Höhe von je-

weils 92,7 Mio. EUR und in 2027 

in Höhe von 88,9 Mio. EUR. 

Die Thüga Holding GmbH & Co. 

KGaA plant, trotz des mittelfris-

tig hohen Investitionsbedarfs zur 

Finanzierung der Energiewende, 

im Beteiligungsergebnis 2025 ff. 

eine stabile Gewinnausschüt-

tung auf reduziertem Niveau an 

die Gesellschafter zu gewährleis-

ten. 

Die Geschäftsführung der Gesell-

schaft obliegt der Komplementä-

rin, der Kom 9 Verwaltungs-

GmbH, welche keine Vergütung 

erhält. 
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ThüWa ThüringenWasser GmbH 

 

ThüWa ThüringenWasser GmbH 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 1810 

Telefax 0361 564 1713 

Gesellschafter 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 

90,0% 

Zweckverband Wasserversorgung 

"Erfurter Becken", 10,0% 

Stammkapital 

26.000 EUR 

Geschäftsführung 

Peter Zaiß 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Stefan Schade (seit 01.10.2024), 

Luise Schönemann (bis 30.09.2024) 

Stellvertretung 

Christian Jacob (seit 03.09.2024), 

Detlef Stender (bis 02.09.2024) 

weitere Mitglieder 

Christoph Bimböse (bis 

30.09.2024), 

Corina Herold, 

Sebastian Jeremias, 

Katja Maurer (seit 01.10.2024), 

Thomas Pfistner (bis 30.09.2024), 

Luc Rechenbach (seit 01.10.2024) 

Gesellschaftsvertrag vom 

15.04.2021 

Beteiligungen 

SWE Digital GmbH, 100,0% 

SWE Bäder GmbH, 100,0% 

GWA Gesellschaft für Wasser und 

Abwasserservice mbH, 100,0% 

Vorstellung des 

Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

insbesondere zur Wahrung des 

öffentlichen Zwecks im Rahmen 

der Daseinsvorsorge sind alle Tä-

tigkeitsbereiche zur Durchfüh-

rung der Wasserversorgung so-

wie Abwasserentsorgung und Ab-

wasserbehandlung, einschließ-

lich der Errichtung, Betreibung 

und Unterhaltung aller hierzu er-

forderlichen Erzeugungs-, Versor-

gungs-, Abwasserentsorgungs-, 

Abwasserbehandlungs- und He-

beanlagen. Gegenstand ist im 

Zusammenhang mit der Wasser-

versorgung, der Abwasserentsor-

gung und Abwasserbehandlung 

zugleich die Durchführung aller 

Maßnahmen, die dem Umwelt-

schutz und einer ökologischen, 

umweltverträglichen Wasser-

wirtschaft dienen. 

Öffentlicher Zweck 

Die ThüWa GmbH ist ein kompe-

tenter Partner für die Durchfüh-

rung der kommunalen Aufgaben 

der Wasserversorgung für die Be-

völkerung der Stadt Erfurt und 

dem Umland. Die aufgeführten 

Unternehmensziele entsprechen 

dem gesetzlich vorgeschriebe-

nen öffentlichen Zweck von Un-

ternehmen. 

 

Geschäftsverlauf 

Entsprechend des Gesellschafts-

zwecks ist das Handeln der Thü-

ringen Wasser GmbH (ThüWa 

GmbH) auf die in Qualität und 

Quantität sichere Versorgung ih-

rer Kunden in der LHE und den 

Gemeinden des Zweckverbandes 

Erfurter Becken mit Trinkwasser 

ausgerichtet. 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 27.268.779 27.563.541 28.012.191 

Erhöhung oder Verminderung des Be-

standes an fertigen und unfertigen Er-

zeugnissen 0 -189.889 189.889 

andere aktivierte Eigenleistungen 803.415 624.777 272.813 

sonstige betriebliche Erträge 1.788.435 1.130.581 726.309 

Gesamtleistung 29.860.629 29.129.010 29.201.202 

Materialaufwand 10.956.295 11.086.642 11.569.735 

Personalaufwand 5.909.226 6.044.570 5.501.604 

Abschreibungen 5.765.867 5.249.358 5.308.602 

sonstige betriebliche Aufwendungen 4.758.450 4.752.150 4.499.287 

Finanzergebnis -2.223.541 -2.763.779 -2.384.949 

Steuern vom Einkommen und Ertrag 442.705 332.821 646.607 

Ergebnis nach Steuern -195.456 -1.100.310 -709.582 

Sonstige Steuern 2.863 9.913 8.398 

Erträge aus Verlustübernahme 198.319 1.110.223 717.980 

Jahresergebnis 0 0 0 
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In einem ca. 591 km² großen Ver-

sorgungsgebiet versorgte die 

ThüWa GmbH ca. 247.000 Men-

schen mit 11,93 Mio. m³ (Vorj. 

12,02 Mio. m³) Trinkwasser. Der 

Wasserzählerbestand stieg auf 

39.153 (Vorj. 38.974). 

Zur Sicherung der Wasserquali-

tät erfolgten im Berichtszeit-

raum 2.745 (Vorj. 2.797) routine-

mäßige und 30 (Vorj. 32) Vollun-

tersuchungen. Zeigten die Ergeb-

nisse der Untersuchungen Ab-

weichungen in Bezug auf Grenz-

werte, leitete das Unternehmen 

umgehend die notwendigen 

Maßnahmen ein, um deren Ursa-

chen zu beseitigen. Die Anzahl 

der Grenzwertüberschreitungen 

lag auf einem sehr geringen Ni-

veau. Im Jahr 2024 traten keine 

Grenzwertüberschreitungen auf, 

von denen eine Gesundheitsge-

fährdung ausgehen würde. 

Auch im Geschäftsjahr 2024 

schloss die ThüWa GmbH Ver-

träge mit Landwirten ab, deren 

landwirtschaftlich genutzte Flä-

chen in unmittelbarer Nähe von 

Wassergewinnungsanlagen des 

Erfurter Wasserversorgers liegen. 

Vereinbart wurde das Reduzieren 

des Düngemitteleintrages in der 

Umgebung der Wassergewin-

nungsanlagen der ThüWa GmbH. 

Die Landwirte erhielten dafür 

vertraglich vereinbarte Aus-

gleichszahlungen. 

Das Wasseraufkommen der 

ThüWa GmbH betrug im Jahr 

2024 13,46 Mio. m³ (Vorj. 13,65 

Mio. m³). 3,33 Mio. m³ (Vorj. 3,37 

Mio. m³) dieses Aufkommens 

wurden selbst gefördert und 

10,13 Mio. m³ (Vorj. 10,28 Mio. 

m³) fremdbezogen. Der Fremdbe-

zug erfolgte auf Grundlage eines 

Vertrages mit der Thüringer Fern-

wasserversorgung AöR und einer 

Vereinbarung mit dem Trinkwas-

serzweckverband „Thüringer Be-

cken“. Die rechnerischen Wasser-

verluste sind gegenüber dem Vor-

jahr gesunken. Diese betrugen im 

Geschäftsjahr 2024 1,53 Mio. m³ 

(Vorj. 1,63 Mio. m³). 0,10 Mio. m³ 

(Vorj. 0,09 Mio. m³) davon entfie-

len auf den Eigenverbrauch. Ge-

nutzt wurden sie u. a. für Rohr-

netzspülungen. 

Das Unternehmen generierte 

Umsatzerlöse in Höhe von 

27.269 TEUR (Vorj. 27.564 TEUR). 

Diese Entwicklung beruht im We-

sentlichen auf einem Rückgang 

der bauwirtschaftlichen Leistun-

gen für Dritte. Weiterhin ist der 

Absatz um 96 Tsd. m³ gegenüber 

dem Vorjahr gesunken. Positiv 

haben Preisanpassungen bei 

Sondervertragskunden gewirkt. 

Die Umsatzerlöse setzen sich zu-

sammen aus dem Grund- und 

Mengenpreis Wasser in Höhe von 

26.610 TEUR (Vorj. 26.311 TEUR) 

und Nebenleistungen in Höhe 

von 659 TEUR (Vorj. 1.253 TEUR). 

Aufgrund höherer Stundenleis-

tungen für Investitionsprojekte 

der Gruppe Tief- und Rohrlei-

tungsbau im Vergleich zum Vor-

jahr sind die aktivierten Eigen-

leistungen gestiegen (2024: 803 

TEUR, Vorj. 625 TEUR). Das Finan-

zergebnis lag bei 2.224 TEUR 

(Vorj. 2.764 TEUR). Hierin sind 

neben dem Zinsergebnis auch die 

Aufwendungen aus der Ver-

lustübernahme der SWE B GmbH 

in Höhe von 1.271 TEUR (Vorj. 

1.576 TEUR) enthalten. Im Vor-

jahr wurden noch Aufwendungen 

aus der Verlustübernahme der 

SWE D GmbH in Höhe von 608 

TEUR ausgewiesen. Im Geschäfts-

jahr 2024 stellt die SWE D GmbH 

ihren Jahresüberschuss in die an-

deren Gewinnrücklagen ein, um 

Investitionen für den Ausbau des 

Glasfasernetzes zu finanzieren. 

Unter Berücksichtigung der vor-

stehenden Sachverhalte ergab 

sich für die ThüWa GmbH im Ge-

schäftsjahr 2024 ein Ergebnis vor 

Zinsen, Ertragsteuern und Ab-

schreibungen abzüglich der Auf-

lösung von Sonderposten (E-

BITDA) in Höhe von 7.686 TEUR 

Bilanz (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 131.508.048 126.902.699 118.343.783 

Umlaufvermögen 4.588.412 4.461.057 3.923.974 

Rechnungsabgrenzungsposten 0 5.466 7.176 

Summe Aktiva 136.096.461 131.369.222 122.274.932 

Eigenkapital 72.865.091 72.865.091 70.865.091 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 15.048.271 14.941.147 14.710.498 

Rückstellungen 2.584.307 2.726.898 2.675.491 

Verbindlichkeiten 45.589.603 40.819.024 33.993.156 

Rechnungsabgrenzungsposten 9.188 17.063 30.696 

Summe Passiva 136.096.461 131.369.222 122.274.932 

 

CashFlow (TEUR) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Cashflow aus der laufenden Geschäfts-

tätigkeit 6.640 8.085 7.017 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -12.588 -16.000 -11.150 

Cashflow aus der Finanzierungstätig-

keit 17.822 -1.452 10.860 

Finanzmittelfonds am Anfang der Pe-

riode -11.874 -2.507 -9.234 

Finanzmittelfonds am Ende der Peri-

ode 0 -11.874 -2.507 
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(Vorj. 6.699 TEUR). Die wesentli-

che finanzielle Kennziffer EBIT 

betrug im Berichtszeitraum 

2.468 TEUR (Vorj. 1.986 TEUR). 

Die ThüWa GmbH investierte in 

2024 schwerpunktmäßig in die 

Ertüchtigung Wasserwerk Möbis-

burg I, den Ersatzneubau und die 

Erweiterung Hochbehälter Stei-

ger sowie den Ersatzneubau 

Hochbehälter Cyriaksburg und 

Nonnenholz. Daneben wurde in 

den Ersatzneubau des Grundwas-

serzubringers Steiger investiert.  

Die ThüWa GmbH ist in das Zent-

rale Finanzmanagement der 

Stadtwerke Erfurt Gruppe einge-

bunden, sodass die Liquidität 

des Unternehmens zu jederzeit 

gesichert war. 

 

Lage und Ausblick 

Als ein Unternehmen der Stadt-

werke Erfurt Gruppe ist die 

ThüWa GmbH fester Bestandteil 

ihres konzernweiten Risikoma-

nagementsystems. Damit erfolgt 

kontinuierlich eine Erfassung 

und Bewertung der Risiken des 

Unternehmens. Bestandsgefähr-

dende oder andere wesentlichen 

Risiken waren im Geschäftsjahr 

2024 nicht zu verzeichnen und 

sind nicht erkennbar. 

Für das Geschäftsjahr 2025 wur-

den als wesentliche Risiken aus 

der operativen Geschäftstätig-

keit mögliche Beeinträchtigun-

gen der Trinkwasserqualität, 

technisch bedingte Havarien im 

Rohrleitungsbereich sowie der 

Ausfall von Wasserbereitstel-

lungskapazitäten eruiert. Die 

Auswirkungshöhe dieser Risiken 

wird derzeit mit niedrig einge-

schätzt, da diese regelmäßig 

überwacht werden und im Be-

darfsfall gegengesteuert wird. 

Die Eintrittswahrscheinlichkeit 

wird mit mittel bis hoch bewer-

tet. Ein weiteres Risiko sind mög-

liche Ergebnisabweichungen 

zum Wirtschaftsplan bei den 

Tochterunternehmen der ThüWa 

GmbH. Auch bei diesem Risiko 

wird die Auswirkung mit niedrig 

eingeschätzt. Eine Überwachung 

erfolgt im Rahmen des Berichts-

wesens. Als zusätzliches Risiko 

wird die Personalverfügbarkeit 

aufgenommen. Das Risiko wird 

aktuell mit einer mittleren Ein-

trittswahrscheinlichkeit und ei-

ner niedrigen Auswirkung einge-

schätzt. Die wirtschaftlichen 

Rahmenbedingungen lassen wei-

terhin ein gestiegenes Risiko bei 

den Kosten für geplante Investi-

tions- und Instandhaltungsmaß-

nahmen erwarten. Hieraus kön-

nen sich steigende Kosten für die 

ThüWa GmbH ergeben. Gegen-

wärtig sind keine Risiken erkenn-

bar, die den Fortbestand der 

ThüWa GmbH gefährden könn-

ten.  

Im Rahmen des vorgesehenen 

Zählertechnologiewechsels und 

die damit verbundene weitere 

Automatisierung der Prozesse er-

geben sich insbesondere Chan-

cen für eine Verkürzung der Pro-

zesse Ablesung und Abrechnung. 

Weiterhin ist zukünftig eine Er-

weiterung des Kundenservice bei 

der Abrechnung möglich. Es ist 

geplant die jetzt rollierende Ver-

brauchsabrechnung auf eine 

stichtagsbezogene umzustellen. 

Die soll mit dem Geschäftsjahr 

2025 erfolgen. 

Durch umfangreiche Investiti-

onsmaßnahmen in den nächsten 

Jahren möchte die ThüWa GmbH 

die Stabilität und Qualität der 

Wasserversorgung weiterhin auf 

einem hohen Niveau gewährleis-

ten. 

Geschäftsführer der ThüWa 

GmbH im Geschäftsjahr 2024 

war Herr Peter Zaiß (Geschäfts-

führer der SWE Stadtwerke Erfurt 

GmbH). Der Geschäftsführer 

wurde für seine Tätigkeit bei der 

Gesellschaft auf Basis von ver-

traglichen Vereinbarungen von 

der SWE GmbH vergütet. 

 

Mitarbeiter Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Beschäftigte (Durchschnitt) 87 89 90 
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GWA Gesellschaft für Wasser und Ab-

wasserservice mbH 

 

GWA Gesellschaft für Wasser und 

Abwasserservice mbH 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 3870 

Telefax 0361 564 3890 

Gesellschafter 

ThüWa ThüringenWasser GmbH, 

100,0% 

Stammkapital 

175.000 EUR 

Geschäftsführung 

Andreas Raab bis 31.12.2024 

Dr. Sylvia Ohme ab 01.01.2025 

Gesellschaftsvertrag vom 

15.04.2021 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des 

Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

ist die Erbringung kaufmänni-

scher, technischer und informati-

onstechnologischer Dienstleis-

tungen für Dritte, insbesondere 

privater und kommunaler Gesell-

schaften, Kommunen, Verbänden 

und anderen öffentlichen Ein-

richtungen sowie die Betriebs-

führung für Dritte, des Weiteren 

der Projektentwicklung von Anla-

gen der öffentlichen und priva-

ten Infrastruktur, die Erbringung 

von Leistungen im Zusammen-

hang mit der Versorgung von 

Kunden mit Trink- und Brauch-

wasser zur Durchführung von 

Aufgaben der Abwasserableitung 

und -behandlung sowie die Er-

bringung sonstiger Beratungs-

leistungen in diesen Bereichen. 

Weiterhin werden chemische, 

physikalische, mikrobiologische 

und biologisch-physikalische Un-

tersuchungen, Luftmessungen 

sowie kleintechnische Laborver-

suche durchgeführt. 

Öffentlicher Zweck 

Das Unternehmen erfüllt keinen 

öffentlichen Zweck im Sinne der 

ThürKO. 

 

Geschäftsverlauf 

Gemäß dem Gegenstand des Un-

ternehmens erbringt die GWA 

Gesellschaft für Wasser- und Ab-

wasserservice mbH (GWA mbH) 

kaufmännische, technische und 

informationstechnologische 

Dienstleistungen auf dem Gebiet 

der Umweltanalytik. Dazu zählen 

chemische, physikalische, che-

misch-physikalische, mikrobiolo-

gische und biologisch-ökologi-

sche Untersuchungen, Luftmes-

sungen sowie kleintechnische La-

borversuche zu Problemen der 

Wasseraufbereitung, Funktions-

prüfungen von Aufbereitungsan-

lagen für Trink- und Badebecken-

wasser sowie das Erstellen von 

Gutachten und Anbieten von 

Schulungen und Weiterbildun-

gen in diesen Bereichen. Die 

Durchführung erfolgt insbeson-

dere im Auftrag privater und 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 5.356.167 5.281.315 4.525.185 

Erhöhung oder Verminderung des Be-

standes an fertigen und unfertigen Er-

zeugnissen 19.238 -9.309 6.919 

sonstige betriebliche Erträge 116.005 103.921 92.039 

Gesamtleistung 5.491.410 5.375.927 4.624.142 

Materialaufwand 1.421.041 1.455.093 1.314.055 

Personalaufwand 2.815.225 2.646.887 2.407.381 

Abschreibungen 282.889 263.170 242.945 

sonstige betriebliche Aufwendungen 610.552 513.662 492.827 

Finanzergebnis 84.923 64.194 6.218 

Ergebnis nach Steuern 446.627 561.310 173.152 

Sonstige Steuern 2.631 1.242 1.668 

Jahresergebnis 443.996 560.068 171.484 
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kommunaler Gesellschaften, 

Kommunen, Verbänden und an-

deren öffentlichen Einrichtun-

gen. Des Weiteren wird die Be-

triebsführung für Dritte durchge-

führt. Im Geschäftsjahr 2024 lag 

die Konzentration ausschließlich 

auf dem Geschäftsfeld der Um-

weltanalytik in der Niederlas-

sung des Instituts für Wasser- 

und Umweltanalytik (IWU) in Lu-

isenthal. Weitere Standorte die-

ses Geschäftsbereiches befinden 

sich in Tambach-Dietharz und in 

Erfurt. 

Nachdem zu Beginn des Jahres 

2024 das überhängige Proben-

aufkommen des Vorjahres zu-

meist abgearbeitet worden war, 

wurde erneut an mehreren Aus-

schreibungen des Thüringer Lan-

desamts für Umwelt, Bergbau 

und Naturschutz (TLUBN) teilge-

nommen. Für fünf Aufträge er-

hielt die GWA mbH den Zuschlag 

bzw. die bestätigte Option auf 

Verlängerung. Darunter der Groß-

auftrag zur Beprobung und Ana-

lyse des Landesmessnetzes 

Grundwasser für die Jahre 2024 – 

2026 in einem Wertumfang von 

1,4 Mio. EUR und den Auftrag 

zum Monitoring von Brauchwas-

sertalsperren im Umfang von 70 

TEUR. Positiv wirkte sich ein wei-

terer, sogenannter Bedarfsauf-

trag des TLUBN aus, im Rahmen 

dessen der Laborstandort Lui-

senthal Analysen übernimmt, 

wenn die personellen und techni-

schen Ressourcen des Landesam-

tes erschöpft sind. 

Die Umsatzerlöse betrugen ins-

gesamt 5.356 TEUR (Vorj. 5.281 

TEUR). Zu den umsatzstärksten 

Bereichen zählen die Bereiche 

Mikrobiologie, die organische 

Spurenstoffanalytik sowie die 

Luftanalytik. Der Umsatz aus der 

Gesamtheit aller Analyseauf-

träge im Wirtschaftsjahr 2024 er-

höhte sich um 75 TEUR. Herausra-

gend ist das Umsatzplus in den 

Bereichen Probenahme von 50 

TEUR und Fahrtkosten von 18 

TEUR, welches zum größten Teil 

auf die Durchführung des Auftra-

ges der TLUBN zu Probenahmen 

im Grundwassermessnetz Thü-

ringen sowie auf eine gegenüber 

dem Vorjahr gestiegene Anzahl 

an Beprobungen zurückzuführen 

ist. In der Gesamtauswertung 

sank die Anzahl der einzelnen 

Messwerte der Proben von 

525.000 auf 518.800 Einzelaus-

wertungen bei einer gleichzeiti-

gen Zunahme der Probenanzahl 

um 1.700 (2024: 49.700; 2023: 

48.000). 

Der Personalaufwand betrug 

2.815 TEUR (Vorj. 2.647 TEUR) 

und stieg gegenüber dem Vorjahr 

um 168 TEUR. Gegenüber der 

Wirtschaftsplanung für 2024 

konnten 235 TEUR eingespart 

werden. Hier spielten eine mode-

rate Tarifanpassung und länger-

fristig unbesetzte Stellen eine 

wesentliche Rolle. 

Insgesamt wurde das Geschäfts-

jahr 2024 mit einem Jahresüber-

schuss von 444 TEUR (Vorj. 560 

TEUR) abgeschlossen. 

Im Geschäftsjahr 2024 war eine 

Investitionstätigkeit in Höhe von 

377 TEUR (Vorj. 644 TEUR) zu ver-

zeichnen. Planmäßig erfolgten 

unter anderem Investitionen in 

mehrere Analysegeräte. 

Die GWA mbH ist in das Zentrale 

Finanzmanagement der Stadt-

werke Erfurt Gruppe eingebun-

den, so dass die Liquidität der 

Gesellschaft jederzeit gesichert 

war. Die Gesellschaft ist im Be-

richtsjahr allen finanziellen Ver-

pflichtungen nachgekommen. 

Bilanz (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 1.351.843 1.263.951 883.044 

Umlaufvermögen 3.651.723 3.443.646 2.968.175 

Rechnungsabgrenzungsposten 0 3.575 4.655 

Summe Aktiva 5.003.566 4.711.171 3.855.874 

Eigenkapital 4.238.340 3.794.344 3.234.276 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 5.774 6.969 8.234 

Rückstellungen 402.011 512.077 384.880 

Verbindlichkeiten 357.442 397.781 228.484 

Summe Passiva 5.003.566 4.711.171 3.855.874 

 

CashFlow (TEUR) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Cashflow aus der laufenden Geschäfts-

tätigkeit 406 785 339 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -406 -785 -483 

Cashflow aus der Finanzierungstätig-

keit 0 0 0 

Finanzmittelfonds am Anfang der Pe-

riode 0 0 2.468 

Finanzmittelfonds am Ende der Peri-

ode 0 0 2.324 
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Lage und Ausblick 

Die GWA mbH ist in das konzern-

weite Risikomanagementsystem 

der SWE Stadtwerke Erfurt 

Gruppe eingebunden. Damit er-

folgt kontinuierlich die Erfas-

sung und Bewertung von Risiken 

der GWA mbH. Bestandsgefähr-

dende und andere wesentliche 

Risiken waren im abgelaufenen 

Geschäftsjahr nicht zu verzeich-

nen und sind auch nicht erkenn-

bar. 

Für die GWA mbH werden als Ri-

siken die analytische Qualitätssi-

cherung, die Kündigung von Ver-

trägen bzw. Zahlungsprobleme 

seitens Großkunden mit gerin-

gen bis mittleren Eintrittswahr-

scheinlichkeiten und moderate 

bis wesentliche Auswirkungen 

eingeschätzt. Weiterhin stellt 

die Entscheidung zur zukünfti-

gen Standortfrage für die GWA 

mbH das größte Risiko dar. Mit 

der Zusage zur Einführung eines 

Flächentarifvertrages ab 2026 

entstand das Risiko eines stark 

steigenden Personalaufwandes 

in den nächsten Jahren. 

Das im Auftrag des Gesellschaf-

ters zu entwickelnde Konzept 

über die strategische Ausrich-

tung der GWA mbH und deren Ge-

schäftsfelder bietet die größte 

Chance, vor allem im Bereich Spu-

renstoffanalytik die wirtschaftli-

che Leistungsfähigkeit der 

nächsten Jahre sicherzustellen 

und darüber auch die Standort-

frage zu klären. Die Spurenstoffa-

nalytik ist im Laborbereich ein 

Wachstumsmarkt. 

Die Beprobungspflichten der öf-

fentlichen Wasserversorger in 

Thüringen erweitern sich 2025 

über die regulären Pflichten der 

TrinkwV und der ThürRohwEKVO 

hinaus hinsichtlich der Anforde-

rungen, die aus der TrinkwEGV re-

sultieren. Hierbei ergeben sich 

erweiterte Untersuchungspflich-

ten in Ergänzung zur ThürRoh-

wEKVO in Form eines risikoba-

sierten Ansatzes zur Sicherstel-

lung der Qualität des Oberflä-

chenwassers, des Grundwassers 

und des Rohwassers für Trink-

wassereinzugsgebiete. 

Die konsequente Teilnahme an 

Ausschreibungen auch über die 

Thüringer Landesgrenzen hinaus 

kann dadurch zur Erweiterung 

des Kundenstammes führen und 

zusätzliche Umsatzerlöse gene-

rieren. Parallel dazu werden mit 

Beginn des Jahres verstärkt La-

borpreise und Probenentnahme-

kosten erhöht sowie Fahrkosten 

entsprechend der Entfernung zur 

Messstelle abgerechnet. Die Ge-

samtheit der Maßnahmen trägt 

dazu bei, die Rentabilität zu er-

höhen, nachhaltiges Wachstum 

zu schaffen und langfristig die 

Marktstellung zu sichern. 

Geschäftsführer der GWA mbH 

war im Geschäftsjahr 2024 war 

Herr Andreas Raab. Auf die An-

gabe der Gesamtbezüge der Ge-

schäftsführung wird gem. § 286 

Abs. 4 HGB verzichtet. 

 

Mitarbeiter Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Beschäftigte (Durchschnitt) 62 59 58 
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SWE Digital GmbH 

 

SWE Digital GmbH 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 1300 

Telefax 0361 564 491300 

Gesellschafter 

ThüWa ThüringenWasser GmbH, 

100,0% 

Stammkapital 

30.000 EUR 

Geschäftsführung 

Mirko Utecht 

Gesellschaftsvertrag vom 

01.10.2018 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des 

Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

insbesondere zur Wahrung des 

öffentlichen Zwecks im Rahmen 

der Daseinsvorsorge sind die Er-

bringung von Beratungs- und In-

formationstechnik-Dienstleis-

tungen sowie Betriebsführun-

gen, die Errichtung und der Be-

trieb von Telekommunikations-

einrichtungen, z. B. Lichtwellen-

leiterstrecken, digitalen und ana-

logen Übertragungseinrichtun-

gen, Funk- und Richtfunkanla-

gen, Prozesssteuerungs- und 

Überwachungsanlagen; die Er-

bringung von Telekommunikati-

onsdienstleistungen sowie die 

Bereitstellung und Vermarktung 

von Infrastruktur für Kommuni-

kationszwecke und ferner der 

Vertrieb von Softwareprodukten 

insbesondere für kommunale Ge-

sellschaften, Zweckverbände und 

Kommunen sowie Behörden und 

weitere Körperschaften des öf-

fentlichen Rechts. 

Öffentlicher Zweck 

Die aufgeführten Unternehmens-

ziele entsprechen dem gesetzlich 

vorgeschriebenen öffentlichen 

Zweck von Unternehmen. 

 

Geschäftsverlauf 

Das Geschäft der SWE Digital 

GmbH (SWE D GmbH) wurde 

auch im abgelaufenen Geschäfts-

jahr wesentlich durch die Stadt-

werke Erfurt Gruppe mit ihrem 

Bedarf an IT-Leistungen als Kern-

geschäft geprägt. Die SWE D 

GmbH verfügt über umfangrei-

ches Branchen-Know-how für 

Wasserver- und Abwasserentsor-

gungsunternehmen sowie Ener-

gieversorgungsunternehmen mit 

den Sparten Strom, Gas, Fern- 

und Nahwärme. Abgerundet wird 

das Leistungsspektrum durch 

Branchenlösungen für den ÖPNV 

sowie einer Vielzahl von Entwick-

lungen. Darüber hinaus bietet 

die SWE D GmbH auch geringfü-

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 20.517.189 16.944.130 16.003.229 

Erhöhung oder Verminderung des Be-

standes an fertigen und unfertigen Er-

zeugnissen 198.332 652.406 -237.086 

andere aktivierte Eigenleistungen 468.408 414.839 560.131 

sonstige betriebliche Erträge 195.182 473.771 558.370 

Gesamtleistung 21.379.111 18.485.146 16.884.644 

Materialaufwand 8.754.834 7.602.657 6.936.602 

Personalaufwand 7.309.060 6.949.977 6.496.922 

Abschreibungen 2.089.073 2.388.597 2.584.820 

sonstige betriebliche Aufwendungen 2.247.102 2.028.649 1.703.005 

Finanzergebnis -185.963 -123.229 -47.910 

Ergebnis nach Steuern 793.077 -607.963 -884.616 

Sonstige Steuern -209 0 0 

Erträge aus Verlustübernahme 0 607.963 884.616 

Jahresergebnis 793.287 0 0 
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gige Leistungen für externe, ins-

besondere kommunale Unter-

nehmen an. Das Geschäftsfeld 

Breitband befindet sich weiter-

hin im Ausbau. 

Im Geschäftsjahr 2024 wurde mit 

den kaufmännischen Shared-Ser-

vices das Transformationsprojekt 

zu SAP S/4HANA Enterprise 

Management bis zur Vorberei-

tung der Produktivsetzung inten-

siv unterstützt. Angrenzend 

konnte für die SAP-Lösung im 

Personalwesen ein weiterer 

wichtiger Schritt der Transforma-

tion abgeschlossen werden.  

Das Projektgeschäft stellt neben 

der Erbringung von IT-Betriebs-

leistungen bzw. IT-Services un-

verändert eine tragende Säule 

der SWE D GmbH dar. Dieses war 

einerseits unverändert geprägt 

von operativen Projekten aller 

SWE Unternehmen. Auch im Ge-

schäftsjahr 2024 stellten die Pro-

jekte der Versorgungsindustrie 

wiederholt einen wesentlichen 

Schwerpunkt dar. Andererseits 

prägten die aktiven und geplan-

ten Transformationsprojekte zu 

SAP S4/HANA das Umfeld der IT-

Projekte.  

Ein weiterer Arbeitsschwerpunkt 

in 2024 war der Funknetzausbau. 

Als initialer Anwender nutzt die 

ThüWa GmbH das Netzwerk zur 

Verbrauchsdatenerfassung mit-

tels elektronischen Wasserzäh-

lern. Im vergangenen Geschäfts-

jahr konnten bereits drei Sende-

standorte errichtet werden, mit 

denen zukünftig täglich die Da-

ten von über 4.000 Wasserzäh-

lern empfangen werden können. 

Der Glasfaserausbau der SWE D 

GmbH schreitet weiter voran. 

Zum Stand 31.12.2024 konnten 

zusammenfassend 533 Adressen 

und 4.329 Haushalte erfolgreich 

an das Glasfasernetz der SWE D 

GmbH angebunden werden. Im 

Vergleich zum Vorjahr mit 4.075 

Haushalten ergibt sich ein 

Wachstum von ca. 6 %. Neben 

dem reinen Infrastrukturausbau 

existiert jedoch die Herausforde-

rung in der Vermarktung der An-

schlüsse.  

Um die erbrachten Dienstleistun-

gen inhaltlich und monetär be-

werten zu können, unterzog sich 

die SWE D GmbH im Geschäfts-

jahr 2024 einem externen Bench-

mark. Das überwiegend positive 

Ergebnis zeigt, dass die etablier-

ten Strukturen innerhalb der Or-

ganisation sehr gut zusammen-

arbeiten. Die aufgezeigten Opti-

mierungspotenziale decken sich 

mit den eigenen Einschätzungen 

und werden im laufenden Ge-

schäftsbetrieb in Absprache mit 

den Kunden abgearbeitet. 

Die Umsatzerlöse im Geschäfts-

jahr 2024 betrugen 20.517 TEUR 

(Vj. 16.944 TEUR). Die Umsatzer-

löse für den Betrieb und das Pro-

jektgeschäft verteilen sich dabei 

mit 19.201 TEUR auf die SWE 

Gruppe und mit 1.316 TEUR auf 

externe Unternehmen. Die Erhö-

hung innerhalb der SWE Gruppe 

ergibt sich im Wesentlichen aus 

dem Projektgeschäft. Der Anstieg 

des Materialaufwands auf 8.755 

TEUR (Vorj. 7.603 TEUR) ist im 

Wesentlichen auf den Anstieg 

der Lizenzgebühren sowie auf 

die Erhöhung der Fremdleistun-

gen externer Dritter für die Um-

setzung des Projektgeschäfts zu-

rückzuführen. Die Personalauf-

wendungen in Höhe von 7.309 

TEUR (Vj. 6.950 TEUR) liegen 

trotz unveränderter Personalka-

pazität über dem Niveau des Vor-

jahres. Dies begründet sich durch 

Tarifsteigerungen. Die Erhöhung 

der sonstigen betrieblichen Auf-

wendungen im Vergleich zum 

Vorjahr resultiert im Wesentli-

chen aus der Preisanpassung so-

wie Ausweitung konzerninterner 

bezogener Dienstleistungen. Ins-

gesamt wurde ein Jahresüber-

schuss von 793 TEUR (Vj. Ergeb-

nis vor Verlustübernahme von -

608 TEUR) erwirtschaftet. 

Bilanz (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 15.399.262 14.349.420 13.054.612 

Umlaufvermögen 3.828.225 3.521.400 3.178.024 

Rechnungsabgrenzungsposten 1.247.280 1.157.232 837.896 

Summe Aktiva 20.474.767 19.028.053 17.070.532 

Eigenkapital 12.741.303 11.948.017 9.948.017 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 648.628 421.046 332.102 

Rückstellungen 1.260.978 1.180.936 1.272.999 

Verbindlichkeiten 5.736.755 5.441.707 5.488.811 

Rechnungsabgrenzungsposten 87.103 36.347 28.605 

Summe Passiva 20.474.767 19.028.053 17.070.532 

 

CashFlow (TEUR) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Cashflow aus der laufenden Geschäfts-

tätigkeit 1.177 2.711 524 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -3.062 -3.909 -3.552 

Cashflow aus der Finanzierungstätig-

keit 3.020 2.417 2.597 

Finanzmittelfonds am Anfang der Pe-

riode -1.135 -2.354 -1.923 

Finanzmittelfonds am Ende der Peri-

ode 0 -1.135 -2.354 
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Die Finanzierung der SWE D 

GmbH erfolgt u. a. über Eigenmit-

tel sowie zwei Kredite bei der 

SWE S GmbH i. H. v. insgesamt 

1.050 TEUR. Die Auszahlungen 

für die Investitionstätigkeit wur-

den maßgeblich durch den Cash-

flow aus Finanzierungstätigkeit 

finanziert, welcher vor allem die 

Aufnahme eines Förderdarlehens 

i. H. v. 4.000 TEUR beinhaltet. Im 

Geschäftsjahr 2024 investierte 

die SWE D GmbH 891 TEUR in im-

materielle Vermögensgegen-

stände sowie 2.269 TEUR in Sach-

anlagen, insbesondere durch die 

fortgeführten Investitionen in 

den Breitbandausbau. 

Die SWE D GmbH ist in das Zent-

rale Finanzmanagement der SWE 

Gruppe integriert, so dass die Li-

quidität des Unternehmens je-

derzeit gesichert war und allen 

finanziellen Verpflichtungen 

nachgekommen werden konnte. 

 

Lage und Ausblick 

Die Geschäftsführung beurteilt 

den Geschäftsverlauf sowie die 

wirtschaftliche Lage der Gesell-

schaft im Geschäftsjahr 2024 ins-

gesamt positiv. Die Steigerung 

des Personalbestandes konnte 

nicht wie geplant umgesetzt 

werden.  

Mit der Bündelung der IT-Aktivi-

täten innerhalb der SWE Gruppe 

verfügt die SWE D GmbH über die 

erforderliche Erfahrung, um auch 

weiterhin nachhaltige Umsätze 

zu erwirtschaften. Dabei wird 

weiterhin, durch die zuneh-

mende Fokussierung auf die Ge-

schäftsfelder der internen Kun-

den, einer verstärkten Fachkräf-

teakquise im aktuellen IT-Um-

feld eine besondere Bedeutung 

zukommen. 

Die Geschäftsführung geht nach 

derzeitiger Planung von leicht 

niedrigeren Umsatzerlösen im 

Vergleich zum Geschäftsjahr 

2024 aus. Zusätzliche Belastun-

gen ergeben sich hauptsächlich 

aus einer Steigerung der Perso-

nalaufwendungen aufgrund ge-

planter Neueinstellungen sowie 

Tariferhöhungen. 

Im Geschäftsjahr 2025 plant die 

Gesellschaft Investitionen in das 

eigene Anlagevermögen in Höhe 

von ca. 6,4 Mio. EUR, davon sind 

Investitionen in Höhe von rund 

1,9 Mio. EUR für die Breitbandin-

frastruktur berücksichtigt. 

Aufbauend auf dem abgeschlos-

senen EU-weiten Teilnehmer-

wettbewerb im Rahmen der 

Transformation der SAP-Lösun-

gen der Versorgungsindustrie 

wurde das Verhandlungsverfah-

ren mit den potentiellen Bietern 

begonnen. Ziel ist es, bis Mitte 

des Geschäftsjahres 2025 einen 

passenden Dienstleister zu bin-

den und anschließend das Trans-

formationsprojekt zu SAP 

S/4HANA Utilities durchzufüh-

ren. 

Für das Geschäftsjahr 2025 er-

wartet die Geschäftsführung ein 

negatives EBT, welches sich 

durch die Anlaufverluste im Ge-

schäftsfeld Breitband begründet. 

In der Bewertung des Chancen-Ri-

sikopotentials für ihre weitere 

Entwicklung geht die SWE D 

GmbH für die Folgejahre von ei-

ner positiven Geschäftsentwick-

lung aus. 

Geschäftsführer war im Ge-

schäftsjahr 2024 Herr Mirko 

Utecht. Er war als Geschäftsfüh-

rer der SWE D GmbH und der SWE 

S GmbH tätig. Der Geschäftsfüh-

rer wurde für seine Tätigkeit bei 

der Gesellschaft von der SWE S 

GmbH vergütet. 

 

Mitarbeiter Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Beschäftigte (Durchschnitt) 91 91 94 
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KIV Kommunale Informationsverarbei-

tung Thüringen GmbH 

 

KIV Kommunale Informationsverar-

beitung Thüringen GmbH 

Adresse 

Eckhofplatz 2A 

99867 Gotha 

Telefon 0362/4508-0 

Gesellschafter 

ekom21-KGRZ KöR, 45,1% 

Freistaat Thüringen, 9,1% 

Gemeinde und Städtebund Thürin-

gen, 45,1% 

172 Städte und Gemeinden, 0,7% 

Stammkapital 

25.800 EUR 

Geschäftsführung 

Thomas Gmilkowsky 

Andreas Heiroth 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Michael Brychcy 

Stellvertretung 

Matthias Drexelius 

weitere Mitglieder 

Dr. Hartmut Schubert 

Peggy Greiser 

Fabian Giesder 

Dirk Schütze 

Dr. Johannes Bruns 

Hartmut Linnekugel 

Dr. Philipp Rottwilm 

Gesellschaftsvertrag vom 

27.05.2022 

Beteiligungen 

PSITA Public Sector IT Alliance e. G. 

Vorstellung des 

Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

ist die Entwicklung, Wartung, Be-

schaffung, Bereitstellung, Be-

treuung und betriebliche Ab-

wicklung technikunterstützen-

der Informationsverarbeitung 

einschließlich der Erbringung al-

ler damit im Zusammenhang ste-

hender Beratungs- und Schu-

lungsleistungen. Es unterstützt 

insbesondere die Gesellschafter 

darin, ihre Verpflichtungen und 

Aufgaben aus dem Onlinezu-

gangsgesetzt des Bundes sowie 

dem Thüringer E-Government-

Gesetz zu erfüllen. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die aufgeführten Unternehmens-

ziele entsprechen dem gesetzlich 

vorgeschriebenen öffentlichen 

Zweck von Unternehmen einer 

Gemeinde und begründen ihr En-

gagement. Die Gesellschaft steht 

im Einklang mit der Leistungsfä-

higkeit der Landeshauptstadt Er-

furt. 

Geschäftsverlauf 

Die Kommunale Informations-

verarbeitung Thüringen GmbH 

(KIV) konnte als Komplettanbie-

ter von Hard- und Software für 

den kommunalen Bereich ihre 

marktführende Position weiter 

ausbauen. Aufgrund der zuneh-

menden Komplexität der ange-

forderten Verwaltungsleistun-

gen bei den Kommunen stieg der 

Beratungsbedarf. Folglich hat 

sich auch der Personalbedarf der 

KIV GmbH erhöht, da künftig pro-

duktübergreifende Projekte bzw. 

verfahrensübergreifende Lösun-

gen realisiert werden müssen. In-

sofern wird die Bereitstellung 

von Dienstleistungen zukünftig 

weiter an Bedeutung gewinnen. 

Die KIV GmbH schließt das Ge-

schäftsjahr 2024 mit einem Jah-

resergebnis von 1.460 TEUR (Vorj. 

614 TEUR). 

Der Umsatz erhöhte sich im Ver-

gleich zum Vorjahr deutlich auf 

20.329 TEUR (Vorj. 12.108 TEUR), 

wobei dies zu großen Teilen als 

Sondereffekt zu betrachten ist. 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 20.328.589 12.107.646 10.299.149 

sonstige betriebliche Erträge 74.658 56.462 61.058 

Gesamtleistung 20.403.247 12.164.108 10.360.207 

Materialaufwand 13.883.489 7.231.324 6.283.014 

Personalaufwand 3.657.368 3.188.188 2.734.537 

Abschreibungen 52.232 107.197 123.683 

sonstige betriebliche Aufwendungen 732.510 764.756 615.893 

Finanzergebnis 6.976 31 3 

Steuern vom Einkommen und Ertrag 621.332 256.560 180.236 

Ergebnis nach Steuern 1.463.290 616.115 422.848 

Sonstige Steuern 3.433 2.117 2.789 

Jahresergebnis 1.459.857 613.998 420.059 
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Hauptursache hierfür sind Hard-

wareverkäufe über den techni-

schen Vertrieb und Web-Shop. 

Darüber hinaus konnten neue 

Kunden bei den Gesellschaftern 

erschlossen werden. Außerdem 

kauften die Thüringer Schulträ-

ger aus diversen Landratsämtern 

ihren IT-Bedarf über die KIV ein. 

Daneben sind auch die Weiter-

führung der Projekte zur Digitali-

sierung (ISMS, e-Rechnung, Digi-

tale Agenda) sowie die Neukun-

dengewinnung im Bereich Fi-

nanzwesen und Meldewesen zu 

nennen. Die Umsatzerlöse 2024 

enthalten periodenfremde Er-

träge in Höhe von 240 TEUR, wel-

che aus Vertragsanpassungen 

und der Nachfakturierung er-

brachter Dienstleistungen resul-

tieren. 

Materialaufwendungen beste-

hen in Höhe von 13.883 TEUR 

(Vorj. 7.231 TEUR). Hiervon ent-

fallen 10.505 TEUR auf Aufwen-

dungen für Roh-, Hilfs- und Be-

triebsstoffe für Hardware (8.988 

TEUR) und Software (1.517 

TEUR). Weitere 3.379 TEUR ent-

fallen auf Aufwendungen für be-

zogene Leistungen und beinhal-

ten IT-Fremdleistung, Aufwen-

dungen für Softwarepflege sowie 

Leasingkosten für Kundenanla-

gen. 

Die Aufwendungen für Personal 

erhöhten sich auf 3.657 TEUR 

(Vorj. 3.188 TEUR). Im Geschäfts-

jahr 2024 beschäftigte das Un-

ternehmen durchschnittlich 52 

Mitarbeiter. Zur Absicherung ih-

rer Leistungsfähigkeit hat die KIV 

weiteren Personalbedarf, in allen 

Bereichen sind die personellen 

Kapazitäten ständig ausgelastet. 

Im Geschäftsjahr 2024 inves-

tierte das Unternehmen 192 

TEUR. Für die Sicherstellung des 

Betriebs des KIV-Rechenzent-

rums wurde einzelne Servertech-

niken erweitert und auf beide 

Standorte verteilt. Damit ist das 

System ausfallsicher und dyna-

misch erweiterbar. 

Die gemeindliche Gebietsreform 

bleibt ein ständiger Begleiter. 

Durch die Gebietsreform in Thü-

ringen reduziert sich zwangsläu-

fig die Anzahl der Kunden, 

wodurch sich die Konkurrenzsi-

tuation auf dem Markt weiter 

verschärft. Die neuen Verwaltun-

gen setzen ihren Fokus zuneh-

mend auf die Vereinheitlichung 

von Produkten und Verfahren. 

Dadurch erfolgten einige Neu-

kundenumstellungen, v. a. im Be-

reich Einwohnermeldewesen, Fi-

nanzwesen und Geoinformati-

onssysteme/ Liegenschaften. 

 

Lage und Ausblick 

Branchenbezogene Risiken be-

stehen für die KIV in der Verschär-

fung der Konkurrenzsituation 

auf dem Kommunalmarkt. Er-

zeugt wird dieser Marktdruck 

durch gesetzliche Änderungen (u. 

a. Grundsteuerreform, Gebietsre-

formen) im kommunalen Sektor. 

Dieser Entwicklung wird durch 

eine Steigerung der Mitarbeiter-

zahl und Anpassungen der inner-

betrieblichen Prozesse entgegen-

gewirkt. 

Die Weltmarktlage hat sich hin-

sichtlich der Beschaffungsprob-

lem bei Hardware weiter ver-

schlechtert. Diverse Faktoren ha-

ben auf die internationalen Pro-

duktstandorte und Lieferketten 

einen negativen Einfluss, der 

sich in Form von erhöhten Pro-

dukt- und Komponentenpreisen 

auswirkt. 

Das Auslaufen von Bundesförde-

rungen (u. a. DigitalPakt Schule) 

wird Auswirkungen auf die Be-

schaffungsebene der Landrats-

ämter haben, sodass in 2025 ein 

geringerer Auftragseingang er-

wartete wird. 

Die technischen Risiken sind ver-

gleichsweise hoch, zumal die KIV 

ein firmeneigenes Rechenzent-

rum an zwei Standorten betreibt. 

Dieses unterliegt einer perma-

nenten versorgungstechnischen, 

hardwareseitigen und datensi-

cherheitstechnischen Absiche-

rung. 

Bilanz (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 472.216 383.603 217.909 

Umlaufvermögen 5.675.247 3.426.038 3.487.893 

Rechnungsabgrenzungsposten 5.014 17.790 15.570 

Summe Aktiva 6.152.477 3.827.432 3.721.372 

Eigenkapital 3.530.198 2.377.339 1.973.371 

Rückstellungen 1.157.383 668.326 521.539 

Verbindlichkeiten 1.464.895 781.767 1.226.462 

Summe Passiva 6.152.477 3.827.432 3.721.372 

 

CashFlow (TEUR) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Cashflow aus der laufenden Geschäfts-

tätigkeit 2.381 840 136 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -142 -273 61 

Cashflow aus der Finanzierungstätig-

keit -300 -210 -240 

Finanzmittelfonds am Anfang der Pe-

riode 2.600 2.243 2.286 

Finanzmittelfonds am Ende der Peri-

ode 4.539 2.600 2.243 
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Höchste Priorität hat die Arbeits-

fähigkeit der Kunden. Die techni-

sche Ausstattung muss jederzeit 

den aktuellen Anforderungen 

entsprechen sowie die Datenbe-

stände gegen Missbrauch und 

Verlust absichern. 

Chancen ergeben sich aus der 

weiteren Marktdurchdringung 

aufgrund der Zusammenarbeit 

mit dem Freistaat Thüringen zur 

Digitalisierung der Verwaltung 

sowie der Erweiterung des Bera-

tungs-, Schulungs- und Consul-

tingangebotes im E Government 

Bereich, bei Datenschutzfragen/ 

Datensicherheitskonzepten, irt-

schaftlichkeitsanalysen sowie 

Kosten- und Leistungsrechnun-

gen. 

Durch den Beitritt des Freistaa-

tes Thüringen und die Möglich-

keit der Kommunen der KIV eben-

falls beizutreten, wird das Unter-

nehmen als Marktführer in Thü-

ringen weiter gestärkt, da die 

Kommunen einfachere Möglich-

keiten zum Bezug von Hard- und 

Software sowie von Dienstleis-

tungen erhalten. Am 13.12.2024 

wurden fünf weitere Verwaltun-

gen als Gesellschafter der KIV 

GmbH aufgenommen. Für das 

Jahr 2025 sind weitere Beitritts-

gespräche geplant. 

Es ist vorgesehen, den Webshop 

mit weiteren Produkten und Aus-

schreibungen zu ergänzen, damit 

die Gesellschafter ein breites 

Produktangebot mit zügiger Be-

stellung von Hard- und Software 

vornehmen können. Durch das er-

weiterte inhousefähige Produkt-

portfolio besteht auch für neue 

Kunden- und Themenbereiche 

eine hohe Nachfrage. Durch die 

Erweiterung der Softwarepro-

dukte können Umsätze in neuen 

Themenfeldern mit wenig Markt-

durchdringung erzielt werden (z. 

B. Kindergartenverwaltung, Tou-

rismus/ elektronischer Melde-

schein). 

Zum Geschäftsführer waren im 

Geschäftsjahr 2024 Herr Thomas 

Gmilkowsky und Herr Andreas 

Heiroth bestellt. Auf die Angabe 

der Geschäftsführerbezüge wird 

gemäß § 286 Abs. 4 HGB verzich-

tet. 

Mitarbeiter Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Beschäftigte (Durchschnitt) 53 48 48 
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Erfurter Bahn GmbH 

 

Erfurter Bahn GmbH 

Adresse 

Am Rasenrain 16 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 742070 

Telefax 0361 7420727 

Gesellschafter 

Landeshauptstadt Erfurt, 100,0% 

Stammkapital 

1.000.000 EUR 

Geschäftsführung 

Michael Hecht 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Prof. Dr. Johannes Friedrich (seit 

01.10.2024), 

Dietrich Hagemann (bis 

30.09.2024) 

Stellvertretung 

Karin Landherr (bis 30.09.2024), 

Markus Walloschek (seit 

01.10.2024) 

weitere Mitglieder 

Tely Büchner, 

Thomas Filip, 

Dominik Kordon (seit 01.10.2024), 

Sascha Schlösser, 

Falko Stolp (seit 01.10.2024), 

Beate Weiser (bis 30.09.2024) 

Gesellschaftsvertrag vom 

04.04.2024 

Beteiligungen 

Verkehrsgemeinschaft Mittelthürin-

gen GmbH, 10,0% 

Süd Thüringen Bahn GmbH, 50,0% 

MDV Mitteldeutscher Verkehrsver-

bund GmbH, 0,4% 

Deutschlandtarifverbund-GmbH, 

0,8% 

Vorstellung des 

Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

ist die Beförderung von Personen 

auf dem Schienenweg. Unterneh-

mensgegenstand ist weiter der 

Transport von Gütern auf der 

Schiene sowie Instandhaltungs-

maßnahmen an Schienenfahr-

zeugen und Schieneninfrastruk-

tur, die Beschaffung und Absatz 

von bereichstypischen Materia-

lien sowie die Übernahme aller 

damit im Zusammenhang ste-

hender artverwandter Geschäfte. 

 

Öffentlicher Zweck 

Das Unternehmen erfüllt keinen 

öffentlichen Zweck im Sinne der 

ThürKO. 

 

Geschäftsverlauf 

Im Geschäftsjahr 2024 erbrachte 

die Erfurter Bahn GmbH (EB 

GmbH) auf Grundlage der ent-

sprechenden Verkehrsverträge 

Leistungen des Schienenperso-

nennahverkehrs (SPNV) auf Stre-

cken in den Bundesländern Thü-

ringen, Bayern, Sachsen und 

Sachsen-Anhalt im Umfang von 

6.756.921 (Vorj. 6.701.669) Fahr-

plankilometern auf einem Li-

niennetz von 688 km (Vorj. 656 

km). 

Wesentliches Kriterium für die 

interne Leistungsmessung ist die 

Pünktlichkeit der Züge. Die 

Pünktlichkeit der Züge lag im Be-

richtsjahr, je nach Verkehrsver-

trag, zwischen 81,54 % und 

100,0 % (Vorj. 83,57 % und 100,0 

%). Das Absinken der Pünktlich-

keit resultiert v. a. aus einem 

deutlich höheren Fahrgastauf-

kommen auf Grund der Einfüh-

rung des Deutschlandtickets zum 

01.05.2023 verbunden mit stei-

genden Fahrgastwechselzeiten 

an den Stationen. Negativ wirkt 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 109.007.670 99.239.203 98.580.024 

sonstige betriebliche Erträge 974.408 1.925.910 153.189 

Gesamtleistung 109.982.079 101.165.114 98.733.213 

Materialaufwand 76.006.850 69.919.817 69.304.157 

Personalaufwand 25.555.860 22.524.546 20.786.493 

Abschreibungen 4.997.991 4.784.002 4.774.375 

sonstige betriebliche Aufwendungen 3.945.718 3.861.861 2.899.506 

Finanzergebnis 1.190.600 781.335 -261.742 

Steuern vom Einkommen und Ertrag 0 -72.428 15.113 

Ergebnis nach Steuern 666.260 928.651 691.827 

Sonstige Steuern 8.338 8.341 9.020 

Jahresergebnis 657.922 920.310 682.807 
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sich zudem die ansteigende Bau-

tätigkeit auf der Infrastruktur 

aus. 

Die EB schließt das Geschäftsjahr 

2024 mit einem Jahresüber-

schuss von 658 TEUR (Vorj. 920 

TEUR) ab. Unter Berücksichti-

gung der Entnahme aus und der 

Einstellung in die zweckgebun-

denen Rücklagen wird zum 

31.12.2024 ein Bilanzgewinn i. 

H. v. 544 TEUR (Vorj. 1.177 TEUR) 

ausgewiesen.  

Mit 109.008 TEUR übersteigen 

die Umsatzerlöse den Vorjahres-

wert (99.239 TEUR) um 9.769 

TEUR. Die Umsätze aus Verkehrs-

verträgen werden gemäß der je-

weiligen Vereinbarung gezahlt, 

wobei verschiedene Abrech-

nungssätze je Zugkilometer auf 

den einzelnen Strecken zur An-

wendung kommen. Mit 75.965 

TEUR (Vorj. 70.170 TEUR) erhöh-

ten sich die Umsätze aus Ver-

kehrsverträgen deutlich. Auch 

die Umsätze aus Verkehrsleistun-

gen (27.589 TEUR, Vorj. 24.166 

TEUR) erhöhten sich sowohl im 

Bereich der Personenbeförde-

rung (27.054 TEUR, Vorj. 23.676 

TEUR) als auch des Güterverkehrs 

(535 TEUR, Vorj. 489 TEUR). Hier-

bei entfallen 18.438 TEUR (Vorj. 

7.777 TEUR) auf das seit dem 

01.05.2023 bundesweit einge-

führte Deutschlandticket unter 

Berücksichtigung des Nachteils-

ausgleichs. Hiervon betreffen 

4.500 TEUR das Jahr 2023.  

Mit 76.007 TEUR liegen die Auf-

wendungen für Material über 

dem Wert des Vorjahres (69.920 

TEUR). Ursächlich hierfür sind v. 

a. gestiegene Kosten für Trassen- 

und Stationsentgelte, Wartung 

und Instandhaltung der Fahr-

zeuge inkl. des dazugehörigen 

Materialeinsatzes, gestiegene 

Leasingkosten für Schienenfahr-

zeuge sowie gestiegene Aus-

schreibungskosten. 

Aufgrund steigender Mitarbei-

terzahlen sowie Tariferhöhungen 

stiegen die Personalaufwendun-

gen auf 25.556 TEUR (Vorj. 

22.525 TEUR). Im Geschäftsjahr 

2024 beschäftigte die EB durch-

schnittlich 399 (Vorj. 383) Mitar-

beiter (Angabe in VbE). 

Die EB hält 50 % der Geschäftsan-

teile der Süd Thüringen Bahn 

GmbH (STB). Im Geschäftsjahr 

2024 erhielt die EB Erträge aus 

Beteiligungen an der STB i. H. v. 

2.500 TEUR (Vorj. 2.000 TEUR). 

Im Berichtsjahr investierte die EB 

2.739 TEUR, u. a. in mobile Ticke-

tautomaten, die Modernisierung 

von Fahrzeugen sowie den Anbau 

an die alte Lagerhalle. 

 

Lage und Ausblick 

Die Finanz-, Vermögens- und Er-

tragslage der Erfurter Bahn 

GmbH ist stabil. 

Der Fortbestand der EB ist durch 

langfristige Verkehrsverträge 

(Netz Ostthüringen bis 2036, 

Dieselnetz Kissinger Stern bis 

2028, Pfefferminzbahn bis 2029) 

grundlegend gesichert. Der Fort-

bestand des Tochterunterneh-

mens STB ist durch den bestehen-

den Verkehrsvertrag Dieselnetz 

Südthüringen bis Dezember 

2028 gesichert. Die Gesellschaft 

wird sich im Jahr 2025 und den 

folgenden Jahren weiterhin an 

relevanten Ausschreibungen be-

teiligen und sieht hierin eine 

Möglichkeit der weiteren Siche-

rung bzw. Ausweitung der Ver-

kehrsleistungen. Darüber hinaus 

ist eine Leistungsverstärkung in 

der Sparte Güterverkehr geplant. 

Aus Sicht der Geschäftsführung 

bestehen keine bestandsgefähr-

denden Risiken. 

Die nicht vorhersehbare Entwick-

lung der Kosten, insbesondere im 

Energiebereich sowie bei Liefe-

rungen und Leistungen, stellen 

aktuell ein hohes Kostenrisiko 

dar, da die teilweise nicht kon-

forme Dynamisierung bzw. An-

passung der Zuschüsse in den 

Verkehrsverträgen keinen adä-

quaten Ausgleich schafft. 

Bilanz (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 39.496.336 41.774.635 43.149.490 

Umlaufvermögen 67.904.804 49.221.401 38.324.424 

Rechnungsabgrenzungsposten 67.967 40.393 40.736 

Summe Aktiva 107.469.107 91.036.428 81.514.650 

Eigenkapital 37.176.500 36.878.578 36.318.268 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 522.341 359.199 0 

Rückstellungen 13.696.386 9.475.134 6.065.065 

Verbindlichkeiten 55.233.318 44.095.110 39.107.544 

Rechnungsabgrenzungsposten 840.561 228.406 23.773 

Summe Passiva 107.469.107 91.036.428 81.514.650 

 

CashFlow (TEUR) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Cashflow aus der laufenden Geschäfts-

tätigkeit 1.363 2.674 5.122 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -2.066 -2.638 -482 

Cashflow aus der Finanzierungstätig-

keit 13.751 707 -6.020 

Finanzmittelfonds am Anfang der Pe-

riode 13.303 12.560 13.940 

Finanzmittelfonds am Ende der Peri-

ode 26.351 13.303 12.560 
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Mit Beendigung der Corona-Pan-

demie hat sich die Fahrgastnach-

frage gut erholt und mit der Ein-

führung des Deutschlandtickets 

zum 01.05.2023 einen stabilen 

Zuwachs von derzeit 30 % - 40% 

im Durchschnitt aller Verkehrs-

leistungen erreicht. Für die mit 

der tariflichen Absenkung ver-

bundenen Einnahmeverluste ist 

jedoch der zwingende und zur Li-

quiditäts-sicherung zeitnahe 

Verlustausgleich durch Bund und 

Länder notwendig. 

Die EB geht zukünftig von einer 

deutlichen Zunahme infrastruk-

tureller Baumaßnahmen aus. 

Dies stellt das Unternehmen vor 

das Risiko, einerseits deutlich ge-

minderte Zuschüsse der Besteller 

bei Ersatzverkehren und anderer-

seits deutlich gestiegene Kosten 

für Busverkehre kompensieren zu 

können. 

Das nicht adäquat mit der Ver-

kehrsnachfrage steigende Kapa-

zitätsangebot der Züge führt der-

zeit zur deutlichen Verschlechte-

rung der Pünktlichkeit auf Grund 

steigender Fahrgastwechselzei-

ten an den Stationen und wird 

durch massiv ansteigende Bautä-

tigkeit auf der Infrastruktur ver-

stärkt. Die hier greifenden ver-

traglichen Entgeltminderungen 

belasten das Unternehmen stark 

und sind dringend den geänder-

ten Bedingungen anzupassen. 

Der demografische Wandel und 

der damit verbundene Fachkräf-

temangel führen mittel- bis lang-

fristig zu möglichen Einschrän-

kungen bei der Verfügbarkeit von 

Personal. Die EB wirkt dem durch 

stärkere Eigenausbildung im 

Azubi- und Umschulungsbereich 

sowie gezieltes Personal-Re-

cruiting entgegen. 

Den Risiken aufgrund ausstehen-

der Abrechnungen aus Verkehrs-

verträgen mit den Aufgabenträ-

gern sowie aus Kooperations- 

und Dienstleistungsverträgen 

für die Einnahmeaufteilung der 

Fahrgelder wurde durch ange-

messene Rückstellungen im Jah-

resabschluss Rechnung getragen. 

Für die Jahre 2025 ff. liegt der Fo-

kus der Geschäftsführung auf der 

Kompensation der massiven Kos-

tensteigerungen und Liefer-

zeitenverzögerungen von Ersatz-

teilen bzw. Dienstleistungen, auf 

Maßnahmen zur Personalsiche-

rung durch verstärkte Eigenaus-

bildung sowie auf Effizienzstei-

gerungen u. a. durch die weitere 

Digitalisierung von Prozessen. 

Als Geschäftsführer der EB GmbH 

war im Geschäftsjahr 2024 Herr 

Michael Hecht bestellt. Die Ge-

samtbezüge des Geschäftsfüh-

rers belaufen sich im Geschäfts-

jahr 2024 auf 179 TEUR. 

 

Mitarbeiter Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Beschäftigte (Durchschnitt) 399 383 368 
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Süd Thüringen Bahn GmbH 

 

Süd Thüringen Bahn GmbH 

Adresse 

Am Rasenrain 16 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 742070 

Telefax 0361 7420727 

Gesellschafter 

Erfurter Bahn GmbH, 50,0% 

Hessische Landesbahn GmbH, 50,0% 

Stammkapital 

250.000 EUR 

Geschäftsführung 

Michael Hecht 

Susanne Wenzel 

Gesellschaftsvertrag vom 

13.11.2017 

Beteiligungen 

Deutschlandtarifverbund-GmbH, 

0,3% 

Vorstellung des 

Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

ist die Erbringung von Eisen-

bahnverkehrsleistungen entspre-

chend des Verkehrsvertrages mit 

dem Freistaat Thüringen vom 

04.02.2000. 

 

Öffentlicher Zweck 

Das Unternehmen erfüllt keinen 

öffentlichen Zweck im Sinne der 

ThürKO. 

 

Geschäftsverlauf 

Die Süd Thüringen Bahn GmbH 

(STB) erbrachte im Jahr 2024 Leis-

tungen des Schienenpersonen-

nahverkehrs (SPNV) auf Strecken 

im Südthüringer Raum. Insge-

samt betrugen die im Geschäfts-

jahr 2024 durch den Aufgaben-

träger bestellten Verkehrsleis-

tungen 4.034.227 Fahrplankilo-

meter auf einem Liniennetz von 

335 km. 

Wesentliches Kriterium für die 

interne Leistungsmessung ist die 

Pünktlichkeit der Züge. Im Ge-

schäftsjahr 2024 fuhren die Züge 

der STB mit einer durchschnittli-

chen Pünktlichkeit von 95,48 % 

(Vorj. 95,45 %). Trotz leichter Ver-

besserung sind Beeinträchtigun-

gen im Vergleich zum Vorjahr 

durch Mängel in der Infrastruktur 

zu verzeichnen, deren Ursache im 

erhöhten Fahrgastaufkommen 

im Zusammenhang mit dem 

Deutschlandticket liegt. 

Das Geschäftsjahr 2024 schließt 

die STB mit einem Bilanzgewinn 

von 5.590 TEUR (Vorj. 5.830 

TEUR). Der Jahresüberschuss vor 

Einstellung in die zweckgebun-

dene Rücklage (2.265 TEUR) und 

Entnahme aus der zweckgebun-

denen Rücklage (2.023 TEUR) be-

trug 5.831 TEUR (Vorj. 6.757 

TEUR. 

Die Erwartungen an das Ge-

schäftsjahr 2024 wurden deut-

lich übertroffen. Geplant war ein 

Jahresüberschuss von 804 TEUR. 

Mit 69.114 TEUR lagen die Um-

satzerlöse um 5.517 TEUR über 

dem Vorjahreswert. Der Haupt-

grund hierfür liegt in der Erhö-

hung der Erträge aus Personenbe-

förderung. 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 69.114.068 63.597.121 61.449.334 

sonstige betriebliche Erträge 718.494 3.721.479 1.228.364 

Gesamtleistung 69.832.563 67.318.600 62.677.698 

Materialaufwand 44.470.093 42.440.295 42.137.365 

Personalaufwand 13.594.725 12.074.248 11.235.939 

Abschreibungen 1.172.476 1.220.585 1.227.163 

sonstige betriebliche Aufwendungen 2.991.557 2.578.656 2.699.296 

Finanzergebnis 722.349 509.936 25.822 

Steuern vom Einkommen und Ertrag 2.490.242 2.749.390 1.885.980 

Ergebnis nach Steuern 5.835.817 6.765.362 3.517.777 

Sonstige Steuern 4.541 7.982 4.037 

Jahresergebnis 5.831.276 6.757.380 3.513.740 
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Die sonstigen betrieblichen Er-

träge liegen mit 718 TEUR auf-

grund geringerer Coronabeihil-

fen und geringerer Schadener-

satzleistungen um 3.003 TEUR 

unter dem Vorjahreswert. 

Der Materialaufwand (44.470 

TEUR) liegt um 2.030 TEUR über 

dem Wert des Vorjahres. Dies 

liegt im Wesentlichen begründet 

in höheren Trassen- und Stations-

kosten, höheren Aufwendungen 

im Schienenersatzverkehr sowie 

höheren Vertriebsprovisionen 

und  Dienstleistungen. 

Bedingt durch den gestiegenen 

Personalbestand sowie tarifli-

chen Anpassungen im Rahmen 

der Verhandlungen mit der GDL 

(Gewerkschaft Deutscher Loko-

motivführer) sowie der EVG (Ei-

senbahn- und Verkehrsgewerk-

schaft), kam es zu einer Erhöhung 

der Personalaufwendungen um 

1.521 TEUR auf 13.595 TEUR. 

Die STB beschäftigte 2024 durch-

schnittlich 218 (Vorj. 211) Mitar-

beiter. 

Im Geschäftsjahr 2024 tätigte 

die STB Investitionen i. H. v. 351 

TEUR. Investitionsschwerpunkt 

bildete die Photovoltaikanlage 

am Betriebsstandort Meiningen. 

 

Lage und Ausblick 

Die Ertrags-, Vermögens- und Fi-

nanzlage der STB ist stabil. Die 

Leistungen des Unternehmens 

sind durch den langfristigen Ver-

kehrsdurchführungsvertrag 

Südthüringen bis Dezember 

2028 gesichert. Die Liquidität 

der Gesellschaft war im Ge-

schäftsjahr 2024 jederzeit gesi-

chert. 

Die derzeit nicht vorhersehbaren 

Entwicklungen der Kosten, insbe-

sondere im Energiebereich und 

bei Leistungen und Lieferungen, 

stellen ein hohes Kostenrisiko 

dar, da die teilweise nicht kon-

forme Dynamisierung bzw. An-

passung der Zuschüsse in den 

Verkehrsverträgen sowie die Ent-

wicklung der Fahrgeldeinnah-

men keinen adäquaten Ausgleich 

schafft. 

Die Fahrgastnachtfrage hat sich 

mit Beendigung der Pandemie 

gut erholt und mit der Einfüh-

rung des Deutschlandtickets zum 

01.05.2023 einen stabilen Zu-

wachs von derzeit 21 % im Durch-

schnitt aller Verkehrsleistungen 

gegenüber dem Jahr 2023 er-

reicht. 

Bezüglich der mit dem Ticket ver-

bundenen Einnahmeverluste ist 

der zwingende und zeitnahe Ver-

lustausgleich durch Bund und 

Länder weiterhin erforderlich. 

Die Liquiditätssicherung ist 

durch zeitnahe Abschlagszahlun-

gen der Länder notwendig. 

Ebenso geht die STB zukünftig 

von einer deutlichen Zunahme 

infrastruktureller Baumaßnah-

men auf den Strecken der jeweili-

gen Verkehrsverträge aus. Dies 

stellt das Unternehmen einer-

seits vor die Herausforderung, 

Busunternehmen für Schienener-

satzverkehre zu binden, die den 

qualitativen Anforderungen des 

Verkehrsvertrages entsprechen. 

Andererseits bilden deutliche 

Kostensteigerungen am Markt 

ein weiteres Risiko. 

Bilanz (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 12.382.314 13.213.660 14.292.926 

Umlaufvermögen 34.233.143 35.335.006 28.983.218 

Rechnungsabgrenzungsposten 1.420 16.937 16.018 

Summe Aktiva 46.616.878 48.565.603 43.292.162 

Eigenkapital 34.418.396 33.587.121 30.829.740 

Rückstellungen 4.502.723 5.095.221 4.587.605 

Verbindlichkeiten 7.102.298 9.852.269 7.829.857 

Rechnungsabgrenzungsposten 593.460 30.993 44.960 

Summe Passiva 46.616.878 48.565.603 43.292.162 

 

CashFlow (TEUR) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Cashflow aus der laufenden Geschäfts-

tätigkeit 
7.270 

8.825 7.350 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit 393 397 -17 

Cashflow aus der Finanzierungstätig-

keit 
-5.780 

-4.787 -3.225 

Finanzmittelfonds am Anfang der Pe-

riode 
22.944 

18.509 14.401 

Finanzmittelfonds am Ende der Peri-

ode 
24.827 

22.944 18.509 
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Das nicht adäquat mit der Ver-

kehrsnachfrage steigende Kapa-

zitätsangebot der Züge führt der-

zeit zur deutlichen Verschlechte-

rung der Pünktlichkeit auf Grund 

steigender Fahrgastwechselzei-

ten an den Stationen und wird 

durch massiv ansteigende Bautä-

tigkeit auf der Infrastruktur ver-

stärkt. Die hier greifenden ver-

traglichen Entgeltminderungen 

belasten das Unternehmen stark 

und sind dringend den geänder-

ten Bedingungen anzupassen. 

Der demografische Wandel und 

der damit verbundene Fachkräf-

temangel führen unter den tarif-

lich gegebenen Bedingungen 

mittel- bis langfristig zu mögli-

chen Einschränkungen bei der 

Verfügbarkeit von Personal. Die 

STB wirkt dem durch stärkere Ei-

genausbildung sowohl im Azubi- 

und Umschulungsbereich sowie 

auch durch gezieltes Personal Re-

cruiting entgegen. 

Die Stärkung des Eigenkapitals 

durch die Einstellung von Teilen 

des Jahresüberschusses in die 

zweckgebundenen Rücklagen ist 

auch in den Folgejahren drin-

gend erforderlich. Somit kann u. 

a. den finanziellen Risiken aus 

den gesetzlichen Bestimmungen 

für die Hauptuntersuchungen 

der Fahrzeuge in Verbindung mit 

den regelmäßig wiederkehren-

den Instandsetzungen entgegen-

gewirkt werden. 

Alle Anstrengungen des Manage-

ments werden in 2025 ff. vor al-

lem darauf gerichtet sein, die 

teilweise massiven Kostenstei-

gerungen und Lieferzeitenverän-

derungen von Ersatzteilen bzw. 

Dienstleistungen und deren Aus-

wirkungen so gut wie möglich zu 

kompensieren. Ebenfalls sind 

weitere Effizienzsteigerungen u. 

a. im Zusammenhang mit der 

weiteren Digitalisierung von Pro-

zessen geplant. Dies ist insbe-

sondere durch deutlich höhere 

Belastungen und parallel nicht in 

gleichem Maße steigenden Ein-

nahmen erforderlich. Maßnah-

men zur Personalsicherung durch 

verstärkte Eigenausbildung, ins-

besondere auch im Umschu-

lungsbereich sind weiterzufüh-

ren, um den derzeitigen Arbeits-

kräftemangel zu kompensieren. 

Als Geschäftsführer der STB wa-

ren im Geschäftsjahr 2024 Herr 

Michael Hecht (zugleich Ge-

schäftsführer der Erfurter Bahn 

GmbH) und Frau Susanne Wenzel 

(zugleich Leiterin Beteiligungs-

management der Hessischen 

Landesbahn GmbH) bestellt. Im 

Geschäftsjahr 2024 hatten Frau 

Beatrix Bley und Herr Jochen Fink 

Gesamtprokura gemeinsam mit 

einem Geschäftsführer oder ei-

nem anderen Prokuristen. Die Ge-

schäftsführer und Prokuristen er-

hielten insgesamt Bezüge in 

Höhe von 44 TEUR (Vorj. 44 

TEUR). 

 

Mitarbeiter Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Beschäftigte (Durchschnitt) 218 205 202 
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Verkehrsgemeinschaft Mittel-thürin-

gen GmbH 

Verkehrsgemeinschaft Mittelthürin-

gen GmbH 

Adresse 

Häßlerstraße 8 

99096 Erfurt 

Telefon 0361 777 933 10 

Telefax 0361 777 933 90 

Gesellschafter 

Abellio Rail  

Mitteldeutschland GmbH, 10,0% 

Deutsche Bahn AG, 10,0% 

Erfurter Bahn GmbH, 10,0% 

Erfurter Verkehrsbetriebe AG, 10,0% 

Geraer Verkehrsbetriebe GmbH, 

10,0% 

Jenaer Nahverkehrsgesellschaft 

mbH, 10,0% 

JES Verkehrsgesellschaft, 10,0% 

KomBus Verkehr GmbH, 10,0% 

Personenverkehrsgesellschaft mbH 

Weimarer Land, 10,0% 

Stadtwirtschaft Weimar GmbH, 

10,0% 

Stammkapital 

50.000 EUR 

Geschäftsführung 

Christoph Heuing 

Gesellschaftsvertrag vom 

22.06.2023 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des 

Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

ist die Abstimmung, Ausgestal-

tung und Erfüllung der im ge-

meinsamen Interesse der Gesell-

schafter zu koordinierenden Auf-

gaben im öffentlichen 

Personennahverkehr (ÖPNV) im 

eigenen Namen und/oder für 

Dritte im Wege der Geschäftsbe-

sorgung, Betriebsführung oder 

als sonstige Dienstleistung. Dies 

umfasst alle öffentlichen Perso-

nennahverkehre mit Eisenbah-

nen nach § 3 (1) Allgemeines Ei-

senbahngesetz (AEG), mit Stra-

ßenbahnen und Kraftfahrzeugen 

nach §§ 42 und 43 Personenbe-

förderungsgesetz (PBefG) sowie 

ergänzende Transporte mit alter-

nativen Bedienungsformen, die 

zum Leistungsangebot im ÖPNV 

gehören. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die aufgeführten Unternehmens-

ziele entsprechen dem gesetzlich 

vorgeschriebenen öffentlichen 

Zweck von Unternehmen einer 

Gemeinde und begründen ihr En-

gagement. Die Gesellschaft steht 

im Einklang mit der Leistungsfä-

higkeit der Gesellschafter und ih-

rem voraussichtlichen Bedarf. 

 

Geschäftsverlauf 

Unter der Marke Verkehrsver-

bund Mittelthüringen (VMT) ko-

operieren 15 Nahverkehrsunter-

nehmen in Thüringen, die ge-

meinsam an der Schaffung eines 

attraktiven einheitlichen Nah-

verkehrsangebotes arbeiten. 

Hierzu stimmen die beteiligten 

Unternehmen ihre Fahrpläne auf-

einander ab und wenden einen 

gemeinsamen Verbundtarif 

(VMT-Tarif) an. 

Die VMT nimmt alle koordinie-

renden Aufgaben zum Manage-

ment der Marke VMT und des 

VMT-Tarifs wahr. Dazu zählen die 

monatliche Einnahmeverrech-

nung, die Fortentwicklung des 

Tarifs und der Einnahmeauftei-

lung, die Antragstellung für Ta-

rife und Fördermittel, die Organi-

sation der Fachausschüsse und 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 2.126.098 2.219.441 2.288.585 

sonstige betriebliche Erträge 1.163.050 1.209.689 1.555.177 

Gesamtleistung 3.289.148 3.429.129 3.843.762 

Materialaufwand 1.324.666 1.677.649 2.278.322 

Personalaufwand 1.453.868 1.262.719 1.124.144 

Abschreibungen 114.962 84.176 101.986 

sonstige betriebliche Aufwendungen 374.017 311.920 251.524 

Finanzergebnis 268 0 0 

Steuern vom Einkommen und Ertrag -298 15.519 34.227 

Ergebnis nach Steuern 22.200 77.147 53.560 

Jahresergebnis 22.200 77.147 53.560 
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Entscheidungsgremien, der Be-

trieb der elektronischen Fahr-

plan- und Tarifauskunft sowie 

das Marketing zum VMT-Tarif. 

Das Geschäftsjahr 2024 verlief 

sehr gut. Die VMT GmbH konnte 

ihre Aufgaben umfänglich 

erfüllen. Trotz der Energiepreis-

krise und des mit dem Deutsch-

landticket erfolgten weitreichen-

den politischen Eingriffs in den 

ÖPNV-Markt konnte die VMT 

GmbH ihre Arbeits- und Leis-

tungsfähigkeit voll aufrecht-

erhalten und wesentliche Zu-

kunftsprojekte auf den Weg brin-

gen. 

Zentraler Schwerpunkte im Ge-

schäftsjahr 2024 lag auf dem 

Umgang mit dem Deutschlandti-

cket und dessen vielseitigen Im-

plikationen für die finanziellen, 

rechtlichen und technischen Rah-

menbedingen des ÖPNV in Thü-

ringen. Darüber hinaus wurden 

vorbereitende Untersuchungen 

für eine mögliche Integration 

weiterer Landkreise im Norden 

Thüringens in den VMT fortge-

setzt. 

Die Entwicklung im Jahr 2024 

war maßgeblich durch das im 

Vorjahr eingeführte bundesweit 

gültige Deutschlandticket ge-

prägt. Diese Maßnahme führte zu 

einem Anstieg der Fahrgastzah-

len auf das Niveau von 2019. 

Gleichzeitig sanken die Fahr-

geldeinnahmen im VMT-Tarif im 

Vergleich zum Vorjahr um 9,1 %. 

Für die entgangenen Fahrgeld-

einnahmen erhalten die Ver-

kehrsunternehmen Ausgleich-

zahlungen vom Freistaat Thürin-

gen. 

Die Erholung von der Pandemie 

wird durch die weltpolitischen 

Entwicklungen überlagert. Der 

2022 begonnene Krieg gegen die 

Ukraine und der damit einherge-

hende sprunghafte Anstieg der 

Energiepreise sowie die allge-

meine Inflation stellen die Ver-

kehrsbetriebe vor große Heraus-

forderungen. Um diesen Heraus-

forderungen begegnen zu kön-

nen, mussten die Städte und 

Landkreise als Aufgabenträger 

für den ÖPNV ihre Finanzierungs-

beiträge erhöhen. Darüber hin-

aus haben die Verkehrsunterneh-

men mit auf die steigenden Kos-

ten mit deutlichen Fahrpreisstei-

gerungen reagiert. 

Der VMT schloss das Geschäfts-

jahr 2024 mit einem Überschuss 

von 22 TEUR. 

Die Umsatzerlöse in Höhe von 

2.126 TEUR beinhalten überwie-

gend Erlöse aus Dienstleistungs-

entgelten (1.312 TEUR) und Leis-

tungen für den VMT-Tarif (814 

TEUR). 

In den sonstigen betrieblichen 

Erträgen (1.163 TEUR) sind im 

Wesentlichen Erträge aus der 

Auflösung des Sonderpostens für 

Investitionen (65 TEUR), Zu-

schüsse des Freistaates für die 

Personalkosten (901 TEUR) und 

die Verkehrserhebung Mittelthü-

ringen 2021 – 2022 (98 TEUR) so-

wie Erträge aus Zuschüssen des 

Freistaates Thüringen für die In-

formationssysteme (70 TEUR) 

enthalten. 

Die Materialaufwendungen in 

Höhe von 1.325 TEUR beinhalten 

u. a. Aufwendungen für Informa-

tionssysteme (585 TEUR), das 

FAIRTIQ-Vertriebssystem (412 

TEUR), das Servicetelefon (147 

TEUR), Marketingkampagnen für 

den VMT-Tarif (77 TEUR) sowie 

für das Projekt „Mobilität in 

Städten“ (64 TEUR). 

Die Aufwendungen für Personal 

betrugen 1.454 TEUR. Die VMT 

beschäftigte im Geschäftsjahr 

2024 durchschnittlich 21 Mitar-

beiter. 

Die Liquidität der VMT GmbH 

war fortlaufend gewährleistet. 

 

Bilanz (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 291.887 276.726 153.196 

Umlaufvermögen 1.267.428 1.656.426 2.125.998 

Rechnungsabgrenzungsposten 3.965 3.866 7.965 

Summe Aktiva 1.563.280 1.937.019 2.287.159 

Eigenkapital 496.211 474.011 362.534 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 173.973 150.607 60.566 

Rückstellungen 132.476 119.853 99.497 

Verbindlichkeiten 760.620 1.192.547 1.764.561 

Summe Passiva 1.563.280 1.937.019 2.287.159 

 

CashFlow (TEUR) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Cashflow aus der laufenden Geschäfts-

tätigkeit -348 -239 906 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -42 -75 -53 

Cashflow aus der Finanzierungstätig-

keit 0 29 0 

Finanzmittelfonds am Anfang der Pe-

riode 1.065 1.350 497 

Finanzmittelfonds am Ende der Peri-

ode 675 1.065 1.350 
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Lage und Ausblick 

Zu den zentralen Arbeitsaufga-

ben im Jahr 2025 zählen die Wei-

terführung und Weiterentwick-

lung des Deutschlandtickets in-

nerhalb des VMT, die Stärkung 

des elektronischen Ticketver-

triebs sowie die Vorbereitungen 

für die Aufnahme weiterer Land-

kreise in den VMT. 

Bestandsgefährdende Risiken 

bestehen auf Grundlage des 

VMT-Vertragswerkes sowie der 

langjährigen Unterstützung 

durch den Freistaat Thüringen 

nicht. 

Der VMT hat eine große verkehrs-

politische Bedeutung für den 

Freistaat Thüringen sowie die 

teilnehmenden Städte und Land-

kreise. Der Verantwortungsbe-

reich der VMT ist in den vergan-

genen Jahren kontinuierlich ge-

wachsen. Durch diese gestiegene 

Bedeutung ist auch die Notwen-

digkeit der langfristigen finanzi-

ellen Unterstützung durch den 

Freistaat Thüringen gewachsen. 

Trotzdem kann nicht ausge-

schlossen werden, dass die Perso-

nalkostenförderung im Laufe ei-

nes Geschäftsjahres auf Grund 

haushaltspolitischer Restriktio-

nen verzögert oder reduziert 

wird.  

Durch abgestimmte Fahrpläne, 

gemeinsame Tarifentwicklun-

gen, moderne Fahrgastinforma-

tion und elektronische Ticketing-

Systeme ist es dem VMT gelun-

gen, ein zukunftsfähiges Nahver-

kehrssystem zu schaffen, wel-

ches eine gute, wirtschaftliche 

Alternative zum motorisierten 

Individualverkehr darstellt. 

In Folge der Corona Pandemie ist 

auch weiterhin mit einer ver-

stärkten Inanspruchnahme und 

einer höheren Akzeptanz digita-

ler Angebote für Fahrgastinfor-

mation und Ticketkauf zu rech-

nen. Vor diesem Hintergrund ist 

davon auszugehen, dass Land-

kreise und Verkehrsunternehmen 

zunehmend eine Mitgliedschaft 

im VMT anstreben bzw. Dienst-

leistungen der VMT GmbH in An-

spruch nehmen werden. 

Als Geschäftsführer der VMT war 

im Geschäftsjahr 2024 Herr 

Christoph Heuing bestellt. In An-

wendung des § 286 Abs. 4 HGB 

wird auf die Angabe der Ge-

schäftsführerbezüge verzichtet. 

 

Mitarbeiter Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Beschäftigte (Durchschnitt) 21 20 20 
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MDV Mitteldeutscher Verkehrsver-

bund GmbH 

MDV Mitteldeutscher Verkehrsver-

bund GmbH 

Adresse 

Prager Straße 8 

04103 Leipzig 

Telefon 0341 868430 

Telefax 0341 86843 99 

Gesellschafter 

Erfurter Bahn GmbH, 0,4% 

und 23 weitere 

Stammkapital 

76.050 EUR 

Geschäftsführung 

Steffen Lehmann 

Gesellschaftsvertrag vom 

27.05.2019 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des 

Unternehmens 

Die Gesellschaft hat im Mittel-

deutschen Verkehrsverbundge-

biet Aufgaben des öffentlichen 

Personennahverkehrs im Sinne 

der ÖPNV-Gesetze für den stra-

ßengebundenen Verkehr und den 

Schienenverkehr, insbesondere 

auf dem Gebiet der konzeptionel-

len Planung und der Koordinie-

rung des betrieblichen Leistungs-

angebots, zu erfüllen und die ta-

rifliche Integration dieses Ver-

kehrs durch einen Gemein-

schaftstarif herbeizuführen und 

künftig sicherzustellen sowie die 

im Rahmen des Verbundverkehrs 

von den Verbundunternehmen 

erzielten Einnahmen zu erfassen 

und aufzuteilen. 

Öffentlicher Zweck 

Die aufgeführten Unternehmens-

ziele entsprechen dem gesetzlich 

vorgeschriebenen öffentlichen 

Zweck von Unternehmen einer 

Gemeinde und begründen ihr En-

gagement. Die Gesellschaft steht 

im Einklang mit der Leistungsfä-

higkeit des Freistaates Thürin-

gen und der Landeshauptstadt 

Erfurt und ihren voraussichtli-

chen Erfordernissen. 

 

Geschäftsverlauf 

Der Mitteldeutsche Verkehrsver-

bund (MDV) erstreckt sich über 

die drei Ländergrenzen Thürin-

gen, Sachsen und Sachsen-Anhalt 

und umfasst ein Gebiet von fünf 

Landkreisen und zwei kreisfreien 

Städten. Darüber hinaus gilt der 

MDV-Tarif auch für Fahrgäste in 

allen S-Bahnen und Regionalzü-

gen nach Dessau-Roßlau und in 

die Landkreise Wittenberg und 

Anhalt-Bitterfeld (MDV-Nord). 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 1.493.900 1.433.252 1.142.860 

Zuschüsse zur Aufwandsdeckung 3.516.982 3.403.062 3.350.882 

sonstige betriebliche Erträge 1.331.886 1.403.191 1.087.395 

Gesamtleistung 6.342.768 6.239.505 5.581.137 

Materialaufwand 2.087.669 2.079.968 1.817.452 

Personalaufwand 3.336.357 3.291.751 2.895.289 

Abschreibungen 315.172 288.047 294.897 

sonstige betriebliche Aufwendungen 608.335 622.001 561.811 

Finanzergebnis 6.813 42.471 -11.477 

Ergebnis nach Steuern 2.048 210 210 

Sonstige Steuern 2.048 210 210 

Jahresergebnis 0 0 0 
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Die Entwicklung der Verbundein-

nahmen war 2024 immer noch 

stark durch die Einführung des 

Deutschlandtickets zum 

01.05.2023 geprägt. Gegenüber 

dem Vorjahr sanken die Tarifein-

nahmen um 11,3 Mio. EUR bzw. 

4,2 % auf 256,4 Mio. EUR. Aller-

dings ist die Vergleichbarkeit 

aufgrund der Einführung des 

Deutschlandtickets ab Mai 2023 

stark eingeschränkt. Im Jahr 2024 

lag der Anteil der Deutschlandti-

cket Einnahmen bereits bei EUR 

134,1 Mio. EUR bzw. 52,3 % der 

Gesamteinnahmen im Verbund. 

Das Deutschlandticket minderte 

den eigenen Gestaltungsspiel-

raum der Verkehrsunternehmen. 

Jedoch ist die Erlösentwicklung 

weiterhin positiv und gegenüber 

2019 um 20 % gestiegen. 

Der MDV weist Umsatzerlöse in 

Höhe von 1.494 TEUR aus. Hier-

bei handelt es sich u. a. um Erlöse 

aus Kooperationsvereinbarun-

gen mit verschiedenen Verbund-

unternehmen und Zweckverbän-

den sowie projektbezogene Er-

folgsanteile der Verkehrsunter-

nehmen für spezielle tariferlös-

wirksame Maßnahmen. 

Die Zuschüsse der Gesellschafter 

werden auf Grundlage des Ge-

sellschaftsvertrages im Verhält-

nis der Beteiligung am Stammka-

pital vereinnahmt. In 2024 wur-

den 3.517 TEUR durch die Gesell-

schafter zu zahlende Zuschüsse 

vereinnahmt. 

Unter den sonstigen betriebli-

chen Erträgen (1.323 TEUR) wer-

den v. a. Erträge aus Fördermit-

teln ausgewiesen. 

Der Materialaufwand (2.088 

TEUR) resultiert hauptsächlich 

aus Aufwendungen für die Be-

kanntmachung des Verbundta-

rifs und neue Angebote, Maßnah-

men im Bereich Tarif und Ver-

trieb, elektronische Fahrplanin-

formation, den Internetauftritt, 

Strategieprojekte, Erhebungs- 

und Wartungsaufwendungen so-

wie fachliche Begleitung im Rah-

men der Einnahmeaufteilung. 

Die Personalaufwendungen be-

tragen 3.336 TEUR. Im Geschäfts-

jahr 2024 beschäftigte die MDV 

durchschnittlich 50 Mitarbeiter. 

Die Finanzierung der Gesell-

schaft war im Geschäftsjahr 

2024 trotz der veränderten Kos-

tensituation im ÖPNV gesichert, 

da die geplanten Betriebskosten-

zuschüsse der Gesellschafter 

vollständig gezahlt wurden. 

Aufgrund der veränderten und 

sehr angespannten wirtschaftli-

chen Rahmenbedingungen bei 

den Verkehrsunternehmen war 

auch für das Jahr 2024 eine zu-

sätzliche preisliche Fortschrei-

bung des Verbundtarifs erforder-

lich. 

Seit der Einführung im Juli 2020 

hat sich die MDV-App MOOVME 

gut am Markt etabliert. Im Jahr 

2024 wurde die App MOOVME 

durch neue Funktionen und Be-

zahlarten erweitert. So konnten 

die Downloadziele bzw. die Nut-

zerrate auch in 2024 leicht über-

troffen werden. Begründet durch 

das Deutschlandticket konnte 

der angestrebte Gesamtumsatz 

für Verbundtickets im Jahr 2024 

nicht erreicht werden. Durch die 

unkomplizierte Ausspielung des 

Deutschlandtickets in der App 

wurde jedoch eine neue Umsatz-

zielgruppe in MOOVME für ABO-

Kunden erreicht. Durch die ziel-

gruppenscharfe, kontinuierliche 

Vermarktung konnte auch in 

2024 eine höhere Akzeptanz und 

Offenheit der Bevölkerung für di-

gitale Zahlverfahren und ÖPNV-

Apps im Verbundgebiet und in 

weiteren Verbundräumen er-

reicht werden. 

Bilanz (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 1.221.159 1.062.766 979.735 

Umlaufvermögen 2.037.870 2.246.539 1.879.570 

Rechnungsabgrenzungsposten 25.101 48.704 21.411 

Summe Aktiva 3.284.130 3.358.008 2.880.716 

Eigenkapital 477.343 477.343 477.343 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 980.126 849.083 714.178 

Rückstellungen 158.850 169.350 145.000 

Verbindlichkeiten 1.571.324 1.508.616 1.251.345 

Rechnungsabgrenzungsposten 96.487 353.616 292.850 

Summe Passiva 3.284.130 3.358.008 2.880.716 

 

CashFlow (TEUR) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Cashflow aus der laufenden Geschäfts-

tätigkeit -62 23 636 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -123 -325 -157 

Cashflow aus der Finanzierungstätig-

keit 0 139 99 

Finanzmittelfonds am Anfang der Pe-

riode 1.475 1.638 1.060 

Finanzmittelfonds am Ende der Peri-

ode 1.290 1.475 1.638 
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Lage und Ausblick 

Für die Weiterentwicklung des 

MDV-Tarifs werden im Jahr 2025 

die Arbeiten des im Rahmen der 

Gesamttarifstrategie mehrheit-

lich empfohlenen Szenarios fort-

geführt. Im Fokus stehen dabei 

die Digitalisierung sowie die per-

spektivische Abschaffung von Ta-

rifprodukten, die aufgrund des 

Deutschlandtickets kaum noch 

Nachfrage generieren. 

Für die Ausgabe und Kontrolle 

von Deutschlandtickets wurde 

wiederum bundesweit das Si-

cherheitslevel erhöht. Diesbe-

zügliche Anpassungen in allen 

technischen Systemen der MDV-

Partner werden mit hoher Priori-

tät bearbeitet. 

Chancen der zukünftigen Ent-

wicklung im Verbundgebiet sieht 

die Geschäftsführung in der im 

Sommer 2024 positiv zur Kennt-

nis genommenen gemeinsamen 

Verbundstrategie „MDV 2030“. 

Sie soll zum einen die inhaltliche 

Richtschnur für die Schwer-

punkte der künftigen gemeinsa-

men Verbundarbeit mit allen Ge-

sellschaftern schaffen sowie zu 

mehr Synergien und Kosteneffi-

zienz für alle Verbundpartner 

führen. Zum anderen soll sie die 

Verbundakteure in die Lage ver-

setzen, trotz der aktuell schwieri-

gen Rahmenbedingungen wieder 

deutlich stärker im aktiven Hand-

lungsmodus agieren zu können 

und neue Technologien gemein-

sam zu nutzen. 

Als größte Herausforderungen 

sieht die MDV-Geschäftsstelle 

die auskömmliche Finanzierung 

des ÖPNV und die der Geschäfts-

stelle, die Weiterentwicklung 

des Einnahmeaufteilungsverfah-

rens, v. a. unter dem Einfluss des 

Deutschlandtickets sowie die ge-

meinsamere Verständigung auf 

Synergien und abgestimmte Pro-

zesse bei verbundrelevanten The-

menkomplexen. 

Die Risiken der künftigen Ent-

wicklung der Verbundgesell-

schaft werden als moderat einge-

stuft. Allerdings wird die Finan-

zierung wesentlich von der voll-

ständigen und termingerechten 

Bereitstellung beantragter För-

dermittel und der von den Gesell-

schaftern zu leistenden Ab-

schlagszahlungen bestimmt. 

Der Ersatz von ursprünglich mit 

Fördermitteln angeschafftem 

Anlagevermögen, für den über 

die laufenden Zuschüsse der Ge-

sellschafter keine Mittel amorti-

siert werden, kann mittelfristig 

bis 2028 durch ausreichende Mit-

tel der Kapitalrücklage finanziert 

werden. 

Zum Geschäftsführer war im Ge-

schäftsjahr 2024 Herr Steffen 

Lehmann bestellt. Auf die An-

gabe der Gesamtbezüge der Ge-

schäftsführung wurde gemäß § 

286 Abs. 4 HGB verzichtet. 

 

Mitarbeiter Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Beschäftigte (Durchschnitt) 50 52 48 
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Deutschlandtarifverbund-GmbH 

 

Deutschlandtarifverbund-GmbH 

Adresse 

Speicherstraße 59 

60327 Frankfurt am Main 

Deutschland 

Gesellschafter 

Erfurter Bahn GmbH 0,8% 

Süd Thüringen Bahn GmbH 0,3% 

und weitere 19 Aufgabenträgerorga-

nisationen und 48 Eisenbahnver-

kehrsunternehmen 

Stammkapital 

54.975 EUR 

Geschäftsführung 

Johann von Aweyden 

Gesellschaftsvertrag vom 

21.09.2023 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des 

Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

ist die Erbringung und Beauftra-

gung von Dienstleistungen zur 

Begründung und Fortentwick-

lung des verbund- und landesta-

rifüberschreitenden SPNV-Tarifs. 

Ziel ist die Begründung und Fort-

entwicklung eines einheitlichen 

und durchgehenden Tarifs im 

SPNV, die Sicherstellung der di-

rekten Abfertigung sowie die 

Schaffung einheitlicher Rahmen-

bedingungen und Standards, die 

dafür erforderlich sind. Der Un-

ternehmensgegenstand schließt 

ausdrückluch sämtliche Maßnah-

men zur Vorbereitung und Er-

bringung solcher Dienstleistun-

gen und der Implementierung 

des Deutschlandtarifs ein. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die aufgeführten Unternehmens-

ziele entsprechen dem gesetzlich 

vorgeschriebenen öffentlichen 

Zweck von Unternehmen einer 

Gemeinde und begründen ihr En-

gagement. Die Gesellschaft steht 

im Einklang mit der Leistungsfä-

higkeit der Gesellschafter und ih-

rem voraussichtlichen Bedarf. 

Geschäftsverlauf 

Der Aufgabenbereich des 

Deutschlandtarifverbundes um-

fasst die Tarifpflege des Deutsch-

landtarifes, die Durchführung 

der Einnahmenaufteilung, das 

Clearing der aus der Einnahmen-

aufteilung resultierenden Zah-

lungsausgleiche zwischen den 

Tarifanwendern sowie die Ab-

rechnung der Vertriebsprovisio-

nen, welche sich aus dem Ein- 

und Verkauf der Vertriebsleistun-

gen ergeben. Das Unternehmen 

wird vollständig durch die Ge-

sellschafter und die den D-Tarif 

anwendenden Unternehmen fi-

nanziert. 

Wie bereits im Jahr 2023 beherr-

schen alle Themen rund um das 

Deutschlandticket die Branchen-

akteure. Im Jahr 2024 waren ins-

besondere die Themen Einnah-

menaufteilung, Governance und 

Preisfortschreibung des Deutsch-

landtickets im Fokus. Der DTVG 

hat neben der reinen Aufteilung 

zwischen den Verkehrsunterneh-

men ebenso eine tragende Rolle 

für den bundesweiten Mittelaus-

gleich übernommen. Diese Auf-

gabe wurde dem DTVG durch die 

Verkehrsministerkonferenz über-

tragen. 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 124.941.995 142.153.754 93.038.829 

Sonstige betriebliche Erträge 23.997 41.913 11.537 

Gesamtleistung 124.965.993 142.195.667 93.050.366 

Materialaufwand 123.866.938 141.188.853 90.227.898 

Personalaufwand 1.232.737 992.982 898.526 

Abschreibungen 45.740 18.027 9.020 

sonstige betriebliche Aufwendungen 740.621 535.564 2.538.922 

Ergebnis nach Steuern -920.043 -539.759 -624.001 

Jahresergebnis -920.043 -539.759 -624.001 
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Im Jahr 2024 konnten die inhalt-

lichen und operativen Aufgaben 

rund um den D Tarif frist- und 

qualitätsgerecht für die Gesell-

schafter und Tarifanwender er-

bracht werden. Infolge der kon-

stant starken Vertriebsperfor-

mance der Unternehmen im 

Schienenpersonennahverkehr so-

wie der ganzjährigen Gültigkeit 

des Deutschlandtickets erhöhten 

sich die Gesamteinnahmen auf 

rund 2,4 Mrd. EUR (Vorj. 1,9 Mrd. 

EUR). Diese wurden durch die 

DTVG im Rahmen der Einnah-

menaufteilung zwischen den 

Verkehrsunternehmen abgerech-

net. Trotz der absoluten Einnah-

mensteigerung ist ein deutlicher 

Rückgang der Provisionserlöse zu 

verzeichnen, welcher sich aus der 

Abkehr vom klassischen Vertrieb 

hin zum Online-Vertrieb begrün-

det. Hierdurch sinken die Um-

satzerlöse des DTVG um rund      

12 % auf 124.942 TEUR. Die Um-

satzerlöse bestehen aus dem Ver-

kauf von Vertriebsleistungen so-

wie den Abrechnungs- und Tarif-

dienstleistungen 

Der Materialaufwand setzt sich 

aus dem Einkauf von Vertriebs-

leistungen sowie Dienstleistun-

gen in den Bereichen Abrech-

nung, Tarif, Controlling und Data 

Warehouse zusammen. Im Be-

richtsjahr sanken die Aufwen-

dungen für Material auf 123.867 

TEUR. Aufgrund des Personalauf-

baus in der Gesellschaft und die 

Steigerung der Personalkostens-

ätze stiegen die Personalaufwen-

dungen im Geschäftsjahr 2024 

auf 1.233 TEUR. Für das Ge-

schäftsjahr 2024 ergibt sich ins-

gesamt ein Jahresfehlbetrag i. H. 

v. 920 TEUR, welcher aus der Ka-

pitalrücklage der Gesellschafter 

finanziert wird. 

 

Lage und Ausblick 

Die Entwicklungen rund um den 

Themenkomplex des Deutsch-

landtickets werden Auswirkun-

gen auf die Tätigkeitsfelder der 

DTVG haben, da sich zwangsläu-

fig Veränderungen in den Berei-

chen Einnahmenaufteilung, Ver-

triebsprovision und Tarifgestal-

tung ergeben werden. Für die Ge-

sellschaft lassen sich hieraus ten-

denziell Chancen ableiten. Die 

starke Vernetzung in die Branche 

und die transparente Informa-

tions- und Kommunikationspoli-

tik machen die DTVG als Koopera-

tionspartner gleich auf mehreren 

Ebenen für andere Branchenteil-

nehmer interessant. Dies ent-

spricht auch dem Wunsch der Ge-

sellschaft, als Ansprechpartner 

für andere Branchenteilnehmer 

wahrgenommen zu werden. Da-

mit ergibt sich vor dem Hinter-

grund der erfolgreichen Einfüh-

rung des Deutschlandtarifs für 

die Gesellschaft die Chance, wei-

ter in die Rolle als verlässlicher 

Gesprächspartner in markt- und 

branchenrelevanten Themen hin-

einzuwachsen.  

Das Deutschlandticket wird auch 

im Jahr 2025 das marktbeherr-

schende Thema sein, da insbe-

sondere die Themen der langfris-

tigen Finanzierung, der zukünfti-

gen Einnahmenaufteilung und 

der Governance noch weitgehend 

ungeklärt sind. 

Bezogen auf die DTVG kann es ge-

genüber den Vorjahren zu einer 

Veränderung im Bereich der Ein-

nahmenaufteilung kommen. Die 

Stufe 2 der Aufteilung der Ein-

nahmen aus dem Deutschlandti-

cket nach dem Leipziger Modell 

soll in 2025 umgesetzt werden. 

Damit erfolgt die rechnerische 

Zuordnung der Einnahmen aus 

dem Deutschlandticket zu den 

Bundesländern basierend auf der 

Wohnort-Postleitzahl des Ticket-

inhabers. Somit würden die ho-

hen Einnahmen der SPNV Unter-

nehmen zwar weiterhin nach 

dem D-Tarif erbracht, wohinge-

gen die Einnahmen dann direkt 

über die D-TIX GmbH und CO. KG 

(D-TIX) verteilt werden sollen. 

Die Kosten der DTVG werden sich 

hierdurch nicht signifikant ver-

ändern, da nahezu allen operati-

ven Aufgaben weiterhin erbracht 

werden müssen. Das Tätigkeits-

feld der Gesellschaft wird sich in 

2025 vergleichbar zum Jahr 2024 

zeigen. Die zusätzlich erbrachten 

Leistungen für die D-TIX werden 

jedoch sukzessive herunterge-

fahren, da die D-TIX im Jahr 2025 

selbst Personal aufbauen wird. 

Zum Geschäftsführer war im Ge-

schäftsjahr 2024 Herr Johann von 

Aweyden bestellt. Auf die An-

gabe der Gesamtbezüge der Ge-

schäftsführung wurde gemäß § 

286 Abs. 4 HGB verzichtet. 

 

Mitarbeiter Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Beschäftigte (Durchschnitt) 16 14 10 

 

Bilanz (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 133.442 134.549 11.633 

Umlaufvermögen 10.440.351 16.536.749 4.151.009 

Rechnungsabgrenzungsposten 17.819 16.921 13.296 

Summe Aktiva 10.591.612 16.688.219 4.175.938 

Eigenkapital 1.801.692 1.236.910 400.669 

Rückstellungen 240.230 1.339.131 387.845 

Verbindlichkeiten 8.549.690 14.112.178 3.387.425 

Summe Passiva 10.591.612 16.688.219 4.175.938 
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Erfurter Verkehrsbetriebe AG 

 

Erfurter Verkehrsbetriebe AG 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 4601 

Telefax 0361 564 4603 

Gesellschafter 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 

100,0% 

Stammkapital 

51.130.000 EUR 

Vorstand 

Myriam Berg bis 31.12.2024 

Mario Laube seit 01.12.2024 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Torsten Frenzel (seit 08.11.2024) 

Laura Wahl (bis 08.11.2024) 

Stellvertretung 

Torsten Krusa 

weitere Mitglieder 

Mario Czypionka (bis 08.11.2024), 

Jens Freitag (bis 03.05.2024), 

Paul Gruber (seit 08.11.2024), 

Michael Hose (seit 08.11.2024), 

Silvio Martini, 

Katja Maurer (bis 08.11.2024), 

Michael Panse (bis 08.11.2024), 

Steffen Präger (seit 08.11.2024), 

Vivien Rottstedt (seit 08.11.2024), 

Johannes Storch (seit 03.05.2024), 

Laura Wahl (seit 08.11.2024), 

Markus Walloschek (bis 

08.11.2024), 

Dr. Urs Warweg (bis 08.11.2024) 

Gesellschaftsvertrag vom 

01.10.2020 

Beteiligungen 

Verkehrsgemeinschaft Mittelthürin-

gen GmbH, 10,0% 

Einkaufs-und Wirtschaftsgesell-

schaft für Verkehrsunternehmen 

mbH, 0,2% 

Vorstellung des 

Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

ist der öffentliche Personennah-

verkehr in der Landeshauptstadt 

Erfurt und der umliegenden Regi-

onen. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die Erfurter Verkehrsbetriebe AG 

stellen in erheblichem Maße die 

Mobilität der Erfurter Bevölke-

rung und des Umlandes sicher 

und leisten durch den Betrieb 

umweltschonender und energie-

effizienter Verkehrsmittel einen 

nicht unerheblichen Beitrag zur 

Umweltentlastung. Die aufge-

führten Unternehmensziele ent-

sprechen dem gesetzlich vorge-

schriebenen öffentlichen Zweck 

von Unternehmen einer Ge-

meinde und begründen ihr Enga-

gement. Die Gesellschaft steht 

im Einklang mit der Leistungsfä-

higkeit der Landeshauptstadt Er-

furt und ihrem voraussichtlichen 

Bedarf. 

Geschäftsverlauf 

Eine wesentliche Grundlage für 

die Durchführung des öffentli-

chen Personennahverkehrs 

(ÖPNV) in der LHE bildet der öf-

fentliche Dienstleistungsauftrag 

(öDA) einschließlich der definier-

ten Qualitätskriterien. Für die Si-

cherung der hohen Angebotsqua-

lität im ÖPNV stellen die freiwil-

ligen Leistungen des Freistaates 

Thüringen in Verbindung mit 

dem Thüringer Gesetz über 

ÖPNV, der Richtlinie zur Förde-

rung einer bedarfsgerechten Ver-

kehrsbedienung im Straßenper-

sonennahverkehr in Thüringen 

und der Richtlinie ÖPNV-Unter-

nehmensförderung wesentliche 

Voraussetzung dar. Der Erhalt 

dieser maßgeblichen Finanzie-

rungsquellen des Unternehmens 

hat oberste Priorität. Des Weite-

ren gewährt der Freistaat Thürin-

gen gesetzliche Ausgleichszah-

lung für Beförderungsleistungen 

im Ausbildungsverkehr und Er-

stattungsleistungen für die un-

entgeltliche Beförderung von 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 43.226.094 49.429.699 41.513.943 

Zuschüsse zur Aufwandsdeckung 9.595.922 8.037.911 6.988.856 

andere aktivierte Eigenleistungen 148.510 77.932 85.805 

sonstige betriebliche Erträge 28.913.387 21.823.036 21.421.269 

Gesamtleistung 81.883.912 79.368.578 70.009.873 

Materialaufwand 24.134.914 21.015.800 18.509.390 

Personalaufwand 37.831.612 34.813.076 32.982.928 

Abschreibungen 15.802.358 15.919.018 16.420.413 

sonstige betriebliche Aufwendungen 10.996.548 11.214.941 9.664.963 

Finanzergebnis -754.118 -227.907 -361.719 

Ergebnis nach Steuern -7.635.638 -3.822.164 -7.929.541 

Sonstige Steuern 46.597 72.754 45.695 

Erträge aus Verlustübernahme 7.682.235 3.894.918 7.975.236 

Jahresergebnis 0 0 0 
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schwerbehinderten Menschen 

im ÖPNV. 

Die Durchführung von gebiets-

übergreifenden Linienverkehren 

der EVAG in den Landkreisen 

Sömmerda und Weimarer Land 

ist zwischen der LHE und den 

Landkreisen in Finanzierungsver-

einbarungen geregelt. 

Wie in den vergangenen Jahren 

musste die EVAG neben langen 

Lieferzeiten für Materialen auch 

2024 die weiter steigenden Auf-

wendungen für Ersatzteile und 

bezogene Leistungen kompen-

sieren. Zur Verhinderung von 

Leistungseinschränkungen auf-

grund der Entwicklung im Be-

reich der Energie- und Kraftstoff-

kosten erhielt die EVAG eine ein-

malige Soforthilfe in Höhe von 

600 TEUR für die Betriebszweige 

Stadt-, Regionalbus- und Stra-

ßenbahnverkehr. Die einmalige 

Soforthilfe wurde vom Freistaat 

Thüringen gewährt und über die 

LHE an die EVAG ausgereicht. 

Einen großen Einfluss auf die 

Entwicklung der Fahrgastzahlen, 

der Abonnenten und der Einnah-

men hat das zum 01.01.2023 ein-

geführte Deutschlandticket. 

Fahrgäste können zum Preis von 

49,00 EUR pro Monat Busse und 

Bahnen des Öffentlichen Perso-

nennahverkehrs in ganz Deutsch-

land nutzen. Das Deutschlandti-

cket, dessen Finanzierung durch 

Bund und Länder zunächst bis 

Ende 2025 gesichert ist, ist der 

Nachfolger für das erfolgreiche 9-

EUR-Ticket. Aktuell trägt der 

Bund die Hälfte der Mehrkosten, 

die den Ländern durch das neue 

Ticket entstehen. Bis 2025 betei-

ligen sich der Bund und die Län-

der mit jeweils 1,5 Milliarden 

EUR jährlich an dem Vorhaben. 

Die für das Geschäftsjahr 2024 

geplante Verlustübernahme in 

Höhe von 16.286 TEUR konnte 

unter anderem durch die Gewäh-

rung der Billigkeitsleistungen 

gemäß der Richtlinie Deutsch-

landticket ÖPNV Thüringen um 

8.604 TEUR unterschritten wer-

den. Die Verlustübernahme im 

Geschäftsjahr 2024 belief sich 

somit auf 7.682 TEUR. Der Ver-

lust wird von der Aktionärin, der 

SWE GmbH, über den Beherr-

schungs- und Ergebnisabfüh-

rungsvertrag ausgeglichen. 

Die Fahrgastzahlen (Linienbeför-

derungsfälle) entwickelten sich 

mit 59,3 Mio. LBF weiter positiv, 

was einer Überschreitung des 

Planwertes von 8 % bzw. 4,6 Mio. 

LBF entspricht. Ein LBF entspricht 

der Fahrt eines Fahrgastes mit ei-

ner Linie von der Einstiegs- zur 

Ausstiegshaltestelle. Er spiegelt 

nicht die Fahrt eines Fahrgastes 

von der Quelle bis zum Ziel wi-

der, d. h. Umsteiger werden 

mehrfach erfasst. Die Gesamt-

fahrleistung 2024 im Linienver-

kehr betrug, trotz notwendiger 

Reduzierungen des Fahrplans 

aufgrund personeller Engpässe, 

7,0 Mio. Fahrplankilometer, die 

mit 3,6 Mio. Fahrplankilometern 

auf Straßenbahnleistungen und 

mit 3,4 Mio. Fahrplankilometern 

auf Busleistungen entfielen. Die 

Fahrausweiserlöse sanken von 

39.551 TEUR im Vorjahr um 2.130 

TEUR auf 37.421 TEUR im Jahr 

2024. Dies resultiert aus dem im 

Jahr 2023 eingeführten Deutsch-

landticket, welches zu einer Ab-

wanderung aus den verschiede-

nen Tarifgruppen führte. Die Aus-

gleichszahlungen für Beförde-

rungsleistungen im Ausbildungs-

verkehr nach § 45a PBefG sanken 

von 5.537 TEUR im Vorjahr um 

4.311 TEUR auf 1.206 TEUR. Ur-

sächlich für die Verringerung ist 

die Abwanderung der Schüler 

und Auszubildenden zum 

Deutschlandticket. Minderungen 

der Erstattungsleistungen wer-

den jedoch über die Richtlinie 

Deutschlandticket ÖPNV Thürin-

gen 2024 ausgeglichen. Die Er-

stattungsleistungen für die un-

entgeltliche Beförderung von 

Schwerbehinderten nach SGB IX 

fiel mit 1.713 TEUR (Vorj. 1.359 

TEUR) um 354 TEUR höher aus. 

Bilanz (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 188.067.654 179.530.012 174.872.632 

Umlaufvermögen 31.113.898 24.883.531 19.651.184 

Rechnungsabgrenzungsposten 531.790 650.424 766.383 

Summe Aktiva 219.713.341 205.063.967 195.290.199 

Eigenkapital 64.976.227 64.976.227 64.976.227 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 95.632.044 92.899.699 92.607.602 

Rückstellungen 10.448.679 8.996.165 7.933.822 

Verbindlichkeiten 47.949.795 37.348.046 28.947.420 

Rechnungsabgrenzungsposten 706.595 843.830 825.128 

Summe Passiva 219.713.341 205.063.967 195.290.199 

 

CashFlow (TEUR) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Cashflow aus der laufenden Geschäfts-

tätigkeit -24.881 -19.332 -15.249 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -13.539 -11.575 -10.011 

Cashflow aus der Finanzierungstätig-

keit 38.077 30.994 30.816 

Finanzmittelfonds am Anfang der Pe-

riode 454 367 -4.521 

Finanzmittelfonds am Ende der Peri-

ode 111 454 1.035 
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Die vom Freistaat Thüringen aus-

gereichten Finanzhilfen erhöh-

ten sich im Vergleich zum Vor-

jahr um 1.503 TEUR auf 9.304 

TEUR. Bei den Finanzierungsbei-

trägen der Landkreise für das Ge-

schäftsjahr 2024 konnte gegen-

über dem Vorjahr ein Zuwachs 

von 55 TEUR auf 292 TEUR ver-

zeichnet werden. 

Im Geschäftsjahr 2024 ver-

schlechterte sich der Kostende-

ckungsgrad gegenüber dem vor-

herigen Berichtsjahr. Er betrug 

nach der Bereinigung um perio-

denfremde Fahrausweiserlöswir-

kungen 57,0 % (Vorj. 70,7 %) und 

beschreibt das Verhältnis von 

Nettoertrag zum Gesamtauf-

wand. Er spiegelt somit den Grad 

der Aufwandsdeckung wider, den 

das Unternehmen ohne Berück-

sichtigung der Erträge mit Ver-

lustausgleichscharakter erreicht 

hat. 

Im Geschäftsjahr 2024 tätigte 

die EVAG Investitionen im Um-

fang von 24.358 TEUR. Dies be-

traf im Wesentlichen die Fahr-

zeugflotte. Die Finanzierung der 

Gesellschaft erfolgt über das 

zentrale Finanzmanagementsys-

tem der Stadtwerke Erfurt 

Gruppe, so dass die Liquidität 

des Unternehmens jederzeit ge-

sichert war. 

Lage und Ausblick 

Alle Anstrengungen von Politik 

und Verkehrsunternehmen müs-

sen in den nächsten Jahren auf 

die weitere Verbesserung der Mo-

bilitätsangebote gerichtet sein. 

Denn nur so können die Fahrgast-

zahlen weiter erhöht und die Kli-

maschutzziele erreicht werden. 

Die EVAG wird neben der Umset-

zung der vereinbarten Leistun-

gen im öDA mit der LHE weiter 

das Ziel verfolgen, ein umfassen-

des Mobilitätspaket für nachhal-

tige Umwelt- und Lebensqualität 

zu entwickeln. Dabei werden die 

Vorgaben des Nahverkehrsplans 

Berücksichtigung finden. Alle 

strategischen Planungen müssen 

darauf ausgerichtet sein, die Ver-

kehrswende voran zu bringen 

und damit deutliche Einsparun-

gen von Treibhausgasen zu errei-

chen. Dazu bedarf es eines brei-

ten politischen und gesellschaft-

lichen Konsenses zu einer nach-

haltigen Mobilität, um den Wan-

del, den Umbau und die Erneue-

rung der Verkehrssysteme zu för-

dern. 

Vorstand der EVAG waren im Ge-

schäftsjahr 2024 Frau Myriam 

Berg (Dipl.-Ök.) und ab dem 

01.12.2024 Herr Mario Laube. Die 

Gesamtbezüge des Vorstands be-

laufen sich im Geschäftsjahr 

2024 auf 185 TEUR.  

 

Mitarbeiter Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Beschäftigte (Durchschnitt) 608 610 603 
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Flughafen Erfurt GmbH 

Flughafen Erfurt GmbH 

Adresse 

Binderslebener Landstraße 100 

99092 Erfurt 

Telefon 0361 656 2204 

Telefax 0361 656 2201 

Gesellschafter 

Freistaat Thüringen, 95,0% 

Landeshauptstadt Erfurt, 5,0% 

Stammkapital 

2.122.000 EUR 

Geschäftsführung 

Prof. Gerd Stöwer bis 31.03.2024 

Susanne Hermann seit 01.04.2024 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Bettina Haase 

Stellvertretung 

Torsten Weil 

weitere Mitglieder 

Michael Büsing, 

Morris Gilles, 

Franziska Guhr, 

Dr. Cordelius Ilgmann, 

Thomas Pfistner (bis 30.09.2024), 

Prof. Dr. Florian Heinitz, 

Dr. Wolfgang Weißkopf (seit 

01.10.2024) 

Gesellschaftsvertrag vom 

20.12.2019 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des 

Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

sind der Betrieb und der Ausbau 

des Verkehrsflughafens Erfurt-

Weimar sowie die Durchführung 

aller damit verbundenen Neben-

geschäfte. 

 

Öffentlicher Zweck 

Der Erfurter Flughafen ist eine 

zentrale Infrastruktureinrich-

tung des Thüringer Bereichs mit 

stetig wachsender wirtschaftli-

cher und verkehrstechnischer Be-

deutung. Er gewährleistet die 

luftverkehrliche Anbindung der 

Region auf hohem Niveau. Die 

aufgeführten Unternehmens-

ziele entsprechen dem gesetzlich 

vorgeschriebenen öffentlichen 

Zweck von Unternehmen einer 

Gemeinde und begründen ihr En-

gagement. 

Die Gesellschaft steht im Ein-

klang mit der Leistungsfähigkeit 

des Freistaates Thüringen und 

der Landeshauptstadt Erfurt und 

ihren voraussichtlichen Erforder-

nissen. 

 

Geschäftsverlauf 

Der Jahresabschluss 2024 lag bis 

zum Redaktionsschluss nicht vor. 

  

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse  10.407.122 10.700.652 

andere aktivierte Eigenleistungen  0 2.307 

Sonstige betriebliche Erträge  8.157.440 5.720.821 

Gesamtleistung  18.564.562 16.423.779 

Materialaufwand  6.673.022 6.582.757 

Personalaufwand  7.526.134 7.240.246 

Abschreibungen  1.852.483 1.802.834 

sonstige betriebliche Aufwendungen  2.655.558 2.074.033 

Finanzergebnis  4.490 2.866 

Ergebnis nach Steuern  -138.145 -1.273.225 

Sonstige Steuern  59.745 59.375 

Jahresergebnis  -197.890 -1.332.600 
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Bilanz (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen  55.989.792 55.512.900 

Umlaufvermögen  1.891.125 2.949.364 

Rechnungsabgrenzungsposten  167.297 202.265 

Summe Aktiva  58.048.214 58.664.529 

Eigenkapital  28.516.538 28.714.428 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse  25.814.045 24.435.266 

Rückstellungen  551.836 350.598 

Verbindlichkeiten  1.732.036 3.614.960 

Rechnungsabgrenzungsposten  1.433.760 1.549.277 

Summe Passiva  58.048.214 58.664.529 

 

CashFlow (TEUR) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Cashflow aus der laufenden Geschäfts-

tätigkeit  -5.709 -4.748 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit  -1.663 -869 

Cashflow aus der Finanzierungstätig-

keit  5.865 5.409 

Finanzmittelfonds am Anfang der Pe-

riode  2.032 2.240 

Finanzmittelfonds am Ende der Peri-

ode  525 2.032 

 

Mitarbeiter Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Beschäftigte (Durchschnitt)  131 131 
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Güterverkehrszentrum Entwicklungs-

gesellschaft mbH Thüringen 

 

Güterverkehrszentrum Entwick-

lungsgesellschaft mbH Thüringen 

Adresse 

Hochstedter Ecke 2 

99198 Vieselbach 

Gesellschafter 

Deutsche Bahn AG, 14,7% 

GVZ Beteiligungsgesellschaft, 7,5% 

Landesentwicklungsgesellschaft 

Thüringen mbH, 35,3% 

Landeshauptstadt Erfurt, 42,5% 

Stammkapital 

30.677,51 EUR 

Geschäftsführung 

Dr. Hess 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des 

Unternehmens 

Der Gegenstand des Unterneh-

mens ist die Entwicklung und 

Förderung der Errichtung des Gü-

terverkehrszentrum Thüringen. 

Weiterer Zweck ist die Entwick-

lung innovativer technologieori-

entierter Systeme, die im Zusam-

menhang mit dem GVZ stehen. 

 

Öffentlicher Zweck 

Das Unternehmen erfüllt keinen 

öffentlichen Zweck im Sinne der 

ThürKO. 

Geschäftsverlauf 

Das Unternehmen befindet sich 

seit dem 27.07.2000 in Insolvenz. 

 

Lage und Ausblick 

Nach Aussage des Insolvenzver-

walters wurden im Berichtszeit-

raum die noch erforderlichen Ab-

wicklungsarbeiten im Rahmen 

der Vorbereitung der Schluss-

rechnungslegung erledigt und 

beendet. Derzeit erfolgt die fi-

nale Bearbeitung der Schluss-

rechnung, die spätestens zum 

nächsten Berichtstermin einge-

reicht wird.
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2.3 Kultur und Freizeit 

 

 

Kaisersaal Erfurt GmbH           83 

SWE Bäder GmbH           86 

Arena Erfurt GmbH           89 

Erfurter Garten- und Ausstellungs gGmbH        92 

Bundesgartenschau Erfurt 2021 gemeinnützige GmbH i. L.      95 
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Kaisersaal Erfurt GmbH 

Kaisersaal Erfurt GmbH 

Adresse 

Futterstraße 15-16 

99084 Erfurt 

Telefon 0361 5688111 

Telefax 0361 5688112 

Gesellschafter 

Landeshauptstadt Erfurt, 100,0% 

Stammkapital 

256.000 EUR 

Geschäftsführung 

Alexander Hilge 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Lilli Fischer (seit 01.10.2024) 

Dr. Wolfgang Beese (bis 

30.09.2024) 

Stellvertretung 

Dr. Wolfgang Beese (seit 

01.10.2024) 

René Kolditz (bis 30.09.2024) 

weitere Mitglieder 

Lilli Fischer (bis 30.09.2024), 

Daniel Mandler (seit 01.10.2024) 

Gesellschaftsvertrag vom 

16.12.2024 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des 

Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

insbesondere zur Wahrung des 

öffentlichen Zwecks im Rahmen 

der Daseinsvorsorge sind alle Tä-

tigkeitsbereiche in Bezug auf die 

Betreibung des Gebäudes Futter-

straße 15/16 als Kultur- und Kon-

gresseinrichtung. Hierzu gehö-

ren insbesondere die Vermietung 

des Saales und der nutzbaren 

Räume zu Tagungen und Kon-

gressen, öffentlichen Veranstal-

tungen sowie kulturellen, gesell-

schaftlichen und unterhaltenden 

Veranstaltungen, Ausstellungen 

und Kleinmessen. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die aufgeführten Unternehmens-

ziele entsprechen dem gesetzlich 

vorgeschriebenen öffentlichen 

Zweck von Unternehmen einer 

Gemeinde und begründen ihr En-

gagement. Die Gesellschaft steht 

im Einklang mit der Leistungsfä-

higkeit der Landeshauptstadt Er-

furt. 

Geschäftsverlauf 

Im Geschäftsjahr 2024 hat sich 

der Veranstaltungsmarkt wei-

testgehend stabilisiert. Für die 

Jahre 2025 und 2026 gibt es be-

reits eine Vielzahl an vertraglich 

fest abgeschlossenen Tagungen 

und Kongressen bei der Pächte-

rin.  

Grundsätzlich ist jedoch darauf 

hinzuweisen, dass der Tagungs- 

und Eventmarkt generell starken 

Schwankungen unterliegt. Die 

Pächterin muss sich weiterhin 

auf den anhaltenden Fachkräfte-

mangel und erhebliche Kosten-

steigerungen einstellen, v. a. bei 

den Personalkosten und Dienst-

leistungen. Die Kompensation 

der Kosten kann nur durch Wei-

tergabe an die Endverbraucher 

erfolgen. Hier wird sich zeigen, 

inwieweit die Tagungsveranstal-

ter und Privatpersonen diese Kos-

ten mittragen werden. 

Die KSE schließt das Geschäfts-

jahr 2024 mit einem Jahresfehl-

betrag von 234 TEUR (Vorj.  103 

TEUR) und einer Bilanzsumme 

von 3.687 TEUR (Vorj. 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 425.034 462.591 356.656 

sonstige betriebliche Erträge 13 165.084 5.094 

Gesamtleistung 425.048 627.675 361.750 

Materialaufwand 196.281 281.224 181.791 

Personalaufwand 20.551 20.552 21.088 

Abschreibungen 103.388 91.860 67.085 

sonstige betriebliche Aufwendungen 321.897 320.122 214.167 

Finanzergebnis -12 -9 -8 

Ergebnis nach Steuern -217.081 -86.092 -122.389 

Sonstige Steuern 16.895 16.895 16.895 

Jahresergebnis -233.976 -102.986 -139.284 
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3.599 TEUR). Der Finanzmittel-

fonds sank auf 588 TEUR (Vorj. 

655 TEUR).  

Insgesamt erzielte die KSE Um-

satzerlöse in Höhe von 425 TEUR 

(Vorj. 463 TEUR). Damit sanken 

die Umsatzerlöse im Vergleich 

zum Vorjahr um 38 TEUR, lagen 

aber nahezu auf dem geplanten 

Niveau. Sowohl die Einnahmen 

aus der Verpachtung des Kaiser-

saals als auch Erträge aus weiter-

berechneten Nebenkosten verrin-

gerten sich im Vergleich zum Vor-

jahr. Die Erlöse aus der Vermie-

tung des Objektes Futterstraße 

14 stiegen geringfügig. Im Fünf-

jahresvergleich erwirtschaftete 

die KSE den zweigrößten Umsatz. 

Der nahezu komplette Wegfall 

der sonstigen betrieblichen Er-

träge (0 TEUR, Vorj. 165 TEUR) ist 

auf den Wegfall der in 2023 er-

haltene Zuschüsse für den Um-

bau der Lüftungsanlagen sowie 

Erträgen aus der Energiepreis-

bremse zurückzuführen. 

Die Aufwendungen für Material 

(196 TEUR, Vorj. 281 TEUR) san-

ken deutlich um 85 TEUR. Sie be-

treffen v. al. Aufwendungen für 

Energie, Heizung, Wasser, Ab-

wasser, Versicherungen, Straßen-

reinigung und Müllgebühren und 

werden überwiegend den Päch-

tern/ Mietern als Nebenkosten in 

Rechnung gestellt. Ursächlich für 

den Rückgang sind im Wesentli-

chen gesunkene Heiz- und Ener-

giekosten. 

Mit 21 TEUR lagen die Personal-

aufwendungen auf dem Niveau 

des Vorjahres. Die KSE beschäf-

tigte im Geschäftsjahr 2024 nur 

den Geschäftsführer. Neben dem 

Geschäftsführer verfügt die KSE 

über kein eigenes Personal. Die 

Finanzbuchführung wird durch 

die Geschäftsbesorgerin KSG 

durchgeführt. 

Im Geschäftsjahr 2024 inves-

tierte die KSE 204 TEUR. Die In-

vestitionen betreffen überwie-

gend in Betriebsvorrichtungen 

und Aufzugsanlagen. 

Die Gesellschaft ist aufgabenbe-

dingt nicht in der Lage, aus dem 

laufenden Geschäftsbetrieb Jah-

resüberschüsse zu erwirtschaf-

ten. Die KSE bedarf der liquidi-

tätswirksamen Zuzahlung der 

Gesellschafterin LHE, um Auszah-

lungen für Investitionen und die 

laufende Geschäftstätigkeit leis-

ten zu können. Im Geschäftsjahr 

2024 erfolgte eine Zuzahlung der 

Gesellschafterin LHE in Höhe von 

300 TEUR. 

 

Lage und Ausblick 

Die Geschäftsführung ist auch 

2025 weiterhin bestrebt, eine an-

gemessene Investitions- und In-

standhaltungspolitik zum Erhalt 

des Gebäudes umzusetzen. Im 

Jahr 2025 wird das Hauptaugen-

merk der Geschäftsführung da-

rauf liegen, die stabile Entwick-

lung der Kaisersaal Erfurt GmbH 

zu sichern. 

Die Umsatzerlöse sind auch im 

folgenden Geschäftsjahr in ho-

hem Maße abhängig von den für 

die Bemessung der Pacht maß-

geblichen Umsätze der Pächterin 

und durch die Gesellschaft selbst 

daher nicht unmittelbar beein-

flussbar. Die Pächterin ist be-

müht, durch eigene Veranstal-

tungsformate und -konzepte 

neue Veranstaltungen etablieren 

zu können. Sie hat diesbezüglich 

selbst weitere Investitionen vor-

genommen, um sowohl quantita-

tiv als auch qualitativ die Erwar-

tungen der Kunden erfüllen zu 

können. 

Bilanz (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 3.002.291 2.901.530 2.648.159 

Umlaufvermögen 681.180 694.280 820.388 

Rechnungsabgrenzungsposten 3.305 3.259 5.047 

Summe Aktiva 3.686.776 3.599.069 3.473.595 

Eigenkapital 3.534.166 3.468.142 3.271.128 

Rückstellungen 103.817 108.910 125.866 

Verbindlichkeiten 47.860 21.084 74.740 

Rechnungsabgrenzungsposten 933 933 1.861 

Summe Passiva 3.686.776 3.599.069 3.473.595 

 

CashFlow (TEUR) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Cashflow aus der laufenden Geschäfts-

tätigkeit -163 -81 -54 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -204 -346 -171 

Cashflow aus der Finanzierungstätig-

keit 300 300 300 

Finanzmittelfonds am Anfang der Pe-

riode 655 782 707 

Finanzmittelfonds am Ende der Peri-

ode 588 655 782 
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Problematisch gestalten sich die 

Themenfelder Fachkräftemangel, 

Entwicklung der Personalkosten 

sowie Preissteigerungen aller 

Lieferanten und Dienstleister. 

Um möglichen weiteren negati-

ven Tendenzen entgegenwirken 

zu können, erfolgt vor allem 

durch die Pächterin eine perma-

nente Marktbeobachtung und 

zeitnahe Berichterstattung an 

die Geschäftsführung und den 

Aufsichtsrat. 

Um die Liquidität zu sichern und 

mittelfristig eine Überschuldung 

zu vermeiden, ist die KSE weiter-

hin auf eine jährliche angemes-

sene Zahlung der LHE angewie-

sen. Ohne solche Zuschüsse ist 

die Gesellschaft in ihrem Be-

stand gefährdet. 

Im Geschäftsjahr 2024 war Herr 

Alexander Hilge alleiniger Ge-

schäftsführer der KSE. Auf die An-

gabe der Geschäftsführerbezüge 

wurde gemäß § 286 (4) HGB ver-

zichtet. 

 



 

86 

 

 
SWE Bäder GmbH 

 

SWE Bäder GmbH 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 3401 

Telefax 0361 564 3402 

Gesellschafter 

ThüWa ThüringenWasser GmbH, 

100,0% 

Stammkapital 

25.000 EUR 

Geschäftsführung 

Kathrin Weiß bis 31.12.2024 

Kathrin Knabe-Lange ab 01.01.2025 

bis 31.03.2025 

Dirk Hesse seit 01.04.2025 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Melissa Butt (seit 01.10.2024), 

Torsten Haß (bis 30.09.2024) 

Stellvertretung 

Dirk Schaller 

weitere Mitglieder 

Lilli Fischer (bis 30.09.2024), 

Dr. Barbara Glaß (bis 30.09.2024), 

Katrin Tallai (seit 01.10.2024), 

Alexander Töpfer (seit 01.10.2024) 

Gesellschaftsvertrag vom 

15.04.2021 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des 

Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

sind insbesondere zur Wahrung 

des öffentlichen Zwecks im Rah-

men der Daseinsvorsorge alle 

Maßnahmen im Zusammenhang 

mit der Errichtung, Betreibung 

und Unterhaltung vom Hallen- 

und Freibädern für Freizeit, Erho-

lung, Leistungssport, Schul- und 

Vereinsschwimmen mit dem 

Ziel, ein attraktives Freizeit- und 

Erholungsangebot zu sozialver-

träglichen Preisen für die Bevöl-

kerung zu schaffen. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die aufgeführten Unternehmens-

ziele entsprechen dem gesetzlich 

vorgeschriebenen öffentlichen 

Zweck von Unternehmen einer 

Gemeinde und begründen ihr En-

gagement. Die Gesellschaft steht 

im Einklang mit der Leistungsfä-

higkeit der Landeshauptstadt Er-

furt und ihrem voraussichtlichen 

Bedarf. 

 

Geschäftsverlauf 

Die SWE Bäder GmbH (SWE B 

GmbH) betreibt in der LHE zwei 

Schwimmhallen, drei Freibäder 

und ein Strandbad. Als 100%ige 

Tochter der ThüWa GmbH erfüllt 

die Gesellschaft Aufgaben der 

kommunalen Daseinsvorsorge 

und sichert auf Grundlage eines 

Leistungsvertrages mit der LHE 

die Rahmenbedingungen für die 

Entwicklung von Schwimmsport- 

und Saunadienstleistungen so-

wie für gesundheitsorientierte 

Freizeit- und Erholungsange-

bote. 

Der Geschäftsverlauf im Jahr 

2024 war insbesondere durch die 

Sanierungsmaßnahmen in den 

Freibädern Dreienbrunnen und 

Möbisburg, die fortdauernden 

Auswirkungen der Energiekrise 

und steigende Personal- und Be-

schaffungskosten geprägt.  

Aufgrund der weiterhin steigen-

den Kostenentwicklung u. a. 

beim Personalaufwand und der 

Ergebnisse aus den Tarifverhand-

lungen des öffentlichen Dienstes 

vom 22. April 2023, hat die Ge-

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 7.350.147 6.830.017 6.284.776 

Sonstige betriebliche Erträge 428.462 364.382 332.929 

Gesamtleistung 7.778.609 7.194.399 6.617.704 

Materialaufwand 2.626.354 3.083.918 2.703.894 

Personalaufwand 3.885.952 3.405.114 3.007.372 

Abschreibungen 1.115.386 1.028.632 1.058.811 

sonstige betriebliche Aufwendungen 1.474.550 1.253.185 1.110.568 

Finanzergebnis 91.668 39.854 939 

Ergebnis nach Steuern -1.231.965 -1.536.595 -1.262.002 

Sonstige Steuern 39.386 39.137 39.086 

Erträge aus Verlustübernahme 1.271.351 1.575.733 1.301.088 

Jahresergebnis 0 0 0 
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sellschaft die Entgeltverhand-

lungen zum Leistungsvertrag mit 

der LHE fortgesetzt, um eine wei-

tere Anpassung des Entgeltes zu 

erreichen. 

Die Verfügbarkeit von Fachperso-

nal bleibt deutschlandweit wei-

terhin angespannt und erfordert 

laufend Personalbindungsmaß-

nahmen. Um der steigenden 

Fluktuation entgegenzuwirken, 

setzte die Gesellschaft die im Ge-

schäftsjahr 2023 begonnenen 

Maßnahmen zur Mitarbeiterbin-

dung und zur Verbesserung der 

Mitarbeiterkommunikation so-

wie zur Verbesserung der Arbeits-

bedingungen fort. Die Absiche-

rung der Wasseraufsicht war 

stabil. Es kam in diesem Zusam-

menhang nicht zu Ausfällen bzw. 

zu Badschließungen. 

Nach Abschluss wesentlicher 

Teile der Sanierungsarbeiten 

konnte das Dreienbrunnenbad 

am 19. Juli 2024 wieder für den 

Badebetrieb geöffnet werden. 

Restarbeiten wurden noch bis 

zum Ende des 1. Quartals 2025 

ausgeführt. Mit Vorlage des 4. 

Änderungsbescheides des Zu-

wendungsgebers Projektträger 

Jülich (Bundesmittel) vom 20. 

November 2024 wurde die bean-

tragte Verlängerung des Bewilli-

gungszeitraumes bis zum 30. 

Juni 2025 bestätigt. 

Am 20. August 2024 wurde mit 

der Sanierung des Freibades 

Möbisburg begonnen. Bis Ende 

des Jahres 2024 wurden die Be-

ckenwände des Edelstahlbeckens 

und das Technikgebäude für die 

Badewassertechnik errichtet. Die 

Gesellschaft plant, die Sanierung 

bis Ende des II. Quartals 2025 ab-

zuschließen. Der Zuwendungsge-

ber Projektträger Jülich und die 

LHE haben der Verlängerung des 

Bewilligungszeitraumes bis zum 

31. Dezember 2025 zugestimmt. 

Die positive Entwicklung der Be-

sucherzahlen in den Schwimm-

hallen, in den Freibädern und in 

der Sauna der Roland Matthes 

Schwimmhalle setzte sich fort. 

Im Geschäftsjahr 2024 haben ins-

gesamt 569.938 Besucher (Vorj. 

523.840 Besucher) die Hallen- 

und Freibäder der SWE B GmbH 

besucht. Die geplante Gesamtbe-

sucherzahl wird mit 51.812 Besu-

chen überschritten. Aufgrund der 

guten Wetterlage und des positi-

ven Starts des Dreienbrunnenba-

des konnten in den Freibädern 26 

% mehr Besucher gegenüber dem 

Planansatz registriert werden. In 

den Schwimmhallen wurden 3 % 

mehr Besucher begrüßt. 

Die Umsatzerlöse erhöhten sich 

in Folge gestiegener Besucher-

zahlen, gestiegener Eintritts-

preise in den Freibädern sowie 

der pauschalen Steigerung des 

Leistungsentgeltes der LHE von 

6.830 TEUR im Vorjahr auf 7.350 

TEUR im Geschäftsjahr 2024. Sie 

liegen damit um 156 TEUR über 

dem Planansatz. 

Die Materialaufwendungen ver-

ringerten sich im Vergleich zum 

Vorjahr hauptsächlich aufgrund 

geringerer Fernwärmepreise und 

geringerer Aufwendungen für 

Saisonarbeiter. Die Saisonarbei-

ter sind im Berichtsjahr durch 

festangestellte Mitarbeiter er-

setzt worden. Die Personalauf-

wendungen erhöhten sich auf-

grund von Tarifsteigerungen, Ab-

findungen, Rückstellungszufüh-

rungen im Rahmen von Alters-

teilzeitregelungen und einem 

Anstieg bei den durchschnittli-

chen Beschäftigungszahlen. Die 

SWE B GmbH konnte das Ergeb-

nis vor Verlustübernahme des 

Jahres 2024 auf einen Verlust in 

Höhe von 1.271 TEUR (Vorj. 

1.5761 TEUR) begrenzen und hat 

damit den Planwert 2024 um 

1.149 TEUR unterschritten. Die 

Kostensteigerungen konnten im 

Wesentlichen durch Einsparmaß-

nahmen und Preissteigerungen 

in den Freibädern abgemildert 

werden. Das Ergebnis vor Ver-

lustübernahme wird gemäß Be-

Bilanz (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 19.700.867 18.390.271 17.282.989 

Umlaufvermögen 3.914.295 3.254.992 2.039.769 

Rechnungsabgrenzungsposten 23.217 2.317 12.348 

Summe Aktiva 23.638.379 21.647.580 19.335.106 

Eigenkapital 13.516.317 13.516.317 13.516.317 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 7.467.499 6.327.091 4.670.578 

Rückstellungen 1.933.537 1.006.389 373.593 

Verbindlichkeiten 175.064 250.505 283.748 

Rechnungsabgrenzungsposten 545.962 547.278 490.870 

Summe Passiva 23.638.379 21.647.580 19.335.106 

 

CashFlow (TEUR) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Cashflow aus der laufenden Geschäfts-

tätigkeit 53 -133 -445 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -783 -253 -1.555 

Cashflow aus der Finanzierungstätig-

keit 724 304 1.383 

Finanzmittelfonds am Anfang der Pe-

riode 15 97 1.146 

Finanzmittelfonds am Ende der Peri-

ode 9 15 529 
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herrschungs- und Ergebnisabfüh-

rungsvertrag durch die ThüWa 

GmbH ausgeglichen. 

 

Lage und Ausblick 

Die SWE B GmbH konnte ihre 

Nutzerzahlen stabilisieren und 

im Vergleich zum Vorjahr erneut 

steigern. Die Gesellschaft hat da-

mit ihren Gemeinwohlbeitrag im 

Bereich Schul- und Vereins-

schwimmen sowie zur Gesunder-

haltung der Erfurter geleistet. 

Es wird eingeschätzt, dass sich 

das Nutzerverhalten weiter sta-

bilisiert. Im Weiteren wird erwar-

tet, dass die wirtschaftlichen 

Auswirkungen auf den Energie-

markt sowie die allgemeine Wirt-

schaftslage in Deutschland wei-

terhin die Geschäftstätigkeit der 

Gesellschaft beeinflussen. Zur Si-

cherung der Energieversorgung 

der Bäder wurde für die Jahre 

2025 und 2026 ein Liefervertrag 

mit der SWE Erneuerbare Energie 

GmbH geschlossen. 

Mit dem Jahr 2025 setzt die Ge-

sellschaft die Prüfung des Aus-

baus der Nutzung von erneuerba-

ren Energien an den verschiede-

nen Betriebsstandorten zur 

Stromerzeugung und Verbesse-

rung des Energiemixes fort. Wei-

tere Energieeffizienzmaßnah-

men werden als Zielstellung bei 

allen Ersatzinvestitionen geprüft 

und nach Möglichkeit umge-

setzt. Die Errichtung der Photo-

voltaikanlage auf dem Dach der 

Roland Matthes Schwimmhalle 

führt zur Reduzierung des CO2-

Ausstoßes aus dem Badbetrieb 

und liefert einen dauerhaften 

stabilen Beitrag für die Strom-

Versorgung aus Eigenerzeugung. 

Die bestätigte Wirtschaftspla-

nung der SWE B GmbH (Stand 27. 

Juni 2024) sieht für das Jahr 2025 

ein Ergebnis vor Verlustausgleich 

von -2.191 TEUR (Vorjahrespla-

nung –2.420 TEUR) vor. In der 

Wirtschaftsplanung 2025 wurde 

im Vergleich zum Vorjahr auf-

grund von Preisanpassungen mit 

leicht sinkenden Besucherzahlen 

und einer Fortschreibung des be-

stehenden Leistungsvertrages 

mit der Landeshauptstadt Erfurt 

gerechnet. Die SWE B GmbH geht 

davon aus, dass sie das Planer-

gebnis im Jahr 2025 erreichen 

wird. Unter Berücksichtigung der 

Anpassungen des Leistungsver-

trages mit der Landeshauptstadt 

Erfurt und einer schrittweisen 

Preisanpassung bei Eintritten er-

wartet die Gesellschaft eine Re-

duzierung des geplanten Verlus-

tes. 

Geschäftsführerin war im Ge-

schäftsjahr 2024 Frau Katrin 

Weiß, die auch als Geschäftsfüh-

rerin der Erfurter Garten- und 

Ausstellungs gGmbH (ega) tätig 

war. Die Geschäftsführerin 

wurde für ihre Tätigkeit bei der 

Gesellschaft von der ega gGmbH 

vergütet. Frau Weiß hat ihre Tä-

tigkeit am 31.12.2024 beendet.  

 

Mitarbeiter Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Beschäftigte (Durchschnitt) 79 74 71 
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Arena Erfurt GmbH 

 

Arena Erfurt GmbH 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 0 

Telefax 0361 564 1102 

Gesellschafter 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 

100,0% 

Stammkapital 

57.130 EUR 

Geschäftsführung 

Christian Fothe bis 30.06.2024 

Robert Schütz seit 01.07.2024 

Gesellschaftsvertrag vom 

15.04.2021 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des 

Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

ist die Vorbereitung und der Be-

trieb der Multifunktionsarena in 

Erfurt unter Einhaltung der zu-

wendungsrechtlichen Auflagen. 

Die Betreibergesellschaft wird 

den Innenraum sowie Tribünen 

für Tagungen, Ausstellungen, 

Konzerte und Veranstaltungen 

vermieten. Sie übernimmt die 

Vermarktung der Multifunkti-

onsarena und stellt diese für den 

Schul-, Vereins- und Leistungs-

sport zur Verfügung. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die Vorhaltung von ausreichen-

den Sport- und Tagungskapazitä-

ten zur Sicherung von Angeboten 

des Schul-, Breiten- und Leis-

tungssports, aber auch die Etab-

lierung der Landeshauptstadt Er-

furt als zukünftiger Kongress-

standort für Tagungen und Kon-

gresse definiert den öffentlichen 

Zweck der Arena Erfurt GmbH. 

Geschäftsverlauf 

Die Arena Erfurt GmbH (AEF 

GmbH) wurde eigens zur Bewirt-

schaftung der Multifunktionsa-

rena (MFA) als multifunktionale 

und polyvalente Veranstaltungs-

stätte gegründet und hat diese 

auch bis Ende 2017 entsprechend 

den förderrechtlichen Auflagen 

auf eigenes Unternehmensrisiko 

betrieben. In diesem Rahmen er-

folgte die Vermarktung der Mul-

tifunktionsarena (MFA) für Ta-

gungen, Ausstellungen, Konzerte 

und sonstige Veranstaltungen 

sowie die Bereitstellung der Inf-

rastruktur für den Schul-, Ver-

eins- und Leistungssport. Seit 

dem Geschäftsjahr 2018 bewirt-

schaftet die AEF GmbH die MFA 

im gleichen Leistungsumfang als 

Geschäftsbesorger für den Ei-

genbetrieb Multifunktionsarena 

(EB MFA) der Landeshauptstadt 

Erfurt. Dahingehend stellt das 

dafür gezahlte Geschäftsbesor-

gungsentgelt den einzigen Um-

satzerlös für die AEF GmbH dar. 

Über ihre Organisationsstruktur 

verantwortet die AEF GmbH die 

Bereiche Eventmanagement/ 

Vertrieb sowie Veranstaltungs- 

und Haustechnik. 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 697.663 647.961 667.358 

sonstige betriebliche Erträge 2.306 28.497 8.474 

Gesamtleistung 699.969 676.458 675.833 

Personalaufwand 491.863 491.035 452.291 

Abschreibungen 3.985 3.849 6.772 

sonstige betriebliche Aufwendungen 177.698 158.173 182.673 

Finanzergebnis 6.027 0 0 

Ergebnis nach Steuern 32.451 23.400 34.097 

Sonstige Steuern 170 308 308 

Jahresergebnis 32.281 23.092 33.789 
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Das Geschäftsjahr 2024 ist insge-

samt positiv verlaufen. Der Be-

reich der Drittveranstaltungen 

gestaltete sich mit insgesamt 

109 Veranstaltungen und einem 

Umsatz von rd. 530 TEUR (Ziel: 

545 TEUR) positiv. Trotz der ein-

getrübten allgemeinen wirt-

schaftlichen Lage und der damit 

einhergehenden Reduzierung 

von Marketing- und Veranstal-

tungsbudgets, was bremsend auf 

die die Vermarktungsaktivitäten 

der AEF GmbH wirkte, konnte die 

Zielvorgabe zu 97 % erreicht wer-

den. Auch das Vorjahresergebnis 

von 521 TEUR konnte übertroffen 

werden. Neben dem Freund-

schaftsspiel des FC Rot-Weiß Er-

furt gegen Hertha BSC am 6. Juli 

2024, der 2. Runde des DFB-Po-

kals der Frauen mit dem Spiel 1. 

FFV Erfurt gegen Eintracht Frank-

furt am 11. September 2024 und 

dem ersten Thüringer Weih-

nachtssingen am 7. Dezember 

2024 mit der Thüringen Philhar-

monie Gotha-Eisenach bilden vor 

allem wiederkehrende geschäft-

liche Veranstaltungen sowie ei-

nige Publikumsveranstaltungen 

(z. B. Kickbox-Fightnight, Jugend-

weihen, Erfurter Sportlernacht) 

die Basis für dieses gute Ergeb-

nis. 

Im Geschäftsjahr 2024 wurde ein 

Wechsel der Geschäftsführung 

der AEF GmbH vollzogen. Herr 

Christian Fothe wurde mit Wir-

kung zum 30. Juni 2024 als Ge-

schäftsführer abberufen und Herr 

Robert Schütz mit Wirkung zum 

1. Juli 2024 zum Geschäftsführer 

der AEF GmbH bestellt. Bereits 

seit dem 1. März 2024 übte Herr 

Fothe die Geschäftsführungspo-

sition im Nebenamt aus. Um dies 

zu realisieren, wurde die Organi-

sationsstruktur der AEF GmbH 

angepasst. So gelang es, die ope-

rative Ebene zu stärken und 

gleichzeitig die notwendigen 

Leitungsaufgaben abzusichern, 

so dass auch der aktuelle Ge-

schäftsführer die Position im Ne-

benamt begleiten kann. 

Die AEF GmbH weist im Ge-

schäftsjahr 2024 Umsatzerlöse 

in Höhe von 698 TEUR (Vj. 648 

TEUR) aus, die vollständig durch 

das Geschäftsbesorgungsentgelt 

bestimmt werden. Die Umsatzer-

löse liegen unter Planniveau. Ur-

sächlich hierfür ist eine in den 

Umsatzerlösen enthaltene vo-

raussichtliche Rückzahlung bzgl. 

nicht beanspruchtem Geschäfts-

besorgungsentgelt. In den sonsti-

gen betrieblichen Erträgen in 

Höhe von 2 TEUR (Vj. 28 TEUR) 

sind im Wesentlichen Erstattun-

gen von Krankenkassen ental-

ten. Demgegenüber standen im 

Geschäftsjahr 2024 Aufwendun-

gen in Höhe von insgesamt 674 

TEUR (Vj. 653 TEUR). Der Perso-

nalaufwand in Höhe von 492 

TEUR (Vj. 491 TEUR) liegt trotz 

Tarifanpassungen und dem Auf-

bau einer Stelle im Bereich Haus-

technik nahezu auf Vorjahresni-

veau. Dies resultiert aus Struk-

turänderungen im Rahmen des 

Geschäftsführerwechsels zum 

Geschäftsführer im Nebenamt. 

Die sonstigen betrieblichen Auf-

wendungen in Höhe von 178 

TEUR (Vj. 158 TEUR) werden we-

sentlich von den anderen Dienst- 

und Fremdleistungen beein-

flusst. In diesen sind maßgeblich 

die Entgelte für die bestehenden 

Dienstleistungsverträge mit den 

Unternehmen der Stadtwerke Er-

furt Gruppe enthalten. Die im Fi-

nanzergebnis ausgewiesenen 

Zinserträge sind auf die Anlage 

eines Festgeldkontos zurückzu-

führen. Das erzielte Jahresergeb-

nis in Höhe von 32 TEUR bedeu-

tet bei einem Planwert von 12 

TEUR eine Planüberschreitung 

von 20 TEUR. 

Die Bilanzsumme erhöhte sich 

im Vergleich zum Vorjahr um 39 

TEUR auf 640 TEUR. Das kurzfris-

tige Vermögen stieg hinsichtlich 

der liquiden Mittel. Das kurzfris-

tige Fremdkapital erhöhte sich 

im Posten der Rückstellungen. 

Die AEF GmbH investierte im Ge-

schäftsjahr 2024 3 TEUR insbe-

sondere in Betriebs- und Ge-

schäftsausstattung. Die Kapital-

struktur ist durch eine bilanzielle 

Bilanz (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 4.382 5.611 9.360 

Umlaufvermögen 635.946 595.998 595.848 

Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 446 

Summe Aktiva 640.327 601.609 605.654 

Eigenkapital 556.857 524.575 501.483 

Rückstellungen 40.633 29.800 82.336 

Verbindlichkeiten 42.838 47.233 21.835 

Summe Passiva 640.327 601.609 605.654 

 

CashFlow (TEUR) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Cashflow aus der laufenden Geschäfts-

tätigkeit 36 2 59 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit 3 0 -4 

Cashflow aus der Finanzierungstätig-

keit 0 0 0 

Finanzmittelfonds am Anfang der Pe-

riode 575 573 518 

Finanzmittelfonds am Ende der Peri-

ode 614 575 573 
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Eigenkapitalquote von rd. 87 % 

(Vorj. 87 %) gekennzeichnet. 

 

Lage und Ausblick 

Insgesamt schätzt die AEF GmbH 

die wirtschaftliche Lage der Ge-

sellschaft und die Entwicklung 

im Geschäftsjahr 2024 als stabil 

und gut ein. 

Infolge des bestehenden Betrei-

bermodells als reiner Geschäfts-

besorger für den EB MFA hat sich 

das Unternehmensrisiko auf eine 

mögliche Verringerung des Ge-

schäftsbesorgungsentgelts auf-

grund ausbleibender Drittveran-

staltungen und da-mit einherge-

hender Umsatzausfälle (der Um-

satz aus Drittveranstaltungen 

stellt die Berechnungsgrundlage 

für das Geschäftsbesorgungsent-

gelt dar) sowie eine mögliche 

Nichtauskömmlichkeit des Ge-

schäftsbesorgungsentgelts auf-

grund unerwarteter Mehrauf-

wendungen reduziert. Das allge-

meine Risiko der Nichtauskömm-

lichkeit des Geschäftsbesor-

gungsentgelts wird im regelmä-

ßigen Risikoberichtswesen be-

wertet, sodass bei Bedarf schnell 

etwaige Gegenmaßnahmen er-

griffen werden können. Dies 

kann aufgrund der hohen Perso-

nalintensität des Geschäftsmo-

dells, insbesondere bei überplan-

mäßigen Tarifentwicklungen, 

notwendig werden. Die Aus-

kömmlichkeit war im Berichts-

jahr jederzeit gegeben, da der EB 

MFA seinen vertraglichen Ver-

pflichtungen hinsichtlich des Ge-

schäftsbesorgungsentgeltes 

stets nachgekommen ist und di-

verse Aufwendungen unter-

schritten wurden. 

Im Rahmen der Wirtschaftspla-

nung 2025 wurde der geplante 

Umsatz aus Drittveranstaltun-

gen auf 590 TEUR festgelegt. Mit 

Blick auf die sich eintrübende all-

gemeine Wirtschaftslage und die 

damit einhergehende Reduzie-

rung von Marketing- und Veran-

staltungsbudgets erscheint eine 

Unterschreitung dieses Zieles im 

Jahr 2025 möglich. Um dieser Si-

tuation zu begegnen, wurde im 

Jahr 2024 mit zielgerichteten 

Marketingmaßnahmen zur allge-

meinen Imageverbesserung und 

Neukundenakquisition in Ab-

stimmung der dem EB MFA be-

gonnen. Weiterhin werden die 

Miet- und Verkaufspreise im 

Drittgeschäft ab dem Jahr 2025 

angepasst. 

Die Geschäftsführung geht da-

von aus, dass die AEF GmbH das 

für 2025 geplante Ergebnis nach 

Steuern von rd. 15 TEUR erreicht. 

Geschäftsführer war vom 01.01. 

bis 30.06.2024 Herr Christian 

Fothe. Herr Fothe war angestell-

ter Geschäftsführer der AEF 

GmbH. Mit dem Wechsel der Ge-

schäftsführung zum 01.07.2024 

wurde Herr Robert Schütz als Ge-

schäftsführer der AEF GmbH be-

stellt. Herr Schütz ist bei der SWE 

GmbH angestellt und erhielt im 

Zeitraum vom 01.07.2024 bis 

31.12.2024 keine Bezüge von der 

AEF GmbH. 

 

Mitarbeiter Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Beschäftigte (Durchschnitt) 8 7 8 
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Erfurter Garten- und Ausstellungs ge-

meinnützige GmbH (ega) 

 

Erfurter Garten- und Ausstellungs 

gemeinnützige GmbH (ega) 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 3700 

Telefax 0361 564 3702 

Gesellschafter 

Landeshauptstadt Erfurt, 6,0% 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 

94,0% 

Stammkapital 

55.000 EUR 

Geschäftsführung 

Kathrin Weiß bis 31.12.2024 

Katrin Weißkopf ab 01.01.2025 bis 

31.07.2025 

Bettina Franke ab 01.08.2025 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Wolfgang Metz 

Stellvertretung 

Yvonne Udhardt 

weitere Mitglieder 

Dr. Barbara Glaß (bis 30.09.2024), 

Manfred Ruge (seit 01.10.2024), 

Robert Teske (seit 01.10.2024), 

Niklas Waßmann (bis 30.09.2024) 

Gesellschaftsvertrag vom 

27.08.2020 

Beteiligungen 

Bundesgartenschau Erfurt 2021 ge-

meinnützige GmbH (in Liquidation), 

100,0% 

Vorstellung des 

Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

ist die Bewirtschaftung der 

Grundstücke, Gebäude, Garten- 

und Grünanlagen mit dem Ziel, 

ein attraktives Kulturangebot für 

die Bevölkerung sowie gärtneri-

sche und zweckgerichtete künst-

lerisch-floristische Ausstellun-

gen unter Erhalt des historisch 

gewachsenen Charakters als Er-

holungspark mit Bildungsmög-

lichkeiten für alle Altersstufen zu 

schaffen. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die Gesellschaft verfolgt aus-

schließlich und unmittelbar ge-

meinnützige Zwecke im Sinne 

des Abschnitts "Steuerbegüns-

tigte Zwecke" der Abgabenord-

nung (§§ 52 ff AO). Sie fördert im 

Rahmen ihrer Aufgabenerfüllung 

die Allgemeinheit, insbesondere 

auf den Gebieten des Natur-, des 

Umwelt- und des Landschafts-

schutzes (§ 52 Abs.2 Nr.8 AO), der 

Kultur (§ 52 Abs.2 Nr.5 AO), der 

Bildung und Erziehung (§ 52 

Abs.2 Nr.7 AO) sowie des Denk-

malschutzes (§ 52 Abs. 2 Nr.6 AO). 

Bei der Erfüllung des Unterneh-

menszweckes ist die kommunale 

Aufgabenerfüllung im Sinne der 

Kommunalordnung zu beachten. 

Die Unternehmensziele entspre-

chen dem gesetzlich vorgeschrie-

benen öffentlichen Zweck von 

Unternehmen einer Gemeinde 

und begründen ihr Engagement. 

Die Gesellschaft steht im Ein-

klang mit der Leistungsfähigkeit 

der Landeshauptstadt Erfurt und 

ihrem voraussichtlichen Bedarf. 

 

Geschäftsverlauf 

Die Geschäftstätigkeit und wirt-

schaftliche Lage der Erfurter Gar-

ten- und Ausstellungs gGmbH 

(ega gGmbH) waren im abgelau-

fenen Geschäftsjahr 2024 weiter-

hin von den Folgen des Ukrainek-

rieges und der Energiekrise be-

troffen. Aufgrund der angespann-

ten wirtschaftlichen Situation 

erfolgte planmäßig auch im Ge-

schäftsjahr 2024 eine temporäre 

Montagsschließung der Parkan-

lage (außer an Feiertagen und in 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 5.182.969 4.723.820 4.488.503 

sonstige betriebliche Erträge 7.370.870 7.831.719 6.566.603 

Gesamtleistung 12.553.839 12.555.539 11.055.105 

Materialaufwand 3.286.487 3.450.018 3.027.575 

Personalaufwand 4.091.900 3.899.480 3.760.008 

Abschreibungen 2.735.576 2.935.099 2.958.538 

sonstige betriebliche Aufwendungen 1.793.759 1.929.757 1.516.453 

Finanzergebnis 884.535 149.937 23.705 

Ergebnis nach Steuern 1.530.651 491.121 -183.763 

Sonstige Steuern 8.285 12.139 3.670 

Jahresergebnis 1.522.366 478.982 -187.433 
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der Ferienzeit im Juli und Au-

gust). Der Tageseintritt für Er-

wachsene wurde ab der Haupt-

saison 2024 um 2 EUR auf 17 EUR 

erhöht. Der Tageseintritt für 

junge Erwachsene und Gruppen 

erhöhte sich entsprechend, für 

Familien und Schüler blieb er 

konstant. 

Insgesamt besuchten im Be-

richtsjahr 517.767 (Vorjahr 

509.409) Gäste den egapark. Die 

Ursache für den leichten Anstieg 

der Besucherzahlen um 8.358 im 

Vergleich zum Vorjahr ist im We-

sentlichen im Anstieg der Veran-

staltungsbesucher begründet. 

Für das Geschäftsjahr 2024 wur-

den 12.083 (Vorjahr 13.022) Sai-

son- und Jahreskarten verkauft. 

Im Berichtsjahr fanden im 

egapark 475 (Vorj. 490) Veran-

staltungen und 404 (Vorj. 360) 

Kurse im grünen Klassenzimmer 

planmäßig statt. Insgesamt wur-

den 50 (Vorj. 55) Kursthemen be-

arbeitet. Die Angebote der Um-

weltbildung im ega Campus 

konnten auf Basis einer Förde-

rung der Landeshauptstadt Er-

furt ausgebaut und gegenüber 

dem Vorjahr um 10 % gesteigert 

werden. Insgesamt haben mehr 

als 15.000 (Vorj. 13.000) Schüler 

die Kurse des grünen Klassenzim-

mers sowie zusätzliche Angebote 

vom Amt für Bildung der Landes-

hauptstadt Erfurt wahrgenom-

men. 

Der Gedenkort „Bücherverbren-

nung“ wurde im Berichtsjahr am 

Originalschauplatz im egapark 

errichtet und am 15.11.2024 er-

öffnet. Als „Markenbotschafter 

des Freistaates Thüringen“ 

wurde der egapark von den wich-

tigsten Multiplikatoren Erfurt 

Tourismus und Marketing GmbH 

und Thüringer Tourismus GmbH 

verstärkt vermarktet. Zudem en-

gagierte sich die Gesellschaft 

weiterhin für die überregionale 

Entwicklung eines dauerhaften 

Netzwerkes zur touristischen 

Vermarktung der „Thüringer Gar-

tenkultur“. Diverse Partnerschaf-

ten wurden angestoßen. Ziel ist 

die Erhöhung der Bekanntheit 

und steigende Besucherzahlen. 

Die ega gGmbH schließt das Ge-

schäftsjahr 2024 mit einem Jah-

resüberschuss von 1.522TEUR 

(Vorj. 479 TEUR); geplant war ein 

ausgeglichenes Ergebnis. Die im 

Vergleich zum Plan geringeren 

Umsatzerlöse resultieren im We-

sentlichen aus geringeren Par-

keintritten (-598 TEUR) und ge-

ringeren Erlösen aus dem Verkauf 

von Saison- und Jahreskarten (-

297 TEUR). Diese konnten teil-

weise durch den Anstieg der Er-

löse aus Veranstaltungen und 

Ausstellungen (+264 TEUR) kom-

pensiert werden. Insbesondere 

die um 234 TEUR verminderten 

Personalaufwendungen auf-

grund nicht besetzter Planstellen 

sowie Sondereffekte aus der Li-

quidation der BUGA Erfurt 2021 

gGmbH i. L. durch 757 TEUR Zu-

schreibungen auf Anteile an ver-

bundenen Unternehmen und ein 

um 447 TEUR verbessertes Zins-

ergebnis führen dazu, dass das 

Geschäftsjahr 2024 im Vergleich 

zum Wirtschaftsplan mit einem 

um 1.522 TEUR besseren Jahres-

ergebnis abschließt. 

Der Anstieg der Umsatzerlöse ge-

genüber dem Vorjahr ist insbe-

sondere auf höhere Umsatzerlöse 

aus Eintritten zu Veranstaltun-

gen und Ausstellungen 

(+243 TEUR), gestiegenen Erlö-

sen aus dem Verkauf von Saison- 

und Jahreskarten (+52 TEUR) so-

wie höheren Erlösen aufgrund 

geschlossener Kooperationen 

(+57 TEUR) zurückzuführen. 

Die Gesellschaft kann aus dem 

operativen Geschäft keine Über-

schüsse erwirtschaften und ist 

auf die Finanzierung durch die 

Gesellschafter oder andere Zu-

wendungsgeber angewiesen. Ge-

mäß der mit der SWE GmbH ge-

schlossenen Finanzierungsver-

einbarung, wird in der Position 

Bilanz (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 38.030.677 40.668.690 42.955.541 

Umlaufvermögen 5.767.874 5.001.105 4.432.697 

Rechnungsabgrenzungsposten 12.847 6.956 19.190 

Summe Aktiva 43.811.398 45.676.751 47.407.428 

Eigenkapital 14.134.910 12.612.544 12.133.562 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 21.488.638 22.618.681 23.863.888 

Rückstellungen 1.438.407 1.385.484 873.725 

Verbindlichkeiten 6.287.517 8.590.282 10.179.434 

Rechnungsabgrenzungsposten 461.926 469.761 356.820 

Summe Passiva 43.811.398 45.676.751 47.407.428 

 

CashFlow (TEUR) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Cashflow aus der laufenden Geschäfts-

tätigkeit -3.547 -3.808 -3.892 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit 1.008 -121 -742 

Cashflow aus der Finanzierungstätig-

keit 3.451 4.427 4.380 

Finanzmittelfonds am Anfang der Pe-

riode 4.328 3.830 4.084 

Finanzmittelfonds am Ende der Peri-

ode 5.240 4.328 3.830 
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sonstige betriebliche Erträge der 

Zuschuss der SWE GmbH in Höhe 

von 5.772 TEUR (Vj. 5.562 TEUR) 

ausgewiesen. 

Die Gesellschaft ist im Berichts-

jahr allen finanziellen Verpflich-

tungen nachgekommen. Zu je-

dem Zeitpunkt war die Liquidität 

des Unternehmens gesichert. Die 

Vermögenslage ist zum Bilanz-

stichtag durch einen Anteil des 

Anlagevermögens in Höhe von 87 

% geprägt. Im Geschäftsjahr 

2024 belaufen sich die durchge-

führten Investitionen auf insge-

samt 600 TEUR (Vj. 650 TEUR). 

Diese umfassen im Wesentlichen 

Investitionen in die Parkanlagen 

(218 TEUR), die Anschaffung von 

Arbeits- und Transporttechnik 

(105 TEUR), Betriebs- und Ge-

schäftsausstattung (118 TEUR) 

und bauliche Maßnahmen am 

Empfangsgebäude (152 TEUR). 

Unter den Ausleihungen an ver-

bundene Unternehmen wurden 

drei Darlehensverträge mit der 

BUGA Erfurt 2021 gGmbH i. L. mit 

einer Gesamthöhe von 12.450 

TEUR ausgewiesen. Die Darlehen 

wurden in den Vorjahren man-

gels Werthaltigkeit auf einen 

Buchwert von 500 TEUR außer-

planmäßig abgeschrieben. Mit 

der notariell beurkundeten Lö-

schung der BUGA Erfurt 2021 

gGmbH i. L. im Handelsregister 

am 03.09.2024 endete die im Ap-

ril 2022 begonnene Liquidations-

phase der Gesellschaft. Die Ver-

teilung des Liquidationsschluss-

vermögens erfolgte quotal, der 

Anteil der ega betrug 1.257 TEUR. 

Es erfolgte eine Zuschreibung 

des Differenzbetrages der antei-

ligen Darlehenstilgung zum 

Buchwert in Höhe von 757 TEUR. 

Die Kapitalstruktur ist durch eine 

wirtschaftliche Eigenkapital-

quote, unter Berücksichtigung 

von 70 % des Sonderpostens, in 

Höhe von 68,2 % (Vorj. 62,3 %) ge-

kennzeichnet. 

 

Lage und Ausblick 

Die Folgewirkungen der Energie-

krise, die erheblich gestiegenen 

Beschaffungskosten, der Fach-

kräftemangel und das geänderte 

Konsumverhalten der Verbrau-

cher beeinflussten den Ge-

schäftsbetrieb maßgeblich. Die 

Kostensteigerungen konnten 

durch gestiegene Zuschüsse 

(5.772 TEUR, Vorj. 5.562 TEUR), 

Einsparmaßnahmen und Preis-

steigerungen abgemildert wer-

den. Abschließend ist festzustel-

len, dass sich die Prognosen des 

Vorjahres im Geschäftsjahr 2024 

nicht vollumfänglich erfüllt ha-

ben. 

Die strategische Ausrichtung des 

Parkbetriebs wird weiterhin an 

den Prinzipien der Nachhaltig-

keit und Gartendenkmalpflege 

ausgerichtet. Es werden Bil-

dungsangebote und -formate zur 

Wissensvermittlung über Natur 

und Garten, Klima und Technik, 

Handgemachtes, Gesundheit 

und Ernährung sowie tierisches 

Wissen entwickelt und vermark-

tet. Die Marketingstrategie wird 

an den Potentialen der Wert-

schöpfung ausgerichtet, die 

durch die Erhöhung des touristi-

schen Gästeanteils erzielt wer-

den können. Zudem wird auch an 

der Ausschöpfung der Marktpo-

tentiale im Segment der Erfurter 

Gäste gearbeitet. Für die Trans-

formation des egaparks als nach-

haltig bewirtschaftete Parkan-

lage, die grüne Kundenerlebnisse 

schafft, wird die ega gGmbH die 

Geschäftstätigkeit weiterhinauf 

Basis der formulierten "Grünen 

Strategie" im Geschäftsjahr 2025 

fortsetzen. 

Als Geschäftsführerin war im Ge-

schäftsjahr 2024 Frau Kathrin 

Weiß bestellt. Die Gesamtbezüge 

der Geschäftsführerin beliefen 

sich im Geschäftsjahr 2024 auf 

208,5 TEUR.  

 

Mitarbeiter Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Beschäftigte (Durchschnitt) 75 75 73 
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Bundesgartenschau Erfurt 2021 ge-

meinnützige GmbH (in Liquidation) 

Bundesgartenschau Erfurt 2021 ge-

meinnützige GmbH (in Liquidation) 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 3700 

Telefax 0361 564 3702 

Gesellschafter 

Erfurter Garten- und Ausstellungs 

gemeinnützige GmbH (ega), 100,0% 

Stammkapital 

30.000 EUR 

Geschäftsführung 

Elke Adam (Liquidatorin) 

Gesellschaftsvertrag vom 

31.03.2022 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des 

Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

ist die Planung, der Bau und der 

Rückbau der Grün- und Parkanla-

gen und der darin enthaltenen 

Gebäude für die Bundesgarten-

schau sowie die Vorbereitung, 

Planung, Durchführung und Ab-

wicklung der Bundesgartenschau 

2021. Leitthema der Ausstellung 

ist nach den derzeitigen Planun-

gen „GartenKulturStadt". Auf-

gabe der Gesellschaft ist es auch, 

Vorschläge für die Entwicklung 

des Konzeptes für die Dauernut-

zung in der Zeit ab Beendigung 

der BUGA Erfurt 2021 zu entwi-

ckeln. Die Gesellschaft wird diese 

Vorschläge mit der Landeshaupt-

stadt Erfurt abstimmen. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die Gesellschaft verfolgt aus-

schließlich und unmittelbar ge-

meinnützige Zwecke im Sinne 

der Abgabenordnung. Sie fördert 

im Rahmen ihrer Aufgabenerfül-

lung die Allgemeinheit, insbe-

sondere auf den Gebieten des Na-

tur-, des Umwelt- und des Land-

schaftsschutzes, des Denkmals-

schutzes, der Kultur sowie der 

Bildung und Erziehung.  

Die aufgeführten Unternehmens-

ziele entsprechen dem gesetzlich 

vorgeschriebenen öffentlichen 

Zweck von Unternehmen einer 

Gemeinde und begründen ihr En-

gagement. Die Gesellschaft steht 

im Einklang mit der Leistungsfä-

higkeit der Landeshauptstadt Er-

furt. 

 

Geschäftsverlauf 

Seit dem 1. April 2022 befand 

sich die Bundesgartenschau Er-

furt 2021 gemeinnützige GmbH 

i. L. (BUGA Erfurt 2021 i. L.) in der 

Liquidationsphase. Die Veröf-

fentlichung der Auflösung der 

Gesellschaft sowie der erforderli-

che Gläubigeraufruf im Bundes-

anzeiger wurden am 4. April 

2022 beantragt und erfolgten am 

6. April 2022. 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 0 0 9.520 

Sonstige betriebliche Erträge 25 26.056 194.646 

Gesamtleistung 25 26.056 204.166 

Materialaufwand  3.994 95.736 

Personalaufwand 9.926 14.374 98.964 

Abschreibungen 0 0 300 

sonstige betriebliche Aufwendungen 99.197 77.815 227.402 

Finanzergebnis -546.054 -845.633 -176.601 

Steuern vom Einkommen und Ertrag -6.200 0 11.095 

Ergebnis nach Steuern -648.951 -915.761 -405.930 

Sonstige Steuern 69 3.624 0 

Jahresergebnis -649.020 -919.385 -405.930 
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Ab dem 6. April 2022 begann so-

mit das sogenannte Sperrjahr 

und endete mit Ablauf des 6. Ap-

ril 2023. Die Liquidation wurde 

zum 31. Juli 2024 abgeschlossen. 

Die Löschung der Gesellschaft im 

Handelsregister wurde am 3. Sep-

tember 2024 notariell beurkun-

det. 

Die grundlegende Tätigkeit des 

Unternehmens bestand im Zeit-

raum vom 1. Januar 2024 bis zum 

31. Juli 2024 in der Beendigung 

der seit Mai 2022 laufenden 

steuerlichen Betriebsprüfung für 

den Zeitraum von 2017 bis 2021, 

der Klärung eines Vorgangs der 

Haftpflichtversicherung, der 

Durchführung einer Fördermit-

telprüfung und der organisatori-

schen Vorbereitung der Schlie-

ßung der Gesellschaft. 

Zum 31. Juli 2024 wurde die Li-

quidationsschlussbilanz mit Be-

richt zum Abschluss der Liquida-

tion aufgestellt. Gleichzeitig 

stellt diese den Jahresabschluss 

für den Zeitraum vom 1. Januar 

2024 bis zum 31. Juli 2024 dar. 

Die Gesellschaft schließt das Ge-

schäftsjahr 2024 mit einem Jah-

resfehlbetrag von 649 TEUR. Die 

sonstigen betrieblichen Aufwen-

dungen umfassen im Wesentli-

chen Aufwendungen für Dienst- 

und Fremdleistungen. Das Finan-

zergebnis beinhaltet Zinsauf-

wendungen in Höhe von 555 

TEUR, denen Zinserträge von 9 

TEUR gegenüberstehen. Die Zin-

sen und ähnlichen Aufwendun-

gen entstanden für die von der 

SWE GmbH, der ega gGmbH und 

der Landeshauptstadt Erfurt ge-

währten Darlehen. 

Die Liquidationsschlussbilanz 

zum 31. Juli 2024 weist auf der 

Aktivseite einen nicht durch Ei-

genkapital gedeckten Fehlbetrag 

in Höhe von 17.891 TEUR aus. Auf 

der Passivseite stehen diesem 

Betrag 17.891 TEUR Verbindlich-

keiten gegenüber verbundenen 

Unternehmen aus den erhalte-

nen Darlehen gegenüber. Diese 

resultieren aus den nachrangi-

gen Gesellschafterdarlehen ega 

gGmbH in Höhe von 12.450 

TEUR, der SWE GmbH in Höhe 

von 3.550 TEUR sowie der Lan-

deshauptstadt Erfurt in Höhe von 

3.900 TEUR. Diese Darlehen mit 

einem Gesamtvolumen von 

19.900 TEUR wurden aus dem Li-

quidationsschlussvermögen je-

weils anteilig in Höhe von insge-

samt 2.009 TEUR getilgt. 

Seit dem 1. April 2022 war Frau 

Elke Adam zur Liquidatorin der 

Gesellschaft bestellt. 

Bilanz (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umlaufvermögen 0 2.699.136 3.800.488 

Rechnungsabgrenzungsposten 0 7.632 8.756 

Summe Aktiva 17.890.976 19.948.724 20.131.814 

Rückstellungen 0 39.402 42.672 

Verbindlichkeiten 17.890.976 19.909.322 20.089.143 

Summe Passiva 17.890.976 19.948.724 20.131.814 

 

CashFlow (TEUR) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Cashflow aus der laufenden Geschäfts-

tätigkeit  -196 -995 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit   21 

Cashflow aus der Finanzierungstätig-

keit  -846 302 

Finanzmittelfonds am Anfang der Pe-

riode  3.739 4.411 

Finanzmittelfonds am Ende der Peri-

ode  2.697 3.739 

 

Mitarbeiter Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Beschäftigte (Durchschnitt) 1 1 2 
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2.4 Tourismusförderung 

 

 

Erfurt Tourismus und Marketing GmbH         98 
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Erfurt Tourismus und Marketing GmbH 

Erfurt Tourismus und Marketing 

GmbH 

Adresse 

Benediktsplatz 1 

99084 Erfurt 

Telefon 0361 6640200 

Telefax 0361 6640290 

Gesellschafter 

Landeshauptstadt Erfurt, 100,0% 

Stammkapital 

27.500 EUR 

Geschäftsführung 

Dr. Carmen Hildebrandt bis 

29.02.2024 

Christian Fothe seit 01.03.2024 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Jake Flamma (seit 01.10.2024), Do-

minik Kordon (bis 30.09.2024) 

Stellvertretung 

Karl-Heinz Kindervater 

weitere Mitglieder 

Karin Baier (bis 30.09.2024), 

Myriam Berg (bis 31.12.2024), 

Marek Erfurth, 

Anja Flaig (bis 30.09.2024), 

Carsten Fromm, 

Stefan Götz, 

Sybille Knothe (seit 01.10.2024), 

René Kolditz (bis 30.09.2024), 

Jörg Neigefindt (seit 01.10.2024), 

Prof. Dr. Regina Polster (seit 

01.10.2024) 

Gesellschaftsvertrag vom 

16.12.2024 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des 

Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens, 

insbesondere zur Wahrnehmung 

des öffentlichen Zwecks, ist die 

Förderung, Koordinierung und 

Umsetzung der Aktivitäten des 

Stadtmarketings zur Steigerung 

des Bekanntheitsgrades, der Pro-

filierung und Imageprägung der 

Landeshauptstadt Erfurt. Zur Er-

reichung ihrer Ziele stellt sich die 

Gesellschaft insbesondere fol-

gende Aufgaben: Unterstützung 

bei der Profilierung der Landes-

hauptstadt Erfurt als attraktives 

Städtereiseziel und deren Dar-

stellung auf nationalen und in-

ternationalen Märkten als Lan-

deshauptstadt des Freistaates 

Thüringen, als Standort für Kon-

gresse, Ausstellungen und Mes-

sen, als Stadt mit einer reichen 

kulturellen Vergangenheit und 

einer lebendigen Gegenwartskul-

tur unter Berücksichtigung der 

Interessen der Erfurter Bevölke-

rung, Unterstützung bei der 

Imageprägung der Landeshaupt-

stadt als Wohn-, Handels- und 

Wirtschaftsstandort sowie als 

Standort von Wissenschaft und 

Sport, Entwicklung der Touris-

musbranche zu einem wichtigen 

Wirtschaftsfaktor für die Landes-

hauptstadt Erfurt und den stadt-

nahen Bereich Erfurts bei gleich-

zeitiger Förderung eines sozial- 

und umweltverträglichen Touris-

mus unter Beachtung der 

Stadt/Umland-Beziehung; Förde-

rung und Unterstützung des hei-

matstädtischen Brauchtums, 

stadtprägender Feste und Fest-

spiele, die geeignet sind, einem 

breiten nationalen und internati-

onalen Publikum nahegebracht 

werden zu können. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die Entwicklung, Förderung, Ko-

ordinierung und Umsetzung des 

Stadtmarketings und der Touris-

musbranche zu einem wichtigen 

Wirtschaftsfaktor für die Landes-

hauptstadt Erfurt und den stadt-

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 2.715.415 2.563.495 1.887.290 

sonstige betriebliche Erträge 77.653 166.315 527.416 

Gesamtleistung 2.793.068 2.729.810 2.414.706 

Materialaufwand 1.301.830 1.245.141 1.162.325 

Personalaufwand 2.083.783 2.025.958 1.727.322 

Abschreibungen 80.028 63.633 69.075 

sonstige betriebliche Aufwendungen 969.071 938.480 797.639 

Finanzergebnis 330 340 1.664 

Steuern vom Einkommen und Ertrag 6 0 0 

Ergebnis nach Steuern -1.641.320 -1.543.062 -1.339.990 

Sonstige Steuern 159 277 92.076 

Jahresergebnis -1.641.478 -1.543.339 -1.432.066 
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nahen Bereich Erfurts bei gleich-

zeitiger Förderung eines sozial- 

und umweltverträglichen Touris-

mus unter Beachtung der 

Stadt/Umland-Beziehung ist vor-

rangige Aufgabe der Gesell-

schaft. Die aufgeführten Unter-

nehmensziele entsprechen dem 

gesetzlich vorgeschriebenen öf-

fentlichen Zweck von Unterneh-

men einer Gemeinde und begrün-

den ihr Engagement. Die Gesell-

schaft steht im Einklang mit der 

Leistungsfähigkeit der Landes-

hauptstadt Erfurt und ihrem vo-

raussichtlichen Bedarf. 

 

Geschäftsverlauf 

Im Geschäftsjahr 2024 vermit-

telte die ETMG 12.226 (Vorj. 

12.766) Übernachtungen an die 

Hotels, Pensionen und Privatver-

mieter der Stadt. Insgesamt orga-

nisierte die ETMG 9.250 (Vorj. 

9.185) Stadtführungsgruppen. 

Insgesamt schließt die ETMG das 

Geschäftsjahr 2024 mit einem 

Jahresfehlbetrag von 1.641 TEUR 

(Vorj. 1.543 TEUR) ab. Die Zuzah-

lung der Gesellschafterin Landes-

hauptstadt Erfurt (LHE) betrug 

1.550 TEUR. 

Im Berichtsjahr erwirtschaftete 

die ETMG Umsatzerlöse von 

2.715 TEUR (Vorj. 2.563 TEUR). 

Dies entspricht einem Zuwachs 

von 152 TEUR im Vergleich zum 

Vorjahr und stellt die höchste Er-

lössumme in der Geschichte der 

ETMG dar. In nahezu allen Berei-

chen zeigte sich eine positive 

Entwicklung. Im Vorjahresver-

gleich entwickelten sich v. a. die 

Einnahmen aus dem Bereich der 

Tagungen, dem Petersberg und 

der Stadtführungen besonders 

positiv. 

Korrespondierend zu den Um-

satzerlösen stieg der Material-

aufwand (1.302 TEUR, Vorj. 1.245 

TEUR). Die Aufwendungen für 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe so-

wie bezogene Waren (237 TEUR, 

Vorj. 226 TEUR) beinhalten im 

Wesentlichen den Einkauf von 

Souvenirartikeln. Die Aufwen-

dungen für bezogene Leistungen 

(1.065 TEUR, Vorj. 1.019 TEUR) 

entstanden vorrangig durch Ho-

norare für Stadtführungen, Rei-

sepakete/ Betreuungsleistungen, 

Druckerzeugnisse sowie Aufwen-

dungen aus Personalgestellung. 

Mit 2.084 TEUR (Vorj. 2.025 

TEUR) stellt der Personalauf-

wand den größten Kostenblock 

dar und beinhaltet die Vergü-

tung für durchschnittlich 44 Ar-

beitnehmer, 4 Auszubildende 

und den Geschäftsführer.  

Die Finanzierung der ETMG und 

ihrer verschiedenen Aufgabenfel-

der beruht auf zwei Säulen, dem 

städtischen Zuschuss und der Er-

wirtschaftung eigener Erlöse. Als 

Gesellschaft mit der Betrauung 

der gemeinwirtschaftlichen Ver-

pflichtung der Wirtschafts- und 

Tourismusförderung sowie dem 

Betrieb der hierfür erforderlichen 

Infrastruktur im Gebiet der LHE 

ist der wirtschaftliche Geschäfts-

betrieb der ETMG davon gekenn-

zeichnet, dass er im öffentlichen 

Interesse erfolgt und nicht voll-

ständig aus den dabei erwirt-

schafteten Erlösen finanzierbar 

ist. 

Die durch die ETMG erbrachten 

„Dienstleistungen von allgemei-

nem wirtschaftlichem Interesse“ 

(DAWI) betrugen im Geschäfts-

jahr 2024 1.724 TEUR. Der städti-

sche Zuschuss zur Erbringung der 

DAWI-Leistungen betrug 1,55 

Mio EUR und floss ausschließlich 

in die Marketing- und Informati-

onsdienstleistungen, die im all-

gemeinen wirtschaftlichen Inte-

resse der Landeshauptstadt Er-

furt sind.  

Im Geschäftsjahr 2024 tätigte 

die ETMG Investitionen i. H. v. 

318 TEUR, u. a. in die Ausstattung 

der Tourist Information sowie 

der Büros. Darüber hinaus sind in 

der Investitionssumme Anzah-

lungen in Höhe von 259 TEUR für 

Bilanz (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 332.525 94.939 106.800 

Umlaufvermögen 2.034.016 1.956.957 1.945.463 

Rechnungsabgrenzungsposten 25.409 28.683 19.512 

Summe Aktiva 2.391.950 2.080.578 2.071.776 

Eigenkapital 894.873 986.352 1.029.691 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 252.651 0 0 

Rückstellungen 186.347 178.071 149.648 

Verbindlichkeiten 1.030.970 910.377 889.882 

Rechnungsabgrenzungsposten 27.108 5.780 2.555 

Summe Passiva 2.391.950 2.080.578 2.071.776 

 

CashFlow (TEUR) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Cashflow aus der laufenden Geschäfts-

tätigkeit -1.180 -1.389 -1.541 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -318 -52 -37 

Cashflow aus der Finanzierungstätig-

keit 1.550 1.494 1.491 

Finanzmittelfonds am Anfang der Pe-

riode 1.695 1.643 1.730 

Finanzmittelfonds am Ende der Peri-

ode 1.748 1.695 1.643 
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ein VR-Projekt auf dem Peters-

berg enthalten, welches erst 

2025 fertiggestellt und aktiviert 

wird. 

 

Lage und Ausblick 

Verschiedene Projekte der ETMG, 

insbesondere die Botschafter-Ini-

tiative und das VR-Projekt auf 

dem Petersberg, bieten die 

Chance, die gesellschaftliche Ak-

zeptanz der ETMG, ihrer Marke-

tinganstrengungen rund um die 

Erhöhung des Bekanntheitsgra-

des der Stadt Erfurt und ihrer 

Dienstleistungsqualität weiter 

zu erhöhen. 

Nach Einschätzung des Ge-

schäftsführers der ETMG er-

scheint eine Steigerung der Er-

löse im wirtschaftlichen Bereich 

realistisch, da der Städtetouris-

mus stetig wächst. Weiterhin be-

teiligt sich die Geschäftsführung 

im Rahmen der derzeitigen Ent-

wicklung der Thüringer Touris-

musstrategie 2035 aktiv in den 

Arbeitsgruppen des Thüringer 

Wirtschaftsministeriums bzw. 

der Thüringer Tourismusgesell-

schaft, mit dem Ziel die Bedeu-

tung Erfurts als ein touristisches 

Leitprodukt weiter zu stärken. 

Zudem bemüht sich die Ge-

schäftsführung um eine erneute 

Förderung der Marketingaktivi-

täten der ETMG durch das Land 

Thüringen. 

Die Auswirkungen aus dem an-

haltenden Ukraine-Krieg werden 

das gesellschaftliche Verhalten 

der Menschen im Jahr 2025 wei-

terhin beeinflussen, wobei die 

Folgen auf die Ertragslage der 

ETMG noch nicht abschließend 

beurteilt werden können. 

Als Geschäftsführerin der ETMG 

war bis zum 29.02.2024 Frau Dr. 

Carmen Hildebrandt bestellt. Auf 

die Angabe der Geschäftsfüh-

rerbezüge wird gemäß § 286 

Abs. 4 HGB verzichtet. Zum 

01.03.2024 übernahm Herr Chris-

tian Fothe die Geschäftsführung 

der ETMG. Die Geschäftsfüh-

rerbezüge von Herrn Fothe betru-

gen im Geschäftsjahr 2024 

98 TEUR. 

 

Mitarbeiter Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Beschäftigte (Durchschnitt) 44 44 40 
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KoWo-Kommunale Wohnungsgesell-

schaft mbH Erfurt 

KoWo-Kommunale Wohnungsge-

sellschaft mbH Erfurt 

Adresse 

Juri-Gagarin-Ring 148 

99084 Erfurt 

Telefon 0361 5544 5101 

Telefax 0361 5544 5102 

Gesellschafter 

Landeshauptstadt Erfurt, 100,0% 

Stammkapital 

52.200 EUR 

Geschäftsführung 

Alexander Hilge 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Karola Stange (seit 01.10.2024), 

Frank Warnecke (bis 30.09.2024) 

Stellvertretung 

Michael Hose 

weitere Mitglieder 

Dr. Verona Faber-Steinfeld (seit 

01.10.2024), 

Sebastian Perdelwitz (seit 

01.10.2024), 

Jasper Robeck (bis 30.09.2024), 

Frank Ruder, 

Sascha Schlösser 

Gesellschaftsvertrag vom 

04.04.2024 

Beteiligungen 

KoWo Bau & Service GmbH, 100,0% 

Vorstellung des 

Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

ist vorrangig eine sichere und so-

zial verantwortbare Wohnungs-

versorgung der breiten Schichten 

der Bevölkerung. Die Gesell-

schaft errichtet, betreut, bewirt-

schaftet und verwaltet Bauten in 

allen Rechts- und Nutzungsfor-

men, darunter Eigenheime und 

Eigentumswohnungen. Sie kann 

außerdem alle im Bereich der 

Wohnungswirtschaft, des Städ-

tebaus und der Infrastruktur an-

fallenden Aufgaben überneh-

men, Grundstücke erwerben, be-

lasten und veräußern sowie Erb-

baurechte ausgeben. Sie kann Ge-

meinschaftsanlagen, Folgeein-

richtungen und Dienstleistun-

gen bereitstellen. 

Öffentlicher Zweck 

Die KoWo GmbH ist ein wichti-

ges Element der Wohnungspoli-

tik für städtebauliche Entwick-

lungs- und Sanierungsmaßnah-

men mit dem Ziel, breite Bevölke-

rungsschichten mit Wohnraum 

zu versorgen. Die aufgeführten 

Unternehmensziele entsprechen 

dem gesetzlich vorgeschriebe-

nen öffentlichen Zweck von Un-

ternehmen einer Gemeinde und 

begründen ihr Engagement. Die 

Gesellschaft steht im Einklang 

mit der Leistungsfähigkeit der 

Landeshauptstadt Erfurt und ih-

rem voraussichtlichen Bedarf. 

 

Geschäftsverlauf 

Die KoWo-Kommunale Woh-

nungsgesellschaft mbH Erfurt 

(KoWo) ist ein kunden- und 

dienstleistungsorientiertes Un-

ternehmen, dessen unternehme-

rische Tätigkeit hauptsächlich 

auf die Vermietung von gutem, 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 69.974.872 71.603.370 65.829.880 

Erhöhung oder Verminderung des Be-

standes an fertigen und unfertigen Er-

zeugnissen 453.242 -2.111.052 4.952.625 

andere aktivierte Eigenleistungen 80.180 156.453 0 

sonstige betriebliche Erträge 1.965.907 3.106.359 3.100.733 

Gesamtleistung 72.474.202 72.755.129 73.883.238 

Materialaufwand 43.404.967 45.481.396 47.904.233 

Personalaufwand 10.585.448 9.564.801 9.211.300 

Abschreibungen 10.476.176 9.815.371 9.623.574 

sonstige betriebliche Aufwendungen 4.213.512 4.086.441 3.527.757 

Finanzergebnis 960.938 1.708.871 -229.146 

Steuern vom Einkommen und Ertrag -401.336 663.742 -42.150 

Ergebnis nach Steuern 5.156.372 4.852.248 3.429.378 

Sonstige Steuern 564 4.482 988 

Jahresergebnis 5.155.808 4.847.767 3.428.390 
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zeitgerechtem und vor allem be-

zahlbarem Wohnraum der eige-

nen und von Beständen der Lan-

deshauptstadt Erfurt gerichtet 

ist. Insgesamt wird der Ge-

schäftsverlauf des Geschäftsjah-

res 2024 als positiv eingeschätzt. 

Der Gesamtbestand an Mietein-

heiten hat sich im Vergleich zum 

Vorjahr auf 13.327 Mieteinhei-

ten erhöht. Der bereinigte Leer-

stand (ohne Einbeziehung still-

gelegter, nicht wieder vermietba-

rer Altbauten) zum 31.12.2024 

verringerte sich zum Vorjahr von 

3,8 % auf 3,4 %. Dies ist vor allem 

auf ad-hoc-Maßnahmen im unbe-

wohnten Zustand zur Beseiti-

gung des Instandhaltungsstaus 

der letzten Jahre zurückzuführen. 

Zunehmend können jedoch diese 

Maßnahmen aufgrund der Kapa-

zitätsauslastungen der Fachfir-

men nur mit erheblichem Zeit-

verzug durchgeführt werden. Die 

durchschnittliche monatliche 

Miete im Gesamtbestand hat 

sich von 5,75 EUR/m2 im Vorjahr 

auf 5,84 EUR/m2 in 2024 erhöht. 

Dies resultiert im Wesentlichen 

aus Mietanpassungen bei Neu-

vermietungen. Bei den vermiete-

ten Gewerberäumen sind die 

durchschnittlichen Mieten von 

3,80 EUR/m2 auf 3,92 EUR/m2 

gestiegen. Diese geringen Mie-

ten resultieren aus dem sozialen 

Engagement, insbesondere 

durch die Zurverfügungstellung 

von preisgünstigen Räumen an 

gemeinnützige Vereine und sozi-

ale Einrichtungen. Im Jahr 2023 

bildeten, neben der Sanierung 

von Hochgeschossern und 5-ge-

schossigen Wohnbauten, In-

standsetzungsmaßnahmen tech-

nischer Anlagen sowie weiterer 

notwendiger Maßnahmen der Be-

standserhaltung, die Durchfüh-

rung weiterer Energiespar- und 

Brandschutzmaßnahmen, die In-

standsetzung bisher nicht mo-

dernisierter Wohnungen sowie 

die umfassende Modernisierung 

des Ärztehauses am Moskauer 

Platz einen Schwerpunkt. Ergän-

zend wurde mit der Entwicklung 

von Neubauvorhaben auf eige-

nen Baugrundstücken zur Diver-

sifizierung des Immobilienport-

folios der KoWo begonnen. Ein 

besonderes Augenmerk der 

KoWo ist zudem auf eine wirt-

schaftlich optimale, laufende In-

standhaltung gerichtet.  

Die KoWo schließt das Geschäfts-

jahr 2024 mit einem Jahresüber-

schuss von 5.156 TEUR (Vorj. 

4.848 TEUR). Das positive Jahres-

ergebnis resultiert im Wesentli-

chen aus der stabilen Vermie-

tungssituation in Verbindung 

mit niedrigeren Instandhal-

tungsaufwendungen im Rahmen 

der Bewirtschaftungstätigkeit. 

Die Betriebskosten sind im We-

sentlichen durch Preiserhöhun-

gen im Energiesektor gegenüber 

dem Vorjahr gestiegen. Die In-

standhaltungsaufwendungen 

fielen im Vergleich zum Vorjahr 

um 2.561 TEUR niedriger aus. 

Dadurch, dass u. a. die für 2024 

geplanten Instandhaltungsmaß-

nahmen insbesondere aufgrund 

der anhaltenden wirtschaftli-

chen Unsicherheiten, der geopo-

litischen Konflikte, des Fachkräf-

temangels und der hohen Ener-

giepreise nicht vollumfänglich 

umgesetzt werden konnten, wird 

ein um 308 TEUR höheres Jahres-

ergebnis ausgewiesen. Die not-

wendigen Maßnahmen sind je-

doch zwingend in den Folgejah-

ren nachzuholen.  

Die positive Abweichung des Jah-

resergebnisses gegenüber dem in 

der 1. Fortschreibung zum Wirt-

schaftsplan 2024 geplanten Er-

gebnis i. H. v. 3.016 TEUR resul-

tiert insbesondere aus geringe-

ren Zinsaufwendungen und Ab-

schreibungen aufgrund nicht wie 

geplant realisierter Baumaßnah-

men. Zudem führten die im Zuge 

der geldpolitischen Entscheidun-

gen der Europäischen Zentral-

bank angepassten Zinssätze zu 

höheren Zinserlösen auf die li-

quiden Mittel. Ergänzend trugen 

Bilanz (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 266.549.244 254.958.301 250.197.862 

Umlaufvermögen 65.614.683 66.245.915 63.991.910 

Rechnungsabgrenzungsposten 173.903 74.907 37.070 

Summe Aktiva/Passiva 332.337.831 321.279.123 314.226.843 

Eigenkapital 222.913.908 217.758.101 212.910.334 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 3.700.896 3.932.202 4.163.508 

Rückstellungen 23.902.868 25.833.183 30.177.000 

Verbindlichkeiten 79.146.550 70.944.263 64.203.003 

Rechnungsabgrenzungsposten 2.673.608 2.811.375 2.772.998 

Summe Passiva 332.337.831 321.279.123 314.226.843 

 

CashFlow (TEUR) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Cashflow aus der laufenden Geschäfts-

tätigkeit 12.955 12.227 11.798 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -20.360 -11.652 -3.040 

Cashflow aus der Finanzierungstätig-

keit 5.011 3.173 -5.003 

Finanzmittelfonds am Anfang der Pe-

riode 39.422 35.674 31.919 

Finanzmittelfonds am Ende der Peri-

ode 37.028 39.422 35.674 
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höhere sonstige betrieblichen Er-

träge zur positiven Abweichung 

im Plan-Ist-Vergleich bei.  

Die Bilanz ist durch langfristiges 

Immobilienvermögen (266.549 

TEUR) geprägt, das neben den Ei-

genmitteln (226.615 TEUR) im 

Wesentlichen durch langfristige 

Fremdmittel, hier die Verbind-

lichkeiten gegenüber Kreditinsti-

tuten (43.715 TEUR), finanziert 

ist. Das Anlagevermögen hat sich 

gegenüber dem Vorjahr um 

11.591 TEUR erhöht. Investiert 

wurden insgesamt 22.058 TEUR 

in immaterielle Vermögensge-

genstände sowie Sach- und Fi-

nanzanlagen. Das Eigenkapital 

der Gesellschaft setzt sich zum 

31.12.2024 aus dem Stammkapi-

tal (52 TEUR), der Kapitalrücklage 

gemäß § 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB 

(65.069 TEUR), Anderen Gewinn-

rücklagen (152.637 TEUR) und 

dem Jahresüberschuss (5.156 

TEUR) zusammen. Die Eigenkapi-

talquote (67,1 %) ist gegenüber 

dem Vorjahr aufgrund der höhe-

ren Bilanzsumme geringfügig ge-

sunken. 

 

Lage und Ausblick 

Die Geschäftsführung beurteilt 

den Geschäftsverlauf für 2024 

und die wirtschaftliche Lage des 

Unternehmens als positiv. Die Er-

tragslage der KoWo ist trotz der 

erheblichen Einflüsse bei Be-

triebs- und Instandhaltungskos-

ten stabil und zufriedenstellend. 

Es konnten stabile Einnahmen er-

zielt und die Kosten auf einem 

kontrollierten Niveau gehalten 

werden. Das Unternehmen ver-

fügt über eine komfortable Ei-

genkapitalquote. Die Vermö-

gens- und Finanzlage sind geord-

net. Durch die Fokussierung auf 

die kunden- und dienstleistungs-

orientierte Vermietung, die Ver-

besserung der internen Prozesse 

und nachhaltiges Investieren in 

die Wohnquartiere erwartet die 

Geschäftsführung weiterhin eine 

positive und stabile wirtschaftli-

che Entwicklung der KoWo. Eine 

große Herausforderung für die 

KoWo wird in den nächsten Jah-

ren darin bestehen, weiterhin 

ausreichend bezahlbaren Wohn-

raum anbieten zu können. Den 

gestiegenen Baukosten versucht 

die KoWo mit der kontinuierlich 

gestiegenen Beauftragung der 

Tochtergesellschaft KBS mit In-

standsetzungs- und Instandhal-

tungsaufgaben entgegenzuwir-

ken. Für die Jahre 2025 und 2026 

sind Investitionen in den Be-

stand in Höhe von insgesamt rd. 

116 Mio. EUR vorgesehen, insbe-

sondere für die Instandsetzung 

und Modernisierung haustechni-

scher Anlagen, elektrotechni-

scher Anlagen, den Brandschutz, 

die Gebäudeleittechnik sowie 

die Aufwertung des Wohnum-

felds. Zusätzlich sind jährlich ca. 

5,7 Mio. EUR zur Instandsetzung 

von Wohnungen bei Mieterwech-

sel sowie zur Anpassung des 

Wohnraums an individuelle 

Mieterbedürfnisse im Rahmen 

des demographischen Wandels 

der Bevölkerung vorgesehen. 

Das Schließen der sich öffnenden 

Schere zwischen der Höhe der 

Mieterlöse einerseits und den 

steigenden Kosten, insbesondere 

den Bauwerkskosten anderer-

seits, stellt eine weitere Heraus-

forderung der KoWo dar. Auch 

die sehr anspruchsvollen Klima-

ziele werden zu steigenden Kos-

ten führen. Die im Unternehmen 

erzielten Überschüsse aus der Be-

wirtschaftungstätigkeit müssen 

ausreichen, um den Wohnungs-

bestand insgesamt langfristig zu 

erhalten. Durch die konsequente 

dienstleistungsorientierte Aus-

richtung aller Bereiche, die Inves-

titionen in die Bestände und die 

konsequente Rückführung der 

Verbindlichkeiten sowie die ge-

planten Maßnahmen zu weiteren 

Verbesserung der Einnahmen, 

soll die Zukunftsfähigkeit des 

Unternehmens langfristig gesi-

chert werden. 

Strategische Chancen bestehen 

im Wesentlichen in der anstei-

genden Bevölkerungszahl der 

Landeshauptstadt Erfurt, einem 

breit gefächerten Immobilienbe-

stand für breite Bevölkerungs-

schichten, im zielführenden Per-

sonalentwicklungssystem, in ei-

nem kapitalmarktfähigen Darle-

hens- und Beleihungsportfolio, 

in dienstleistungsorientierten 

Strukturen und Prozessen sowie 

in vorhandenen Mitteln für In-

vestitionen in den vorhandenen 

Neu- und Altbaubestand.  

In 2024 war Herr Alexander Hilge 

zum Geschäftsführer bestellt. 

Die Gesamtbezüge des Ge-

schäftsführers betrugen im Be-

richtsjahr 200 TEUR. 

 

Mitarbeiter Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Beschäftigte (Durchschnitt) 151 140 139 
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KoWo Bau & Service GmbH 

 

KoWo Bau & Service GmbH 

Adresse 

Juri-Gagarin-Ring 148 

99084 Erfurt 

Telefon 0361 5544 5101 

Telefax 0361 5544 49102 

Gesellschafter 

KoWo-Kommunale Wohnungsgesell-

schaft mbH Erfurt, 100,0% 

Stammkapital 

26.000 EUR 

Geschäftsführung 

Alexander Hilge 

Dr. Tony Deckert bis 08.03.2024 

Gesellschaftsvertrag vom 

12.12.2018 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des 

Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

ist das Erbringen von Service-

dienstleistungen, die der Erfül-

lung der Aufgaben der KoWo-

Kommunale Wohnungsgesell-

schaft mbH Erfurt (KoWo) mittel-

bar oder unmittelbar dienen. Die 

Gesellschaft kann alle Aufgaben 

und Leistungen übernehmen, die 

dem eigenen und dem Gesell-

schaftszweck der Gesellschafte-

rin entsprechen bzw. diesen för-

dern. Dazu gehört die Erledigung 

aller mit dem Gesellschafts-

zweck der KoWo zusammenhän-

genden und ihren Belangen die-

nenden Geschäfte. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die KoWo Bau & Service GmbH 

ist ein Element der Wohnungspo-

litik für städtebauliche Entwick-

lungs- und Sanierungsmaßnah-

men mit dem Ziel, breite Bevölke-

rungsschichten mit Wohnraum 

zu versorgen. Die aufgeführten 

Unternehmensziele entsprechen 

dem gesetzlich vorgeschriebe-

nen öffentlichen Zweck von Un-

ternehmen einer Gemeinde und 

begründen ihr Engagement. Die 

Gesellschaft steht im Einklang 

mit der Leistungsfähigkeit der 

Landeshauptstadt Erfurt und ih-

rem voraussichtlichen Bedarf. 

 

Geschäftsverlauf 

Im Jahr 2022 hat die KBS ihre ope-

rative Tätigkeit in Form von im-

mobilienwirtschaftlichen Bau- 

und Dienstleistungen für die 

KoWo-Kommunale Wohnungsge-

sellschaft mbH Erfurt (KoWo) 

aufgenommen und kontinuier-

lich ausgebaut. Hierunter fallen 

im Wesentlichen Handwerker-

leistungen im Rahmen der Er-

tüchtigung von Wohnungen, 

Leistungen im Bereich Elektro so-

wie planmäßig die Durchführung 

und Wartung im Bereich Hei-

zung/Lüftung/ Sanitär und an-

dere Instandhaltungen.  

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 3.100.257 2.816.852 698.878 

Erhöhung oder Verminderung des Be-

standes an fertigen und unfertigen Er-

zeugnissen 852.263 699.144 242.117 

sonstige betriebliche Erträge 25.146 185.028 6.091 

Gesamtleistung 3.977.666 3.701.024 947.086 

Materialaufwand 1.323.585 1.419.228 141.683 

Personalaufwand 1.933.798 1.553.752 547.740 

Abschreibungen 289.153 221.152 38.997 

sonstige betriebliche Aufwendungen 410.924 291.820 190.612 

Finanzergebnis 59 -10.167 -1.949 

Ergebnis nach Steuern 20.265 204.905 26.105 

Sonstige Steuern 3.515 3.159 1.194 

Jahresergebnis 16.750 201.746 24.911 
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Der bereits in der Vergangenheit 

spürbare und sich in Zukunft wei-

ter verschärfende Fachkräfte-

mangel in den örtlichen Hand-

werksbetrieben führt weiterhin 

zu Verzögerungen von zwingend 

notwendigen Instandsetzungs-

maßnahmen in den Bestandsim-

mobilien der KoWo. Zusätzlich 

führen die aktuellen Preisent-

wicklungen von Rohstoffen und 

Energieträgern zu deutlichen 

Preissteigerungen sowie gestör-

ten Lieferketten in der Baubran-

che. Kurz- und mittelfristig ist 

keine Verbesserung der Marktbe-

dingungen in der Baubranche zu 

erwarten. Insofern wurde die KBS 

in das komplexe Leerwohnungs-

programm der KoWo eingebun-

den und soll zukünftig weiter 

ausgebaut werden. Die Sanie-

rung und Modernisierung von 

Leerwohnungen ist gut plan-, kal-

kulier- und disponierbar. Das Auf-

tragsvolumen der KBS ist auf-

grund der homogenen Bestands-

struktur und der regelmäßigen 

Fluktuation sehr konstant. 

Neben den von der KoWo überge-

benen Aufträgen bestanden die 

Hauptaufgaben der KBS im Ge-

schäftsjahr 2024 in der Akquirie-

rung und Weiterbildung von 

Fachpersonal, der Ausstattung 

des Personals mit Fahrzeugen, 

Werkzeugen und Material, der 

Vorbereitung von Lagermöglich-

keiten, der Koordinierung der 

Einsatzplanung sowie der Erwei-

terung der Handwerker-Soft-

ware.  

Die KBS erwirtschaftete im Ge-

schäftsjahr 2024 einen Jahres-

überschuss von 17 TEUR (Vj. 202 

TEUR). Umsatzerlösen von 3.100 

TEUR (Vj. 2.817 TEUR) sowie Be-

standserhöhungen von 852 TEUR 

(Vj. 699 TEUR) standen insbeson-

dere Materialaufwendungen von 

1.324 TEUR (Vj. 1.419 TEUR) und 

Personalaufwendungen von 

1.934 (Vj. 1.554 TEUR) gegen-

über. Im Wirtschaftsplan 2024 

wurde ein Jahresüberschuss von 

790 TEUR ausgewiesen. Die Ab-

weichung gegenüber dem Wirt-

schaftsplan 2024 ergibt sich im 

Wesentlichen aus der fehlenden 

Realisierungsmöglichkeit ge-

planter, umfangreicher Maßnah-

men in Folge der Nachwirkungen 

der Corona-Pandemie, Energie-

krise und des Fachkräftemangels. 

Die Ertragslage der KBS ent-

spricht dem Geschäftsverlauf der 

Ingangsetzungsphase und dem 

Aufbau der Gesellschaft. 

Das Gesamtvermögen der KBS 

hat sich um 1.166 TEUR auf 3.709 

TEUR erhöht und besteht im We-

sentlichen aus dem Anlagever-

mögen (1.097 TEUR), unfertigen 

Leistungen (1.811 TEUR) und li-

quiden Mitteln (664 TEUR). Die 

Finanzierung erfolgte insbeson-

dere durch das Eigenkapital 

(2.901 TEUR) sowie sonstige Ver-

bindlichkeiten (750 TEUR). Die 

Eigenkapitalquote der KBS be-

trägt per 31. Dezember 2024 78,2 

%. Durch die Einzahlung der 

KoWo in die Kapitalrücklage der 

KBS in Höhe von 1.200 TEUR 

wurde die Eigenkapitalquote ge-

stärkt. Der negative Cashflow aus 

der Geschäftstätigkeit (-685 

TEUR) und der negative Cashflow 

aus der Investitionstätigkeit (-

180 TEUR) konnten durch den po-

sitiven Cashflow aus der Finan-

zierungstätigkeit (1.200 TEUR) 

gedeckt werden. Die Liquiditäts-

lage der Gesellschaft ist geord-

net. 

 

Lage und Ausblick 

Die KBS hat im Jahr 2024 ihre Ge-

schäftstätigkeit kontinuierlich 

ausgebaut und sich erfolgreich in 

die Instandhaltungsprozesse der 

KoWo integriert. 

Die KBS wird auch in den Folge-

jahren ein überdurchschnittli-

ches Wachstum verfolgen, um ei-

nen wesentlichen Beitrag im Be-

reich der Leerwohnungssanie-

rung sowie Wartung und In-

standhaltung für die KoWo leis-

ten zu können. Durch die erfolg-

reiche Übernahme des Geschäfts-

betriebes eines lokalen Handwer-

kerunternehmens im Bereich 

Elektro im Geschäftsjahr 2023 

konnte ein weiteres wichtiges 

Bilanz (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 1.096.877 1.206.400 273.274 

Umlaufvermögen 2.612.341 1.326.300 457.002 

Rechnungsabgrenzungsposten 0 10.532 0 

Summe Aktiva 3.709.219 2.543.232 730.276 

Eigenkapital 2.901.121 1.684.371 282.625 

Rückstellungen 47.280 14.887 90.471 

Verbindlichkeiten 760.818 843.975 357.180 

Summe Passiva 3.709.219 2.543.232 730.276 

 

CashFlow (TEUR) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Cashflow aus der laufenden Geschäfts-

tätigkeit -685 428 -83 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -180 -1.154 -253 

Cashflow aus der Finanzierungstätig-

keit 1.200 840 350 

Finanzmittelfonds am Anfang der Pe-

riode 329 215 200 

Finanzmittelfonds am Ende der Peri-

ode 664 329 215 
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Gewerk aufgebaut und in die Or-

ganisationsstruktur der KBS inte-

griert werden. Der Aus- und Auf-

bau weiterer Gewerke durch Aus- 

und Weiterbildung und durch die 

Einstellung entsprechender 

Fachkräfte in den Gewerken Hei-

zung/Lüftung/ Sanitär, Klempne-

rei, Garten- und Landschaftsbau, 

Messstellendienst und Mauerer 

wird in den Folgejahren forciert.  

Mit einem in 2025 auszubauen-

den stabilen Bestand an Hand-

werkern in den Bereichen Elektro 

und HLS bietet sich die Chance 

als weiteres Geschäftsfeld die 

Übernahme des Mess- und Zäh-

lerwesens für die KoWo zu entwi-

ckeln und sukzessive zu imple-

mentieren. Hierbei können zu-

künftig neue innovative Kunden-

modelle für die KoWo entwickelt 

werden, die eine Steigerung der 

digitalen Kompetenz des Unter-

nehmens und die Etablierung 

smarter Angebote für die KoWo-

Gruppe erlauben. Erste Pilotpro-

jekte wurden bereits im Rahmen 

von Modernisierungsmaßnah-

men an einzelnen Liegenschaf-

ten der KoWo erfolgreich imple-

mentiert. 

Im Wirtschaftsplan 2025 geht 

die Geschäftsführung von Um-

satzerlösen in Höhe von 7.709 

TEUR und einem Jahresüber-

schuss von 213 TEUR aus. 

Als Geschäftsführer waren im Ge-

schäftsjahr 2024 Herr Alexander 

Hilge und Herr Dr. Tony Deckert 

(bis 08.03.2024) bestellt. Die Be-

züge der Geschäftsführer betru-

gen im Geschäftsjahr 2024 

51 TEUR. 

 

Mitarbeiter Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Beschäftigte (Durchschnitt) 42 36 13 
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2.6 Industriebeteiligung 

 

 

Hyma – Die Hydrauliker GmbH          109 
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Hyma - Die Hydrauliker GmbH 

 

Hyma - Die Hydrauliker GmbH 

Adresse 

Györer Straße 15 

99089 Erfurt 

Telefon 0361 778260 

Telefax 0361 7782633 

Gesellschafter 

Degenhardt, Holger, 1,3% 

Landeshauptstadt Erfurt, 20,0% 

Riesener, Michael, 1,8% 

Vedder, Andreas, 0,8% 

Wolters, Annegret, 76,3% 

Stammkapital 

204.520 EUR 

Geschäftsführung 

Janine Herberger-Wolters 

Thomas Wolters 

Gesellschaftsvertrag vom 

20.05.2020 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des 

Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

sind die Herstellung von Hydrau-

likaggregaten und -systemen, 

Verkauf von Hydraulikkompo-

nenten inkl. Zubehör und Service. 

Öffentlicher Zweck 

Das Unternehmen erfüllt keinen 

öffentlichen Zweck im Sinne der 

ThürKO. 

 

Geschäftsverlauf 

Die Jahresabschlüsse 2023 und 

2024 lagen bis zum Redaktions-

schluss nicht vor. 

Bilanz (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen   591.909 

Umlaufvermögen   1.106.689 

Rechnungsabgrenzungsposten   11.019 

Aktive latente Steuern   101.128 

Summe Aktiva/Passiva   1.810.745 

Eigenkapital   16.427 

Rückstellungen   764.211 

Verbindlichkeiten   1.030.107 

Summe Passiva   1.810.745 

 

Mitarbeiter Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Beschäftigte (Durchschnitt)   8 

 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse   2.154.060 

Erhöhung oder Verminderung des Be-

standes an fertigen und unfertigen Er-

zeugnissen   -18.086 

Sonstige betriebliche Erträge   21.930 

Gesamtleistung   2.157.904 

Materialaufwand   1.471.373 

Personalaufwand   350.292 

Abschreibungen   46.747 

sonstige betriebliche Aufwendungen   219.583 

Finanzergebnis   -58.597 

Steuern vom Einkommen und Ertrag   -3.628 

Ergebnis nach Steuern   14.940 

Sonstige Steuern   2.203 

Jahresergebnis   12.738 
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3 Anhang  

Erläuterungen betriebswirtschaftlicher Fachbegriffe 

 

Abschreibungen 

Abschreibungen bilden die Wert-

minderung ab, die im Lauf der 

Nutzung von Vermögensgegen-

ständen (i. d. R. das Anlagever-

mögen eines Unternehmens) 

eintritt. Sie werden in der Ge-

winn- und Verlustrechnung als 

Aufwand ausgewiesen, sind je-

doch nicht liquiditätswirksam. 

 

Abschreibungsbedeutung 

Abschreibungen mindern als 

Aufwand den Gewinn, der u. a. 

für Ausschüttungen und Steuer-

zahlungen maßgeblich ist. Durch 

die Wahl der Abschreibungsme-

thode und die Schätzung der be-

trieblichen Nutzungsdauer lässt 

sich der auszuweisende Perio-

dengewinn beeinflussen. Die 

Steuergesetzgebung hat Richt-

zahlen für die Nutzungsdauer 

der Anlagengegenstände heraus-

gegeben, um willkürliche Unter-

bewertungen über zu hohe Ab-

schreibungen zu vermeiden. 

 

Abschreibungsarten 

Im Handelsrecht unterscheidet 

man planmäßige (im Voraus in 

einem Abschreibungsplan fest-

gelegte Abschreibungen) und au-

ßerplanmäßige Abschreibungen. 

Das Steuerrecht subsumiert un-

ter Abschreibungen folgende Un-

terarten: Absetzung für Abnut-

zung (AfA) und Absetzung für au-

ßergewöhnliche technische oder 

wirtschaftliche Abnutzung 

(AfaA), erhöhte Absetzungen, So-

fortabschreibungen für gering-

wertige Wirtschaftsgüter, Son-

derabschreibungen und Teile-

wertabschreibungen. 

 

Abschreibungsmethoden 

Die lineare Abschreibung ver-

teilt die Anschaffungs- und Her-

stellungskosten gleichmäßig auf 

die voraussichtliche Nutzungs-

dauer. Die degressive Abschrei-

bung verteilt die entsprechen-

den Beträge in fallenden Raten 

über die voraussichtliche Nut-

zungsdauer. Eine Kombination 

der degressiven und linearen Ab-

schreibung ist unter bestimmten 

Bedingungen zulässig. Steuer-

rechtlich kann die degressive Ab-

schreibung für bewegliche Wirt-

schaftsgüter des Anlagevermö-

gens nach § 7 Abs. 2 Satz 1 EStG 

in Anspruch genommen werden. 

Der dabei anzuwendende Pro-

zentsatz darf höchstens das 

Zweieinhalbfache des bei der li-

nearen Abschreibung in Betracht 

kommenden Prozentsatzes be-

tragen und 20 % bzw. 25 % nicht 

übersteigen. 

Für Wirtschaftsgüter mit einem 

Anschaffungswert zwischen 

250 EUR und 1000 EUR ist ein 

Sammelposten zu bilden und 

gleichmäßig über 5 Jahre abzu-

schreiben. Alternativ können ge-

ringwertige Wirtschaftsgüter 

mit einem Anschaffungswert 

zwischen 250 EUR und 800 EUR 

im Jahr der Anschaffung voll ab-

geschrieben werden. 

Seltener wird eine Leistungsab-

schreibung verwendet, die die 

Abschreibung entsprechend der 

verbrauchten Leistungsmenge 

bei einer vorher definierten Ge-

samtleistung ermittelt. 

 

Abschreibungsursachen 

Technische Ursachen können in 

gewöhnlichem oder in außerge-

wöhnlichem Verschleiß (Kata-

strophenverschleiß) liegen. Als 

wirtschaftliche Ursachen kom-

men Nachfrageverschiebungen 

und Fehlinvestitionen sowie 

Ineffizienz infrage. Rechtliche 

Ursachen können auf der Entwer-

tung durch gesetzgeberische 

Maßnahmen, auf dem zeitlichen 

Ablauf von Verträgen (Miet-, 

Pacht-, Leasing-, Franchisever-

trag) oder Schutzrechten (Kon-

zessionen, Patente, Lizenzen, 

Musterschutz) beruhen. 

 

Anlagevermögen 

Das Anlagevermögen bezeichnet 

die Teile des Vermögens eines 

Unternehmens, die nicht zur Ver-

äußerung bestimmt sind und 

dauerhaft dem Betriebszweck 

dienen. Die Finanzierung des An-

lagevermögens sollte mit Kapi-

tal erfolgen, das dem Unterneh-

men langfristig zur Verfügung 

steht (Eigenkapital und langfris-

tiges Fremdkapital). 

Das Anlagevermögen unterteilt 

sich in immaterielle Vermögens-

gegenstände (z.B. Konzessionen, 

Firmenwert, geleistete Anzah-

lungen), Sachanlagen (z.B. 

Grundstücke und Bauten, techni-

sche Anlagen und Maschinen, 

Betriebs- und Geschäftsausstat-

tung) und Finanzanlagen (z.B. 

Beteiligungen, Wertpapiere des 

Anlagevermögens).  

Der Verbrauch bzw. Verschleiß 

des Anlagevermögens wird über 

Abschreibungen oder Wertbe-

richtigungen abgebildet. 

 

G u V  

Die GuV ist eine Gegenüberstel-

lung von Aufwendungen und Er-

trägen einer Periode zur Ermitt-

lung des Jahresergebnisses und 

zur Darstellung seiner Quellen. 

Der Gesamterfolg umfasst be-

triebsbedingte und -fremde Auf-

wendungen und Erträge. Das Be-

triebsergebnis zeigt den Erfolg 

des eigentlichen Tätigkeitsge-

bietes des Unternehmens. Die 

GuV kann in Konto- oder Staffel-

form aufgestellt werden. Wegen 

der größeren Übersichtlichkeit 

ist für Kapitalgesellschaften die 

Staffelform zwingend vorge-

schrieben (§ 275 I HBG). Dabei 

kann entweder das Gesamt- oder 

das Umsatzkostenverfahren an-

gewendet werden. 
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Gewinn-/Verlustvortrag 

Die aus früheren Berichtsjahren 

zu übernehmenden Vorträge (Ge-

winn-/Verlustvortrag) sind er-

fasste Ergebnisteile aus Vorperi-

oden, die noch keiner Ergebnis-

verwendung zugeführt wurden. 

Sie werden entweder in der lau-

fenden oder in folgenden Perio-

den in die Verwendung des Peri-

odenergebnisses einbezogen. 

 

Investitionen 

Investitionen sind Zugänge zum 

Anlagevermögen und stellen 

eine zielgerichtete, in der Regel 

langfristige Kapitalbindung zur 

Erwirtschaftung zukünftiger Er-

träge dar. Nach ihrem Zweck ist 

zwischen Gründungs-, Ersatz-, Er-

weiterungs- und Rationalisie-

rungsinvestitionen zu unter-

scheiden, wobei sich diese Funk-

tionen zum Teil auch überlagern. 

Nach der Art kann zwischen Real-

investitionen (z. B. in Betriebs- 

und Geschäftsausstattung), Fi-

nanzinvestitionen (z. B. Beteili-

gungen an anderen Unterneh-

men) und immateriellen Investi-

tionen (z. B. in Software) unter-

schieden werden. 

 

Jahres-/Bilanzergebnis 

Das Jahresergebnis ergibt sich 

als Differenz zwischen den Erträ-

gen und Aufwendungen eines 

Geschäftsjahres. Ein Jahresüber-

schuss ergibt sich aus einer posi-

tiven, ein Jahresfehlbetrag aus 

einer negativen Differenz. Bei 

der Ermittlung des Jahresergeb-

nisses werden Gewinn- und Ver-

lustvortrag sowie Entnahmen 

aus bzw. Einstellungen in offene 

Rücklagen nicht berücksichtigt.  

Zur Ermittlung des Bilanzergeb-

nisses wird der Jahresabschluss 

unter Berücksichtigung der Er-

gebnisverwendung aufgestellt. 

In der GuV werden in diesem Fall 

unterhalb des Jahresergebnisses 

zusätzliche Ausschüttungen, 

Entnahmen oder Einstellungen 

aus offenen bzw. in offene Rück-

lagen eingerechnet. 

Rechnungsabgrenzungs-

posten 

Rechnungsabgrenzungsposten 

(RAP) dienen der zeitlichen Zu-

ordnung von Einnahmen und 

Ausgaben und somit der perio-

dengerechten Erfolgsermittlung. 

Sie beinhalten Geschäftsvor-

fälle, die im alten Jahr zu Ausga-

ben bzw. Einnahmen geführt ha-

ben, deren Ergebniswirkung je-

doch in einer bestimmten Zeit 

nach dem Bilanzstichtag ein-

tritt. Man unterscheidet nach ak-

tiven (auf künftige Jahre zuzu-

rechnende Aufwand) und pas-

sive RAP (auf künftige Jahre zu-

zurechnende Erträge). 

 

Rückstellungen 

Rückstellungen sind nach dem 

Handelsrecht Verbindlichkeiten, 

Verluste oder Aufwendungen, 

die hinsichtlich ihrer Entste-

hung, der Höhe und/oder Fällig-

keit noch ungewiss sind. Durch 

die Bildung von Rückstellungen 

sollen später zu leistende Ausga-

ben den Perioden zugerechnet 

werden, in denen sie wirtschaft-

lich verursacht werden. 

Rückstellungen werden u. a. für 

Instandhaltungen, Prozesse, Ga-

rantieverpflichtungen und Pen-

sionen gebildet. Üblich sind 

auch Rückstellungen für weitere 

Aufwendungen, die dem laufen-

den oder einem früheren Ge-

schäftsjahr zuzuordnen sind. 

Alle Rückstellungen sind bei In-

anspruchnahme oder Wegfall 

des Grundes aufzulösen. 

 

Sonderposten 

Sonderposten stellen für Unter-

nehmen eine unversteuerte 

Rücklage dar, die das steuerliche 

Ergebnis erst bei ihrer Auflösung 

erhöht. Die Auflösung des Son-

derpostens richtet sich nach den 

steuerrechtlichen Vorschriften. 

Im Fall kommunaler Unterneh-

men enthält der Sonderposten 

häufig für Investitionen in das 

Anlagevermögen erhaltene För-

dermittel und Zuschüsse. Er wird 

in diesem Fall analog der Ab-

schreibungen über den Nut-

zungszeitraum des Anlagever-

mögens ertragswirksam aufge-

löst. 

 

Umlaufvermögen 

Umlaufvermögen sind Vermö-

gensgegenstände, die nicht dazu 

bestimmt sind, dauerhaft dem 

Geschäftsbetrieb zu dienen. Das 

Umlaufvermögen enthält Ver-

mögensgegenstände, die relativ 

kurzfristig verbraucht bzw. um-

gesetzt werden (z. B. Vorräte, 

Forderungen, Bankguthaben und 

Schecks). 
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Erläuterungen der Bilanz- und Leistungskennzahlen 

 

Vermögenssituation 

Anlageintensität 

 

 

 

 

Aussage: 

Diese Kennzahl sagt aus, wie 

hoch der Anteil des Anlagever-

mögens am Gesamtkapital ist. 

Zur Durchführung einer detail-

lierten Analyse kann die Kenn-

zahl nach (für das Unternehmen 

individuell wichtigen) Einzelpo-

sitionen des Anlagevermögens 

unterschieden werden. Je höher 

die Anlagenintensität ist, umso 

höher ist die Belastung mit fixen 

Kosten, insbesondere Abschrei-

bungen und Zinsen. 

 

Abschreibungsintensität 

 

 

 

 

Aussage: 

Die Abschreibungsintensität 

setzt die in der Gewinn- und Ver-

lustrechnung ausgewiesenen Ab-

schreibungen in ein Verhältnis 

zur Gesamtleistung (betrifft v. a. 

die Umsatzerlöse) des Unterneh-

mens. 

Mittels dieser Kennzahl kann ein 

Unternehmen sich mit anderen 

Unternehmen seiner Branche ver-

gleichen, um zu erkennen, ob 

Wettbewerber ihre Leistung mit 

weniger Abschreibungsaufwand 

erzielen. 

 

 

Materialaufwandsquote 

 

 

 

 

Aussage: 

Die Materialaufwandquote ist 

eine Kennzahl, die anzeigt, wie-

viel Rohmaterial im Verhältnis 

zu den Erlösen benötigt wurde. 

Ein Vergleich der Kennziffer ist 

nur sinnvoll, wenn beide Unter-

nehmen in vergleichbaren Bra-

chen tätig sind. 

Diese Kennziffer ist auch als Ma-

terialintensität bekannt und 

hilft Unternehmen zu erkennen, 

ob andere Unternehmen ihre 

Leistung mit weniger Material-

aufwand erbringen können. Des-

halb gilt sie auch als Maßstab für 

Produktivität bzw. Effizienz. 

 

Anlagedeckungsgrad I 

 

 

 

 

Aussage: 

Der Anlagendeckungsgrad trifft 

eine Aussage über die Stabilität 

der Unternehmensfinanzierung. 

Der Deckungsgrad I zeigt an, wie-

viel Prozent des Anlagevermö-

gens mit Eigenkapital finanziert 

sind. Ein Deckungsgrad I von 60 

% bedeutet zum Beispiel, dass ei-

nem Euro Anlagevermögen 60 

Cent Eigenkapital gegenüberste-

hen und somit Teile des Anlage-

vermögens (40 %) mit Fremdka-

pital finanziert werden müssen. 

Das aus der Bilanz abzulesende 

Eigenkapital setzt sich aus dem 

gezeichneten Kapital, den Kapi-

tal- und/oder Gewinnrücklagen 

sowie dem Gewinn-/Verlustvor-

trag und Jahresüberschuss/-fehl-

betrag zusammen. 

Kapitalstruktur 

Eigenkapitalquote 

 

 

 

 

Aussage: 

Diese Kennzahl sagt aus, wie 

hoch der Anteil des Eigenkapitals 

am Gesamtkapital ist. Sie wird 

zur Beurteilung der Kapitalkraft 

des Unternehmens herangezo-

gen. Je höher die Eigenkapital-

quote, desto größer ist prinzipi-

ell die Ausgleichsmöglichkeit 

von eingetretenen Verlusten des 

Unternehmens durch Eigenkapi-

tal. 

 

Verschuldungsquote 

 

 

 

 

Aussage: 

Diese Kennzahl gibt Auskunft 

darüber, wie hoch der Anteil des 

Fremdkapitals am Gesamtkapital 

ist. 

Herkunft: 

Aus der Bilanz kann die Höhe der 

Bankverbindlichkeiten entnom-

men werden, ferner alle Verbind-

lichkeiten, Sonderposten und 

Rückstellungen.  

 

Anlagevermögen x 100 

Bilanzsumme 

Eigenkapital x 100 

Gesamtkapital 

Fremdkapital x 100 

Gesamtkapital 

Eigenkapital x 100 

Anlagevermögen 

Abschreibung x 100 

Umsatz 

Materialaufwand x 100 

Gesamtleistung 

http://www.welt-der-bwl.de/Abschreibung
http://www.welt-der-bwl.de/Abschreibung
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Geschäftserfolg 

Umsatzproduktivität 

 

 

 

 

Aussage: 

Diese Kennzahl gibt den auf ein 

Vollzeitäquivalent (VzÄ) entfalle-

nen Umsatz an. Die Vollzeitäqui-

valente der Erwerbstätigkeit ent-

sprechen der Zahl der auf Nor-

malarbeitszeit umgerechneten 

Beschäftigungsverhältnisse. Im 

Zeitvergleich gilt die Hypothese, 

dass sich die Effizienz eines Un-

ternehmens mit steigendem Um-

satz pro VzÄ erhöht. Im Betriebs-

vergleich für eine Branche gilt 

die Hypothese, dass unter sonst 

gleichen Bedingungen das Unter-

nehmen mit dem höheren Um-

satz pro VzÄ effizienter wirt-

schaftet als ein Unternehmen 

mit niedrigem Koeffizienten, 

d. h. es weist eine höhere Produk-

tivität auf. 

 

 

Cash Flow 

 

 

 

 

 

Aussage: 

Der Cashflow gilt als Indikator 

für die Innenfinanzierungskraft 

eines Unternehmens. Dieser gibt 

den in einer Periode erwirtschaf-

teten Zahlungsmittelfluss an, 

welcher dem Unternehmen u. a. 

für Investitionen, Kredittilgun-

gen und Ausschüttungen zur Ver-

fügung steht. 

Die Cashflow- Analyse erlaubt 

gute Einsichten in die Aktivitä-

ten eines Unternehmens. Da sie 

aber historische Daten verarbei-

tet, ist ihr Prognosewert be-

grenzt. 

 

 

Personalaufwandsquote 

 

 

 

 

Aussage: 

Diese Kennzahl gibt Aufschluss 

über die Personal- und Arbeitsin-

tensität eines Unternehmens. 

Neben dem reinen Personalauf-

wand sind Pensionsrückstellun-

gen und Sozialabgaben zu be-

rücksichtigen. Ein kalkulatori-

scher Unternehmerlohn wird da-

gegen nicht in die Berechnung 

einbezogen. 

 

Umsatz 

Beschäftigte 
Jahresergebnis 

 - nicht zahlungsw. Erträge 

 + nicht zahlungsw. Aufwen-

dungen 

Personalaufwand x 100 

Umsatz 
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Abkürzungsverzeichnis 
 

 

Abs. Absatz 

AEF Arena Erfurt GmbH 

AktG Aktiengesetz 

BBH AG BBH AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Buga Bundesgartenschau 

EB Erfurter Bahn GmbH 

EBIT 

EBITDA 

 

EBT 

Gewinn vor Zinsen und Steuern (engl. earnings before interest and taxes) 

Gewinn vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen (engl. earnings before in-

terests, taxes, depreciation and amortization) 

Gewinn vor Steuern (earnings before taxes) 

ega gGmbH Erfurter Garten- und Ausstellungs gemeinnützige GmbH (ega) 

EStG Einkommensteuergesetz 

EU Europäische Union 

EnVA Energetische Verwertungsanlage 

EnWG Energiewirtschaftsgesetz 

ETMG Erfurt Tourismus und Marketing GmbH 

EVAG Erfurter Verkehrsbetriebe Aktiengesellschaft 

FEG 

GhW 

Flughafen Erfurt GmbH  

Gigawattstunde 

GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

GVZ Güterverkehrszentrum Entwicklungsgesellschaft mbH 

GWA Gesellschaft für Wasser und Abwasserservice mbH 

HGB Handelsgesetzbuch 

HYMA Hyma - Die Hydrauliker GmbH 

IWU Institut für Wasser- und Umweltanalytik 

KBS KoWo Bau & Service GmbH 

KIV Kommunale Informationsverarbeitung Thüringen GmbH 

KoWo Kommunale Wohnungsgesellschaft mbH Erfurt 

KrW-/AbfG Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes 

KSE 

KTA 

Kaisersaal Erfurt GmbH 

Klärschlammtrocknungsanlage 

KWK Kraft-Wärme-Kopplung 

LBF Linienbeförderungsfälle  

LHE Landeshauptstadt Erfurt 

MDV Mitteldeutscher Verkehrsverbund 

MSC MSC Schwarzer Albus GmbH 

MFA 

öDA 

Multifunktionsarena 

öffentlicher Dienstleistungsauftrag 

ÖPNV öffentlicher Personennahverkehr 

PBefG Personenbeförderungsgesetz 

PwC PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

RABA Restabfallbehandlungsanlage 

SGB Sozialgesetzbuch 

SPNV Schienenpersonennahverkehr 

STB Süd Thüringen Bahn GmbH 

SWE Stadtwerke Erfurt 

SWE B GmbH 

SWE D GmbH 

SWE Bäder GmbH 

SWE Digital GmbH 

SWE E GmbH SWE Energie GmbH 

SWE EE GmbH 

SWE G GmbH 

SWE Erneuerbare Energien GmbH 

SWE Geothermie GmbH 

SWE N GmbH SWE Netz GmbH 

SWE P GmbH SWE Parken GmbH 

SWE S GmbH SWE Service GmbH 

SWE SW GmbH SWE Stadtwirtschaft GmbH 

SWE US GmbH 

SWE V GmbH 

ThAbAG 

SWE UmweltService GmbH 

SWE Verwertung GmbH 

Thüringer Abfallwirtschafts- und Altlastengesetz 

https://de.wikipedia.org/wiki/Zins
https://de.wikipedia.org/wiki/Steuer
https://de.wikipedia.org/wiki/Englische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Zins
https://de.wikipedia.org/wiki/Steuer
https://de.wikipedia.org/wiki/Englische_Sprache
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ThürKO Thüringer Gemeinde- und Landkreisordnung 

Thüga AG Thüringen Gas AG 

ThüWa GmbH ThüWa ThüringenWasser GmbH 

Trofa Trockenfermentationsanlage 

VMT Verkehrsbund Mittelthüringen 
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